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Vorwort. 


Während seines langjährigen Aufenthalts in Peru stellte der Ver- 
fasser wiederholt Betrachtungen an über den Ursprung der amerikanischen 
Rassen, über die Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit einer Bevölkerung 
des neuen Kontinents von Asien her, welche so oft als Vermutung aus- 
gesprochen worden ist, aber bisjetzt noch keine Begründung gefunden 
hat. In der Hoffnung, dafs vielleicht Sprachvergleichungen irgendwelche 
Aufschlüsse über diese interessante Frage oder wenigstens Andeutuugen 
zur Lösung derselben bieten möchten, begann er das Studium amerika- 
nischer Mundarten, und besonders derjenigen, welche ihm am zugäng- 
lichsten waren. Indessen sah er sich in seinen Erwartungen getäuscht, 
denn weder bei den Wurzeln der mexikanischen Sprachen, noch bei 
denen des Guarani, der Chimu-Sprache in Nord-Peru, des einst in Neu- 
Granada gesprochenen, schon längst erloschenen Chibcha, noch endlich 
bei denen des Keshua und des Aimarä liefsen sich Ähnlichkeiten, aus 
denen man auf verwandtschaftliche Beziehungen hätte schliefsen können, 
mit den chinesischen, malaiischen und arischen Wurzelwörtem nacli- 
weisen. 

Angesichts der Erfolglosigkeit dieser Bemühungen that es dem Ver- 
fasser leid, dafs er die dabei aufgewendete Zeit ganz nutzlos verloren 
haben sollte. Er beschlofs daher, das Studium der peruanischen Sprachen 
um ihrer selbst willen weiter fortzusetzen, und so entstand nach und 
nach das Werk, dessen erster Teil in vorliegendem Bande dem Publikum 
übergeben wird. 

Von den einheimischen Sprachen Perus sind darin nur diejenigen 
behandelt worden, welche in dem civilisierten Teile der Republik ge- 
sprochen werden. Zu einer Bearbeitung der Mundarten der zahlreichen 
Völkerschaften, die in den östlichen Gegenden des peruanischen Gebiets 
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zwar ansässig sind, aber ohne Beteiligung am Staatsleben im wilden Zu- 
stande die Wälder bewohnen, fehlen zur Zeit noch die erforderlichen 
Notizen, und können solche nur allmählich durch die Missionen ge- 
wonnen werden. Das Werk beschränkt sich daher auf drei Sprachen, 
nämlich das Keshua oder die allgemeine Inka-Sprache, gewöhnlich Kechua 
oder Kichua genannt, das Aimarä und die Chimu- oder Yunca- Sprache. 
Die Keshua -Sprache, als die bei weitem wichtigste unter den dreien, 
wird am ausführlichsten behandelt und zwar in vier Teilen, von welchen 
der erste die Grammatik, der zweite ein vollständiges Wörterbuch, ein 
dritter das Ollanta-Drama und ein vierter die übrige gesammelte Littera- 
tur der Sprache enthält. Der fünfte Teil des Werks beschäftigt sich 
mit dem Aimarä und der sechste mit der Chimu -Sprache. Dem Aimarä 
ist kein Wörterbuch beigegeben, da das sehr vollständige, vom Pater 
Ludovico Bertonio verfafste noch jetzt allen Ansprüchen genügt und 
durch die schöne von Julius Platzmann herausgegebene faksimilarische 
Ausgabe dem Publikum leicht zugänglich gemacht worden ist. Von der 
Chimu - Sprache , welche dem Erlöschen nahe ist, würde es nicht mehr 
möglich sein, ein ordentliches Wörterbuch zusammenzustellen. Die Über- 
reste des ehemaligen Wortschatzes, die der Verfasser bei einem längern 
Aufenthalt an Ort und Stelle zu sammeln vermocht hat, sind in die 
Grammatik eingeschaltet worden. 

Sprachen, wie die hier behandelten, welche weder kommerzielle 
Wichtigkeit besitzen, noch gröfsere literarische Leistungen aufzuweisen 
haben, zum Gegenstände eingehender Studien zu machen, mag viel- 
leicht als eine ziemlich müfsige Arbeit betrachtet werden , indessen 
läfst sich einer solchen Einwendung entgegnen, dafs jede Sprache, sei 
sie auch die unvollkommenste, ein Erzeugnis des menschlichen Geistes 
ist, und als solches ebenso wohl der Beachtung wert wie die Lebens- 
organe eines Wurmes oder Insekts, über dessen Nervensystem und Ver- 
dauungskanal ausführliche, schön ausgestattete Werke mit sorgfältig ge- 
stochenen Abbildungen veröffentlicht werden. Wollte man bei einev 
Arbeit wie die vorliegende sagen, dafs man sie unternommen, um einem 
vorhandenen Bedürfnis zu genügen oder eine Lücke auszufüllen, so 
möchte dies bei der untergeordneten Wichtigkeit des Gegenstandes frei- 
lich wunderlich klingen; allein für den beschränkten Kreis der Leser, 
die sich für dergleichen Studien interessieren, glaubt der Verfasser in 
der That dies für sich in Anspruch nehmen zu dürfen. Alles, was in 
neuerer Zeit über die peruanischen und insbesondere über die Keshua- 
Sprache geschrieben worden ist, besteht in mehr oder weniger voll- 
ständigen Auszügen aus den Werken der Missionare, und stellt die Sprache 
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dar, wie sie zu deren Zeit gesprochen wurde, also vor dreihundert 
Jahren. Wie erhebliche Veränderungen jedoch in einem solchen Zeit- 
raum auch bei vollkommen ausgebildeten Sprachen vor sich gehen, lehrt 
ein Blick auf die europäischen. Die vorliegende Darstellung behandelt 
daher unter Berücksichtigung der frühem Arbeiten die Keshua - Sprache 
in ihrem gegenwärtigen Zustand. 

Da diese Grammatik ursprünglich in spanischer Sprache und mit 
Rücksicht auf praktische Benutzung geschrieben worden war, so enthält 
sie manche Ausführlichkeiten, die für deutsche Leser überflüssig erscheinen 
mögen. Indessen sind dieselben beibehalten worden, da der Gründlich- 
keit dadurch kein Eintrag geschieht und sie immerhin zur bessern Kenntnis 
der Sprache beitragen können. 

Berlin, im Dezember 1889. 

Der Verfasser. 
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Einleitung 


Unter den zahllosen Sprachen und Dialekten, welche die Europäer 
bei den amerikanischen Völkerschaften vorfanden, als sie kamen um in 
der neuen Welt ihre Niederlassungen zu gründen, waren drei, welche 
sowohl durch ihre Verbreitung über weite Länderstrecken als auch ihre 
gröfsere Entwickelung sich vor den übrigen auszeichneten. Das Nahuatl 
oder Aztekische war die Sprache des Reichs Montezumas in Anähuak; 
an den Ufern des Parana und an der Küste des Atlantischen Ozeans 
herrschte das Guarani, während in den Ländern längs der Westküste, 
von der südlichen gemäfsigten Zone bis unter die Linie, sich die Sprache 
der Inkas ausgebreitet hatte. Diese Sprachen haben sich bis zum heutigen 
Tage in Kraft erhalten. Das Aztekische wird in den meisten der Staaten 
gesprochen, welche die mexikanische Konföderation bilden, sowie auch 
in vielen Ortschaften von Nicaragua und Guatemala; das Guarani mit 
seinen zahlreichen Mundarten, die in Brasilien unter dem Namen Tupi 
begriffen werden, dient als Verständigungsmittel der verschiedenen ein- 
geborenen Stämme, welche die Wälder vom Paraguay bis zur Mündung 
des Amazonenstroms bewohnen, und das Keshua ist bis heute die Volks- 
sprache in den drei Republiken, unter welchen der Boden des Reichs 
geteilt ist, das in alter Zeit dem Scepter der Sonnenkinder gehorchte. 
Mit Ausnahme Chiles, wo wegen der weiten Entfernung vom Mittel- 
punkte des Reichs die Inkasprache niemals feste Wurzel fafste, und der 
Küstendistrikte, wo dieselbe dem Spanischen weichen mufste, scheint 
das Keshua thatsächlich wenig Boden verloren zu haben, und gegen- 
wärtig wird es verstanden und gesprochen in der ganzen Ausdehnung 
des Hochlandes von der Grenze der Argentinischen Republik an bis über 
Quito hinaus. Auch ist es nicht unwahrscheinlich, dafs an manchen 
Orten, wo es zur Zeit der Eroberung noch nicht fest eingebürgert war, 
sein Übergewicht über die einheimischen Dialekte unter der spanischen 
Herrschaft befestigt worden ist. 

Middkudobf, Grammatik. | 
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Die Anfänge des Inkastaats, so wie die Überlieferung sie darstellt, 
waren äufserst bescheiden. Wer das stetige und sichere Wachsen ihrer 
Macht verfolgt, die Frucht einer zugleich schonenden und energischen 
Verwaltung, wird den Verdiensten dieser Rasse seine Anerkennung nicht 
versagen können, während die rasche Ausbreitung ihrer Sprache nicht 
weniger Gegenstand seiner Bewunderung sein wird. Andere Völker 
haben in kürzerer Zeit sich ausgedehntere Länder unterworfen, aber mit 
Ausnahme der Römer und Araber ist es keinem gelungen, seiner Sprache 
dauernd eine ebenso weite Verbreitung zu geben. Die Politik der Inkas 
war in ihren Formen zwar mild und versöhnlich, allein im Grunde von 
unbeugsamer Härte. Während andere Eroberer sich bemühten, den Be- 
siegten durch Schonung ihrer Einrichtungen und religiösen Gebräuche 
den Verlust ihrer Freiheit weniger fühlbar zu machen, begnügten sich 
die Inkas nicht mit der alsbaldigen Einführung ihrer Verwaltung und 
Religion, sondern überzeugt von der Vorzüglichkeit alles dessen, was 
sie brachten, nötigten sie die unterworfenen Stämme auch zur Annahme 
ihrer Sprache. Die Söhne des Adels aller dem Reiche einverleibten 
Provinzen wurden nach Cusco geschickt, um dort erzogen und in die 
Civilisation der Inkas eingeweiht zu werden, und nachdem sie so als 
Geiseln gedient hatten, deren Anwesenheit in der Hauptstadt die Treue 
ihrer Väter verbürgte, kehrten sie in ihre Heimatsorte zurück, gewonnen 
für die Religion und Interessen ihrer Eroberer und überzeugte Anhänger 
der neuen Ordnung der Dinge. Dafs es noch jetzt in der Welt Länder 
gäbe, wo sich ein solches System mit gleichem Erfolge zur Ausführung 
bringen liefse, ist wohl nicht anzunehmen, was jedoch das Werk der Inkas 
betrifft, so besteht es in seinen Folgen bis auf den heutigen Tag, und die 
Spanier, wiewohl ihren Vorgängern an Bildung überlegen, haben die Arbeit 
derselben weder zu vernichten, noch Gleiches wie sie zu leisten vermocht. 

Es ist wahr, dass die Kolonialregierung zu keiner Zeit ernstliche 
Mafsregeln getroffen hat, um die spanische Sprache unter den Einge- 
borenen einzuführen. Bei der Verachtung, mit welcher die Eroberer auf 
die unterworfene Rasse herabblickten, die freilich in ihrer Erniedrigung 
zur untersten Stufe menschlichen Daseins herabgesunken war, hielten sie 
dieselbe einer solchen Mühe nicht für wert. 1 Die Missionare anderer- 

1 In der Vorrede zur „Arte de la lengua Yunga de Fernando de la Car- 
rera“ (Lima 1644) liest man: „Aunque su Magestad (Dios le guarde) en cedula 
de dos de Marzo de 1634 tiene mandado que se ensene la lengua castellana 
ä los naturales que estu vieren en la edad de la puericia, primero que ellos 
esten capaces para poderles ensenar en nuestro idioma se han de pasar mas 
a&os, que ha los de la conquista.“ 
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seits, deren einziger Zweck die Verbreitung des christlichen Glaubens 
war, fanden es bequemer, die Sprache der Eingeborenen zu erlernen, 
als ihnen die ihrige zu lehren. So kam es, dafs, als nach dem Falle 
der Inkas ihre Sprache anfing in Verfall zu geraten, indem an vielen 
Orten die unterdrückten Dialekte wieder zum Vorschein kamen, die 
Missionare im Sinne der Inka -Politik fortarbeiteten, und dank ihrer Be- 
mühungen befestigte sich das Keshua in Gegenden, wo es bereits ange- 
fangen hatte Boden zu verlieren (Blas Valera, cit. v. Garcilaso). 

Während wir so der Staatskunst der Inkas sowie den Anstrengungen 
der Missionare Gerechtigkeit widerfahren lassen, so scheint uns doch, 
dafs auch noch andere Umstände die Verbreitung der Sprache von Cusco 
begünstigten. In der Einleitung zu seiner Grammatik der Keshua- 
Sprache bemerkt Tschudi (ohne indes die Quelle zu citieren, aus welcher 
er die Angabe geschöpft hat), vor der Eroberung Quitos durch den Inka 
Huaina Kapaj sei in diesem Lande eine dem Keshua verwandte Sprache 
geredet worden. Bedenkt man, dafs Quito dem Reiche nicht lange Zeit 
vor Ankunft der Spanier einverleibt wurde , dafs zurZeit der Eroberung 
das Keshua schon vollkommen in diesem Lande eingebürgert war und 
es bis zu unserer Zeit geblieben ist, so kann man nicht umhin, diese 
Angabe glaubhaft zu finden, denn sonst würde schwer zu begreifen sein, 
wie ein Volk, dessen Kultur wahrscheinlich nicht weniger fortgeschritten 
war als die der Inkas, in so kurzer Zeit seiner angestammten Sprache 
sollte entsagt haben. Wenn demnach ein der Inka-Sprache verwandter 
Dialekt in einer Gegend existierte, welche so weit vom Mittelpunkte des 
Reichs entfernt lag, so würde die Vermutung nahe liegen, dafs auch 
in andern weniger abgelegenen Distrikten dasselbe der Fall gewesen sei. 
Es liefse sich daher mutmafsen, dafs in den Hochthälern Perus ver- 
schiedene zu einer Sprachfamilie gehörende Mundarten gesprochen wurden, 
von denen diejenige, welche die Spanier später Keshua nannten, die 
Oberhand gewann, weil sie die Sprache der Rasse geworden war, die 
sich das Land unterthan gemacht hatte. Auch der Name, den die Ein- 
geborenen ihrer Sprache gaben, scheint eine solche Auffassung zu be- 
günstigen. Die peruanischen Indier nennen dieselbe runa simi , Sprache 
der Leute, als ob sie keine andere Volkssprache neben der ihrigen 
kännten. Einige Autoren haben runa simi mit Sprache der Menschen 
oder menschliche Sprache übersetzt, was aber nicht dem Sinne des Aus- 
drucks entspricht; denn runa bedeutet allerdings „Mensch, menschliches 
Wesen im allgemeinen “, allein seine gewöhnliche Bedeutung ist „Lehns- 
mann, Vasall, Unterthan der herrschenden Kaste“, sodafs runa simi sagen 
will „Sprache der Unterthanen, des Volks“, im Gegensatz zu inca-simi , 

1 * 
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„Sprache des Adels, Herrensprache“. Diese besondere Sprache, deren 
Gebrauch nur den Inkas gestattet war und welche kein Plebejer erlernen 
durfte, verlor sich kurze Zeit nach der Eroberung. 1 

Der Name Keshua oder Quechua rührt von den Spaniern her und 
kam erst einige Zeit nach der Unterwerfung dec Landes in Gebrauch. 
Die Eingeborenen selbst bedienen sich desselben nicht, sondern nennen , 
ihre Sprache noch jetzt runa sitni wie zu den Zeiten der Inkas. 2 Über 
den Ursprung der Bezeichnung des runa sitni als Keshua sind verschiedene 
Konjekturen aufgestellt worden, indessen erklärt sich dieselbe ganz ein- 
fach und natürlich auf die sogleich anzugebende Weise. Die Eingebore- 
nen nennen die höchsten und kältesten Gegenden des Gebirges Colla, 
insbesondere das zwischen der Küstenkette und den eigentlichen Andes 
gelegene Hochland, in dessen Mitte der Titicaca-See liegt. Die tiefen 
und heifsen Thäler an der Küste sowie am östlichen Abhange der Andes 
heifsen Yuncas. Zwischen der hohen, kalten und der heifsen Region 
liegt eine mittlere gemäfsigte, bestehend aus hohen Thälern oder berg- 
umringten Mulden, die sich in tiefere Thäler öffnen. Diese Gegend führt 
den Namen Keshua, oder einer andern Aussprache zufolge Quechua, 
Quichua. Cusco und andere wichtige Orte liegen in der Region der 
Hochthäler oder Keshuas. Da nun in einem grofsen Teil der Colla, 
in dem Departement, welches noch jetzt den Namen Collado führt, 
Aimarä gesprochen wird, während in Cusco und den Hochthälern das 
runa sinti herrschte, so nannten die Spanier diese Sprache, um sie von 
den Colla-Mundarten zu unterscheiden, Sprache der Keshuas oder schlecht- 
hin Keshua. 3 

Wie schon erwähnt wurde, betrachteten die Inkas die Verbreitung 
ihrer Sprache als ein Mittel zur Befestigung ihrer Herrschaft unter den 


1 „Y es de saber, que los Incas tuvieron otra Lengua particular, que 
hablavan entre ellos, que no la entendian los demas Indios, ni les era licito 
aprenderla, como Lenguage Divino. Esta me esciven del Peru, que se ha per- 
dido totalmente.“ Garcilaso, Lib. VII, Cap. 1. 

2 Das erste Buch, in welchem der Name Quichua vorkommt, ist das 
Wörterbuch von Antonio Ricardo : „Arte y Vocabulario de la lengua general 
del Peru llamada Quichua. En la ciudad de los Reyes, 1586.“ Torres Rubio 
(1603), Holguin (1608), Melgar (1691) folgten seinem Beispiel. 

* Zu Zeiten der Inkas wurden die Stämme, welche in der Gegend zwischen 
den Flüssen Apurimac und Pampas ihre Wohnsitze hatten, mit dem gemein- 
schaftlichen Namen der Keshuas bezeichnet, ob indes die von diesen geredete 
Sprache und die von den Inkas zur Staatssprache erhobene und von den 
Spaniern Quichua genannte dieselbe ist, läfst sich nicht entscheiden. 
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Völkerschaften, die sie durch Waffengewalt unterworfen hatten, und da 
sie ebenso umsichtig und thätig in der Leitung der Verwaltung waren, 
als tapfer und geschickt in der Kriegskunst, so wundern wir uns nicht, 
wenn wir sehen, dafs sie auf die Pflege ihrer Sprache, dieser Waffe 
des Friedens, besondere Sorgfalt verwendeten. Die Ausbildung der 
Sprache und der Unterricht in derselben gehörte zu den Obliegenheiten 
der Amauten oder Gelehrten. Diese Körperschaft, welche nicht mit der 
Priesterschaft zu verwechseln ist, bestand aus den fähigsten Köpfen der 
herrschenden Rasse und bildete den Kern des ganzen Staatswesens 
der Inkas. Ein Teil derselben beschäftigte sich mit der Sternkunde 
und ihrer Anwendung auf Einteilung der Zeit in Jahre und Monate, 
auf die Anordnung der religiösen Feste, welche zu Zeiten der Sonnen- 
wenden gefeiert wurden, sowie auf den Ackerbau hinsichtlich der Be- 
stimmung der passenden Zeiten für die Aussaat der Feldfrüchte; andere 
leiteten die Erziehung der jungen Inkas, weihten sie in die Religion des 
Sonnendienstes ein und unterrichteten die Söhne der vornehmen Vasallen 
in der Sprache des Hofes; wieder andere waren beauftragt mit der 
Statistik, mit dem Steuer- und Rechnungswesen des Reichs, sie notierten 
Gesetze und Verordnungen, sowie auch die wichtigen politischen und 
sonstigen Ereignisse vermittelst der Knotenschrift, deren Anfertigung 
und Entzifferung ihnen ausschliefslich oblag. Neben solchen Geschäften 
der Verwaltung und Rechtspflege beschäftigten sich die Amautas endlich 
auch noch mit Arbeiten, die man litterarisch nennen könnte, wenn sich 
eine solche Bezeichnung auf Leute anwenden liefse, denen der Gebrauch 
der Lettern unbekannt war. Es gab unter ihnen Dichter, welche in 
ihren Gesängen den Sonnengott feierten oder die ruhmreichen Thaten 
ihrer Vorfahren; andere pflegten die lyrische Poesie in Liedern, welche 
yardhui genannt wurden, andere endlich versuchten sich in gröfsem 
dramatischen Stücken, die entweder von ihren Königen und berühmten 
Kriegshelden handelten oder Scenen des ländlichen Lebens darstellten. 
Diese Stücke wurden bei den grofsen religiösen Festen öffentlich auf- 
geführt, und zwar nicht von berufsmäfsigen Schauspielern, sondern von 
der Blüte der vornehmen Jugend, ja sogar Mitglieder der königlichen 
Familie liefsen sich dazu herab, auf der Bühne zu erscheinen. Zu wel- 
chem Grad von Vollkommenheit sich diese poetischen Erzeugnisse er- 
hoben haben mögen, läfst sich nicht mit Bestimmtheit beurteilen, denn 
der gröfste Teil der Poesien, die gegenwärtig noch vorhanden, sind 
neuern Ursprungs oder wenigstens sind sie erst nach der Eroberung des 
Landes durch die Spanier gedichtet worden, darunter mit einbegriffen 
das OUanta-Drama, welches viele Autoren als aus der Inkazeit herrührend 
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betrachten. Wir sind indessen geneigt, den poetischen Wert der ver- 
lorenen Werke höher anzuschlagen als den der bekannten, denn die 
Geschichte vieler Völker zeigt, dafs die Zeit der gröfsten nationalen 
Kraftentwickelung und politischen Gröfse bei denselben auch die frucht- 
barste an schriftstellerischen Arbeiten war. 

Die Macht der Inkas erreichte ihren Höhepunkt unter der Regierung 
Huaina Kapajs, welcher den Thron 50 Jahre lang inne hatte und sieben 
Jahre vor der Ankunft der Spanier starb. Dieser berühmte Monarch, 
dessen zahlreiche Unternehmungen ebenso umsichtig geleitet als erfolg- 
reich zu Ende geführt wurden, dehnte die Grenzen seines Reichs von 
Chile bis nach Quito aus, und unter seinem Scepter erfreute sich das 
Volk des verhängnisvollen Wohlergehens und Glücks, welches so oft eine 
Vorbedeutung herannahenden Unheils zu sein scheint. Unter seiner Re- 
gierung erreichte auch die Sprache ihre höchste Ausbildung und Ver- 
feinerung. Bald darauf begann ihr Verfall, zuerst herbeigeführt durch 
den Bürgerkrieg, welcher nach dem Tode des Inka zwischen seinen beiden 
Söhnen ausbrach, und sodann durch den wenige Jahre später erfolgenden 
Untergang der Monarchie. Indessen, auch wenn diese Unglücksfälle nicht 
über das Land hereingebrochen wären, so ist doch nicht anzunehmen, 
dafs die Sprache unter den gegebenen Umständen einen hohem Grad 
von Vervollkommnung erreicht haben würde, denn es fehlte ihr das grofse 
Hilfsmittel der Schrift. Denkt man darüber nach, auf welche Weise 
die Entwickelung einer jungen Sprache zu Stande kommt, so bietet sich 
als der natürlichste etwa folgender Vorgang dar. In einer Rede, einem 
Gedicht oder blofs in lebhafter Unterhaltung erfindet ein intelligenter 
Mensch einen neuen Ausdruck, bedient sich einer Konstruktion, die bis- 
her noch nicht gebräuchlich war, die aber, da sie mit dem Geiste der 
Sprache im Einklang steht, von den Zuhörern beifällig aufgenommen 
wird. Wird eine solche Neuerung durch die Schrift aufgezeichnet, so 
geht sie sogleich in den Sprachschatz über und bleibt jedermann zur 
Verfügung; wenn aber die Mittel fehlen, dergleichen Produkte des Augen- 
blicks zu bewahren, so beschränkt sich ihre Kenntnis auf wenige, dann 
werden sie vergessen, um vielleicht später von neuem gefunden und von 
neuem verloren zu werden. Die Entwickelung einer Sprache, die sich 
nicht auf die Schrift stützt, kann daher nie über gewisse Grenzen hinaus- 
gehen. Nur durch Aufspeicherung der Sprachelemente in literarischen 
Werken erhalten die grammatischen Gesetze und die Aussprache eine 
sichere Grundlage, wird der Wortschatz bewahrt und fester Boden zu 
weiterm Ausbau gewonnen. Man könnte beinahe sagen, dafs die Keshua- 
Sprache bis zur gegenwärtigen Zeit ohne Schrift geblieben ist, denn die 
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Eingeborenen, bei dem Stumpfsinn, in welchen sie infolge so langer 
Unterdrückung verfallen sind, bedienen sich derselben nicht, obgleich 
sie ihnen zur Verfügung steht. Die wenigen litterarischen Arbeiten, die 
überhaupt existieren, rühren von Liebhabern spanischer Abkunft her oder 
sind Übersetzungen der Missionare. 1 

In den alten Geschichtswerken über Peru findet man nirgends er- 
wähnt, dafs die Inkas sich einer Zeichenschrift oder der Hieroglyphen 
bedient hätten; auch die Kunst der alten Mexikaner, vermittelst Zeich- 
nungen oder Malereien Nachrichten zu übersenden und Vorfälle zu notieren, 
war ihnen unbekannt. 2 Das einzige Mittel, welches sie in Anwendung 
brachten, um statistische oder historische Thatsachen aufzuzeichnen oder 
Botschaften zu senden, die auf solche Bezug hatten, waren die soge- 
nannten Quipus. Dies waren Knoten, auf verschiedene Weise geschlungen 
in gedrehten Schnüren von verschieden gefärbter Wolle, welche in gröfserer 
oder geringerer Anzahl an einer dicken Schnur wie Fransen befestigt 


1 Der Licentiat Fernando Montesinos bereiste Peru gegen Mitte des 
17. Jahrhunderts 15 Jahre lang und verfafste über die von ihm gesammelten 
Materialien zwei Werke: „Memorios de la historia antigna“ und „Anales 
Peruanos“. Er hält Peru für das Land Ophir des Alten Testaments und läfst 
es von Armenien aus bevölkert werden. Sein Monarehenverzeiohnis beginnt 
500 Jahre nach der Sündflut und endigt mit Huascar. In seinen „Annalen“ 
erzählt er, die Kunst, auf Bananenblättern zu schreiben, sei unter dem dritten 
Inka, Huaina Caui Pirhua, erfunden worden und unter dem 68., Topu Caui 
Pachacuti VI., aufser Gebrauch gekommen, da dieser König die Schrift unter 
Androhung schwerer Strafen untersagt habe. Zwar behauptet Montesinos, 
seine peruanische Geschichte aus den besten Quellen geschöpft zu haben, 
nämlich aus der Entzifferung alter Quipus durch gelehrte Eingeborene, allein 
gerade die Genauigkeit der Namen und Zeitangaben erregen das gröfste Mifs- 
trauen gegen ihre Zuverlässigkeit. Auch wenn die Chronik mehr Glauben 
verdiente, als sie in Wirklichkeit einflöfst, so könnten wir doch seine Angabe 
hinsichtlich der Schrift nur mit Vorsicht aufnehmen. Es wäre in der That 
seltsam, dafs eine Kasse, die sich eine civilisatorische Mission beilegte, durch 
Nachlässigkeit oder gar vorsätzlicherweise sich einer Erfindung oder Kunst 
beraubt haben sollte, deren Nützlichkeit dem beschränktesten Verstände ein- 
leuchten mufste. 

* An verschiedenen Orten in Peru finden sich eingegraben auf Steine, 
Felswänden oder Bergabhängen Figuren und Zeichnungen mannigfacher Art, 
über deren Alter und Bedeutung man nichts weifs. Da unter den Eingebore- 
nen keine Tradition über diese sonderbaren Zeichen weder gegenwärtig exi- 
stiert, noch in den alten Schriftstellern erwähnt wird, so ist es nicht unwahr- 
scheinlich, dafs sie wie die Ruinen von Tiahuanco aus einer ältern Zeit stam- 
men als die Denkmäler der Inkas. 
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waren. Welchem Volk das Verdienst zukommt, diese Art von Aufzeich- 
nungen erfunden zu haben, ist schwer zu sagen, da man dieselben nicht 
blofs in andern Ländern Amerikas angetroffen hat, wie in Mexiko und 
Canada, sondern auch seit den ältesten Zeiten in China; allein gewifs 
ist, dafs nirgends die Kunst, Worte durch sinnliche Zeichen auf solche 
Weise darzustellen, so sorgfältig ausgebildet worden ist wie bei den 
Inkas. Der peruanische Quipu war ohne Zweifel eine höchst sinnreiche 
Erfindung,' und die Exemplare, die man in einigen Gräbern gefunden 
hat, sind so lang und kompliziert, dafs sie ausführliche , bis in Einzel- 
heiten gehende Mitteilungen zu enthalten scheinen. Allein so fein aus- 
gedacht auch die Methode sein mochte, welche die Amautas bei Anfer- 
tigung ihrer Register und Jahresberichte befolgten, wie grofs auch ihre 
durch lange Uebung erworbene Geschicklichkeit in der Entzifferung, so 
blieb der Quipu doch immer im Vergleich zur Schrift ein grobes und 
unvollkommenes Auskunftsmittel. Wenn daher ein neuerer Schriftsteller 1 
klagt, dafs ein undurchdringlicher Schleier uns wahrscheinlich für immer 
eine unermefslich reiche Litteratur verhüllen werde, die in den 
Quipus enthalten sei, so überschätzt er wohl die Brauchbarkeit der Knoten- 
schrift zur Aufbewahrung litterarischer Erzeugnisse. In den Antiguedades 
Peruanas 2 , aber wohl nicht aus der Feder desselben Autors, liest man 
über die Frage, die uns beschäftigt, Folgendes: „Wahrscheinlich wurden 
die Knoten anfangs nur zur Angabe von Zahlen verwendet, aber im 
Laufe der Zeit vervollkommnete sich die Kunst dergestalt, dafs die Ein- 
geweihten geschichtliche Mitteilungen, Gesetze und Verordnungen aus- 
zudrücken vermochten, sodafs die wichtigstell Begebenheiten des Reiches 
der Nachwelt durch Kipus überliefert wurden, welche somit Dokumente 
und Annalen ersetzten.“ — „In jedem gröfsern Orte gab es einen Be- 
amten, Kipucamayoj genannt, zuweilen deren mehrere, welchen das 
Knüpfen und Entziffern der Knoten oblag. Allein trotz ihrer Geschick- 
lichkeit bedurfte es immer, wenn der Kipu aus einer entfernten Provinz 
kam, einer mündlichen Erklärung, aus welcher zu entnehmen war, über 
welche Gegenstände der Kipu handelte, ob von Tribut, Bevölkerungs- 
registern oder sonstigen Dingen.“ — „Die wiederholten Versuche, die 
Kipus zu lesen, sind alle fruchtlos geblieben, denn die Schwierigkeiten 
ihrer Entzifferung sind grofs. Allerdings drückt jeder Knoten einen Be- 
griff aus, allein die Bindeglieder fehlen. Aufserdem steht der Auslegung 
der Kipus, die in den Gräbern gefunden werden, noch ein anderes 

1 Tachudi, „Gramm, d. Keehua-Sprache“, S. 24. 

2 Ant. Per. von Mariano, E. de Rivero y J. D. de Techudi (Wien 1851). 
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gröfseres Hindernis entgegen, nämlich das Fehlen einer mündlichen 
Erklärung hinsichtlich des Inhalts dieser Dokumente, deren Verständ- 
nis auch unter solcher Beihilfe die Kunst des geschicktesten Kipuca- 
mayojs erforderte.“ 

Wenn also schon die blofse Aufzählung statistischer Notizen oder 
einfacher Begebenheiten ohne mündlichen Kommentar unverständlich war, 
so läfst sich nicht denken, dafs dies bei litterarischen Produkten, wie 
Gedichten und dramatischen Stücken, ohne dergleichen Beihilfe möglich 
gewesen sein sollte. Hiermit soll nicht bezweifelt werden, dafs es nicht 
auch Kipus litterarischen Inhalts gegeben habe, nur halten wir es für 
durchaus unwahrscheinlich, dafs man vermittelst derselben einen wört- 
lichen Text habe wiedergeben können. Der Wortlaut der Stücke lyri- 
schen oder dramatischen Inhalts wurde in den Schulen der Amautas 
auswendig gelernt, und um die Überlieferung zu erleichtern, und zu 
vermeiden, dafs Bruchstücke verschiedener Dichtungen vermischt oder 
verwechselt würden, mögen Notizen und Inhaltsverzeichnisse in den 
Quipus existiert haben, sodafs diese sich, wie Prescott bemerkt, als mnemo- 
technische Hilfsmittel betrachten lassen. Allein gesetzt auch den Fall, 
wir könnten bei den Inkas das Vorhandensein von Sammlungen litterarischer 
Werke annehmen, deren Texte die Sprache in ihrer gröfsten Reinheit 
und feinsten Ausbildung enthalten hätten, so würden doch dergleichen 
Stücke wenig Einflufs auf die Entwickelung der Sprache im allgemeinen 
haben ausüben können, da sie ja nur ganz wenigen Personen zugänglich 
waren und blofs gelegentlich in ausgewählten Kreisen vorgetragen wurden ; 
denn die Politik der Inkas, welche mit väterlicher Sorgfalt über das 
leibliche Wohl ihrer Untertlianen wachte, verbot als nachteilig für die 
moralische Ordnung, was man heute als Aufklärung der Massen zu be- 
zeichnen pflegt. 

Dafs trotz solcher Hindernisse die Keshua-Sprache den Grad der 
Ausbildung erreichen konnte, den die Spanier bei ihrer Ankunft vor- 
fanden, ist eine bemerkenswerte Thatsache, und es unterliegt keinem 
Zweifel, dafs ihre rasche Verbreitung unter den Völkerschaften, die nach 
und nach dem Reiche einverleibt wurden, nicht allein der energischen 
Politik der Eroberer zuzuschreiben ist, sondern auch der Überlegen- 
heit, welche die Unterjochten nicht umhin konnten, dem Keshua im Ver- 
gleich zu ihren eigenen barbarischen Dialekten einzuräumen. Dieser 
Vorzug der Inka -Sprache besteht weniger in einem grofsen Wortreich- 
tum, als vielmehr in der Entwickelung der grammatikalischen Formen, 
die zugleich einfach und fest ausgeprägt sind. Der Reichtum der Sprache 
ist von so vielen Schriftstellern gerühmt worden , dafs wir uns veranlafst 
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sehen, die hinsichtlich desselben herrschende Meinung zu berichtigen. 
Die ersten spanischen Schriftsteller, welche das Interesse ihrer Lands- 
leute zu Gunsten der unterworfenen Völker zu erregen und die Irrtümer 
zu bekämpfen wünschten, welche in Europa hinsichtlich des niedrigen 
Bildungsgrades der amerikanischen Nationen herrschten, bemühten sich, 
den Sprachen gröfsere Vorzüge zuzuschreiben, als denselben in Wirklich- 
keit gebührten. So rühmte man im allgemeinen den grofsen Reichtum 
der peruanischen Sprache, spätere Autoren wiederholten die Behauptung 
in gutem Glauben, und so wurde daraus nach und nach ein Axiom, 
etwa wie dies mit dem Reichtum des Landes der Fall war, ohne dafs 
jemand sich die Mühe genommen hätte zu untersuchen, ob ein solcher 
Reichtum vorhanden sei und worin er bestände. Bei alledem ist es 
eine Thatsache, die sich kein unparteilicher Beurteiler verhehlen kann, 
dafs hinsichtlich der Zahl seiner Wurzelwörter das Keshua eine arme 
Sprache ist. Auch glaube man nicht, dafs dies blofs gegenwärtig der 
Fall sei, indem ein Teil der Vokabeln, die in der Blütezeit des Reichs 
in aller Munde waren, jetzt aufser Gebrauch gekommen und vergessen 
worden seien. Wir haben darüber das ausdrückliche Zeugnis Garcilasos, 
der wegen seiner Parteilichkeit für die Rasse, von welcher er durch 
seine Mutter abstammte, und wegen seinem Bemühen, alles, was sich 
zum Lobe seines Landes sagen liefs, in möglichst helles Licht zu setzen, 
um so mehr Glauben verdient, wenn er etwas Ungünstiges zugesteht. 1 

Während wir somit die ursprüngliche Wortarmut der Keshua- 
Sprache konstatieren, müssen wir doch auch zugleich die Vermutung aus- 
sprechen, dafs eine noch weitere Verarmung derselben stattgehabt habe 
in dem Zeitraum, der unmittelbar auf die Eroberung des Landes folgte. 
In dem Bürgerkriege, welcher bei Ankunft der Spanier wütete, ging 
der gröfste Teil der herrschenden Kaste zu Grunde. Der reclitmäfsige 
König Huascar unterlag dem Bastard Atahualpa, und nach der Einnahme 
der Hauptstadt Cusco liefs dieser rachsüchtige Fürst viele Tausende der 
Anhänger seines unglücklichen Bruders umbringen. Mit ihnen verschwand 
auch die Körperschaft der Amautas, der Kern der nationalen Kultur, 
und die wenigen, die sich vom Untergang retteten, die letzten Vertreter 
des alten Glaubens, fielen bald darauf bei der Einführung der neuen 
Religion dem Fanatismus der Christen zum Opfer. 2 So kam es, dass 


1 — „la cual (lengua general) como se ha dicho, es mui corta de vocablos, 
empero mui significativa en ellos mismos.“ Gare. I, 2, 17. 

8 Im Jahre 1603 machten die noch übrigen Nachkommen der Inkas von 
königlichem Blut eine Eingabe an den König von Spanien, in welcher sie auf 
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im Laufe weniger Jahre das Land seine besten Bürger verlor, alle, die 
sich in den Künsten der Inka- Kultur auszeichneten und zugleich die 
Kenner und Pfleger der Sprache. Von dieser Zeit an teilte die Keshua- 
Sprache das Schicksal des unglücklichen Volkes, das sie redete, ver- 
achtet von der herrschenden Rasse und verdorben von denen, die sie 
als einzigen Überrest ihres frühem nationalen Lebens geehrt und ge- 
pflegt haben sollten. Weder zur Zeit des Kolonialregiments, noch nach- 
dem Peru sich unabhängig gemacht hatte, ist jemals etwas zur Erhaltung 
derselben geschehen. Man wird uns vielleicht einwenden, dafs wir die 
Arbeiten der Missionare vergessen. Allerdings studierten die unermüd- 
lichen Väter aus dem Orden der Jesuiten die Keshua-Sprache mit dem- 
selben ausdauernden Ernste, wie die Sprachen der andern Länder, zu 
denen sie ihr Eifer für die Verbreitung des christlichen Glaubens führte. 
Aber was auch das Verdienst ihrer Werke sein mochte, so waren die- 
selben doch nicht im Interesse der Sprache verfafst, sondern lediglich 
um den Ordensbrüdern in der Bekehrung der Heiden behilflich zu sein, 
sie waren von Fremden und für Fremde geschrieben, während die Pflege 
einer Sprache nur solchen Personen anvertraut werden kann, welche die 
ersten Begriffe derselben mit der Muttermilch eingesogen haben. 

Nachdem, wie bemerkt wurde, die intelligentesten Elemente der 
Nation, einst die vom Staate bestellten Hüter der Sprache, verschwun- 
den waren, machte sich die Verarmung derselben, wie natürlich, besonders 
in denjenigen ihrer Bestandteile fühlbar, deren Gebrauch bei allen 
Völkern mehr auf die gebildete Klasse beschränkt bleibt, d. h. in den 
abstrakten. Der Gebrauch eines Abstraktums erfordert immer eine kleine 
geistige Anstrengung, die der unkultivierte Mensch sich instinktmäfsig zu 
ersparen sucht. Dass die Amautas in dieser Hinsicht weiter fortgeschrit- 
ten waren als das gewöhnliche Volk, wollen wir daher nicht bezweifeln, 
wiewohl nach den Mitteln zu urteilen, über welche das Keshua zur Ent- 
wickelung dieser Ausdrücke verfügt, sie sich bei weitem nicht zu den 
Wortbildungen erheben konnten, wie wir sie bei den Sprachen der Alten 
Welt bereits in ihrer Kindheit antreffen. Wie dem auch sei, gegen- 
wärtig ist der Gebrauch von Abstrakten äufserst selten, und wenn der 
Lauf des Gesprächs ihn erheischt, so bedient sich der Eingeborene lieber 
eines dem Spanischen entlehnten Ausdrucks, als dafs er sich die Mühe 
gäbe, denselben aus seiner eigenen Sprache zu bilden. Diese Gewohn- 


Grund ihrer Abstammung um Befreiung von Steuern nachsuchten. Es waren 
im Ganzen noch 567 und Garcilaso wundert sich , dafs ihrer so viele seien. 
Gomment. I, 9, 40. 
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heit, sowie die Notwendigkeit, fremde Worte für die grofse Anzahl 
von Gegenständen brauchen zu müssen, welche durch die Spanier ein- 
geführt und vor der Eroberung unbekannt waren, hat dem gegenwärtigen 
Keshua einen traurigen Charakter von Verdorbenheit aufgedrückt, und 
zwar auch an den Orten, wo die grammatischen Formen und die Aus- 
sprache noch eine gewisse Reinheit bewahrt haben. 

Für diejenigen Leser, die weder Zeit noch Geduld haben, sich näher 
mit der Sprache der armen peruanischen Indier zu beschäftigen, denen 
es aber doch nicht unwillkommen wäre, im allgemeinen die Eigentüm- 
lichkeiten derselben kennen zu lernen, lassen wir hier einige Beispiele 
folgen, welche dieselben veranschaulichen und zeigen, was für Redeteile 
dem Keshua fehlen und welcher Umschreibungen sich der Eingeborene 
bedient, um sie zu ersetzen. 

Unter den abstrakten Begriffen, für welche einfache Ausdrücke fehlen, 
erwähnen wir zuerst die Kollektive. Meistens ersetzt das Keshua das 
fehlende Sammelwort durch den Plural der Elemente, die in demselben 
zusammengefafst werden. So giebt es für die Begriffe Herde, Rudel, 
Schwarm u. s. w. keine andern Ausdrücke, als der Plural der Tiere, 
welche als zusammenbefindlich gedacht werden; z. B. llatnacuna, die 
Lamas; leucht cunn , die Schweine; piscocuna , die Vögel. Andere Kol- 
lektive werden durch Repetition der einfachen Substantive ausgedrückt: 
z. B. koiru-koiru , der Bienenschwarm; sisi-sisij eine Menge von Ameisen; 
rumi-rumi, Steinhaufen, Steinfeld; ako-alco , die Sandwüste; mallqui- 
mallqui , Baumgruppe, Gehölz; sacHa-saclla , Gesträuch. — Man mufs 
sich wundern, dafs ein Volk, welches so oft zu Felde gezogen ist, 
für die Begriffe Heer, Soldat, Wafien keine einfachen Worte hat. Das 
Ollanta-Drama kennt für die bewaffnete Macht keinen andern Ausdruck 
als runacuna , die Leute, Vasallen, welche nicht „bewaffnet“ sind, son- 
dern ihre Streitäxte und Pfeile in Bereitschaft gesetzt haben. 

Gattungsausdrücke wie Tier, Pflanze, Stoff, Substanz, Ding giebt es 
nicht, sondern sie müssen durch die Namen der Arten ausgedrückt 
werden. Derselben Schwierigkeit begegnet man bei der Übersetzung 
anderer Abstrakte, die in modernen Sprachen in jedem Augenblick ge- 
braucht werden. Handelt es sich z. B. um den Begriff Farbe, so mufs 
entweder eine bestimmte Farbe namhaft gemacht werden oder man mufs 
seine Zuflucht zu einer Umschreibung nehmen: inm niraj cay , wie etwas 
aussehen, 'huj niraj cay , anders aussehen, wobei aber das Etwas (ima) 
oder das Andere ('huj) durch eine Vergleichung näher zu bestimmen ist. 
Ähnliche Umschreibungen müssen zu Hilfe gezogen werden, um den 
Begriff „Form“ auszudrücken: cai 'hiva ruraska cay , so gemacht sein; 
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die Beschaffenheit : ima-man-pas rijctay , wie etwas aussehen ; die Menge : 
aska cay , pisi cay, viel sein, wenig sein; die Temperatur: fioni cay , 
chiri cay , warm, kalt sein. Eine grofse Anzahl von Abstrakten lassen 
sich gar nicht übersetzen, wie Klasse, Art, Rang, Ordnung, Person, Zahl 
und viele andere. 

Abstrakte, welche zusammengesetzte Begriffe bedeuten und die im 
Grunde immer aus elliptischen Phrasen entstanden sind, welche der Sprach- 
gebrauch in ein Wort zusammengezogen hat, werden im Keshua aufge- 
löst, und die verschiedenen Verstandesoperationen, die zu ihrer Bildung 
mitgewirkt haben, übersetzt. So z. B. um das Wort Verschwörung aus- 
zudrücken, würde man sagen: nach Verabredung unter mehrern Personen 
kam man überein, dies oder jenes zu thun: 

Aska ukupi rimanacuspa , huanuchisaj nirkancu 

Viele unter sich verabredend, wir wollen töten sagten sie. 

Auf ähnliche Weise würde das Wort Kontrakt wiedergegeben werden: 
iscai quimsa iikupi rimanacuspa chaita rurasun iiiska 
zwei drei unter sich besprechend dies werden thun, gesagt. 

Für das Wesen der republikanischen Staatsform hat der Indier, der 
jahrhundertelang nur unter despotischer Herrschaft gelebt hat, gar kein 
Verständnis. Für ihn geht jede Regierung nur von einer Person aus, 
und er nennt sie daher camachicuj uma , das befehlende Haupt; das 
Gesetz ist ein Gebot, camachiska , oder der Befehl des Herrn, apu 
sind . Der Begriff des modernen Staats liegt aufserhalb der Grenzen 
seiner Einsicht und liefse sich nur durch weite Umschreibungen aus- 
drücken. Es könnten hier noch viele ähnliche Beispiele aufgeführt 
werden, indessen wollen wir den Leser nicht mit weitern Aufzählungen 
ermüden! Wir erwähnen nur noch als charakteristisch für das Wesen 
des peruanischen Indiers, dafs zu den Begriffen, für welche ihm Aus- 
drücke fehlen, auch die Idee der Freiheit und das Gefühl der Dankbar- 
keit gehören. 

Wenn in den vorstehenden Bemerkungen dargethan worden ist, 
wie der Mangel der Abstrakte zu langen und schwerfälligen Umschrei- 
bungen nötigt, so wird sich aus den jetzt folgenden ergeben, dafs das 
Fehlen anderer Redeteile entgegengesetzte Wirkungen hervorbringt. Die 
Armut des Keshua zeigt sich nicht nur in der geringen Zahl der Sub- 
stantive, sondern auch in den beschränkten Mitteln, welche der Sprache 
zur Verbindung der Sätze zu Gebote stehen. Es fehlt ihr nämlich das 
deklinierbare Relativpronomen und die Konjunktion „dafs“. Die sogleich 
anzuführenden Beispiele beleuchten die Schwierigkeiten, mit denen das 
Keshua bei der Konstruktion auch der einfachem Sätze zu kämpfen hat. 


Digitized by 



14 


Einleitung. 


Bei dem Satze: „Was die Sachen betrifft, die du mir mitgeteilt hast, 
so werde ich dir gelegentlich antworten“, können wir im Deutschen den 
Vordersatz auf mehrfache Weise durch eingeschaltete Adjektive, Adverbien 
oder Adverbialsätze erweitern. So z. B. könnte man sagen: „Was die 
unangenehmen Sachen betrifft, die du mir gestern unüberlegter- 
weise mitgeteilt hast, ohne dafs ich dich darum gefragt hätte“. 
Alle diese, sowie sonstige Erweiterungen, die man in europäischen Sprachen 
in diesen Satz einfügen könnte, werden im Keshua durch die Eigen- 
tümlichkeit der Satzbildung ausgeschlossen, denn in dieser Sprache ist 
der in Frage stehende Satz in einem Worte oder vielmehr in einem Aus- 
druck enthalten: 

huilla - hua-skayqui- cuna- manta-ka 

gesagt mir von dir Sachen hinsichtlich 

In ähnlicher Weise wird die Phrase: „Wegen der Vorwürfe, die jemand 
dir gemacht hat“, durch einen Ausdruck wiedergegeben : 

Atiya - su - skayqui - cuna - raicu - ka 
Vorwürfe, von ihm dir gemacht wegen der 

Man ersieht hieraus, wie die Notwendigkeit, Nebensätze, die im 
Deutschen durch das Relativpronomen regiert werden, durch Participial- 
konstruktionen ersetzen zu müssen, zu langen, unbehilflichen Redestücken 
führt, deren Einfügung in den Bau der Sätze ebenso mühsam ist als 
ihre Aussprache. Diese Ungelenkigkeit wird noch ferner vermehrt durch 
zwei Eigentümlichkeiten des Keshua, deren Besprechung zum bessern 
Verständnis der oben gegebenen Beispiele hier am Platze scheint. In 
dieser Sprache wird das Possessivpronomen dem Substantiv nachgesetzt 
und so eng mit ihm verbunden, dafs beide Redeteile wie ein einfaches 
Hauptwort angesehen und so dekliniert werden. So bedeutet huauke , 
Bruder; huauke-yqui , dein Bruder; huauke-yqui-cuna , deine Brüder; 
huauke-yqui-cuna-paj , für deine Brüder. Dieser Besonderheit der De- 
klination entsprechen in der Konjugation die Formen, welche die alten 
Grammatiker transitive genannt haben, und welche in diesem Werke, als 
besser das Wesen derselben charakterisierend, als Konjugation mit Ein- 
schlufs des Personalpronomens bezeichnet werden. Wenn nämlich die 
durch das Verbum ausgedrückte Thätigkeit sich auf die erste oder zweite 
Person richtet, so wird das entsprechende Fürwort in das Verbum auf- 
genommen und vermittelst gewisser Partikeln ausgedrückt, sodafs Verbum 
und Pronomen nur ein Wort bilden. Die Formen der kombinierten Dekli- 
nation und Konjugation finden sich oft in der Participialkonstruktion ver- 
einigt, wodurch sodann die eigentümlichen Kondensationen der Rede 
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entstehen , welche durch die angeführten Beispiele veranschaulicht werden : 
huilla-htia-skayqui-cuna-nianta-ka. Es bedeutet nämlich : 

huillay, sagen, mitteilen, 

huilla-ska , mitgeteilt, 

huilla-hua-ska , mir mitgeteilt, 

huilla-hua-skayqui , mir von dir mitgeteilt, 

huilla-hua-skayqui-curta , die mir von dir mitgeteilten Dinge. 

Dieser ganze Ausdruck wird als Substantiv betrachtet, ist also deklinierbar 
und steht hier im Ablativ mit der Partikel manta. Die Partikel ka , 
welche den Ausdruck beschliefst, hat eine hinweisende oder zurück- 
weisende Bedeutung und dient als Ersatz des fehlenden Relativpro- 
nomens. 

Was endlich wesentlich dazu beiträgt, dafs die Sätze im Keshua 
zumeist aus wenigen und langen Diktionen bestehen, ist die Fähigkeit 
dieser Sprache, zusammengesetzte Zeitwörter aus einfachen dadurch zu 
bilden, dafs zwischen die Wurzel und die Flexionsendungen Partikeln 
in verschiedener Anzahl eingeschaltet werden können, wodurch sich die 
Bedeutung des Verbums in der mannigfachsten Weise modifizieren läfst. 
Der Beweglichkeit der Sprache wird durch eine solche Zusammenfassung 
verschiedener Beziehungen in einem Worte allerdings erheblicher Eintrag 
gethan, andererseits aber ist die Fähigkeit einer solchen Wortbildung 
die Quelle eines aufserordentlichen Reichtums an Zeitwörtern, welcher 
für die sonstige lexikalische Armut gewissermafsen einen Ersatz bietet. 
Die vielfachen feinen Verschiedenheiten der Bedeutung, welche durch die 
Kombination der Partikeln entstehen, wo zuweilen eine Silbe, ja ein 
einziger Laut etwas auszudrücken vermag, was in unserer Sprache nur 
durch Adverbien oder einen ganzen Satz wiedergegeben werden kann, 
gehören zu den interessantesten Eigentümlichkeiten des Keshua, wie 
denn auch die sichere Anwendung der Partikeln wohl der schwerste Teil 
der Sprache ist. Dafs von den alten Autoren der Reichtum der Keshua- 
Sprache gepriesen worden ist, verdankt dieselbe ohne Zweifel ihrem 
Überflufs an Zeitwörtern. Indessen mufs man die Menge derselben, 
die durch Zusammensetzung mit Partikeln entstehen, nicht allzu hoch 
anschlagen. Man würde irren, wenn man die mögliche Zahl derselben 
betrachten wollte als das Facit eines Exempels der Permutationsrechnung, 
in welcher der eine Faktor die einfachen Zeitwörter, der andere die 
Partikeln wären. Von den vierhundert und etlichen Primitiv -Verben, 
deren Verzeichnis weiter unten gegeben wird, eignen sich nur die wenig- 
sten zu mehrfachen Zusammensetzungen , nämlich vorzugsweise diejenigen, 
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die sich auf das geistige Leben des Menschen und auf die Geschäfte des 
täglichen Lebens beziehen. Der gröfste Teil verbindet sich nur mit 
der einen oder andern Partikel und wird in der Regel einfach gebraucht. 
Trotz dieser Beschränkungen bleibt die Menge der Verben, die nicht 
nur theoretisch gebildet sind, sondern thatsächlich gebraucht werden, 
immerhin eine sehr beträchtliche, wovon man sich durch einen Blick auf 
die Verzeichnisse im Abschnitt von der Wortbildung überzeugen kann. 

Aus den wenigen Beispielen, die soeben angeführt worden sind, läfst 
sich ersehen, wie das Keshua sowohl in der Bildung seiner grammati- 
kalischen Formen, als auch hinsichtlich des Satzbaues gänzlich von den 
europäischen Sprachen abweicht. Der gröfste Teil der letztem, als 
Glieder der arischen Sprachfamilie, sind Flexionssprachen, in welchen 
die Wurzeln der Worte in ihren grammatikalischen Wandlungen sowie 
in der Bildung abgeleiteter Worte Veränderungen erleiden. Im Keshua 
dagegen bleibt die Wurzel stets unverändert und die grammatischen Be- 
ziehungen derselben werden durch Anfügen von Partikeln ausgedrückt, 
die ebenfalls unveränderlich sind, indessen untereinander in mannig- 
facher Weise kombiniert werden können. Die Sprachen, deren gramma- 
tische Regeln auf ähnlichen Prinzipien beruhen wie die des Keshua, hat 
man agglutinative (W. v. Humboldt) oder polysynthetische genannt (Du 
Ponceau). Sie bilden unter den drei Hauptklassen, in welche die Sprachen 
gewöhnlich eingeteilt werden, diejenige, welche die meisten Familien 
in sich begreift; denn aufser der erstaunlichen Anzahl der amerikanischen 
Mundarten, gehören zu dieser Klasse die tatarische Familie, das Malaiische 
nebst der Reihe der polynesischen Dialekte und vermutlich der gröfste 
Teil der afrikanischen. Diese grofse Sprachklasse zerfällt in mehrere 
Gruppen, von denen an diesem Orte nur die amerikanische in Betracht 
kommt. Die Glieder dieser Gruppe, so viele ihrer auch sind, zeigen 
merkwürdigerweise untereinander fast gar keine lexikalische Verwandt- 
schaft. Dagegen finden sich in ihrem grammatischen Bau und in der 
Art der Wortbildung eigentümliche Ähnlichkeiten, die sie als Glieder 
einer Familie erkennen lassen. Eine der auffallendsten dieser Eigentüm- 
lichkeiten ist die bereits erwähnte Fähigkeit der Transitiv-Verben, in die 
Formen der Konjugation das Personalpronomen mit einzuscliliefsen, auf wel- 
ches sich die Thätigkeit richtet. Diese Konjugationsformen haben sich in so 
vielen der bisjetzt untersuchten amerikanischen Sprachen wiedergefunden, 
dafs Tschudi sie als das organische Bindeglied derselben bezeichnet. 
Eine andere Besonderheit besteht darin , dafs Personen, Gegenstände oder 
Handlungen auf verschiedene Weise bezeichnet werden, je nach dem Ge- 
schlecht oder der sozialen Stellung der redenden Person. So nennt im 
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Keshna der Mann seinen Bruder huauke y seine Schwester pana ; das 
Weib dagegen sagt tura zu ihrem Bruder, nana zur Schwester; der Vater 
nennt seinen Sohn churi , seine Tochter ususi , die Mutter dagegen beide 
liuahua. Ähnliche Unterschiede macht das Aztekische; das Mixtekische 
jedoch geht noch viel weiter. Da heilst z. B. dzoho das Ohr eines 
Gleichgestellten, tuahaya das eines Vorgesetzten; seine eigene Nase nennt 
der Mixteke aziti, dagegen sagt er ehrerbietig dutuya , wenn von dem 
Riechorgan einer Standesperson die Rede ist. Zu dieser Art von Unter- 
schieden gehört auch die Bildung eines doppelten Plurals für das Für- 
wort der ersten Person und in den Formen der Konjugation, von denen 
der eine immer andeutet, dass in dem „wir“ der Angeredete oder noch 
andere Personen nicht mit einbegriffen sind. Was endlich wesentlich dazu 
beiträgt, dem Charakter der amerikanischen Sprachen ein eigenartiges 
Gepräge zu verleihen, ist die Fähigkeit derselben, die mannigfachen 
Beziehungen der Redeteile zueinander durch Anfügung von Partikeln 
auszudrücken, durch deren Verbindung mit Participial- oder Infinitiv- 
konstruktionen aufserordentlich lange Worte oder Diktionen • entstehen, 
deren Wiedergabe in europäischen Sprachen einen oder auch zwei Sätze 
erfordert. Aus dieser Eigentümlichkeit der agglutinierenden Sprachen geht 
der auffallende Konstrast hervor, der sie von der dritten der grofsen 
Klassen scheidet, in welche man die Sprachen der Erde eingeteilt hat, 
nämlich der Klasse der einsilbigen. Bei diesen Sprachen, deren Reprä- 
sentant das Chinesische ist, sind sämtliche Elemente, Wurzeln, sowie 
Partikeln, Worte von blofs einer Silbe, welche unveränderlich sind und 
ihre selbständige Stellung im Satze behalten, sodafs es weder Deklina- 
tion noch Konjugation, noch Wortbildung giebt, sondern nur eine Neben- 
einanderstellung oder Gruppierung der Redeteile. 

Nachdem wir somit dem Keshua seinen Platfc unter den Sprachen 
als Glied der grofsen amerikanischen Familie angewiesen haben, legen 
sich uns von selbst verschiedene Fragen vor: Bildet das Keshua mit 
andern Sprachen eine besondere Gruppe, hat es verwandte Dialekte 
neben sich, oder steht es allein da? Ist es eine Ursprache, läfst es sich 
aus frühem Sprachformen ableiten, oder ist es als eine gemischte Sprache 
zu betrachten? — Eine etwas eingehendere Untersuchung dieser Fragen 
möchte insofern nicht ohne Interesse sein, als durch die Beantwortung 
derselben vielleicht einiges Licht auf die prähistorischen Zeiten des süd- 
amerikanischen Festlandes fallen würde, über welche wir bis jetzt nur 
wenig begründete Vermutungen besitzen. Dafs die Civilisation der Inkas 
nicht die einzige gewesen ist, die in den weiten Land erstrecken ihres 
Reichs zur Entwickelung gelangte, ist eine Thatsache, welche durch die 
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neuern Forschungen aufser Zweifel gesetzt worden und gegenwärtig von 
Allen angenommen ist. Abgesehen von den Königreichen Chimu und 
Kitu, deren Bewohner zur Zeit ihrer Einverleibung in den Inkastaat 
einen Bildungsgrad erreicht hatten, welcher dem ihrer Eroberer wahr- 
scheinlich gleich kam, finden wir die merkwürdigsten Denkmäler aus 
ältester Zeit gerade in der Gegend, welche die Sage als Wiege der 
Sonnenkinder bezeichnet. Die Ruinen von Tiahuanacu am südlichen 
Ufer des Titicaca-Sees existierten bereits zu Zeiten der ersten Inkas, und 
Cieza de Leon erzählt uns, die Eingeborenen wüfsten über die Erbauung 
dieser Werke nichts zu sagen, als dafs sie von ihren Vätern gehört 
hätten, in einen Nacht seien alle diese Herrlichkeiten entstanden. Diese 
Ruinen, von denen alle Reisenden, die sie besucht haben, mit Bewun- 
derung reden, sind eigentlich nur Grundmauern weitläufiger Gebäude, 
deren Bau zwar angefangen, aber nie zu Ende geführt wurde; ein grofses 
Arsenal von Steinen, zum Teil von enormer GrÖfse, welche fein be- 
hauen bereit lagen für ein grofsartiges Bauunternehmen, dessen Ausfüh- 
rung dem • Anscheine nach plötzlich unterbrochen wurde. Obgleich nun 
dieses Werk aus unbekanntem Grunde unvollendet geblieben ist, so ver- 
liert es darum nicht seine Wichtigkeit als historisches Denkmal. Eine 
Bildung, welche im Stande war, solche architektonische Pläne zu ent* 
werfen, und augenscheinliche Beweise geliefert hat von der Fähigkeit 
sie auszuführen, läfst sich nur im Laufe vieler Jahrhunderte erwerben. 
Das Volk, welches ein solches Bauwerk unternahm, mufste zahlreich 
sein, mufste lange Zeit in geordneten staatlichen Verhältnissen gelebt 
haben, es hatte ausgebildete religiöse und soziale Einrichtungen und ver- 
mutlich auch eine seinem allgemeinen Kulturgrad entsprechend ent- 
wickelte Sprache. Was mag das Schicksal dieses Volks gewesen sein? 
Die anscheinend plötzliche Unterbrechung seiner friedlichen Beschäftigungen 
läfst an eine jähe Katastrophe denken, wie sie in der Geschichte orienta- 
lischer Völker Vorkommen, an einen Einfall barbarischer Stämme mit 
darauffolgendem Vernichtungski ieg, welcher mit einem mal und für immer 
einen blühenden Staat zerstörte. Aber wie wild und grausam auch bar- 
barische Horden sein mögen und wie verderblich die Seuchen, die im 
Gefolge blutiger Kriege auszubrechen pflegen, so möchte es doch wohl 
kaum jemals sich ereignet haben, dafs ein ganzes Volk mit einem mal 
vertilgt worden wäre. Was könnte in solchem Falle aus der Sprache 
derer geworden sein, die sich vom Untergang zu retten vermochten? 
Ging sie zu Grunde wie das Volk, das sie gesprochen hatte, oder wurde 
sie von den Eroberern angenommen, indem diese ihr vor ihrer eigenen 
den Vorzug gaben, oder vermischten sich beide und entstand aus den 
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Elementen beider eine neue Sprache? Ein mächtiges und civilisiertes 
Volk, welches eine schwächere, auf einer niedrigen Kulturstufe befind- 
liche Nation durch Waffengewalt unterworfen hat, macht sich dieselbe 
nicht nur materiell, sondern auch geistig unterthan, indem sie ihr seine 
Einrichtungen uncj. Sprache aufzwingt. So handelten die Römer in 
vielen ihrer Provinzen, die Spanier in den Ländern, die sie kolonisierten, 
und ebenso die Inkas in den Gebieten, die sie nach und nach ihrem 
Reiche einverleibten. Aber wenn die erobernde Nation roh und das unter- 
jochte Volk weiter in Bildung fortgeschritten ist, so pflegen die physisch 
Besiegten allmählich durch ihre geistige Überlegenheit wieder an Einflufs 
zu gewinnen, auch wenn es ihnen nicht gelingt, ihre Unabhängigkeit 
wieder zu erlangen. Ihre Sprache geht nicht unter, entweder wird sie 
von den Siegern angenommen, oder sie vermischt sich mit der Mundart 
derselben und es entsteht ein neues Idiom, in welchem die Elemente 
der gebildetem Sprache vorwiegen , wie wir dies bei den modernen 
Sprachen sehen, die sich auf dem Boden des Römischen Reiches nach 
dem Einfall der germanischen Völkerschaften bildeten. 

Keine der erörterten Möglichkeiten scheint indessen auf unsera Fall 
Anwendung zu finden. Die alten Sagen enthalten nichts, was sich zu 
Gunsten der einen oder andern Annahme auslegen liefse, vielmehr deuten 
die von Garcilaso und andern mitgeteilten Traditionen auf eine andere 
Lösung des Rätsels. In der Einleitung zum Ollanta-Drama haben wir 
versucht, das Erscheinen der Inkas im Thale von Cusco mit der Unter- 
brechung der Arbeiten in Tiahuanaco in Verbindung zu bringen. Das 
Volk, welches in alten Zeiten die Gegenden südlich vom Titicaca-See 
bewohnte, hatte wahrscheinlich das Land nicht von Anfang an inne- 
gehabt und sich daselbst entwickelt, sondern liefs sich nach vielleicht 
langen Wanderungen dort nieder, indem es eine in andern Ländern er- 
worbene Bildung mitbrachte. Von diesem eingewanderten Kulturvolk 
rühren die Bauwerke von Tiahuanaco her . 1 Später verliefs dies Volk 


1 Tßchudi spricht in der Einleitung zu seiner Übersetzung des Ollanta- 
Dramas die nachstehende Vermutung über das Volk von Tiahuanaco aus. 
„Die Skulpturen auf dem Friese des monolithischen Thores und auf einer An- 
zahl von Statuen und Steinen, die gegenwärtig noch dort liegen oder schon 
in öffentlichen oder privaten Sammlungen aufbewahrt werden, geben uns einen 
Fingerzeig, woher das Volk gekommen ist, das diese Baudenkmäler hinter- 
lassen hat. Nach langen und eingehenden Untersuchungen bin ich zu der 
Ueberzeagung gelangt, dass diese Nation Eines Stammes mit den Tolteken 
(Nahuatlaken) Mexikos, ein nach Süden gewanderter Zweig dieses Volkes war. 
Die Figuren des Thorfrieses von Tiahuanaco haben die überraschendste Ahn- 
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seine Wohnsitze von neuem, entweder vertrieben durch den Einfall 
feindlicher Horden oder den Aufstand der unterjochten einheimischen 
Volksstämme, vielleicht auch freiwillig infolge von Mifswachs, anhaltender 
Trockenheit, verheerenden Krankheiten oder blofs veranlafst durch die 
Unwirtbarkeit des Klimas. Ein Teil, vielleicht der Rest, wendete sich 
gen Norden und siedelte sich in den milden Hochthälern des heutigen 
Peru an. Unter den rohen Eingeborenen, die dort lebten, kam der 
Einflufs ihrer höhern Kultur alsbald zur Geltung, und von flüchtenden 
Fremdlingen, als welche sie gekommen waren, machten sie sich im Laufe 
der Zeit zu Herren des Landes. Sie brachten zwar eine eigene Sprache 
mit, konnten derselben aber keine Verbreitung verschaffen, da ihrer zu 
wenige waren. Sie nahmen daher im Interesse ihrer Verwaltung den 
Dialekt ihrer neuen Unterthanen an und erhoben denselben zur Sprache 
des Hofs. Ihre eigene Sprache wurde zwar auch weiter gepflegt, jedoch, 
wie es scheint, nur von den Priestern. Dies ist die von Garcilaso er- 
wähnte besondere Sprache der Inkas, deren Erlernen keinem Vasallen 
erlaubt war, und die bald nach der Eroberung des Landes durch die 
Spanier in Vergessenheit geriet. Wenn diese Sprache nun auch in 
spätem Zeiten streng von der gewöhnlichen Umgangssprache geschieden 
war, so konnte das doch anfangs nicht der Fall gewesen sein, und es 
liegt in der Natur der Sache, dafs die Inkas, als sie sich den Dialekt 
ihrer Untergebenen aneigneten, Bestandteile ihres eigenen damit ver- 
mischten. Das runa simi also, wie es später gesprochen wurde und wie 
es heute noch fortlebt, kann betrachtet werden als der einheimische 
Dialekt der Keshua-Gegenden vermischt mit Elementen der Inka-Sprache. 

Sehen wir jetzt, ob bei aufmerksamer Betrachtung des Keshua sich 
Spuren eines gemischten Ursprungs entdecken lassen, wie wir nach den 
vorstehenden Bemerkungen voraussetzen zu dürfen glauben. Beim ersten 
Anblick macht das runa simi den Eindruck einer primitiven, von fremden 
Beimischungen freien Sprache, denn sämtliche grammatischen Formen 
sind mit der gröfsten Regelmäfsigkeit nach denselben Gesetzen gebildet, 
worin ja gerade das Charakteristische der Ursprachen besteht; denn bei 
den abgeleiteten und gemischten sind die Ausnahmsformen häufig. Wenn 
der Sprachinstinkt des Menschen nicht durch fremde Einflüsse beirrt 


lichkeit mit solchen an toltckischen Teocallis und haben auch gcwifs dort wie 
hier die nämliche religiös-symbolische Bedeutung gehabt. Diese Ansicht ist 
durchaus nicht neu, sie wurde seit mehr als zweihundert Jahren als blofse 
Vermutung teils augedeutet, teils ausgesprochen; wirklich begründet wurde sie 
bisher nur von Herrn L’Angrand in seinem Briefe an Herrn Cesar Daly.“ 
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wird, so befolgt er bei der Bildung der einzelnen Formen mit unbe- 
wufster Logik die Regeln seiner Sprache, da diese ja selbst ein logisches, 
wiewohl unbewufstes Erzeugnis seines geistigen Lebens ist. Wer die 
ersten Redeversuche eines intelligenten Kindes beobachtet, wird bemerken, 
dafs die Ausnahmsformen seinem Sprachgefühl zuwider sind und dafs es 
stets die einfachem, weil leichtern Regeln zu befolgen sucht, z. B. bei 
der Konjugation der Zeitwörter die schwachen Formen statt der starken 
braucht, anstatt gerochen: „geriecht“ sagt, anstatt fiel: gefallen, fällte, 
gefallt. Auf ähnliche Weise verfahren die primitiven Idiome, die ja die 
Kinder unter den Sprachen sind. Wenn man daher in einer Sprache 
Formen antrifft, die von der allgemeinen Regel abweichen, so läfst sicli 
mit Grund annehmen, dafs diese Sprache sich nicht mehr in ihrer Kind- 
heit befindet und dafs die Ausnahmsformen entweder fremde Elemente sind, 
oder Reste eines frühem Entwickelungsstadiums. So z. B. wenn wir im 
Spanischen als Präteritum des Verbum substantivum ser die Form fui 
antreffen, anstatt sf, wie sie nach der Regel lauten müfste, und wenn 
wir dieselbe Form mit derselben Bedeutung im Lateinischen wiederfinden, 
so schliefsen wir, dafs das Spanische diese Form wie viele andere von 
der römischen Sprache entlehnt hat, und daher als eine von dieser ab- 
geleitete zu betrachten ist. Bemerken wir hierauf, dafs bereits im 
Lateinischen das Präteritum fui eine unregelmäfsige Form ist, da sie 
sich ebenso wenig vom Infinitiv esse ableiten läfst, als vom Infinitiv scr, 
so kommen wir zu dem weitem Schlufs, dafs das Lateinische ebenfalls 
keine Primitivsprache ist, und wir müssen noch weiter zurückgehen in 
der Geschichte der Sprachen, bis wir im Sanskrit für das Verbum sub- 
stantivum die beiden Wurzeln bhu und as finden, wodurch die fraglichen 
Formen in der Weise erklärt werden, dafs wir in vorgeschichtlichen 
Zeiten das Vorhandensein einer Ursprache annehmen, welcher sowohl Latein 
als Sanskrit ihre Ableitung verdanken. 

Im Keshua finden sich nun zwar Ausnahmsformen der eben erwähn- 
ten Art weder in der Konjugation noch in der Deklination, aber gewisse 
Flexionsendungen, die bei allen Verben angewendet werden, beweisen, 
dafs bei ihrer Bildung mehr als ein Faktor mitgewirkt hat. Um dies 
anschaulich zu machen, müssen wir einige Bemerkungen aus dem Kapitel 
der Konjugation entlehnen. Die Formen des Indikativs werden dadurch 
charakterisiert, dafs der Konsonant n eingeschaltet wird zwischen die 
Wurzel und die Flexionsendungen, welche ihrerseits aus den Possessiv- 
pronomen gebildet werden. Drei Zeiten des Indikativs, das Präsens, 
Praeteritum perfectum und Plusquamperfectum, bilden ihre Formen ganz 
nach der Regel. So lautet von ruray , thun: 
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Präsens: rura-n-i, ich thue, 

Perfektum: rura-rka-n-i , ich that, 
Plu6quamp.: rura-ska-n-i , ich hatte gethan, 


und in allen Formen des Singulars und Plurals werden das n des Indi- 
kativs und die aus den Possessivpronomen gebildeten Endungen beibe- 
halten. Nicht so im Futurum. In der ersten Person des Singulars, 
rura-saj , und des Plurals, rura-sun , verliert es den Moduskonsonanten 
und zeigt zugleich ganz abweichende Endungen. Die Verschiedenheit 
wird noch auffälliger im Potential, dessen regelmäfsige Formen aus dem 
Präsens des Indikativs durch Anfüguug der Partikel man gebildet werden. 
Hier begegnen wir unregelmäfsigen Endungen neben den regelmäfsigen, 
und zwar werden die erstem den letztem beim Gebrauch vorgezogen. 
Wir setzen zur Veranschaulichung beide Formen nebeneinander: 


Sing. 1. Pers. : 

» 2 . „ 

» 3 « 

Plur. 1. „ 

» 2 . „ 

» 3 . „ 


ruray-man , ich könnte thun, 
rura-nqui-man und rura-huaj , 
ruran-man, 

rurancliis-man und rura-shuan, 
ruranquichis-man und rura-huajchis , 
rurancu-man . 


Die drei Formen rura-huaj , rura-shuan und rura-huajchis , sowie die 
des Futurums riu'a-saj und rura-sun unterscheiden sich so scharf von 
allen andern Flexionsendungen, dafs man sie sogleich als fremde Ele- 
mente erkennt, als Bestandteile, Überreste aus einer andern Sprache, 
die sich indes in keinem der neben dem Keshua gesprochenen Dialekte 
nachweisen lassen. Wir dürfen dieselben daher in Gemäfsheit mit den 
oben ausgesprochenen Ansichten als Übertragungen aus der besondern 
Sprache der Inkas in das runa simi betrachten. Dafs aus derselben 
Quelle der Landessprache der Keshuas auch lexikalische Bereicheningen 
zugeflossen sind, unterliegt wohl keinem Zweifel, obgleich uns zur Be- 
urteilung des Ursprungs der einzelnen Worte alle Anhaltspunkte fehlen. 
Nur bei wenigen läfst sich mit Grund die Abstammung aus der Inka- 
sprache annehmen, z. B. das Wort inca selbst, welches Herr bedeutet; 
Cusco, der Name der alten Hauptstadt, war das Inkawort für Nabel, 
Centrum. Auch aus den Dialekten der unteijochten Stämme gingen zahl- 
reiche Elemente in die allgemeine Sprache über, indessen wurden die- 
selben weniger in der Hauptstadt gebraucht, sondern blieben auf die 
Provinzen beschränkt, aus welchen sie herstammten; wie denn auch jetzt 
in den verschiedenen Gegenden des Landes sich viele Ausdrücke finden, 
die dem Dialekte von Cusco fremd sind. 
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Von den Mundarten, die gegenwärtig neben dem Kesliua in Peru 
gesprochen werden, sind die wichtigsten das Aimarä und die Chimu- 
Sprache. Die letztere, die einst in einem ausgedehnten und volkreichen 
Königreiche gesprochen wurde, ist dem Aussterben nahe, aber das Aimarä 
steht noch in voller Kraft. Es bildet eine grofse Sprachinsel, welche 
einen kleinen Teil des südlichen Peru und einen gröfsern Landstrich 
des nördlichen Bolivien umfafst. Das Gebiet derselben beginnt in Puno, 
einer Stadt am westlichen Ufer des Titicaca-Sees, und erstreckt sich süd- 
lich von diesem See im Thale des Rio Desaguadero oder Entwässerungs- 
stroms bis nach Oruro. La Paz, die Hauptstadt Bolivias, und die Ruinen 
von Tiahuanacu sind darin mit einbegriffen. Nach dem, was früher über 
die zwangsweise Einführung des Keshua bei den von den Inkas unter- 
worfenen Völkerschaften bemerkt wurde, mufs es wundernehmen, einen 
so ausgedehnten Landstrich im Herzen des alten Reichs, und zwar gerade 
die Gegend, in welcher der Sage nach die Kinder der Sonne zuerst die 
Erde betraten, im Besitz einer fremden Sprache zu finden. Bei seiner 
Anwesenheit in der Hauptstadt Cusco wurde dem Verfasser hierüber die 
nachstehende Tradition mitgeteilt, die er übrigens nur wiedergiebt, um 
sie zugleich zu widerlegen. Die Bewohner der Provinz Aimaraes, eines 
am linken Ufer des Apurimac gelegenen Distrikts, waren eine rohe, un- 
lenksame Rasse, die das Joch der Inkas mit Unwillen trugen. Zur Strafe 
für eine Empörung, so erzählt man, liefs der König den ganzen Stamm 
wegführen und an die Ufer des Titicaca-Sees verpflanzen, während Be- 
wohner der dortigen Gegend in den Wohnsitzen der vertriebenen Aimaraes 
angesiedelt wurden. Allein der Starrsinn der Aimaraes blieb unbeug- 
sam, mit grollender Hartnäckigkeit beharrten sie in ihrem passiven Wider- 
stand und verschlossen sich der Inka-Sprache, wie später und bis auf 
den heutigen Tag der spanischen. Wiewohl nun der Inhalt dieser Ge- 
schichte allerdings der von den Inkas in ähnlichen Fällen befolgten 
Politik entspricht, so erweist sich doch bei näherer Betrachtung der Ver- 
hältnisse die in ihr gegebene Erklärung alsbald als ganz unhaltbar. 
Schon die Annahme, dafs das mehrere Dialekte sprechende, also aus 
mehreren Stämmen bestehende Volk in der kleinen Provinz Aimaraes 
gelebt haben sollte, würde ganz unwahrscheinlich klingen. Eher noch 
könnte man glauben, die Aimaraes seien von den Inkas aus der Colla 
an den Apurimac versetzt worden, spräche dagegen nicht Garcilasos An- 
gabe, dafs diese Völkerschaft ihre Wohnsitze schon vor ihrer Unter- 
werfung durch die Inkas inne hatte, welche unter dem fünften König 
Capac Yupanqui erfolgte. Dafs aber der Sachverhalt in der That ein 
ganz anderer war, ergiebt sich aus den Spuren und Überresten der 
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Aimarä - Sprache , die sich in andern Gegenden des Hochlandes nach- 
weisen lassen. 

Das Aimara scheint die älteste der peruanischen Sprachen gewesen 
zu sein, jedenfalls war sie in alten Zeiten die am weitesten verbreitete. 
Ihr Hauptsitz war die Colla, d. h. die Gegend rings um den Titicaca- 
See. Dafs die Landschaften am nördlichen Ufer des Sees, wo gegen- 
wärtig Keshua gesprochen wird, früher zum Gebiete des Aimarä ge- 
hörten, beweisen viele Ortsnamen, die im Keshua keine Bedeutung haben, 
wohl aber im Aimarä. So bedeutet in dieser Sprache Lampa eine Sänfte, 
Ayahuiri den Flufs Ay. Beides sind ziemlich ansehnliche Ortschaften 
und zugleich Namen nördlich vom See gelegener Provinzen. An der 
östlichen Seite des Passes La Raya, des Scheitelpasses, liegt der hohe 
Schneeberg Huillcanota, so genannt von einem in alten Zeiten berühmten 
Tempel der Sonne, welcher am Fufse des Berges stand. Dieser Name 
stammt aus dem Aimarä, denn Uuillcana uta bedeutet ein Haus der 
Sonne. Aber auch dieser Pafs, welcher die Wasserscheide zwischen dem 
Becken des Titicaca und dem Atlantischen Ozean bildet, war noch nicht 
die Grenze des Sprachgebietes. Weit unten im Thale des Huillcanota 
finden wir den Ort Checacupi, dessen Häuser zu beiden Seiten der Ein- 
mündung eines Nebenflusses liegen, und Chcca-Cupi bedeutet im Aimarä 
links und rechts. Sogar noch in der Nähe von Ollantai-Tambo, also 
nördlich von Cusco, heilst ein Berg, dessen Spitze über einen Rücken 
hervorblickt, Arequipa, die hintere Spitze, oder ein Gipfel, der hinter 
andern sichtbar ist. 

Es scheint, dafs Aimarästämme über das ganze Hochland zerstreut 
gewesen sind, wie sich aus den Ortsnamen der verschiedensten Gegenden 
ergiebt. So heifst eine Station der transandinischen Eisenbahn unweit 
Lima „La Chosica“, das Aimaräwort für Eule. Unweit des Endpunktes 
der Eisenbahn, schon am östlichen Abhange der Andes, liegt die Stadt 
Tanna, ein Wort, welches im Aimarä einen unlenksamen störrigen Men- 
schen bedeutet. Weit im Norden, ganz abgelegen jenseits des Maranon, 
finden wir die Stadt Chachapoyas, von Chacha , der Mann: CJiacha-puyu , 
Wolke von Menschen, vermutlich wegen der zahlreichen Bevölkerung, die 
einst in jenen Gegenden lebte. Alle Ortsnamen, welche auf marca endigen 
und deren es viele in der ganzen Ausdehnung der peruanischen Republik 
giebt, stammen vom Aimarä her, denn die Keshua- Sprache besitzt kein 
solches Wort, im Aimarä dagegen bedeutet es „Ortschaft, Dorf “. 1 Einem 


1 inarfca, mit hartem Kehllaut, bedeutet im Keshua den Oberstock eines 
Hauses; martfayj Yerb. transit., in den Armen tragen, umarmen. 
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solchen Ortsnamen, Cundinamarca oder Cundiromarca, begegnen wir sogar 
in Colombia. Diese Beispiele, deren sich leicht noch viele andere bei- 
bringen liefsen, beweisen, dafs in alten Zeiten das Aimara sehr verbreitet 
gewesen ist, dafs es aber an den meisten Orten dem Keshua bat weichen 
müssen, mit Ausnahme der Gegend südlich vom Titicaca-See, wo es von 
der Staatssprache der Inkas zu keiner Zeit ganz verdrängt worden zu 
sein scheint. 

Aimara* und Keshua sind Schwestersprachen, verhalten sich aber 
zueinander wie Geschwister aus gemischten Ehen, bei welchen die Gatten 
von verschiedenen Rassen abstammen. Sowie die solchen Ehen ent- 
sprossenen Kinder zwar gleichen Blutes sind, aber in Gesichtszügen, 
Haar und Hautfarbe oft sehr voneinander abweichen, so stimmen beide 
Sprachen in ihrem Wesen bis in die unbedeutendsten Eigentümlichkeiten 
miteinander überein, aber ihre äufsern grammatischen Formen in Dekli- 
nation und Konjugation , sowie bei weitem der gröfste Teil ihrer Worte 
sind durchaus verschieden. Es giebt indessen doch eine nicht unbedeu- 
tende Zahl von Wurzeln, die beiden gemeinschaftlich sind. Unter diesen 
sind zu unterscheiden erstens solche, die offenbar aus dem Keshua in 
das Aimara übergegangen sind, und deren giebt es ziemlich viele, wie 
dies das Unterthänigkeitsverhältnis der Aimaraes zu der herrschenden 
Rasse mit sich brachte. Bei diesen finden sich im Aimarä neben den 
Keshua -Ausdrücken für dieselben Gegenstände oder Thätigkeiten noch 
eigene Worte. Bei andern scheint der umgekehrte Fall vorzuliegen: 
Worte, die ursprünglich dem Aimara angehörten, sind ins Keshua auf- 
genommen worden. Endlich giebt es noch eine gewisse Anzahl von Wur- 
zeln, die von Anfang an Eigentum beider Sprachen gewesen zu sein 
scheinen und für welche weder in der einen noch in der andern Syno- 
nyme vorhanden sind. Nähere Angaben über diesen Gegenstand finden 
sich in unserer Grammatik der Aimarä-Sprache, welcher ein vollständiges 
Verzeichnis der gleichlautenden Wurzeln beigegeben ist. 

Während somit Keshua und Aimara mit ihren Dialekten eine Gruppe 
bilden, steht die Chimu- Sprache ganz vereinzelt da. Das Königreich 
Chimu, in der eigenen Sprache Chimor genannt, umfafste die nordwest- 
liche Küstengegend Perus, erstreckte sich vom neunten bis zum dritten 
südlichen Breitengrade und bestand aus den gegenwärtigen Departementen 
Piura, Libertad und einem Teile des Departements Cajamarca. Die 
Hauptstadt desselben lag in unmittelbarer Nachbarschaft der Stadt Tru- 
jillo, und ihre über eine weite Fläche zerstreuten Ruinen sind unter 
dem Namen des Gran Chimu bekannt. Die Sprache dieses Volks, wel- 
ches, nach seinen hinterlassenen Denkmalen zu urteilen, einen ziemlich 
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hohen Bildungsgrad erreicht hatte, scheint bestimmt zu sein, in einer 
nicht mehr fernen Zukunft verschwinden zu sollen. Ihr Gebrauch ist 
gegenwärtig fast nur noch auf die Stadt Eten beschränkt, aber die 
wenigen Bewohner, die sie noch sprechen, hängen mit grofser Zähigkeit 
an ihren alten nationalen Gebräuchen, ln der Vorrede zu einer Gram- 
matik dieser Sprache, welche im Jahre 1644 in Lima gedruckt und 
neuerdings wieder aufgelegt worden ist *, giebt der Verfasser, der Pfarrer 
von Reque bei Chiclayo, ein Verzeichnis von 30 Ortschaften, in wel- 
chen zu seiner Zeit die Sprache noch geredet wurde. Seitdem hat sie 
an der Küste dem Spanischen weichen müssen, und im Hochlande dem 
Keshua, und hat sich jetzt nur noch am obengenannten Orte erhalten. 
Die Spanier nannten sie Yunga, nach dem Kesliuawort yunca , welches 
die heifsen Thäler bedeutet, die Eingeborenen selbst nannten ihre Sprache 
„Muchic“. Die Sprache des Chimureiclis, das Yunga oder Muchic, ist 
nicht allein von den beiden Sprachen des Hochlandes durchaus verschie- 
den, deren eigentümliche Kehllaute ihm fremd sind, sondern wir ver- 
missen bei ihm auch die Besonderheiten, die wir als Merkmale der 
amerikanischen Sprachen im allgemeinen bezeiclmet haben, wie die Ein- 
schliefsung des persönlichen Fürworts in die Konjugation der transitiven 
Verben, die Agglutination von Partikeln und Bildung langer, zusammen- 
gesetzter Ausdrücke. Eine gewisse Ähnlichkeit des Tonfalls mit dem 
Chinesischen hat zu der in Peru oft wiederholten und von vielen ge- 
glaubten Behauptung geführt, dafs die chinesischen Kulis Bich mit den 
Einwohnern von Eten zu verständigen wüfsten, indessen haben wir bei 
unserm Aufenthalt daselbst bestätigt gefunden, was sich Bchon aus der 
Grammatik des Pfarrers von Reque entnehmen läfst, dafs nämlich zwischen 
dem Chinesischen und der Chimu-Sprache nicht die geringste Ähnlichkeit 
besteht. 

Bei der weiten Ausdehnung der Länder, über welche das Keshua ver- 
breitet ist, und der Gröfse der natürlichen Hindernisse, welche den Verkehr 
der einzelnen Gebiete untereinander erschweren, liegt es in der Natur der 
Sache, dafs die Sprache in den verschiedenen Provinzen nicht nur mit 
besonderm Accente geredet wird, sondern auch mancherlei dialektische 
Abweichungen aufzu weisen hat. In Lima, wohin Eingeborene aus allerf 
Teilen des Landes zusammenströmen, sowie später auf unsern Reisen 
durch alle Provinzen des Hochlandes haben wir vielfach Gelegenheit gc- 

1 Arte de la lengua Yunga, de los valles del Obispado de Trujillo, autor 
el benficiado D. Fernando de la Carrcra, eura y vicario de S. Martin de 
Reque. Lima, ano de 1644. Reimpreso 1880. 
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habt, uns hiervon zu überzeugen, und läfst sich in dieser Beziehung im 
allgemeinen sagen, dafs die Aussprache der Konsonanten, besonders der 
Kehllaute um so weniger scharf markiert wird, als die Entfernung von 
der alten Hauptstadt zunimmt. Am abweichendsten von der Sprache in 
Cusco sind die Dialekte in den mittlern Teilen der heutigen Republik, 
nämlich im ehemaligen Gebiete der Huancas, in der Gegend von Huan- 
cayo und Jauja, noch mehr aber im Thale des Santa -Flusses im gegen- 
wärtigen Departement Ancash. 

Ohne hier näher auf diese Verschiedenheiten einzugehen, beschränken 
wir uns auf einige Bemerkungen über den Dialekt von Ayacucho, wegen 
der Beziehung, in welcher dieser zur alten Sprache von Cusco steht. 
Der Vater Gonzalez Holguin, in dessen Fufsstapfen alle spätem Be- 
arbeiter der Keshua-Sprache getreten sind, sagt uns in der Vorrede zum 
zweiten Teil seines Wörterbuchs, dafs er in seinem Werke durchaus dem 
Sprachgebrauch von Cusco gefolgt sei 1 , und sein Ordensbruder Torres 
Rubio bestätigt dies, indem er bemerkt, dafs Holguin sich 25 Jahre 
lang in Cusco mit dem Studium der Sprache beschäftigt habe. Wir 
dürfen daher annehmen, dafs die von Holguin gegebenen grammatischen 
Formen die sind, welche vor 300 Jahren, mithin 50 Jahre nach der 
Eroberung in Cusco gebräuchlich waren. Während sich nun diese 
Formen im Laufe der Zeit in Cusco mehrfach geändert haben, sind sie 
im Dialekte von Ayacucho, wenigstens zum Teil, dieselben geblieben, 
wiewohl im übrigen die Sprache der dortigen Gegend viel verdorbener 
und die Aussprache der Konsonanten weit undeutlicher ist, als in der 
alten Hauptstadt. Im allgemeinen unterscheiden sich die alten Formen 
von den neuen durch gröfsere Härte, wie aus den hier angeführten Bei- 
spielen ersichtlich wird: 

1) Der Accusativ der auf einen Vokal auslautenden Substantive, 
welcher jetzt durch die Silbe ta gebildet wird , hatte früher vor dem ta 
noch einen Kehllaut: da, also man sagte: 

statt runa-ta — runa-da , 

„ runacuna-ta — runacuna-da, 

„ rumi-ta — rumi-da. 

2) In der neuern Aussprache tritt ein gutturaler Konsonant — c 
oder j — oft an die Stelle der Lippenlaute p und p. Der Genitiv, der 
mit einem Vokal endigenden Worte, wird gebildet durch Anhängung 


1 . . . porque aqui no seguimos mas que la sola lengua que agora anda 
corriente en el Cozco, comun para todos, que todos la entienden . . . 
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eines j (ausgesprochen wie das deutsche ch) an den Stamm, während 
früher die Genitivendung ein p war. Also: 

runa-j , des Menschen, statt rma-p , 
runacuna-j , der Menschen, statt runacuna-p. 

3) Vor den Konsonanten t und s vertauschen die neuen Formen 
gleichfalls den frühem Lippenlaut gegen einen Kehllaut. So ist die 
Subjunktivendung jetzt jti statt pti: 

ca-jti , als ich war, statt ca-pti } 

hamu-jti , wenn ich komme, statt hamu-pti , 

huajsi , Dampf, statt huapsi, 

4) Die Plurale der ersten und zweiten Person in der Konjugation, 
sowie die der persönlichen und possessiven Fürwörter endigen jetzt mit 
einem s , statt des frühem c oder k. Man sagt jetzt: 

ruranchi-s , statt ruranclii-c , 
ruranquichi-s , statt ruranquichi-c , 
nokanchi-s , statt nokanclii-c , 
llapanchi-s, statt llaparchi-c, 
llapanquichi-s , statt llapanquichi-c. 

5) Auch vor Kehl- und Lippenlauten tritt ein einfaches s an die 
Stelle von c7* (tsch): 

asfoz, statt acJika (utschca), 
liucsicay , statt huichkuy (huitschkay), 
hamuscan i , statt hamuchcani. 

6) Ein aspiriertes $ (sZ?) tritt öfters an die Stelle des ch, so z. B. 
in den unregelmäfsigen Formen des Potentials: 

cashuan, statt cachuan , 
rurashvan , statt rurachuan , 

! kcshua , statt %ccJtua. 

7) Das nt der alten Formen wird öfters zu w abgeschwächt: 

UanJcay steht statt llamcay , 

Kattfa , statt llamta , 
äti», statt fcffM. 

Die Affirmativpartikcl iw/, welche bei Anfügung au Worte, die mit 
einem Vokale endigen, das < verliert und in der alten Sprache zu m 
wurde, wird in der neuen ebenfalls durch ein n ausgedrückt. Also: 
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statt nokam cani — nokan cani , 

„ noka canim — noka canin , 

„ Pim 'hamun — Pin hamun. 

Wie man sieht, sind die Verschiedenheiten weder sehr zahlreich, 
noch sehr eingreifend, aber da sie besonders die Formen der Deklination 
und Konjugation betreffen, so wird der Klang der Sprache doch erheb- 
lich dadurch verändert. Zu welcher Zeit sich der Übergang von den 
altern zu den gegenwärtigen Sprachformen vollzogen hat, läfst sich nicht 
mit Bestimmtheit angeben. Wie alle sprachlichen Umwandlungen, ist 
auch diese allmählich vor sich gegangen, und mufs der Anfang schon 
früh in das 17. Jahrhundert verlegt werden; denn im Drama von dem 
„Verlorenen Sohn“, welches um die Mitte jenes Jahrhunderts vom Archi- 
diakonus Espinosa, bekannt unter dem Namen „El doctor Lunarejo“, 
verfafst wurde, findet man beide Formen nebeneinander. Das Ollanta- 
Drama hat nur die neuern Formen und mufs daher aus einer spätem 
Zeit herrühren. 1 

Wir beschliefsen diese pinleitenden Bemerkungen über die Inka- 
Sprache mit einem Verzeichnisse der Grammatiken, die bis jetzt darüber 
veröffentlicht worden sind. 

1) Gramatica o arte de la lengua general de los Indios de 

los Reynos del Peru. Nuevamente compuesta por el Maestro Fray 
Domingo de S. Thomas de la orden de S. Domingo, Morador 
en dich os Reynos. Impreso en Valladolid por Francisco Fernandez 
Cordoba, 1560. KI.-8. 

2) Arte y Vocabulario en la lengua general del Peru, llamada Quichua, 
y en la lengua Espanola. En los Reyes, por Antonio Ricardo. 
1586. Kl. -8. 

3) Diego de Torres Rubio, e. S. J. Gramatica y Vocabulario 

en la Lengua general del Peru, llamada Quichua y en la lengua Espanola. 
Sevilla 1603. 8. 

4) P. Diego Gonzalez Holguin, de la Compania de Jesus, Na- 
tural de Caceres, Gramatica y Arte nueva de la Lengua general de todo 
el Peru, llamada Qquichua, o lengua del Inca, anadida y cumplida, en 
todo lo que le faltaba de tiempos y de la Gramatica, y recogida en 
forma de Arte lo mas necesario en los dos primeros libros. Con mas 
otro9 Libros postreros de Adiciones de Arte, para mas perfeccionarla 
el uno para alcanzar la Copia de Vocablos, y el otro para Elegancia y 


1 Vergleiche die Einleitung zu unserer Ausgabe des Ollanta-Dramas. 
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ornato. Impreso en la ciudad de los Heyes del Peru, por Francisco 
del Canto, 1607. Kl. -4. Wieder abgedruckt: Nueva edicion, Genova, 
Pagano, 1842. 

5) D. Alonso de Huerta, Arte de la lengua Quechua, general 
de los Yndios de este reyno del Peru. Impresso por Francisco del 
Canto. En los Heyes, 1616. 

6) Diego de Olmos, Gramätica de la lengua Indica. Lima 1633. 

7) D. Juan Hoxo MexiayOcon, Natural de la ciudad del Cuzco, 
Arte de la Lengua general de los Indios del Peru. Impresso en Lima 
por Jorje Lopez de Herrera, 1648. 

8) El Bachiller D. Estevan Sancho de Melgar, Arte de la 
lengua general del Ynga llamada Qquechhua. Lima, Diego de Lyra, 1691. 

9) Breve instruccion, o Arte de la Lengua commune de los 
Indios, segun que se habla en la Provincia de Quito. Lima en la im- 
prenta de la Plazuela de S. Cristobal, 1753. 

10) J. J. v. Tschudi, Die Kechua-Sprache. 1. Abt.: Sprachlehre, 
2. Abt.: Sprachproben , 3. Abt.: Wörterbuch. Wien, k. k. Hof- und 
Staatsdr., 1853. 

11) Derselbe: Organismus der Khetsua- Sprache. Leipzig, Brock- 
haus, 1884. 

12) P. Fr. Honorio Mossi, Misionero apostolico del Colegio de 
Propaganda fide de la esclarecida y opulenta ciudad de Potosi, Grama- 
tica de la lengua general del Peru, llamada comunmente Quichua. Sucre 
Imprenta de Lopez. 4., ohne Jahreszahl. 

Derselbe: Ensayo sobre las escelencias y perfecciones del idioma 
llamado comunmente Quichua Sucre. 1857. 

Derselbe: Diccionario Quichua-Castellano y Castell ano-Quichua. Sucre 
1860. 

13) Clementz R. Mark harn, Contributions towards a Grammar 
and Dictionary of Quichua, the language of the Incas of Peru. London, 
Trübner, 1864. 

14) Jose Fernandez Nodal, Elementos de Gramatica Quichua, 
o Idioma de los Incas. Cuzco, en el deposito del Autor (ohne Jahres- 
zahl). 

15) Jose Dionisio Anchorena, Gramatica Quechua o del imperio 
de los Incas. Lima, Imprenta del Estado, 1874. 

16) Le Y** Onfroy de Thoron, Grararaaire et dictionnaire Frangais- 
Kichua. Paris 1 886. 

Von diesen Werken sind uns bekannt die von Ricardo, Torres 
Rubio, Huerta, Holguin, Tschudi, Mossi, Nodal, Anchorena und Thoron. 
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Die Grammatiken von S. Thomas und Melgar waren in der National- 
bibliothek von Lima nicht vorhanden, auch haben wir vergeblich nach 
dem Werk von Roxo Mejia gesucht, der als geborener Cusconier mit der 
Sprache vollständig vertraut und zur Abfassung einer Grammatik be- 
fähigt sein mufste. Die Bücher von Ricardo, Torres Rubio und Huerta 
sind kurze Kompendien, denen ebenso kurzgefafste Wörterbücher bei- 
gegeben sind. Bei weitem ausführlicher und wichtiger ist das Werk 
Holguins. Dieser fleifsige Sammler hat 25 Jahre damit zugebracht, Ma- 
terialien zu seiner Grammatik und seinem Lexikon zusammenzutragen, 
und wiewohl er der Sprache zuweilen einen gewissen Zwang anthut, in- 
dem er sich bestrebt, besonders die Formen der Konjugation denen der 
lateinischen Sprache anzupassen, und wenn auch sein breiter, mitunter 
etwas unklarer Stil das Lesen seines Buchs zu einer säuern Arbeit macht, 
so bleibt dasselbe bis auf den heutigen Tag eine der schätzbarsten 
Quellen für das Studium des Keshua. Der neue Abdruck, den ein speku- 
lativer Italiener im Jahre 1842 in Genua veranstaltet hat, so sehr der- 
selbe durch eine Menge von Druckfehlern entstellt ist, hat daher den 
Liebhabern der Keshua -Sprache einen willkommenen Dienst geleistet, 
denn das Originalwerk fing bereits an sehr selten zu werden. 

Der Doktor J. J. von Tschudi hat sich bemüht, die weitschweifigen 
und schwerfälligen Erklärungen der Autoren übersichtlich zu ordnen und 
in die systematische Form zu bringen, die man von einer Grammatik 
verlangt. Dies ist der Vorzug seines Werks, in welchem er im übrigen 
seinen Vorgängern folgt und deren von den gegenwärtigen oft erheblich 
abweichende Sprachformen wiedergiebt. Auch enthalten einzelne Ab- 
schnitte, seines Buchs, besonders die Paragraphen, die von der Vergleichung 
und von den mit Partikeln zusammengesetzten Zeitwörtern handeln, mehr- 
fache Irrtümer. Zu grofsem Danke sind wir Tschudi dafür verpflichtet, 
dafs er am Ende seiner Grammatik den Text des Ollanta - Dramas hat 
abdrucken lassen, welcher bei dieser Gelegenheit zum ersten Male ver- 
öffentlicht wurde und von allen bisher erschienenen Texten der beste 
ist, und wenn auch nicht fehlerfrei, doch weit reiner als der Heraus- 
geber selbst annimmt. Es ist zu bedauern, dafs Tschudi den neuern 
Dialekt von Cusco nicht gekannt hat. Indem er die Formen dieses 
Dialekts, die von den alten Grammatiken ab weichen, für verdorbene 
Lesarten oder Fehler der Abschreiber hielt, wurde er zu der Entstellung 
des Textes verleitet, der seiner Übersetzung zur Seite steht. Alle bis 
jetzt bekannt gewordenen Texte des Ollanta-Dramas bringen die Formen 
der Sprache, wie sie gegenwärtig in Cusco gebräuchlich sind. Dafs 
Tschudi diesen Umstand nicht kannte, ergiebt sich aufser aus der er- 


Digitized by 



32 


Einleitung. 


wähnten Abänderung seines Textes, aus dem Urteil, welches er über 
das Ollanta-Gedicht des Doktor Nodal gefällt hat, und worüber in der 
Einleitung zu unserer Übersetzung des Ollanta ausführlich gehandelt 
worden ist. 

Mit dem zweiten Werke von Tschudis „Der Organismus der Ketsua- 
Sprache“, wurde der Verfasser dieser Grammatik erst nach seiner Rück- 
kehr nach Europa bekannt. Diese Arbeit ist mit dem gründlichen Fleifse 
verfafst, welcher von Tschudi auszeichnet. Eine längere Einleitung zeugt 
von des Verfassers Belesenheit in allen einschlägigen Gebieten und ent- 
hält eine Menge interessanter Betrachtungen und Notizen. Der sprach- 
liche Teil ist eine ausführlichere Bearbeitung der früher erschienenen 
Grammatik und schliefst sich wie diese an die Darstellung der Sprache 
an, wie sie in den Werken der alten Autoren enthalten ist, wiewohl 
sich aus einzelnen Notizen ersehen läfst, dafs Tschudi jetzt auch von 
den neuern Formen Kenntnis genommen hat. 

Unter dem Titel „Elementos de gramatica Quichua“ hat der Doktor 
Don Jose Fernandez Nodal ein Buch von vierhundert und einigen Seiten 
herausgegeben, in welchem er, wie es scheint, seine Schulkenntnisse und 
was er sonst noch durch Lektüre encyklopädischer Artikel gelernt, seinen 
Lesern hat vortragen wollen. Er handelt von allgemeiner Grammatik, 
Philosophie, Poesie und Musik; sodann unter der Überschrift „Ortho- 
graphie“ von diplomatischen Abkürzungen, Zifferschrift nebst ihren 
Schlüsseln, mathematischen Figuren, musikalischen Zeichen, Astronomie, 
Zeitungsartikeln , englischen Sprichwörtern , Gedichten u. s. w. in einem 
verworrenen Stile, voll von leerem Wortschwall und hochtrabenden, am 
unpassenden Orte angewendeten Ausdrücken. Immerhin könnte man dem 
Verfasser seine wunderlichen Extravaganzen nachsehen, wenn er in dem 
Abschnitt seines Buches, welcher vom Keshua handelt und etwa den 
vierten Teil des Ganzen einnimmt, wenigstens die Regeln der Sprache 
richtig und klar vorgetragen hätte. Leider jedoch steht es um seine 
Begriffe von der Inka-Sprache nicht besser, als um die Definitionen, die 
er von den übrigen Gegenständen giebt. Da das Nodalsche Buch wohl 
schwerlich in die Hände eines deutschen Lesers fallen wird, so ersparen 
wir den unserigen die weitere Kritik desselben, welche sich in der spani- 
schen Ausgabe dieser Grammatik findet. 

Das Werk des P. Honorio Mossi enthält zwei Abhandlungen über 
Grammatik und ein Wörterbuch in zwei Teilen. Die zweite Hälfte der 
Grammatik unter dem Titel „Ensayo sobre las escelencias y perfecciones 
del idioma llamado Quichua“ erschien im Jahre 1857 und scheint die 
erste Schrift des Verfassers gewesen zu sein, denn die eigentliche Sprach- 
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lehre hat keine Jahreszahl, aber statt deren eine Dedikation an den 
Präsidenten D. Jose Maria Linares, welcher erst im Jahre 1858 in 
Bolivia zur Regierung kam. Die beiden Abteilungen des Werkes von 
Mossi entsprechen den vier, in welche Holguin das seine zerfallen läfst. 
Der erste Teil enthält Deklination und Konjugation, der Ensayo handelt 
von den Feinheiten der Sprache, d. h. von den Partikeln, den zu- 
sammengesetzten Zeitwörtern, den Adverbien und Postpositionen. Mossi 
lebte in Potosi in Bolivia und hat dort seine Studien über die Keshua- 
Sprache gemacht, und zwar mit Rücksicht auf den daselbst gesprochenen 
Dialekt nicht gerade unter günstigen Umständen. Er bedient sich zwar 
der alten Grammatiken als Basis für sein Werk, beschränkt sich in- 
dessen nicht darauf, dieselben blofs zu kopieren, sondern als Mann 
von philologischer Bildung hat er sie zu verbessern und durch eigene 
Zusätze zu bereichern gesucht. Er bemüht sich besonders um die Dekli- 
nation, über welche er sehr richtige Bemerkungen macht. Allein ob- 
gleich er das alte Schema derselben nicht billigt, so erlaubt ihm doch 
die Scheu vor Neuerungen nicht, aus dem hergebrachten Rahmen heraus- 
zutreten. Er kennt die modernen Endungen der Deklination und setzt 
sie an die Seite der alten. Von den mit Hilfe des Verbum substan- 
tivum cay gebildeten zusammengesetzten Formen des Verbum activum, 
welche blofs imaginär sind, hat er sich nicht loszumachen gewufst, so- 
wie er auch dem Plusquamperfektum die diesem in der Konjugation zu- 
kommende Stelle nicht angewiesen hat, in beiden Punkten der Autorität 
Holgums folgend. Seine Erklärungen sind etwas breit und nicht immer 
klar, aber im ganzen ist die Grammatik des Vater Mossi ein gutes Lehr- 
buch und empfehlenswertes Werk. 

Die kleine Grammatik des Doktor Don Jose Anchorena ist die letzte, 
welche in Peru über die Keshua-Sprache veröffentlicht worden ist (1874). 
Die Formenlehre und Syntaxis sind in elf Kapitel oder Lektionen ein- 
geteilt, und am Ende des Werkchens befindet sich eine Tabelle der 
Zahlen und eine andere, wodurch eine Übersicht der Zusammensetzungen 
gegeben werden soll, welche ein einfaches Verbum mit Partikeln ein- 
gehen kann. Der Verfasser hat sich zur Aufgabe gestellt, ein praktisches 
Buch zu schreiben , welches das Erlernen der Sprache in kurzer Zeit 
ermöglicht, und er ist überzeugt seinen Zweck erreicht zu haben, wie 
er in seiner Vorrede mit folgenden Worten ausspricht: „Ich glaube, ohne 
zu fürchten, dafs ich mich täusche, dafs ein fleifsiger Mensch ohne Lehrer, 
blofs mit Hilfe meiner Grammatik und meines Wörterbuchs, in zwei bis 
drei Monaten das Keshua schreiben und sprechen lernen kann, auch wenn 
er früher gar keine Kenntnisse darin besessen hat.“ 

Middendorf, Grammatik. $ 
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Wir wollen gern zugeben, dafs jemand, der fleifsig ist und kein 
schlechtes Gedächtnis hat, in der angegebenen Zeit die ganze Grammatik 
des Herrn Anchorena auswendig lernen kann, ob aber die Sprache, die 
er sich so zu eigen gemacht hat, von einem Eingeborenen verstanden 
werden würde, ist eine andere Frage. Die Beispiele, die der Verfasser 
von seinem eigenen Keshua giebt, sprechen nicht zu seinen Gunsten. Die 
Verse p. 120 — 127, welche nicht unterzeichnet sind und welche wir 
daher als vom Autor des Buchs verfafst betrachten müssen, haben wir 
nicht zu analysieren vermocht, und ebensowenig ist dies unserm Lehrer 
gelungen, einem intelligenten Eingeborenen der Provinz Cusco, der im 
Keshua geboren und aufgewachsen, den gröfsten Teil seines Lebens im 
Verkehr mit Indianern zugebracht hatte. Aufser grammatischen Unge- 
nauigkeiten bringt Anchorena eine grofse Anzahl von Worten, die weder 
in Wörterbüchern, noch im Dialekte von Cusco Vorkommen, und über 
deren Herrühren er nichts angiebt. Die Mängel der Grammatik Anchorenas 
werden einigermafsen aufgewogen durch eine von ihm eingeführte Ver- 
besserung, die darin besteht, dafs er zum ersten Male die Konjugation 
des Verbums auf die Formen zurückführt, welche thatsächlich in Ge- 
brauch stehen, und dafs er die von den alten Autoren erdichteten zu- 
sammengesetzten Formen des Verbum activum ausgeschieden hat. 


Digitized by 



Erster Teil. 

Formenlehre 


ERSTES KAPITEL. 

Lautlehre. 

§ 1. Wie in der Einleitung bemerkt wurde, hatte sich der Kultur- 
grad der alten Peruaner nicht bis zur Erfindung der Schrift erhoben. 
Wäre dies der Fall gewesen, so würden sie uns wahrscheinlich ein ebenso 
zahlreiches Alphabet hinterlassen haben wie Indier, Araber und andere 
orientalische Völker; denn obgleich dem Keshua mehrere Konsonanten 
der europäischen Sprachen fehlen, so wird dieser Mangel ausgeglichen 
durch eine Reihe eigentümlicher Laute, die den Völkern der alten Welt 
fremd sind. Die spanischen Missionare, und unter ihnen die Domini- 
kaner und Jesuiten, waren die ersten, welche in ihren Bemühungen um 
die Verbreitung des christlichen Glaubens die Schrift in die Keshua- 
Sprache einführten. Sie bedienten sich, wie natürlich, des Alphabets 
ihrer eigenen Sprache, und die Schreibweise, die sie beim Abfassen ihrer 
Grammatiken, Katechismen und Predigten anwendeten, wurde von den 
meisten der spätem Schriftsteller beibehalten. Wie wir weiter unten 
zeigen werden, genügen in der That die Elemente des lateinischen Alpha- 
bets, um alle Verschiedenheiten einer abweichenden und eigentümlichen 
Aussprache auszudrücken, nur ist es den Vätern nicht überall gelungen, 
dieselben entsprechend zu benutzen. Besonders für die Kehllaute, welche 
ja die Mächtigsten und eigenartigsten der Sprache sind, erweist sich ihre 
Bezeichnung als ungenau und unzulänglich. Einige neuere Schriftsteller 
haben sich daher bestrebt, die Mängel der frühem durch Aufstellung 
neuer Alphabete zu verbessern, und da wir Neuerungen abgeneigt sind, 
so hätten wir gewünscht, uns an eines der bereits eingeführten anschliefsen 
zu können. Allein nach einer sorgfältigen und wiederholten Vergleichung 

3 * 


Digitized by 



36 


Erster Teil. Formenlehre. 


aller bisher angewendeten Schreibweisen mufsten wir uns sagen, dafs 
keine derselben den Anforderungen entspricht, die man sich dabei stellen 
mufs. Die Brauchbarkeit eines Alphabets aber knüpft sich an die Er- 
füllung dreier Bedingungen : die Eigentümlichkeiten der Aussprache müssen 
genau ausgedrückt werden, die Schreibweise nach einem einheitlichen 
und leicht f&fslichen Prinzip geregelt, und endlich, die gewählten Be- 
zeichnungen müssen bequem für Druck und Schrift sein . 1 

Wir überlassen es dem Leser, zu unterscheiden, ob das Alphabet, 
welches wir ihm in Folgendem vorlegen, den aufgestellten Anforderungen 
Genüge leistet. Nach mancherlei Versuchen und Abänderungen hat sich 
dasselbe uns als das einfachste und am leichtesten zu handhabende er- 
wiesen und haben wir uns dessen seit vielen Jahren bei unsern Studien 
bedient. Wir benutzen die gewöhnlichen lateinischen Buchstaben, legen 
jedoch die spanische Aussprache derselben zu Grunde, da unsere Gram- 
matik ursprünglich in spanischer Sprache und für spanisch Redende ge- 
schrieben war, und auch in unserm Lexikon die spanische Bedeutung 
der Keshua -Wörter neben der deutschen aufgeführt ist. Die spanische 
Aussprache der Konsonanten weicht von der deutschen in folgenden 
Punkten ab: 

y wird ausgesprochen wie das deutsche j, 
j wie ch, 
ch wie tsch, 
qu vor e und i wie k, 
ll wie lj, 
n wie nj. 

Die für die Keshua -Sprache eingeführte Bezeichnung beläfst allen 
Konsonanten ihre gewöhnliche Aussprache und deutet die eigenartigen 


1 Von den neuern Alphabeten erwähnen wir nur das, welches Tschudi 
in seiner Grammatik und in seinem Lexikon einführte, und ein zweites, wel- 
ches Pacheco Zegarra in seiner Ausgabe des Ollanta- Drama zur Anwendung 
brachte. Tschudi ist nicht glücklich gewesen in seiner Erfindung gewisser 
gewundener Linien und Schnörkel, durch deren Beifügung zu den gewöhn- 
lichen lateinischen Buchstaben er die verschiedene Aussprache der Konsonanten 
bezeichnet. Seinen Zeichen fehlt Deutlichkeit und für die Schrift sind sie 
nicht bequem. Die Unterschiede, die er in der Aussprache der Kehllaute ein- 
führt, lassen erkennen, dafs er über diese Verschiedenheiten keineswegs im 
klaren ist. So z. B. schreibt er in seiner Grammatik die zweite Person des 
Präsens apanqui und das Participium apaj mit demselben Konsonanten k : 
apanki , apak. Pacheco Zegarra, welcher als Eingeborener des Hochlandes mit 
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Modifikationen derselben vermittelst zweier Zeichen an, nämlich zweier 
Häkchen: eines Spiritus asper r und eines dem Spiritus lenis * oder 
Apostroph ähnlichen \ 

§ 2. Das Keshua hat fünf Vokale: a, c, *, o, u. Die Aussprache 
derselben ist in vielen Fällen wie im Deutschen, in andern ist sie aller- 
dings etwas verschieden, weicht aber doch nicht in so erheblicher Weise 
ab, dafs die Einführung besonderer Zeichen erheischt würde. In allen 
Sprachen finden sich Verschiedenheiten in der Intonation der Vokale und \ 
auch mancher Konsonanten, je nach den Provinzen, wo man die Sprache 
des Landes reden hört. Die richtige und reine Aussprache läfst sich 
überall nur durch Nachahmung der lebenden Stimme lernen, nicht durch 
komplizierte Genauigkeit der Bezeichnung. Wir beschränken uns daher 
darauf, im allgemeinen auf die Verschiedenheiten der Aussprache auf- 
merksam zu machen, und werden dieselbe nur dann durch besondere 
Zeichen andeuten, wenn zwei Worte gleiche Vokale und Konsonanten 
haben und sich nur durch die verschiedene Intonation der erstem unter- 
scheiden. 

Das a klingt voll wie im Deutschen und in den romanischen Sprachen, 
wenn es auf die gehauchten Konsonanten ?, p folgt; ohne Ausnahme 
gilt diese Regel nach und vor dem Konsonanten r. Beispiele: 

'kähuay, %äri, läniy , länta , pähuay . 

Andere Male wird das a mit halbgeöffnetem Munde ausgesprochen, 
wodurch der volle Laut verloren geht und ein kurzer, unreiner Laut 
entsteht, wie wir ihn in der englischen Sprache in den Worten cal y 
rattle , cliaff finden. Diese unreine Aussprache ist vielleicht häufiger als 
die volle und reine. Man begegnet ihr besonders in der Konjugation 
der Verben, deren Wurzel auf a auslautet, in den Formen des Präsens, 
z. B. von lläniiäy , arbeiten: llünfiäni, llänlcänqui, UänJcän. Dagegen im 
Praeteritum perfectum und plusquamperfectum , wo ein sanft gehauchter 
Kehllaut, das k dem a vorhergeht, wird die Aussprache voll: 

llänlcärkäni, llänUärkänqui , llänUärkä . 
lläntäskäni , llänicäskänqui , llänlcäskä. 


den Eigentümlichkeiten der Aussprache vertraut ist, hat ein Alphabet vor- 
geschlagen, welches dieselben allerdings genau ausdrückt, dessen Gebrauch 
jedoch lästig und schwierig ist. Er hat eine Reihe neuer Schriftzeichen er- 
funden, welche zumeist in Abänderungen der lateinischen Buchstaben bestehen, 
und hat dadurch der Anwendbarkeit seiner Schreibweise ein grofses Hindernis 
gesetzt. 
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Wort e v Wülclie nur d urch die Aussprache des a untfirschiedep^werdei^ 
sind folgende: 

Jcälla , Schnitte, Scheibe. 

Icälla , ein kleiner Papagei. 

Icüpay, wohlriechend sein, duften. 

Uäpay , mit der Spanne messen. 

icäpiy , ausdrücken. 

Jcäpiy der Knoten eines Grases , Stengels. 

§ 3. Der Vokal i wird wie das a auf zweifache Art ausgesprochen, 
entweder rein, wie im Deutschen, oder unrein, als ein Mittellaut zwischen 
i und c. Gewöhnlich find et sich das reine i in den ersten Silben j igg. 
Worte, wie micll a } der. am Ende ft inea Ausdru ck s, wie bei den 

Endungen der Konjugation: cani , canqni. Unrein ist das i immer vor 
j: apachij , apachijta , Vachacut ij , welche Worte beinahe wie apachrj , 
apachcjta , Vachacutej ausgesprochen werden. 

Vom Vokal c gilt dasselbe wie vom i, es wird gleichfalls entweder 
rein oder unrein ausgesprochen, in welchem Falle es dem < ähnelt. In- 
dessen findet man die unreine Aussprache beim e weit seltener als beim i. 

§ 4. So wie i und e werden auch u und o sehr häufig verwechselt, 
sodafs man z. B. statt uma: oma sagen hört und statt orko: urko. Die 
Pluralendung cuna wird oft wie cona ausgesprochen. Es scheint, dafs 
das Gehör des peruanischen Indianers das e und £, sowie das o und u 
nicht deutlich zu unterscheiden vermag, und bei vielen Worten ist es 
schwer zu sagen, welche die ursprüngliche Aussprache ist und daher den 
Vorzug verdient. Die Gewohnheit, die Vokale zu verwechseln, ist bei 
den Bewohnern des Hochlandes so eingewurzelt, dafs sie dieselbe auch 
bei der Aussprache des Spanischen beibehalten, und sich nicht davon 
losmachen können, selbst wenn sie viele Jahre lang an der Küste gelebt 
haben. Ob diese unreine und fehlerhafte Aussprache immer vorhanden 
gewesen ist oder sich erst seit dem Verfalle der Sprache eingeschlichen 
hat, läfst sich gegenwärtig nicht mehr entscheiden; allein wenn man in 
Betracht zieht, dafs die volkstümlichen Mundarten auch der ausgebildet- 
sten Sprachen ähnliche Lautverwechselungen und unreine Aussprachen auf- 
weisen, so mufs man sich der letztem Annahme zuneigen. Seit den 
Zeiten der Eroberung war das Keshua nur Sprache des niedern Volks, 
die Träger der nationalen Bildung waren vernichtet und infolge dessen 
mufste die Sorgfalt und Reinheit der Aussprache nach und nach immer 
mehr verloren gehen. 

§ 5. Die Diphthonge des Keshua sind au, ao, ai , ei, eu> ua , ui. 
Die Aussprache derselben unterscheidet sich von der deutschen insofern, 
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als die beiden Vokale, aus welchen ein Diphthong zusammengesetzt ist, 
deutlicher hörbar gemacht werden. Hinsichtlich des Doppellautes ai ist 
zu bemerken, dafs dabei beide Aussprachen des d berücksichtigt werden 
müssen; also man sagt: takäy , rnakäy , dagegen yachäy , cachäy (das y 
steht in diesen Worten statt des %). Ui klingt fast wie das deutsche w; 
ei nicht wie das deutsche ei , sondern getrennt wie ei; eu nicht wie o?, 
sondern wie hx. 

§ 6. Die Konsonannten zerfallen in mehrere Gruppen, je nach den 
Organen des Mundes und Halses, die bei der Aussprache beteiligt sind. 
Wir unterscheiden folgende sechs Klassen: 

1) Halbvokale, bestehend aus den Zungenlauten oder Lingualen r, 
l y ll und y , und den Nasenlauten oder Nasalen m, w, w. 

2) Gehauchte oder aspirierte : A, % f j. ; yC , 3* ^ 

3) Kehllaute oder Gutturale : c, A, %, ti. K , ^ ^ ^ 

4) Zahnlaute oder Dentale: t y £, (. 

5) Lippenlaute oder Labiale: j p, p, p. 

6) Zischlaute oder Sibilanten: s y cA, cA, cA\ 

Der Leser wird in der vorstehenden Übersicht mehrere Konsonanten 
der europäischen Sprachen vermissen. Es fehlen dem Keshua von den 
Kehllauten das g\ von den Lippenlauten b , /*, v und w ; von den Zahn- 
lauten d und z. Dagegen besitzt diese Sprache eigenartige Laute, welche 
durch gewisse Modifikationen der Aussprache der Konsonanten erzeugt 
werden, und zwar bei allen Klassen nach demselben Prinzip. Die Zahn- 
laute, Lippenlaute und Zischlaute werden auf dreierlei Weise ausge- 
sprochen. Man unterscheidet eine einfache Aussprache, welche mit der 
deutschen (und spanischen) übereinstimmt, ferner eine gehauchte oder 
aspirierte, und endlich eine starke von eigentümlicher Art, die am 
passendsten als explosiv bezeichnet wird. Bei den Kehllauten kommt 
zu diesen drei Modifikationen noch eine vierte und zwar sanftere. Die 
Missionare bezeichneten die Aspiration durch Einschaltung eines /?, die 
explosive Aussprache durch Verdoppelung der Konsonanten. Bei den 
Zahn- und Lippenlauten war diese Bezeichnung auch ganz passend: py 
ph) PP) t th y tt drücken sehr wohl die fraglichen Verschiedenheiten aus. 
Bei den Zischlauten dagegen war sie unbequem (eh, chh y chch) und bei 
den Kehllauten wurde sie unmöglich, denn durch Einschaltung des h nach 
dem c entsteht eine Verbindung von Buchstaben (ch)y durch welche im 
Spanischen bereits ein anderer Laut ausgedrückt wird (tsch). Dieser 
Umstand hatte zur Folge, dafs man in den alten Schriften die verschie- 
denen Aussprachen der Kehllaute, die doch die wichtigsten der Sprache 
sind, nur höchst unvollkommen unterschied. Die Autoren begnügten 
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sich, jeden Guttural, der nicht dem spanischen c entsprach, durch Ver- 
doppelung (cc) zu bezeichnen, welche Schreibweise sich in sämtlichen 
Texten des Ollanta - Dramas findet. Um diese Unzuträglichkeit zu ver- 
meiden, haben wir die Bezeichnung der Aspiration durch Einschaltung 
eines k aufgegeben, und zwar auch bei den Zahn- und Lippenlauten, 
und statt deren eine Schreibweise eingeführt, welche sich für alle vier 
Konsonantengruppen « gleich gut eignet. Wir drücken die Aspiration aus 
durch ein halbmondförmiges Häkchen, welches vor den Konsonanten ge- 
setzt wird wie der griechische Spiritus asper (i, p, %, ch ), die starke 
oder explosive Aussprache dagegen durch ein Häkchen, welches eine dem 
Spiritus asper entgegengesetzte Krümmung hat und dem Konsonanten 
nachgesetzt wird, wie ein Apostroph (t) p, #, eil). 

§ 7. Halbvokale werden diejenigen Konsonanten genannt, deren 
Aussprache auch ohne Verbindung mit einem Vokal einen hörbaren Laut 
hervorbringt. Das r wird ausgesprochen wie im Spanischen und Ita- 
lienischen durch Zittern der Zungenspitze am vordem Teile des Gaumes 
und gegen die hintere Fläche der Schneidezähne, niemals guttural durch 
zitterndes Andrücken der Zungenwurzel an den Gaumen wie im Deut- 
schen. Das r klingt im Kesliua sanfter als im Spanischen, der rollende 
Laut des doppelten r ist der Sprache fremd. 

Das einfache J, welches nach Angabe Garcilasos ursprünglich der 
Keshua-Sprache fehlte, wird heute sowohl am Anfang, als auch in der 
Mitte einer Anzahl von Worten gebraucht. Da diese Grammatik die 
Sprache darstellt, wie sie gegenwärtig gesprochen wird, so müssen wir 
es unter die Konsonanten aufnehmen. 

Das ll wird ausgesprochen wie im Spanischen, d. h. wie lj f wie im 
Französischen travaillcr oder taillcur. Der gequetschte Laut bleibt 
auch bei nachfolgendem Konsonanten hörbar: linallpa y 'hallma lautet wie 
im Deutschen hualjpa , 'haljtna. 

Über m und n ist nichts zu bemerken, n lautet wie im Spanischen 
gleich nj , oder wie im Französischen gn in gagner . 

Das y wird besonders in altern, aber auch in einigen neuern Schrif- 
ten öfters statt des gewöhnlichen i gebraucht, sowohl in Diphthongen 
als auch für sich am Ende der Worte. Da eine solche Schreibweise 
keinen andern Grund hat, als die Gewohnheit der alten spanischen 
Schriftsteller, beide Buchstaben zu verwechseln, so wird in diesem Werke 
das y nur dann an die Stelle des i treten, wenn dieses vor einem Vokale 
oder zwischen zwei Vokalen steht, desgleichen bei doppeltem i , wo das 
zweite durch ein y ersetzt wird. Ferner benutzen wir das y zu einigen 
orthographischen Unterscheidungen, nämlich des Infinitivs von dem gleich- 
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lautenden Imperativ, wir schreiben UanJcay , arbeiten, und UanJcai, arbeite, 
ferner bei den Endungen der Possessivpronomina, um das Verständnis 
längerer Ausdrücke der kombinierten Konjugation zu erleichtern, wie 
am geeigneten Orte erklärt werden wird. Vor Vokalen oder zwischen 
zwei Vokalen wird das y ausgesprochen wie das deutsche^*: yaya, Vater; 
yuyu y Gemüse; yana , schwarz. 

§ 8. Gehauchte oder aspirierte Konsonanten: h, %, j. Das h ist 
ein sanfter Hauch, der sich in der Regel vor den Diphthongen ua , uc, 
ui findet, zu Anfang, aber auch zuweilen in der Mitte der Worte: 
huahua , Kind; huihua , Haustier; huaiÜo , Thal; huajcha, arm. Eigent- 
lich bildet das /a mit nachfolgendem a* in den eben angeführten Fällen^ 
einen sehr weichen Lippenlaut, dessen Aussprache dem englischen w 
nahe steht, aber etwas mehr aspiriert ist, etwa wie in den Worten 
wliat, whichy wheel. Den Diphthongen wa, ue, ui kommt daher im Grunde 
dieser Name nicht zu, sondern es handelt sich um die Vokale o, e } », 
denen ein gehauchter Lippenlaut vorhergeht. In der Deklination werden 
wir auf diesen Punkt zurückkommen. 1 

Das % ist ein starker Hauch, etwas hörbarer als im Deutschen, je- 
doch ohne gutturalen Beilaut, es steht ausschliefslich am Anfang der 
Worte: 


C). hwq. 
hwo* - l/v c* 



'hanariy oben; K hillUy lecker; \ huj , ein; 
'hamuy , kommen; 'hapij , ergreifen. 


Das j gleicht dem spanischen j und wird wie das deutsche r/t in • ~ ^ 

Macht, Knecht, ausgesprochen. Es ist ein sehr häufig gebrauchter Kon- J 
sonant, der für sich allein das Participium activum der Verben bildet, 
sowie den Genitiv der auf einen Vokal endigenden Substantive: 
inca-jy des Inkas; taita-jy des Vaters; 
apa-jy der Träger; puri-j y der Wanderer. 


1 Pacheco Zegarra hat in seinem Alphabet das englische to statt des hu 
eingeführt. Da er jedoch über die Aussprache dieses Buchstabens im Eng- 
lischen nicht genügend unterrichtet ist, so hat er sonderbarerweise das u im 
Diphthong au auch durch ein w ersetzen zu müssen geglaubt; er schreibt 
z. B. catcsayy amatcta, anstatt causay , amauta. Pacheco sagt von seinem w , 
es werde ausgesprochen wie in den englischen Worten well und bow . Wie 
bekannt, hat das englische w am Anfang eines Wortes oder einer Silbe eine 
labiale Aussprache, aber nach einem Vokal oder in der Mitte eines Wortes 
ist es ein orthographisches Zeichen von wechselnder Bedeutung. In dem von 
Pacheco gewählten Beispiel hat es deren zwei: bow, der Bogen, lautet wie bo y 
und bow, die Verbeugung, wird bau ausgesprochen. Ate dagegen lautet nie 
wie au, sondern stets wie ein tiefes, dem o ähnliches ä. 


Digitized by 



42 


Erster Teil. Formenlehre. 


Das j steht nie zu Anfang der Worte, sondern stets am Ende 
einer Silbe: ^ Z*« ... , /- \/ 

huaj-ta , Rippe; mcj-llai , Schofs; chej-tan , Teil. 

§ 9. Kehllaut oder Gutturale: c & Die in diese Klasse 

gehörigen Konsonanten werden erzeugt durch Andrücken der Zunge an 
die obem oder hintern Teile des Gaumens und Schlundkopfs, und Ent- 
fernung derselben im Augenblick des Ausatmens. Die Verschiedenheiten 
der Laute hängen davon ab, welcher Teil der Zunge in Thatigkeit ge- 
setzt wird, mit welchem Orte derselbe in Berührung kommt und mit 
wieviel Kraft die Bewegungen der Artikulation auBgeführt werden. Das 
c wird ausgesprochen, indem der Körper der Zunge an den Gaumen 
angelegt wird. Es lautet wie das spanische c oder unser k vor a und ©, 
aber etwas weicher, etwa bo , wie das k in Mitteldeutschland ausge- 
sprochen wird. Die alten spanischen Geschichtschreiber ersetzten es daher 
öfters bei Eigennamen durch g , und wir finden in ihren Büchern inga 
für inca , Huasgar für Huascar. 

Wenn dieser Konsonant vor einem e oder i steht, so fügen wir uns 
dem spanischen Sprachgebrauch, indem wir ihn durch qu ersetzen: 

canij ich bin; caniy , beifsen, 

canqui , du bist; quiru , Zahn ; quisca, Dorn. 

Der Laut des k wird tief im Halse jgebildeJ, indem die Wurzel der 
Zunge an die hintere Wand des Schlundkopfs leicht angedrückt und 
unter schwachem Hauch entfernt wird. Der dadurch entstehend e Laut 
hat einen etwas nasalen Charakter: kan , du; noka , ich. Das k ist 
der charakteristische Konsonant für das Praeteritum perfectum und plus- 
quamperfectum , sowie für das Participium passivum: 

rura-rknniy ich arbeitete; rura-skani , ich hatte gearbeitet; 
rura-ska , gearbeitet. 

Das % ist ein stark gehauchtes k. Es entsteht, indem die Wurzel 
der Zunge dem Gaumen genähert und beim Aussprechen nicht vollständig 
davon entfernt wird, als ob man dem c oder k noch ein spanisches j 
oder deutsches ch nachfolgen liefse, etwa wie die Schweizer das k aus- 
sprechen: 

! kahuay , blicken; \ kencha , unglücklich; 
lccpa y nach; Icipu, Knoten; mikni/j essen. 

Das äc ist der eigenartigste unter den Kehllauten und überhaupt 
der ganzen Sprache. Er wird erzeugt, indem die Wurzel, oder auch 
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zuweil en der mittlere Teil der Zunge fest an den Gaumen oder jehlund 
angedrüc kt und sodann bel_ Öffnung des Mundes unter s tark err* - 

mit einer brü sken Bewegung davon entfernt \yird . Durch diese rasche 
Entfernung entsteht ein klackender, schnalzender Laut, den wir als ex- 
plosiv bezeichnet haben. Einen diesem ähnlichen Laut werden wir so- 
gleich bei den Lippen-, Zahn- und Zischlauten wiederfinden. Wir be- 
zeichnen ihn durch ein Häkchen mit nach rechts gerichteter Konvexität, 
einen Apostroph, wie denn in der That die Vokale^ welche_ dieser Art 
von Konsonanten folg en^ in^ der.. Aussprache sieh nicht eng an sie an- - 
schliefsen, sondern durch eine n klein en Zeitraum von ihnen getrennt zu 
* sei'ff scheinen, als ob etwas zwischen beiden, ausgelassen sei. Gewöhn- 
lich steht das U zu Anfang der Worte oder wenigstens der Silben, nie 
am Ende eines Wortes: 


tiamiy , beschimpfen; fiajchay, Mut haben; 

tiumu , der Buckel; fiaiiu, der Faden; icircu , steif; 

j karJcay , hindern; hueslcay , schliefsen. 

§ 10. Zahnlaute, Dentale: t , t 

Das einfache t lautet wie im Deutschen. 

Das l zu Anfang der Worte oder Silben wird wie einfaches t , aber 
deutlich gehaucht ausgesprochen: laniy , auf hören; hiniy , einstürzen; 
ianta , zerlumpt, Ende einer Silbe dag eg en lautet das j wie das 

englische th in seiner scharfen Aussprache, oder wie das spanische näm- 
lich die Zungenspitze wird beim Ausatmen an die halbgeöffneten Zähne 
gelegt: 

itmuy , verfaulen; uTkai , rasch; patrni , Teil. 




Das f ist in der Gruppe der Zahnlaute was das 1c unter den Gut- 
turalen. Es entsteht durch Andrücken der Zungenspitze an die ge- 
schlossenen Zähne und plötzliches Öffnen derselben mit einer Exspira- 
tion. Das t findet sich sowohl am Anfang als in der Mitte der Worte, 
aber nie am Ende einer Silbe: fanta , Brot; fica , Blume; r/ß, Schnee; 
nufu, fein. 

§ 11. Lippenlaute oder Labiale: p, p , p. 

Das p lautet wie im Deutschen. 

Das p zu Anfang der Worte hat einen deutlichen Hauch, es klingt 
etwa wie pw } nicht so stark als pf. Am Ende der Silben vor andern 
Konsonanten wird es jetzt in Cusco und auch in vielen andern Orten 
wie f ausgesprochen, in Ayacucho jedoch wie p . 

pahnay> fliegen; pina, zornig; puru , Feder; 
chapra , Zweig; rapra , Flügel ( chafra , rafra). 


w O-' * ‘ 
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Beim p begegnen wir wieder der eigentümlich schnalzenden Aus- 
sprache, die wir explosiv genannt haben, welche für diesen Laut be- 
sonders passend ist. Er entsteht, indem die Lippen zusammengeprefst 
und sodann plötzlich mit einer Ausstofsung des Atems geöffnet werden, 
wodurch ein leicht knallender Laut entsteht. Das p steht sowohl zu 
Anfang als in der Mitte der Worte: 

punchau , Tag; ponco , Grube; \ hapiy , fassen. 

§ 12. Zischlaute oder Sibilanten: s, ch , ch, cU. 

Das s wird stets scharf ausgesprochen wie im Spanischen oder wie 
im Deutschen fs , sowohl zu Anfang als auch in der Mitte der Worte. 
Besonders hart lautet es in der ersten Person des Futurums, im Singular 
und Plural, weshalb die alten Grammatiker diese Formen mit ss ge- 
schrieben haben: 

sumaj , schön; simi , Mund; sakcy , lassen. 

casaj , ich werde sein; casun , casunchis , wir werden sein. 

In den mittlern und nördlichen Provinzen Perus findet sich neben dieser 
Aussprache des 8 noch eine unreine, der unsers sch ähnliche, so z. B. wird 
sumey: schuxnaj ausgesprochen, simi wird zu schtmi , sakcy zu schakey , und 
sehr viele andere Worte in ähnlicher Weise. In der Gegend von Cusco und 
in der Colla lautet das 8 immer rein. Da dieser unreine £-Laut in der spani- 
schen Sprache fehlt und diese daher auch keine Bezeichnung dafür hat, so 
setzten die alten Schriftsteller, so oft dieses sch iu Eigennamen vorkam, dafür 
das portugiesische x , welches in dieser Sprache etwa wie unser sch ausge- 
sprochen wird. In der spätem spanischen Schreibweise trat aber überall das 
j au die Stelle des x , und so werden jetzt alle Namen, die ursprünglich ein 
unreines s enthielten und mit x geschrieben worden waren, statt dessen mit j 
geschrieben und auch so ausgesprochen. So wird Xauxa — früher Schauscha 
ausgesprochen — jetzt Jauja genannt, Ca^camarca jetzt Cajamarca statt Cascha- 
marca. 

Das einfache ch wird wie das spanische ch oder das deutsche tsch 
ausgesprochen. 

Das ch oder aspirierte ch wird nur selten gebraucht und steht meist 
zu Anfang der Worte: 

challa , Maisblätter; chakai , jener; 
chankay , berühren'; ic'hu, Punagras. 

Das apostrophierte ch dagegen findet sich häufig zu Anfang und in 
der Mitte der Worte. Dieser Laut, welcher dem je, t und p entspricht, 
wird ausgesprochen, indem die Zunge bei geschlossenen Zähnen an den 
vordem Teil des Gaumengewölbes angedrückt und darauf rasch mit starker 
Exspiration der Mund geöffnet wird: 
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cAaqui y trocken; ctiisi , gestern Abend; 
cfiajhuay , lärmen; cfiupu , schwören. 

§ 13. Wie wichtig es öfters ist, bei den Konsonanten die Unter- 
schiede der Aussprache scharf zu markieren, zeigen die nachstehenden 
Beispiele, wo bei gleichen Vokalen durch die Aussprache der Konso- 
nanten der Sinn des Wortes ein anderer wird: 


Icapajy reich, mächtig; tiapaj , wohlriechend. 

i kahuaj , der, welcher blickt, der Späher. 

kahuaj , Genitiv von kahua, Gebinde. 

cahuaj, 2. Person des Potentials des Zeitworts cay. 

tanta , Versammlung; tanfa , zerlumpt. 

fantay Brot. 

tica , Backstein; ßca, Blume. 

pacha , Zeit, Erde, Welt; pacha , Kleider. 

chaquiy Fufs; cfiaqui , trocken. 

§ 14. Wie bemerkt wurde, fehlen dem Keshua die Konsonanten ö, 
w, v > fy ffy d und e. Eine gewisse Härte der Sprache, welche durch die 
Abwesenheit so vieler weicher Laute und das Vorherrschen der Guttu- 
ralen erzeugt wird, mildert sich durch den Reichtum an Vokalen, sowie 
durch den Umstand, dafs kein Wort mit zwei Konsonanten anfangt oder 
endigt und dafs niem als m ehr als z wei Konsonanten aufeinander folgen. 

§ 15. Ehe wir uns zur Betrachtung der grammatischen Formen 
wenden, scheint es zweckmäfsig, einige Bemerkungen hinsichtlich des 
Accents und der Orthographie vorauszuschicken. Mit Ausnahme der so- 
gleich anz ugebenden Fälle haben alle Wort e und zusammeng e setzten Aus- 
drucke deiT Accent immer auf der vorletzten Silbe. Je nachdem sich ein 
Ausdruck durch A nfügung von Partikeln verlängert, rückt der A ccent 
gegen das Ende des Wortes vor. Ausnahme von dieser Regel macht die 
Dubitativpartikel cAä, welche stets am Ende eines Ausdrucks steht und 
den Accent führt. Auch die Inteijektionen, welche Freude, Schmerz oder 
Überraschung ausdrücken, haben in der Regel den Accent auf der letzten 
Silbe. Der Plural der zweiten Person in der Konjugation des Verbums 
kann den Accent auf der drittletzten Silbe führen , wiewohl er in Cpsco 
auch in diesem Falle gewöhnlich auf die vorletzte Silbe gelegt wird: 
rurdnquichis und ruranquichis . 

Was die Orthographie betrifft, so erinnern wir nochmals an den 
Gebrauch, den wir vom y zu machen gedenken. Alle Infinitive werden 
mit y geschrieben, um sie von den gleichlautenden Imperativen zu unter- 
scheiden. Ebenso die Possessivpronomina der ersten und zweiten Person, 


L h f £ v* 
p, c ^ 
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y t yqui y sodafs, wenn sich in einem Ausdrucke Diphthonge mit y finden, 
man sogleich weifs, dafs es sich um Infinitive handelt, oder um Zusammen- 
setzungen, welche Possessivpronomina enthalten. 

Da im Keshua keine Silbe mit zwei Konsonanten anfangt, so ergiebt 
sich, dafs wenn ein Ausdruck, in dessen Mitte zwei Konsonanten Vor- 
kommen, nicht auf einer Zeile Platz hat, bei der Teilung ein Konsonant 
auf der obera Zeile bleiben mufs und es nicht gestattet ist, beide auf 
die untere Zeile zu bringen, wie dies im Spanischen geschieht: huajta 
wird geteilt in huaj-ta , %amuska in %amus-ka , llapchay in llap-chay. 


ZWEITES KAPITEL. 

Tom Substantiv. 

§ 16. Das Geschlecht und der grammatische Charakter der Sub- 
stantive wird durch keine besondem Endungen angedeutet. Sie bestehen 
blofs aus Wurzeln, welche auf einen Vokal, einen Diphthongen oder auf 
die Konsonanten r, u y j y s auslauten. Bei weitem die meisten Substantive 
endigen mit einem Vokal, am häufigsten auf a und u. 

Ein Geschlecht wird bei den Substantiven nur insofern unterschieden, 
als durch dieselben männliche oder weibliche Personen bezeichnet werden. 
Wenn ein Wort auf beide Geschlechter bezogen werden kann, so ist ein 
erläuternder Zusatz nötig, indem männliche Individuen durch Vorsetzung 
des Wortes %ari y weibliche durch huarmi unterschieden werden. So be- 
deutet huahudy ein Kind ohne Unterschied des Geschlechts, %ari huahua , 
einen Knaben, huarmi huahua , ein Mädchen. 

In ähnlicher Weise wird das Geschlecht der Tiere ausgedrückt, indem 
die Männchen orko , die Weibchen China genannt werden: 

orko allko , der Hund; china allko , die Hündin. 

§ 17. Der bestimmte Artikel fehlt im Keshua; als unbestimmter 
wird das Zahlwort %uj y eins, gebraucht, welches dem Hauptwort wie ein 
Adjektiv vorgesetzt wird und als solches nicht deklinierbar ist: %uj orko , 
ein Berg; 'huj mayu , ein Flufs; 'huj kocha , ein See. 

Von der Deklination. 

§ 18. Eine Deklination im eigentlichen Sinne hat die Keshua- 
Sprache nicht, da die Wurzeln der Hauptworte nicht verändert oder 
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gebeugt werden. Die Beziehungen der Substantive untereinander und zu 
den übrigen Redeteilen werden durch Partikeln ausgedrückt, welche an 
die unveränderten Radialsilben angefügt werden. Viele Verhältnisse, 
welche sich in europäischen Sprachen nur mit Hilfe von Präpositionen 
andeuten lassen, werden im Keshua blofs durch Casusendungen bestimmt, 
daher die grofse Anzahl derselben. Wir unterscheiden nämlich deren zwölf. 

1) Nominativ: die Wurzel. 

2) Genitiv: Endung,; und ’pa. 

3) Dativ: Endung paj. f ^ K * ■ * tv 

4) Accusativ: Endung ta. 

5) Illativ: Endung man, nach, zu, auf. 

6) Ablativ: Endung manta , von, aus. 

7) Transitiv: Endung nta, durch, über. ~ 

8) Terminativ: Endung cama , bis. 

9) Inessiv: Endung pi, in, auf, zu. 

10) Instrumental: Endung huan, mit. 

11) Social: Endung ntin , mit, samt. 

12) Causal: Endung raicu, wegen, um — willen. 

§ 19. Der Genitiv hat zwei Formen, je nachdem das Substantiv 
mit einem Konsonanten oder einem Vokal endigt. Im letztem Falle 
wird er ausgedrückt durch den Kehllaut j, im erstem durch die Silbe pa. 

huasi, Haus; Genitiv: huasi-j. \j ^ ^ 

taita, Vater; „ taita-j. 

yahuar , Blut; „ yahuar-pa. 

cuntur, Geier; „ cuntur-pa , , 



Die Worte, die auf einen Diphthongen auslau ten, bilden ihren Genitiv 

wie die, welche mit einem Konsonanten endigen: ^ 

( ^ p a 

Uirau, Wiege; Genitiv: itirau-pa. yjj, ^ * 
llanUay , Arbeit; „ llanlcay-pa. \ 

Bei Substantiven, die auf hua , kue , hui oder ua, ue, ui auslauten, wird 
die Endsilbe nicht als Diphthong betrachtet, da das dem h nachstehende, 
also schwach gehauchte u sich wie ein sanfter Lippenlaut verhält, daher 
der Genitiv solcher Worte so gebildet wird, als ob sie auf einen ein- 
fachen Vokal endigten: 


huahua, Kind; Genitiv: huahua-j, 
huihua , Haustier; Genitiv: huihua-j. 

§ 20. Früher wurde der Genitiv der auf einen Vokal endigenden Sub- 
stantive durch den Lippenlaut p gebildet, welche Form ausschliefslich von 
den alten Grammatikern gebraucht wird: 
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huasi-p, statt jetzt huasi-j , 
taita-p, „ „ taita-j. 

In der Provinz Ayacucho hat sich diese Form noch erhalten, während in der 
Gegend von Cusco und in der Colla nur der Genitiv auf j gebräuchlich ist', 
auch im Ollanta- Drama findet sich nur die neuere Form. 

§ 21 . Der Dativ wird durch Anfügung der Silbe paj an die Wurzel 
gebildet: 

kuauke y Bruder; Dativ: huauke-pqjy 
iura, Bruder; Dativ: tura-paj. 

Der Dativ des Keshua oder die Partikel paj entspricht nicht ganz dem 
deutschen Dativ, sondern wird besser durch die Präposition „für“ wieder- 
gegeben: huauke-pajy für den Bruder. 

§ 22. Der Accusativ ist, wie in andern Sprachen, der Fall, in dem 
das Substantiv steht, auf welches die Thätigkeit des Verbums gerichtet 
ist, der Casus objectivus. Seine Endung ist ta: 

runa , Mensch; Accusativ: runa-ta , 
konkor , Knie; „ konkor-ta , 

Icirau, Wiege; „ Jcirau-ta. 

§ 23. Die alte Form des Accusativs der auf einen Vokal endigenden 
Substantive schaltet zwischen die Endung ta und die Wurzel noch einen Kehl- 
laut ein : 

runa-cta , statt jetzt runa-ta , 
muyu-cta f statt tnuyu-ta. 

Diese Formen werden gegenwärtig nirgends mehr gebraucht. Im Drama vom 
verlorenen Sohn finden sie sich noch an der Seite der neuern, aber schon im 
Ollanta- Drama kommen sie nicht mehr vor. 

§ 24. Die vier folgenden Casus (5 — 8) drücken Bewegung aus: 

1) Der Illativ mit der Endung man die Richtung der Thätigkeit 
nach eiuem Gegenstände hin , auf ihn zu , oder gegen ihn : 

huasi, Haus; Illativ: huasi-man , nach dem Hause, 
auka , Feind; „ auka-yyiatiy gegen den Feind. 

2) Der Ablativ mit der Partikel manta drückt Trennung vom Gegen- 
stände aus oder Ausgehen der Handlung von ihm: 

orko-maida , von dem Berge, aus dem Berge, 
kocha-ynanta y aus dem See, vom See her. 

Die mancherlei andern Verhältnisse, welche durch die Partikel manta 
angedeutet werden, finden in der Syntax ihren Platz. 


Digitized by 



Zweites Kapitel. Vom Substantiv. 


49 


3) Der Transitiv mit der Endung nta bezeichnet entweder Durch- 
dringung des Objekts oder Bewegung über seine Oberfläche hin: 

TcasJco , Brust; kaskonta , durch die Brust. 
uya, Gesicht; uya-nta, über das Gesicht. 
pampa , Ebene; pampa-nta , querfeldein. 

Wenn das Substantiv mit einem Konsonanten oder einem Diphthongen 
endigt, so mufs anstatt der Endung nta : ninta gesetzt werden: 

tonkor , Kehle; torikor -ninta, durch die Kehle. 
mejllai , Schofs; mejllai-ninta , über den Schofs. 

Die Transitivendungen der falschen Diphthonge hm , kue, hui verhalten 
sich wie die der einfachen Vokale: 

nahui , Augen; nakui-nta , durch die Augen. 
huahua, Band; huahua-nta , über das Kind. 

4) Der Terminativ, der letzte Casus dieser Gruppe, besagt, bis wo- 
hin sich die Thätigkeit erstreckt, bis wohin etwas reicht. Die Partikel 
dieses Falles ist cama: 

chaqui , Fufs; chaqui-cama , bis zum Fufse. 
mayu, Flufs; mayu-cama , bis zum Flusse. 

§ 25. Der Inessiv ist der Casus der Ruhe in Beziehung auf Ort, ^OCf}T \\/ ff 
Zeit und Zustände. Er wird gebildet durch Anfügung der Endung pi 
und übersetzt durch die Präpositionen in, auf, bei, zu, während: 

nahui , Auge; nahui-pi , im Auge. 
orko , Berg; orko-pi, auf dem Berge. 
pahuay , Lauf; pahuay-pi , im Laufe. 
rimay , Sprechen; rimay-pi , beim Sprechen. 

§ 26. Der Instrumental mit der Partikel huan läfst sich in den 
meisten Fällen durch die Präposition mit, mittelst wiedergeben; indes 
drückt die Partikel hmn nicht immer aus, dafs vermittelst des Gegen- 
standes, an welchen sie angefügt ist, etwas ausgeführt wird, sondern 
blofs dafs derselbe das Subjekt begleitet: 

llanlcana , Werkzeug; llantana-huan , mit dem Werkzeuge, 

ImaraUa , Schleuder; hmrata-huan , mit der Schleuder, 
allko , Hund; allko-hmn , mit dem Hunde. 

§ 27. Der Social oder die Partikel ntin oder nintin wird seltener 
gebraucht als huan , drückt nur Begleitung aus und wird durch mit, 
samt übersetzt. Bei Worten, die mit einem Konsonanten oder Diphthong 

Mcddshdobp, Grammatik. 4 
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endigen, steht nintin statt ntin. Von den falschen Diphthongen gilt das 
beim Transitiv Gesagte. 

taita churi-ntin , der Vater mit dem Sohne. 
huasi cancha-ntin , das Haus mit dem Hofe. 
toko atoj-nintin , die Höhle mit dem Fuchs darin. 

§ 28. Die Partikel des Casus causalis ist raicu , welche, wie der 
Name des Falles besagt, den Beweggrund ausdrückt, aus welchem etwas 
geschieht, daher sie weniger bei Substantiven zur Anwendung kommt, als 
bei Infinitiven und Participien. Sie wird übersetzt durch wegen, um — 
willen. 

Dios-raicu, um Gottes willen. 
maman-raicu , wegen seiner Mutter. 
ruraskan-raicu , wegen seiner Handlungen. 

§ 29. Der Vokativ fehlt im Keshua. Wenn eine Person angeredet 
wird, so geschieht es entweder im Nominativ, oder wenn der Redende 
den von ihm Angeredeten kennt und ihn mit Freundlichkeit oder Höf- 
lichkeit behandeln will, so fügt er dem Substantiv das Pronomen posses- 
sivum der ersten Person bei, nämlich den Vokal y: 

mama-y , meine Mutter; taita-y , mein Vater. 

„ Incallay 1 yayaymi canqui “, „mein Inka, du bist mein Vater“, redet Inma 
Sumaj im Ollanta- Drama den Inka Tupaj Yupanqui an. Wenn jemand 
aus einiger Entfernung angerufen wird, so setzt man vor den Nominativ 
die Interjektion yau! heda! 

yau huarma , heda, Bursche! 
yau nan purij , heda, Wanderer! 

§ 30. Die hier gegebene Darstellung der Deklination weicht ciniger- 
mafsen von dem Schema der alten Grammatiker ab, indem mehrere Partikeln, 
die früher zu den Postpositionen gerechnet wurden, hier als Casusendungen be- 
trachtet worden sind. Wem es eine unangenehme Vermehrung der Arbeit 
deucht, sich mit zwölf Casus vertraut machen zu müssen, während deren sonst 
nur fünf angeführt wurden, der wird sich bei den Kapiteln, die von den Post- 
positionen und Zeit- und Ortsadverbien handeln, überzeugen, dafs die gehabte 
Mühe nicht vergeblich war. Er wird finden, dafs diese Abschnitte dadurch an 
leichter Verständlichkeit gewonnen haben, dafs den Redeteilen in der Deklina- 
tion der ihnen zukommende Platz angewiesen worden ist. Die Missionare, 
welche so oft den Reichtum der Sprache lobten, wufsten ihn gerade da nicht 
zu finden, wo er wirklich vorhanden war. Bei ihrem Bestreben, die Formen 
des Keshua der lateinischen Grammatik anzupassen, schien es ihnen unzulässig, 
dafs eine andere Sprache mehr Casus haben sollte als die römische, und suchten 
sie den sich darbietenden Schwierigkeiten dadurch auszuweichen, dafs sie alle 
Casusendungen, die in dem hergebrachten Rahmen keinen Platz fanden, ent- 
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weder als Modifikationen des Ablativs betrachteten oder den Postpositionen 
zuzählten. Mossi fuhrt vier Ablative auf, gebildet durch die Partikeln pi, huan , 
raicu und manta, Die Partikel man hat in seinem Schema kein Unterkommen 
gefunden. Tschudi fügt den vier alten Casus vier neue hinzu, nämlich den 
Ulativ mit man, den Inessiv mit pi y den Effectiv mit huan und den Adventiv 
mit manta . Die letztere Bezeichnung scheint uns nicht passend, da, wie oben 
gesagt wurde, die Partikel manta eine Trennung, Entfernung von dem Gegen- 
stände ausdrückt, an welchen sie angefügt wird, während das Verbum adventre 
hinzukommen bedeutet. In dieser Grammatik ist die Bezeichnung Ablativ bei- 
behalten worden in der ursprünglichen Bedeutung des Verbums, von welchem 
das Wort abgeleitet ist: auferre ( äbstuli , ablatum) bedeutet wegtragen, weg- 
nehmen. Die Namen der von uns eingeführten neuen Casus: Transitiv, Ter- 
minativ, Instrumental, Social und Causal erklären die durch sie ausgedrückten 
Verhältnisse. 

§ 31. Der Plural wird durch Anfügung der Endung cuna an die 
Wurzel gebildet und sodann wie der Singular dekliniert. 

Nachstehend geben wir drei Beispiele, welche die kleinen Verschieden- 
heiten in der Deklination zeigen, je nachdem ein Hauptwort mit einem 
Vokal, einem Diphthongen oder einem Konsonanten endigt. 

Singular: 

1) Nominativ: uya y das Gesicht. 

2) Genitiv: uya-j, des Gesichts. 

3) Dativ: uya-paj, dem Gesicht. 

4) Accusativ: uya-ta , das Gesicht. 

5) Illativ: uya-man, gegen das Gesicht. 

6) Ablativ: uya-manta y von dem Gesicht. 

7) Transitiv: uya-nta, durch das Gesicht. 

8) Terminativ: uya-cama , bis zum Gesicht. 

9) Inessiv: uya-pi , im Gesicht. 

10) Instrumental: uya-huan , mit dem Gesicht. 

11) Social: uya-ntin y samt dem Gesicht. 

12) Causal: uya-raicu , wegen dem Gesicht. 

Plural: 

1) Nominativ: uya-cuna, die Gesichter. 

2) Genitiv: uya-cuna-j 

3) Dativ: uay-cuna-paj 

4) Accusativ: uya-cuna-ta 

5) Illativ: uya-cuna-man 

6) Ablativ: uya-cuna-manta 

7) Transitiv: uya-cuna-nta 

8) Terminativ: uya-cuna-cama 

4 * 
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9) Inessiv: uya-cuna-pi 

10) Instrumental: uya-cuna-huan 

11) Social; uya-cuna-ntin 

12) Causal: uya-cuna-raicu. 

ftirau , die Wiege. 

1) Nominativ: icirau 

2) Genitiv: Uirau-pa 

3) Dativ: Icirau-paj 

4) Accusativ: lcirau4a 

5) Illativ: icirau-man , nach der Wiege. 

6) Ablativ: tiirau-manta , von, aus der Wiege. 

7) Transitiv: ßirau-ninta , , durch die Wiege. 

8) Terminativ: Üirau-cama , bis zur Wiege. 

9) Inessiv: ilirau-pi , in der Wiege. 

10) Instrumental: ltirau-huan , mit der Wiege. 

11) Social: lcirau-nintin , samt der Wiege. 

12) Causal: Icirau-raicu , wegen der Wiege. 

cwnfor, der Geier, Condor. 

1) Nominativ: cuntur 

2) Genitiv: cuntur-pa 

3) Dativ: cuntur -paj 

4) Accusativ: cuntur-ta 

5) Illativ: cuntur-man 

6) Ablativ: cuntur-manta 

7) Transitiv: cuntur-ninta 

8) Terminativ: cuntur-cama 

9) Inessiv: cuntur -pi 

10) Instrumental: cuntur-huan 

11) Social: cuntur -nintin 

12) Causal: cuntur-raicu. 

Die Deklination der Plurale Jciraucuna und cunturcuna unterscheidet 
sich nicht von uyacuna. 

§ 32. Auiser dem durch die Partikel cuna gebildeten Plural läfst 
sich im Keshua noch auf drei andere Arten die Mehrzahl ausdrücken: 

1) Durch Wiederholung des Substantivs, worin zugleich der Begriff 
der Menge liegt: 

runa t der Mensch; runa runa , viele Leute. 
sacHa , der Strauch; sacfia sacHa , Gebüsch. ** 

llama , das Lama; llama llama , Lamaherde. 
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§ 33. 2) Durch die Partikel des Socialcasus ntin werden Plural- 

formen gebildet, welche die Personen oder Gegenstände in Gruppen 

vereinen: . . . * h™ a 

huaukc , Bruder; huaukentin , die Brüder einer Familie, die Gebrüder, 
huihua , das Haustier; huihuantin , alles Vieh eines Landgutes. 
yahuarmasi , der Verwandte; yahuarmasintin , sämtliche Verwandte, die 
V erwandtschaft. 

Zuweilen bedeutet die Partikel nicht blofs eine bestimmte An- 

zahl von Personen oder Gegenständen, sondern schliefst überhaupt alles 
mit ein, was das Substantiv enthält. So bezeichnet man mit huasi-ntin 
(von huasij Haus) alle Häuser eines Ortes, aber auch das Haus samt 
seinen Bewohnern und Möbeln; von aillu, Familie, Volksstamm wird ailluntin 
gebildet und darunter alle zum Stamme gehörigen Personen verstanden. 

§ 34. 3) Durch die Endung pura , welche meistens auf paarweise 

vorhandene Gegenstände angewendet wird, also einen Dual bildet: nahui- 
pura , beide Augen; rinripura, beide Ohren; in andern Fällen deutet die 
Partikel pura an, dafs zwischen zwei oder auch melireren Personen und 
Sachen Wechselbeziehungen bestehen; so kann huaukepura blofs „Brüder- 
paar“ heifsen, aber auch: zwei oder mehr Brüder untereinander, z. B.: 

huaukepura anyanacuncu, die Brüder untereinander zankten sich. 
purijmasipura yanapacurkancu , die Reisenden halfen sich einer dem 
andern. 

rimanacujpura , die in Unterhaltung Begriffenen. 
chejninacujpura , die sich gegenseitig Hassenden. 

Die Partikel pura kann sich mit ntin und cuna verbinden, in welchem 
Falle ntin nach pura zu stehen kommt, cuna aber vorgesetzt wird: 
purantin — cunapura ; 

hmukepurantin , das Brüderpaar. 
huaukecunapura , unter Brüdern. 

§ 35. Wie in den europäischen Sprachen, so kann auch im Keshua 
der Begriff des Substantivs durch angehängte Silben modifiziert werden. 
Es giebt deren zwei, cha und lla , welche beide Verkleinerung und meist 
auch noch einen Nebenbegriff ausdrücken, nämlich cha den der Gering- 
schätzung, lla Zärtlichkeit oder Mitleid: 

huasi , Haus; huasi-cha , elendes Häuschen. 
llajta } Dorf; llajta-cha , ärmliches Dörfchen. 
huahua , Kind; hualma-lla , zartes Kind. 
mama , Mutter; mama-lla , gutes Mütterchen. 
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lla wird oft bei der Anrede gebraucht und dann in der Regel mit 
Hinzufügung des Possessivpronomens der ersten Person: y. 

huahuallay , mein süfses Kind. 
mamallay } meine liebe kleine Mutter. 

§ 36. Wir beschliefsen das Kapitel über das Substantiv mit einem 
Verzeichnis der gebräuchlichsten, welches als Vokabular für die Sätze 
dienen kann, denen keine Übersetzung zur Seite steht. 


Substantive mit 

aichtty Fleisch. 

aüka , Feind. 

aya , Leiche. 

achihua , Sonnenschirm. 

allJca , Fehler. 

allpd , Erde. 

anca, Adler. 

anta , Kupfer. 

ijma , Witwe. 

uya, Gesicht. 

uma, Kopf. 

yana , Diener, Gefährte. 
yarka , Wassergraben. 
cajlla, Wange. 
callpa , Kraft. 
cancha , Hof. 
carpa, Zelt. 
cumpdy Felsstück. 
cunca, Hals. 
quilla, Mond. 
kaka, Felsen, Klippe. 
kara, Haut, Fell. 
kata , Decke. 
kocha , See, Meer. 
kollka, Kornspeicher. 
kollque y Silber. 

Äora, Pflanze, Kraut. 
korpciy Gast, 
k/a, Bergabhang. 

Tccllpa, Splitter. 


der Endung auf &. 

tiaka, Bastard. 
iiallmay Zwei g. 

Icancha, Licht. 

&sa, Nest. 
icopa , Schmutz. 

Jcurpd, Erdklumpen. 
chacdy Brücke. 
chqjra , Landgut. 
chillind , Mark. 
chujchd, Haar. 
challdy Maisstroh. 
chullpd, Spitze, Ende. 
clldmpd , Rasen. 
cfiujlla , Hütte. 
clluspd , Tasche. 
huayacd , Sack. 
lmailld , Wiese. 
huairdj Luft, Wind. 
huaifa , Insel. 
huajra , Horn. 
huajsa , Augenzalin. 
hmjtdy Rippe. 
huacliu , Furche, Beet. 
huasa, Rücken. 
huaskdy Strick, Seil. 
huatd, Jahr. 
haijsdy Bauch. 
huihud , Haustier. 
huirpa , Lippe. 

'hukuchdy Ratte. £ 
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%ucha, Sünde. 

llajta , Ortschaft. 

llanta , Brennholz. 

llica , Netz. 

llijlla , Umschlagetuch. 

llojlla, Regenbach. 

manca , Topf. 

marUa , Oberstock. 

millhua , Wolle. 

mir ca y Sommersprosse. 

muya, Obstgarten. 

mutUa y Mörser. 

wwa, Feuer. 

pakar, der Morgen. 

pacha , Welt, Zeit. 

pampa , Ebene. 

i?atfa, Rand, Stufe. 

l?ara, Regen. 

parpa, Flügel. 

pirka, Wand. 

puma y Löwe. 

pucara , Festung. 

pupa, Vogelleim. 

pusca , Spindel, Rocken. 

pajcha , Bach, Wasserfall. 

pojcha , Scheffel. 

pacha , Kleider. 

paspa , Rifs, Schrunde. 

pejta, Bogen (zum Schiefsen). 


amarUy grofse Schlange, 
op#, Herr, Gebieter. 
ichtiy Punagras, 
iscw , Kalk, Gips, 
wra, Spinne. 
w$cw, Baumwolle. 

Loch. 

Körper, Leib. 


rcyra, Spalt. 

rijra , Schulter, Arm. 

rucana , Finger. 

sauta, Spott. 

sawwa, Kissen. 

saihua , Markstein. 

sajma, Faust. 

sansa, glühende Kohlen. 

sara, Mais. 

senka, Nase. 

simpa , Flechte, Tau. 

s/rca, Ader. 

sisa, Blume, Ähre. 

swa, Dieb. 

swfea, Salpeter. 

su1cuta f Federbusch. 

sunka y Kinn, Bart. 

tauka, Haufen. 

tauna, Stock. 

toYa, Vater. 

tajlla, Handfläche. 

tanta, Versammlung. 

^’ca, Luftziegel. 

tinya, Trommel. 

/ata, Nacht. 

?w£a, Holzwurm, 
fofltfa, Brot, 
ßca, Blume. 

#pa, grofse Nadel. 

Endung auf u. 

wcÄa, spanischer Pfeffer. 
yuyUy Gemüse. 
curUy Wurm, Raupe. 
cusillUy Affe. 

%atu y Markt. 

%eru y Becher. 

%ipu y Knoten. 
quiru , Zahn. 


Substantive mit 
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Icachu, Kraut, Gras. 

Uintu, Zweig mit Früchten. 
icuchu , Winkel, Ecke. 

Jcullu , Baumstamm. 

Icumu, Buckel. 
chacu, Treibjagd. 
cfiacu , zottiger Hund. 
cllujchu , Fieberfrost. 
clluncu , Gruppe, Herde. 
huachu , Furche, Beet. 
huampu , Schiff, Kahn. 
huantu , Tragbahre. 
huanu , Dünger. 
huarcu , Gewicht. 
huiru, Stengel, Rohr. 

'halcu, Mehl. 

'hanltu, Sehne. 
llantu, Schatten. 
nunu, Brust, Euter. 
niit'ku, Gehirn. 
maitu, Bündel, Päckchen. 
mayu, Flufs. 
masu, Fledermaus, 
mfz/w, Gift. 
muyu, Kreis. 
mucflu, Nacken. 
mujmu, Knospe. 
mu'hu, Samen. 
muru, Flecken. 


Pilz. 

Blumenkranz. 

Vogel. 

Paar. 

pujyu ( pukiu), Quellte, Brunnen. 

puncu , Thür. 

jpwpw, Nabel. 

puchu, Rest, Ende. 

pojchu , Wasserblase. 

puyu , Wolke, Nebel. 

puru, Feder. 

ponco, Höhle, Gruft. 

pucu, Schüssel, Teller. 

pujru , Loch, Höhle. 

runtu, Ei. 

rupa, Malve. 

ruru , Frucht. 

sann, Thon, thönernes Gefafs. 

suyu, Land, Provinz. 

sufu, Tropfen. 

tancaillu , Bremse. 

tacarpu, Pfahl. 

tuen, Uhu. 

tullu, Knochen. 

r topu, Mafs. 

faicu , Ferse. 

tui, Sand. 

tum (luru), Kot, Schmutz. 


Substantive mit Endung auf i. 


inti, Sonne. 
urpi , Taube. 
cachi, Salz. 
cusi , Freude. 

Jccspi , Glas, Krystall. 
Jcori, Gold. 

Uaqui , Kinnbacken. 
Uepi , Bündel. 
lliri, Wunde. 


tiosni, Rauch. 

Icuichi , Regenbogen. 
chaqui , Fufs. 
chasqui, Bote. 
champi , Keule, Axt. 
champi , Gürtel. 
c'hulli, Schnupfen. 
cfiarqui, trockenes Fleisch. 
clliqui, Gefahr. 
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ctiichi , Keim, Schöfsling. 
cfiijchi ( chijchi ) , Hagel. 
cfiuspi , Fliege. 
huajsi , Dampf. 
huacHiy Pfeil. 
huantiy Eiterbeule. 

' hampiy Arznei. 

'hilhiy Schluchzen. 
hurnpi, Schweifs. 
maqui , Hand, 
masi, Gefährte. 
maüy Stirn. 
naucHiy Spitze. 
nahuiy Auge. 
piquiy Erdfloh. 
piniy Kügelchen. 
paucki , W asserstrahl. 
ranti , Stellvertreter. 
rapV, Blatt. 
rinn, Ohr. 


rifi, Schnee. 
rumiy Stein. 
sairiy Tabak. 
sapi, Wurzel. 
siici, Steifs. 
sihuiy Ring. 
sisiy Ameise. 
supiy Blähung. 
sutiy Name. 

simiy Mund, Sprache. Vf) 

tijsi , Grundlage. 

tijtiy Warze. 

titi , Blei. 

tinquiy Paar. 

finriy Zwerg. 


JcollkCy Silber. 

Linie, Reihe. 
iake } Speicher. 


Substantive mit Endung auf o. 


ako y Sand. 

allkOy Hund. 

orkOy Berg. 

kotöy Haufen. 

tiotöy Kropf. 

chojllOy Maiskolben. 

huailcOy Thal, Schlucht. 


mallköy junger Vogel. 
tnoköy Gelenk. 
soköy graues Haar. 
sonköy Herz, Magen. 
tojtöy Biene. 
foköy Loch. 


Substantive mit Endung auf einen Diphthong. 


JciraUy Wiege. 

IcokaUy Mundvorrat. 
chiraUy trockene Jahreszeit. 
punchaUy Tag. 


amanUaiy Lilie. 
quillaiy Eisen. 
hahuaiy Enkel. 
parhuaiy Maisblüte, 
l supaiy Teufel. 


Substantive mit Endung auf einen Konsonanten. 

cuntury Condor, Geier. koillury Stern. 

curury Knaul. konkory Knie. 
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cHahuar , Werg. 
huancar , Trompete. 
murir, Maisähre. 
satikar , Gaumen. 
suntur , Haufen. 
pakar y Morgen. 
tonkory Kehle. 

cncupiny Leber. 
chanitiy Preis. 


chekatiy Wahrheit. 
huamany Falke. 
'haiakeiiy Galle. 
nun. Weg. 
soricatiy Lunge. 
sufitiy Deutlichkeit. 
sofioSy Rohr. 
pintojy Schilf. 
atqjy Fuchs. 


Substantive männlichen und weiblichen Geschlechts. 


runa,y der Mensch, Vasall. 

leariy der Mann. 

kosciy der Gatte. 

huaindy der Jüngling. 

majtdy der Bursche. 

yandy der Diener. 

yaydy der Vater. j 

taitdy der Vater. 

macliUy der Grofsvater. 

churiy der Sohn (des Vaters). 

hudhudy das Kind der Mutter. 

hudtikCy Bruder des Mannes. 

turdy Bruder des Weibes. 

hahudiy der Enkel. 

huillcdy der Urenkel. 

mulldy Neffe oder Nichte der Frau. 

conclidy Neffe oderNichte desMannes. 

cdcdy des Vaters Bruder. 

CdCdy Schwiegervater des Mannes. 
quihuachiy Schwiegervater der Frau. 
catdiy der Schwiegersohn. 
masdy der Schwager. 


hudrmiy das Weib. 

huartni , die Gattin. ^ ° * ^ * 

sipdSy die Dirne. 

tdsquiy die Jungfrau. 

pasndy das Mädchen, die Magd. 

mamdy die Mutter. 


paydy die Grofsmutter. 
tisusiy Tochter (des Vaters). 

pandy Schwester des Mannes. 
nafidy Schwester des Weibes. 


ipdy des Vaters Schwester. 
cikCy Schwiegermutter des Mannes. 
quihuachy Schwiegermutter der Frau. 
5 kachudy die Schwiegertochter. 
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DRITTES KAPITEL. 
Tom Adjektiv. 


§ 37. Wie dem Substantiv, so fehlen auch dem Adjektiv besondere 
Endungen, die den grammatikalischen Charakter der Worte andeuten. 

Fast alle primiti ven Adjektive sind zweisilbige Wurzeln i die mit einem 
Vokal e endig en und ganz den Substantiven gleichen, und da jedes Ad- 
jektiv unter Umständen als Substantiv gebraucht werden kann, so giebt 
es zuweilen kein anderes Zeichen für den grammatischen Wert eines 
Wortes, als dessen Stellung im Satze, indem das Beiwort stets dem 
Hauptworte "vorgesetzt wird. Solange das Adjektiv ein Substantiv be- 
gleitet, nimmt es an der Deklination nicht teil, sondern bleibt stets un- 
verändert; steht es jedoch allein, indem es sich auf einen früher erwähnten 
oder gedachten Gegenstand bezieht, so wird es dekliniert wie ein Sub- f . 

stantiv. CKj^^c «. Aj C 

> s & 



'hatun, grofs; 

rumi, Stein. v 

Nom.: 

'hatun rumi 

Transit. : 'hatun ruminta 

Gen.: 

'hatun rumij 

Termin. : 'hatun rumicama 

Dativ : 

< ha tun rumipaj 

Inessiv: 'hatun rumipi 

Accus. : 

%atun rumita 

Instrum.: 'hatun rumihuan 

Illativ : 

'hatun rumiman 

Social: 'hatun rumintin 

Ablativ : 

'hatun rumimanta 

Causal: 'hatun rumiraicu . 


sumaj , schön; 

tica , Blume. 

Nom.: 

sumaj tica 

Transit. : sumaj ficanta 

Gen. : 

sumaj ticaj 

Termin. : sumaj ficacama 

Dativ : 

sumaj ficapaj 

Inessiv : sumaj ficanpi 

Accus. : 

sumaj ücata 

Instrum.: sumaj ficanhuan 

Illativ : 

sumaj ficaman 

Social : sumaj ticantin 

Ablativ : 

sumaj ticamanta 

Causal : sumaj (icaraicu. 


<r\ 


l 




C v 

* i 


Plural: 

Nominativ: sumaj ficacuna 
Genitiv: sumaj (icacunaj 
Dativ: sumaj ficacunapaj 
Accusativ: sumaj ficacunata u. s. w. 

§ 38. Bei der Vergleichung zweier Gegenstände miteinander wird 
der höhere Grad einer Eigenschaft dadurch ausgedrückt, dafs dem Ad- 
jektiv das Adverbium ashuan vorgesetzt wird, welches Wort zusammen- 
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gesetzt ist aus as , wenig und huan, der Partikel des Instrumentals, and 
demnach bedeutet: „mit etwas, noch etwas“. Der höchste Grad wird 
angedeutet durch die Adverbien ancha , viel, sehr, und sinchi , stark. 

allin , gut; ashuan allin, besser. 

sinchi allin, sehr gut. 
sumaj , schön: ashuan sumaj , schöner. 

sinchi sumaj , sehr schön. 
awcÄa sumaj, sehr schön. 

Welcher andern Sprach Wendungen sich das Keshua bedient, um Ver- 
gleichungen anzustellen, wird in der Syntax angegeben werden. 

Das hier folgende Verzeichnis enthält die gebräuchlichsten primi- 


tiven Adjektive. 


%atun } grofs, hoch. 

%apaj, reich, mächtig. 

uchui , klein. 

huajcha , arm. 

tajsa, niedrig. 

r Ao#o, nafs. 

sumaj , schön, hübsch. 

jpapi, feucht. 

millai, häfslich. 

cllaqui , trocken. 

allin , gut. 

llusÜa, glatt. 

manallin , schlecht. 

%aska, rauh. 

raku , dick. 

mislcij süfs. 

llanu , dünn, schlank. 

'hayaj, bitter. 

awaj, hart. 

posco, sauer. 

llampu, weich. 

cac/«, salzig. 

nupu , zart. * 

Uaraj } scharf, beifsend. 

chuya, rein. 

haue Hi , spitz. 

%arca, schmutzig. 

%ollmu } stumpf, ohne Spitze. 

unsauber, unlauter. 

< hallrnu , stumpf, ohne Schneide. 

tata , trübe. 

heifs. 

okoro, dickleibig. 

cÄir/, kalt. 

huira, fett. 

%unta } voll. 

/wWtt, mager. 

cllusaj , leer. 

llasaj , schwer. 

llafan , nackend. 

sasa, schwierig. 

sallka, wild. 

Uuchi, hurtig, behend. 

cms/, froh, freudig. 

fest. 

hauca, zufrieden. 

sinchi , stark, tapfer. 

i kcncha , unglücklich. 

huarma , jung. 

llullu, zart. 

machu , alt. 

hnjnu, sanft, angenehm. 

mautia , abgenutzt. 

'hancu, roh. 
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fiapaj , wohlriechend. 
asnaj , stinkend. 

Tcella, faul, trage. 

Haima , fade. 

micfia , elend, geizig. 

llaqui , traurig. 

ullpu, demütig. 

w4>w, niedergeschlagen. 

tnosoj, neu. 

lumpu , rund. 

fein (wie Sand). 
charka , grobkörnig. 
fichui, krumm. 
sututui, geradlinig. 
sayaj, senkrecht. 
tiumu, gebückt. 
nausa, blind. 
rcjiOf taub. 

wpa, blödsinnig, betäubt. 

swß, deutlich, klar. 

swefa, lang. 

pina , zornig, wild. 

fiirku, steif. 

sampa , träge. 


&a$i, müfsig, unbeschäftigt. 
wa£e, verwelkt. 
pajra, kahl. 
lanta, zerlumpt. 
clluca, geflickt. 
üjsu, schief. 
fiensu, schielend. 
huejru, verdreht. 

Icupa , kraus. 
puca , rot. 

gelb. 
ankas, blau. 

Homer, grün. 
llaulli, violett. 

%opa , rotbraun. 
cfiumpi , kastanienbraun. 
paru, braun. 
ctiejchc, grau. 
o&€, aschenfarhig. 
ottUt, dunkelrot. 
paucar, bunt, 
pawa, schwarz. 
yuraj, weifs. 
siiki , blafs. 


VIERTES KAPITEL. 

Von den Zahlwörtern. 

§ 39. Das Zahlensystem des Keshua ist einfach, leicht zu hand- 
haben und eignet sich zum Ausdruck der gröfsten Summen. Alle Zahl- 
wörter werden als Adjektive der Menge betrachtet und richten sich als 
solche nach den im vorigen Kapitel angeführten Regeln: sie sind unver- 
änderlich vor einem Substantivum , aber deklinierbar, wenn sie von 
demselben getrennt stehen oder sich auf keinen bestimmten Gegenstand 
beziehen. 

Die Hauptzahlen zerfallen in einfache und zusammengesetzte. Zu 
den ersten gehören die Zahlen von eins bis zehn, ferner hundert, tausend, 
Million. 
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huj, eins. sojta, sechs. 

iscai, zwei. kanchis , sieben. 

quimsa ( quinsa ), drei. j pusaj, acht. 

tahua , vier. escon , neun. 

piska , fünf. chunca , zehn. 

pachaj , hundert. 
huaranka , tausend. 
hunu, Million. 

Die übrigen Zahlwörter werden aus den einfachen zusammengesetzt. Von 
elf bis neunzehn werden sie gebildet, indem der Zahl zehn — chunca — 
die einfachen Zahlen von eins bis neun unmittelbar folgen mit Hinzu- 
fügung der Possessivpartikel yoj, wenn das Zahlwort auf einen Vokal 
auslautet, und niyoj oder niyoj, wenn es mit einem Konsonanten oder 
Diphthongen endigt. 

11, chunca huj-niyoj. 

12, chunca iscai-niyoj. 

13, chunca quimsa-yoj. 

14, chunca tahua-yoj. 

15, chunca piska-yoj . 

16, chunca sojta-yoj. 

17, chunca kanchis-niyoj . 

18, chunca pusaj-niyoj. 

19, chunca cscon-niyoj. 

20, iscai chunca . 


Die übrigen zusammengesetzten Zahlen werden mit derselben Regel- 
mäfsigkeit gebildet. f 

21, iscai chunca ^huj-niyoj. 

30, quimsa chunca. 

31, quimsa chunca huj-niyoj. 

40, tahua chunca . 

50, piska chunca. 

60, sojta chunca . 

70, kanchis chunca . 

80, pusaj chunca. 

90, escon chunca . 

100, pachaj. 

101, pachaj huj-niyoj. 

151, pachaj piska chunca huj-niyoj. 

200, iscai pachaj. 
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300, quimsa pachaj. 

400, tahua pachaj . 

500, pisJca pachaj . 

600, sojta pachaj. 

700, Jcatichis pachaj . 

800, pusaj pachaj. 

900, cscon pachaj. 

1000, huaranka. 

5000, pisJca huaranka . 

9500, escon huaranka piska pachaj-niyoj. 

86 000, pusaj chunca sojta-yoj huaranka. 

100 000, pachaj huaranka. 

400 000, tahua pachaj huaranka. 

660 000, sojta pachaj sojta chuncayoj huaranka. 

1881, huaranka pusaj pachaj pusaj chunca %uj-niyoj. 

s' ' „ i ‘ V >;» c. c ' \* , | ^ 

§ 40. Die Ordnungszahlen sind entweder Adjektive oder Adverbien. 
Die ersten bestimmen den Platz, den ein Gegenstand in einer Reihe ein- 
nimmt und werden gebildet durch Anfügung der Silben nckcn an die 
betreffende Hauptzahl, mit Ausnahme der beiden ersten, die nicht von 
Zahlwörtern abgeleitet sind: 

naupaj oder naupakcn , der erste von; naupa , früher, vor alters. 
Tccpaken , der zweite, von Iccpa , nachher, hinter. 

Zuweilen wird anstatt Iccpakcn diese Ordnungszahl auch nach der all- 
gemeinen Regel gebildet: 

iscai-nekcn , der zweite. 
quimsa-neken y der dritte. 
tahua-ncken , der vierte. 
piska-neken , der fünfte. 
sojta-neketiy der sechste. 
kanchis-neken y der siebente. 
pusaj-nckcn , der achte. 
cscon-ncken , der neunte. 
chunca-neken , der zehnte. 
chunca %uj-7i iyoj-nckm , der elfte. 
pachaj-neken , der hundertste. 
huaranka-neken y der tausendste. 

Die adverbialen Ordnungszahlen bezeichnen die Reihenfolge der Ereig- 
nisse oder Handlungen. Sie werden gebildet, indem den adjektivischen 
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Ordnungszahlen die Endungen des Accusativs ta oder Inessivs pi ange- 
fugt wird. 

naupajta, naupaJccnpi, erstens. 

%epanta, hepdkenpi , zweitens. 
iscai-neJcenpi , „ 

quitnsa neJcenpi , drittens. 
tahua neJcenpi, viertens. 
pisJca neJcenpi, fünftens. 

§ 41. Die Distributivzahlen des Keshua antworten auf zwei Fragen, 
nämlich: „Wieviel für jeden?“ und „Wieviel jedesmal?“ Es werden also 
zwei Formen unterschieden, deren erstere sich als Adjektiv betrachten 
läfst, während die zweite adverbialen Charakter hat. Um zu bestimmen, 
wieviel jeder erhalten soll, wird an die Hauptzahl die Silbe nca ange- 
fügt, wenn der letzte Buchstabe derselben ein Vokal ist, und ninca, 
wenn sie mit einem Konsonanten oder Diphthongen endigt. 

%uj-ninca , einer für jeden. 
iscai-ninca, zwei für jeden. 
quimsa-nca, drei für jeden. 
tahua-nca , vier für jeden. 
pisJca-nca, fünf für jeden. 
sojta-nca, sechs für jeden. 

JcancJiis-ninca , sieben für jeden. 
chunca-nca, zehn für jeden. 

Die andern Distributivzahlen, welche ausdrücken, wie viele jedesmal etwas 
thun oder zusammen sind, werden gebildet durch Wiederholung der 
Uauptzahl mit Hinzufügung der Ablativpartikel manta. 

'huj'hujmanta , je einer. „ 

iscai-iscaimanta , je zwei. 
quimsa-quimsamanta , je drei. 
cJmnca-chuncamanta, je zehn. 
pacJiajpacJiajmanta, je hundert. 

§ 42. Die Vervielfältigungszahlen drücken entweder Wiederholung 
von Handlungen oder Begebenheiten aus, oder dienen zur Multiplikation 
der Ziffern beim Rechnen. Man drückt sie aus, indem man an die Haupt- 
zahlen die Worte cuti , das Mal, oder mifa, die Jahreszeit, nnfügt. In 
der Gegend von Cusco wird cuti vorzugsweise gebraucht. 

% uj cuti , %uj mifa, einmal. 
iscai cuti, iscai mifa, zweimal. 
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quimsa cuti , dreimal. 
chunca cuti , zehnmal. 
pachaj cuti , hundertmal. 
huaranka cuti , tausendmal. 

§ 43. Die Endung des Socials ntin , welche, wie wir gesehen haben, 
als Pluralform die Individuen in Gruppen vereinigt , wird auch mit Zahl- 
wörtern verbunden, wodurch Kollektivzahlen gebildet werden. 

sojta-ntin, eine Gruppe von sechs. 
chunca-ntin , zehn zusammen. 
chunca iscainiyojnintin , ein Dutzend. 
sojta chuncantin , ein Schock. 
pachaj -nintin , ein Hundert. 

Über die gebrochenen Zahlen wird in der Syntax gehandelt. 


FÜNFTES KAPITEL. 

Ton dem Pronomen. 

§ 44. Die Fürwörter im Keshua werden eingeteilt in selbständige 
und angehängte. Die selbständigen bestehen aus den persönlichen, hin- 
weisenden, fragenden, zurückbezüglichen und unbestimmten; die besitz- 
anzeigenden werden an das Hauptwort angehängt und bilden mit ihm 
einen Ausdruck. Nur die persönlichen drücken immer aus, was das 
Wort Fürwort oder Pronomen bedeutet, d. h. sie stehen in Vertretung 
des Hauptworts, die andern stehen zuweilen an der Stelle des Substantivs, 
andere male begleiten sie dasselbe in der Weise von Adjektiven. Die 
besitzanzeigenden oder possessiven Fürwörter sind blofse Endungen, die 
nur in Verbindung mit Substantiven Bedeutung haben. 


Die persönlichen Fürwörter sind drei: 

noka , ich; kan , du; jpai, er, sie, es. 


Die Deklination derselben gleicht der des Hauptworts. 


1) Nom.: noka , ich kan , du 

2) Gen.: noka-j kan-pa 

3) Dativ: noka-paj kan-paj 

4) Accus.: noka-ta kan-ta 

MiddMdorf, Grammatik. 


pai , er, sie, es. 
pai-pa 
pai-paj 
pai-ta 
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5) Illativ: 

noka-man 

kan-man 

pai-man 

6) Ablat. : 

noka-manta 

kan-manta 

pai-manta 

7) Transit.: 

noka-nta 

kan-ninta 

pai-ninta 

8) Termin.: 

noka-cama 

kan-cama 

pai-cama 

9) Inessiv: 

noka-pi 

kan-pi 

pai-pi 

10) Instrum.: 

noka-huan 

kan-huan 

pai-huan 

11) Social: 

noka-ntin 

kan-nintin 

pai-nintin 

12) Causal: 

noka-raicu 

kan-raicu 

pai-raicu. 


Der Plural der ersten Person wird auf zweierlei Weise gebildet, die 
• beide vom Plural der Substantive verschieden sind. Die erste Form mit 
der Endung nchis , noka-nchis , wird gebraucht, wenn der Redende alle 
seinesgleichen, alle Anwesenden oder bei einer Angelegenheit Interessierten, 
insbesondere den Ajigeredeten mit einbegreifen will. Sie wird der abso- 
lute oder inclusive Plural genannt. Die zweite Form mit der Endung 
icu, noka-icu , bezieht sich nicht auf alle Personen im allgemeinen, sie 
beschränkt sich auf einige, schliefst andere aus, weshalb sie als exklu- 
siver Plural bezeichnet wird. Beide Formen können nebstbei noch die 
gewöhnliche Pluralendung cuna annehmen, 

nokanchis-cuna, nokaicu-cuna 
und werden im übrigen gleich dem Singular dekliniert. 


Plural 

inklusiv: 

Plural exklusiv. 

1) Nom.: 

noka-nchis 

noka-icu 

2) Gen.: 

noka-nchis-pa 

noka-icu-j 

3) Dativ: 

noka-nchis-paj 

noka-icu-paj 

4) Accus.: 

noka-nchis-ta 

noka-icu-ta 

5) Illativ: 

noka-nckis-man 

noka-icu-man 

6) Ablativ: 

noka-nchis-manta 

noka-icu-manta 

7) Transit.: 

noka-nchis-ninta 

noka-icu-nta 

8) Termin.: 

noka-n chis-cama 

noka-icu-cama 

9) Inessiv: 

noka-nchis-pi 

noka-icu-pi 

10) Instrum.: 

noka-nchis-huan 

noka-icu-huan 

11) Social: 

noka-nchis-nintin 

noka-icu-ntin 

12) Causal: 

noka-nchis-raicu 

noka-icu-raicu. 

einigen Fällen, 

wo der Angeredete 

mit in dem „wir“ des Redenden 


einbegriffen ist, wo mithin gewöhnlich die inklusive Form des Plurals gebraucht 
wird, steht ausnahmsweise die exklusive, wie in folgendem Beispiel: 

Paicunaka ripuchuncu , nokaicu %epariycu. 

Jene mögen zurückkehren, wir bleiben. 
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Die zweite Person, kan , bildet ihren Plural wie das Hauptwort, 
kan-cuna , ihr. 

* i 

Die dritte Person, pai, hat neben dem gewöhnlichen Plural auf cuna, 
pai-cuna , noch einen durch Repetition gebildeten, pai-paL Dieser wird 
wie der Singular dekliniert, aber nur selten gebraucht. 

pai-pai , pai-pai-pa, pai-pai-paj u. s. w. 

§ 45. Die hinweisenden oder demonstrativen Fürwörter. 

Es giebt deren drei: cai , dieser da; chai , dieser dort, jener; Chakai , ^ ^ *. 
jener dort, cat drückt unmittelbare Nähe aus; chai , eine kleinere und 
chakai eine gröfsere Entfernung. Die Deklination derselben unterscheidet 
sich zwar nicht von der des Hauptworts, indessen geben wir doch sämt-* 
liehe Formen, da viele derselben, wie wir später sehen werden, als 


Adverbien gebraucht 
vertraut macht. 

werden, und der Leser 

Singular: 

sich so mit ihnen besser 

1) Nom.: 

cai , dieser 

chaiy jener 

chakai , jener dort 

2) Gen.: 

cai-pa 

chai-pa 

chakai-pa 

3) Dativ: 

cai-paj 

chai-paj 

chdkai-paj 

4) Accus. : 

cai-ta 

chai-ta 

chakai-ia 

5) Illativ: 

cai-man 

chai-tnan 

chakai-man 

6) Ablativ: 

cai-manta 

chai-manta 

chakai-manta 

7) Transit.: 

cai-ninta 

chai-ninta 

chakai-ninta 

8) Termin.: 

cai-cama 

chaircama 

chakai-cama 

9) Inessiv: 

cai-pi 

chai-pi 

chakai-pi 

10) Instrum.: 

cai-huan 

chai-huan 

chakai-huan 

11) Social: 

cai-nintin 

chai-nintin 

chakai-nintin 

12) Causal: 

cai-raicu 

cliai-raicu 

chakai-raicu. 


Die Plurale werden durch die Partikel cuna gebildet und nur ganz 
ausnahmsweise durch Repetition: cai-cuna , chai-cuna , chakai-cuna. Wenn 
die demonstrativen Fürwörter das Substantiv begleiten, so werden sie 
demselben wie Adjektive vorangestellt und bleiben bei der Deklination 
unveränderlich: 

cai runa y chai runa , chakai runa 
cai runaj , chai runaj , chakai runaj 
cai runa-paj , chai runa-paj u. s. w. 
cai runacuna , chai runacuna. 

§ 46. Das auf die Menge und Gröfse bezügliche hinweisende Für- 
wort ist chica, so viel, so grofs. Es steht entweder für sich oder hat 

5* 
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noch ein anderes demonstratives Fürwort vor sich : cai chica , chai chica . 
Zwar kann dasselbe im geeigneten Falle alle Endungen der Deklination 
annehmen, allein aufser den Formen des Accusativs, Ablativs und In- 
strumentals werden dieselben nur wenig gebraucht, da dieses Pronomen 
ja fast nie allein steht, sondern immer ein Substantiv oder einen Verbal- 
ausdruck begleitet. 

Anstatt cai chica > chai chica setzt man zuweilen cai tucui , chai 
tucui, alles dies oder alles das. 

§ 47. Die fragenden oder interrogativen Fürwörter. 

Das Keshua hat deren drei: pi, tma, maikan. 

pi , wer? bezieht sich nur auf Personen. 

ima, was? welches? führt die Fragen ein, die sich auf Gegenstände, 
Handlungen und Umstände beziehen. 

maikan oder maiken , welcher, welche, welches von beiden, von den 
übrigen, wird gebraucht, wenn es sich darum handelt, Personen oder 
Gegenstände voneinander zu sondern und zu unterscheiden. 

Alle drei werden wie das Hauptwort dekliniert. Der Plural wird 
gebildet durch die Partikel cuna: 

pi-cuna , ima- cuna , maikan-cuna , 
zuweilen auch durch Repetition des Singulars: 

pi-pi , ima-ima, maikan-maikan. 

Beide Formen werden wie der Singular dekliniert. 

Singular: 


1) Nom.: 

pi , wer 

ima , was 

maikan , welcher 

2) Gen.: 

pH 

ima-j 

maikan-pa 

3) Dativ: 

pi-paj 

ima-paj 

maikan-paj 

4) Accus.: 

pi-ta 

ima-ta 

maikan-ta 

5) Illativ: 

pi-man 

ima-man 

maikan-man 

6) Ablativ: 

pi-manta 

ima-manta 

maikan-manta 

7) Trans.: 

pi-nta 

ima-nta 

maikan-ninta 

8) Term.: 

pi-cama 

ima-cama 

maikan-cama 

9) Inessiv: 

pi-pi 

ima-pi 

maikan-pi 

10) Instrum. 

: pi-huan 

ima-huan 

maikan-huan 

11) Social: 

pi-ntin 

ima-ntin 

maikan-nintin 

12) Causal: 

pi-raicu 

ima-raicu 

maikan-raicu. 



Plural: 


Nom.: 

picuna 

imacuna 

maikancuna 

Gen. : 

picuna-j 

imacuna-j 

waikancuna-j . 
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Alle drei fragenden Fürwörter können Substantive begleiten und 
bleiben dann, wie die demonstrativen, bei der Deklination des Haupt- 
wortes unverändert: 

pi runa , welcher Mann? ima rurana> welches Geschäft? maikan 
chajra, was für ein Landgut? 
pi runaj , ima ruranaj , maikan chajraj , 
pi runa-paj> ima rurana-paj. 

§ 48. Zwei fragende Fürwörter beziehen sich auf Menge und Gröfse 
und entsprechen den betreffenden demonstrativen: 



%aißa , mai chica , 

wie viel, wie 

sehr. 

Nom. : 

%aißa 

Trans. : 

%aitanta 

Gen. : 

'haißaj 

Term.: 

'haißacama 

Dativ: 

%ailcapaj 

Inessiv: 

'haifiapi 

Accus. : 

'haitiata 

Instrum. 

: ) haißahuan 

Illativ : 

' haitaman 

Social : 

%aißantin 

Ablativ : 

%aileamanta 

Causal : 

%aißaraicu. 


mai chica scheint aus ima chica entstanden zu sein, wie maikan 
aus imakcn. mai chica kann geeignetenfalls alle Deklinationsendungen 
annehmen , aber aufser dem Accusativ und Ablativ kommen sie nur sehr 
selten in Gebrauch. 


§ 49. Von den unbestimmten Fürwörtern. 

Diese werden zum Teil aus den fragenden gebildet und zwar durch 
Anfügung der Partikel pas . So wird aus pi , wer? pi-pas , jemand; aus 
ima , was? ima-paSy etwas, und aus maikany welcher? maikan-paSy irgend- 
einer. Diese Fürwörter gleichen in ihren Deklinationsformen vollständig 
den fragenden, indem die Partikel den Endungen nachgesetzt wird. Be- 
gleitet ein unbestimmtes Fürwort als Adjektiv ein Substantiv oder einen 
Participialausdruck , so wird die Partikel pas vom Fürwort getrennt und 
dem Substantiv nachgesetzt, welche Stellung sie auch in der Deklination 
beibehält: ima rurana-paSy irgendein Geschäft. 


pi-pas 

pij-pas 

pipaj-pas 

pita-pas 

piman-pas 


Singular: 

ima-pas 

imaj-pas 

imapaj-pas 

imata-pas 

imaman-pas 


maikan-pas 
maikanpa-pas 
maikanpaj-pas 
maikanta-pas 
maikanman-pas . 
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Plural: 

picuna-pas imacuna-pas 

picunamanta-pas imacunamanta-pas 

picunahuan-pas imacunakuan-pas. 

Die negativen unbestimmten Fürwörter werden aus den positiven 
durch Vorsetzung des verneinenden Adverbiums mana gebildet: 

mana pi-pas , niemand. 
mana ima-pas , nichts. 
mana maikan-pas , keiner. 

§ 50. Die übrigen unbestimmten Fürwörter Bind folgende: 

Llapa , llipi , lliu , alle — in Beziehung auf Personen oder doch 
lebende Wesen. 

tucui , hinantin , alle, sämtliche, von Personen und Gegenständen 
gesagt. 

Keines dieser Fürwörter kann die Pluralendung cuna führen; Repetition 
kommt öfters vor und dient dazu, dem Worte mehr Nachdruck zu geben: 
llapa-llapa } llipi-llipi. 

Alle können Substantive begleiten und verhalten sich dann in der 
Deklination wie Adjektive: 

%uj, 'hujcaj, einer. 

' hujlla , einer allein, blofs einer. 

! hujhuan , ein anderer. 
huajy der andere. 

Die vorstehenden Fürwörter bilden auch Plurale: 

'hnjcuna , einige. 

\ hujcunalla , blofs einige. 

'hujcunahuan , einige mehr, noch einige. 
huajcuna , andere. 

sapa } jeder; sdpa-sapa , ein jeglicher. 

sapanca , je einer. 

sapallan } blos einer, der einzige. 

§ 51. Die besitzanzeigenden Fürwörter. 

Sie sind keine selbständigen Redeteile, sondern bestehen blofs aus 
an die Substantive angefügten Endungen, welche mit diesen so fest ver- 
bunden sind, dafs beide zusammen nur ein Wort ausmachen und als 
solches dekliniert werden. Ihr Studium ist wichtig, da sie sich bei den 
meisten zusammengesetzten Ausdrücken beteiligen und die Basis der 
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Flexionsendungen des Verbums bilden. Die Possessivendungen sind 
folgende: 

-y, mein. -nchis , unser (inkl.). 

-yqui, dein. -ycw, unser (exkl.). 

-n, sein. - yquickis , euer. 

-neu, ihr. 

Wir erinnern daran, dafs durch das y hier nicht eine besondere, vom i 
verschiedene Aussprache angedeutet wird, sondern dafs dasselbe blofs 
als orthographisches Kennzeichen steht, um die Ausdrücke, an deren 
Zusammensetzung Possessivpronomina teilnehmen, von ähnlich aussehen- 
den Flexionsendungen zu unterscheiden. 

An Hauptworte, die mit einem Vokale endigen, werden die Posses- 
sive unmittelbar angefügt: 

uma, Kopf; uma-y , uma-y qui , uma-n. 

Endigt das Wort mit einem Konsonanten oder Diphthong, so tritt zwischen 
die Wurzel und die Endung die Silbe ni oder ni: 

yachachij, Lehrer; yachachij-ni-y , - ni-yqui , -ni-n. 
causay , Leben; causay-ni-y , causay-ni-yqui , camay-nin . 

Worte, die auf einen der falschen Diphthongen hua , hue , hui endigen, 
werden so behandelt, als ob sie auf einen einfachen Vokal auslauteten: 
huahua , Kind; huahua-y , huahua-yqui f kuahua-n. 

Um den Leser mit diesen Formen möglichst vertraut zu machen, 
geben wir nachstehend eine vollständige Übersicht derselben: 

1. Singular des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 


chajra , das Landgut. 


Nom.: 

chajra-y 

chajra-yqui 

chajra-n 

Gen.: 

chajray-pa 

chajrayqui-j 

chajran-pa 

Dativ: 

chajray-paj 

chajrayqui-paj 

chajran-paj 

Accus. : 

chajray-ta 

chajrayqui-ta 

chajran-ta 

Illativ: 

chajray-man 

chajrayqui-man 

chajran-man 

Ablativ : 

chajray-manta 

chaj rayqui-manta 

chajran-manta 

Transit. : 

chajray-ninta 

chajrayqui-nta 

chajran-ninta 

Termin.: 

chajray-cama 

chajrayqui-cama 

chajran-cama 

Inessiv: 

chajray-pi 

chajrayqui-pi 

chajran-pi 

Instrum. : 

chajray-hmn 

ckajrayqui-huan 

chajran-huan 

Social : 

chajray-nintin 

chajrayqui~ntin 

chajran-nintin 

Causal : 

chajray-raicu 

chajrayqui-raicu 

chajran-raicu. 
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2. Plural des Besitzers und Singular des besessenen 
Gegenstandes. 
huasi ) das Haus. 


Nom.: 

huasi-nchis , unser 

Haus, 

huasi-yquichis 

huasi-ncu 

Gen. : 

huasinchis-pa 


huasiyquichis-pa 

huasincu-j 

Dativ : 

huasinchis-paj 


huasiyquichis-paj 

huasincu-paj 

Accus. : 

kmsinchis-ta 


hua$iyquichis-ta 

huasincu-ta 

Illativ : 

huasinchis-man 


huasiyquichis-man 

huasincu-man 

Ablativ: 

huasinchis-manta 


huasiyquichis-manta 

huasincurmanta 

Trans. : 

kuasinchis-ninta 


huasiyquichis-ninta 

huasincti-ntin 

Termin. : 

huasinchis-cama 


huasiyquichis-cama 

huasincu-cama 

Instrum.: 

huasinchis-huan 


huasiyqui chis-huan 

huasincu-huan 

Inessiv: 

huasinckis-pi 


huasiyquichis-p i 

huasincu-pi 

Social: 

huasinchis-nintin 


huas iyqu ichis-nintin 

huasincu-ntin 

Causal : 

huasinchis-raicu 


huasiyquichis-raicu 

huasincu-raicu. 

Aufser dem inklusiven 

Plural 

huasinchis wird auch der exklusive, 

und zwar 

in dem vorliegenden Falle häufiger gebraucht: 


Nom. : 

huasi-ycu , unser 

Haus. 

Transit. : huasiycu-nta 

Gen.: 

huasiycu-j 


Termin.: huasiycu-cama 

Dativ: 

huasiym-paj 


Instrum.: huasiycu-huan 

Accus. : 

huasiycu-ta 


Inessiv : huasiycu-pi 

Illativ : 

huasiycu-man 


Social : huasiycu-ntin 

Ablativ : 

liuasiycu-manta 


Causal : huasiycu-raicu . 


3. Singular des Besitzers und Plural des besessenen 
Gegenstandes. 
quiru , der Zahn. 


Nom. : 

quiru-y-cuna 

quiru-yqui-cuna 

quiru-n-cuna 

Gen.: 

quiruy-cunaj 

quiruyqui-cunaj 

quirun-cunaj 

Dativ : 

quiruy-cunapaj 

quiruyqui-cunapaj 

quirun-cunapaj 

Accus. : 

quiruy-cunata 

quiruyqui-cunata 

quirun-cunata 

Illativ : 

quinty-cunaman 

quiruyqui-cunaman 

quirun-cunaman 

Ablativ : 

quiruy-cun am an ta 

quiruyqui-cunamanta 

quirun-cunamanta 

Trans. : 

quiruy-cunanta 

quiruyqui-cunanta 

quirun-cunanta 

Termin. : 

quiruy-cunacama 

quiruyqui-cunacama 

quirun-cunacama 

Inessiv : 

quiruy-cunapi 

quiruyqui-cunapi 

quirun-cunapi 

Instrum. : 

quiruy-cun ahuan 

quiruyqui-cunahuan 

quirun-cunahuan 

Social : 

quiruy-cun ant in 

quiruyqui-cunantin 

quirun-cunantin 

Causal : 

quiruy-cunaraicu 

quiruyqui-cunaraicu 

quirun-cunaraicu. 
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4. Plural des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 

llama , das Lama. 

Inklusiv: llama-nchis-cuna , unsere Lamas. 

Exklusiv: llama-ycii-cuna , „ „ 

llama-yquichis-cuna , euere Lamas. 
llama-ncurcuna , ihre Lamas. 

Endungen der auf einen Konsonanten oder Diphthongen 
endigenden Worte. 

1. Singular des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 


%ahuaj i der Wächter; puncu %ahuaj, der Thürhüter. 


Nom.: 

Icahtiaj-ni-y 

Trans. : 

Icahuajniy-ninta 


%ahuaj-ni-yqui 


\ kakuajniyqui-nta 


%ahuaj-ni-n 


%ahuajnin-ninta 

Gen.: 

%ahuajniy-pa 

Termin. : 

%ahuajniy’cama 


%ahuajniyqui-j 


%ahuajniyqui‘Cama 


%ahtiajnin-pa 


%ahuajnin-cama 

Dativ : 

%ahuajniy-vaj 

Inessiv : 

%ahuajniy-pi 


%ahuajniyqui-paj 


IcaJmajniyqui-pi 


%ahuajnin-paj 


%ahuajnin-pi 

Accus. : 

%ahuajniy-ta 

Instrum.: 

ltdhmjniy-huan 


%ahnajniyqui-ta 


%ahuajniyqui-hmn 


%ahuajnin-ta 


%ahaajnin-huan 

lllativ : 

Tcahuajniy-man 

Social : 

%ahuajniy-nintin 


%ahuajniyqui-man 


Icahuajn iyqui-n iin 


%ahuajnin-tnan 


%ahuajnin-nintin 

Ablativ : 

Itahuajniy-manta 

Causal : 

Icahuajniy-raicu 


Icahuajni yqiu-manta 


%ahuajniyqui-raicu 


Icahuojnin-mcmta 


%ahuajnin-raicu. 


2. Plural des Besitzers und Singular des besessenen 
Gegenstandes. 

yachachij, der Lehrer. 

Nom.: yacJiachij-ni-nchis , unser Lehrer (inklusiv). 
yach achij-n i -ycit (exklusiv). 
yachachij-ni-yquichis , euer Lehrer. 
yachachij-ni-ncu , ihr Lehrer. 
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Gen. : yachachijn inchis-p a 

yachachijnicu-j 
yacliachijniyquichis-pa 
yachachijnincu-j 
Trans. : yachachijninchis-ninta 
yachachijniycu-nta 
yachachijniyquichis-ninta 
yachachijnincu-nta 
Social : yachachijninchis-nintin 
yachachijniycu-ntin 
yachachijniyquichis-n in tin 
yachachijnincu-ntin. 

3. Singular des Besitzers und Plural des besessenen 
Gegenstandes. 

yackachij-ni-y-cuna , meine Lehrer. 
yacJwLchij-ni-yqui-euna , deine Lehrer. 
yachachij-ni-n-cuna , seine Lehrer. 

4. Plural des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 
yachachij-ni-nchis-cuna , unsere Lehrer (inklusiv). 
yachachij-ni-ycu-cun a (exklusiv). 
yachachij-ni-yquicliis-cuna , euere Lehrer. 
yachachij-ni-ncu-cuna , ihre Lehrer. 


Possessivendungen bei Worten, die mit einem Diphthong endigen. 


allin-cay , die Güte. 
allincay-ni-y 
allincay-ni-yqui 
allincay-ni-n. 


allincay-ni-nchis (incl.) 
allincay-ni-y cu (exkl.) 
allincay-ni-yquichis 
allincay-ni-ncu. 


Possessivendungen bei Worten, die mit einem der falschen Diph- 
thongen endigen. 

htiihua , das Haustier. 
kuihua-y , huihua-yqui , huihua-n 
huihua-ncliis , huihua-ycu 
huihua-yquichis 
huihua-ncu. 

§ 52. Hinsichtlich der Substantive, die auf die Silbe aj endigen 
und fast nur aus Participien bestehen, ist zu bemerken, dafs sie neben 
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der gewöhnlichen Weise, sich mit den Possessivendungen zu verbinden, 
noch eine besondere zulassen, welche darin besteht, dafs anstatt der 
euphonischen Silbe nt nur ein e zwischen Wort und Endung tritt; da- 
gegen wird der Konsonant j milder ausgesprochen und zu einem k ab- 
geschwächt. 

camaj , Part, praes. des Yerbum Camay , erschaffen, der Schöpfer. 
Sing.: camak-e-y, mein Schöpfer. Plur. : camak-e-nchis ,v'p 
camak-e-yqui , dein Schöpfer. camak-c-ycu r 

camak-e-n , sein Schöpfer. camak-c-yquichi$ 

camak-c-ncu. 

Diese Formen sind gegenwärtig nur noch bei wenigen Worten ge- 
bräuchlich. 

§ 53 . Vom zurückbezüglichen Fürwort quiqui , selber, selbst. 

Seiner Natur nach schliefst sich dieses zwar unmittelbar an die 
demonstrativen an, indem es auf das Hauptwort zurückweist, indessen 
konnte es erst hier seinen Platz finden, da es nie das persönliche Für- 
wort oder das Substantiv allein begleitet, sondern stets in Verbindung 
mit Possessivendungen. Wenn es gebraucht wird, um das persönliche 
Fürwort hervorzuheben, ihm mehr Nachdruck zu geben, wie unser „selbst“, 
so wird es dem Fürwort nachgesetzt: 

noka quiquiy, kan quiqui-yqui , pai quiqui-n. 

Wenn dagegen quiqui auf etwas bereits Bekanntes oder Erwähntes zu- 
rückweist, wie im Deutschen „derselbe“, so wird es als Adjektiv behandelt 
und tritt vor das Substantiv: quiquin pachapi , zur selben Zeit. Wird 
es mit einem demonstrativen Fürwort verbunden, so wird es demselben 
nachgesetzt wie dem persönlichen: 
cai quiquinpi } ebendaselbst. 

paicuna quiquincu chai quiquinpi , quiquin pachapitaj %unurkancu: 
dieselben Personen kamen am nämlichen Ort und zur selben 
Zeit zusammen. 

Wenn quiqui die persönlichen Fürwörter begleitet, so werden beide 
dekliniert und in der Mehrzahl führen beide Pluralendungen: 
nokanchis quiquinchis; nokaycu quiquiy cu; 
kancuna quiquiyquichis ; paicuna quiquincu . 


Ql - 
/ 

r -< C 
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SECHSTES KAPITEL. 

Tom Yerbum. 

§ 54. Die Zeitwörter des Keshua zerfallen in drei Klassen: 

1) Primitive. Sie drücken eine einfache Handlung oder einen Zu- 
stand des Subjekts aus und bestehen nur aus einer Verbalwurzel, an 
welcher unmittelbar die Flexionsendungen angefügt werden. Solche Zeit- 
wörter sind: ruray , thun; punuy y schlafen. 

2) Abgeleitete Zeitwörter. Sie haben zur Basis eine nicht ver- 
bale Wurzel, deren Bedeutung die durch das Verbum ausgedrückte Hand- 
lung erläutert und bestimmt. Je nach dem grammatischen Charakter des 
Grundwortes unterscheidet man: 

a) denominative Zeitwörter oder solche, die von Gegenstands- 
wörtern abgeleitet werden: 

von huasi , Haus: huasi-chay , ein Haus bauen; 
von Jcori , Gold: kori-nchay , vergolden. 

b) adjektivische Zeitwörter oder solche, die von Eigenschafts- 
wörtern abgeleitet sind: 

von llampu , weich: llampu-yay , weich werden; 
von alli , gut: alli-chay , ausbessern. 

c) adverbiale Zeitwörter oder von einem Nebenwort abge- 
leitete : 

von * hina , so: \ hinay , so machen; 
von naupa, vor: naupariy , vorausgeben j 
von \ kepa , nach: 'kcpariy , Zurückbleiben. 

3) Zusammengesetzte Zeitwörter. Die Zeitwörter dieser Klasse 
benutzen die primitiven und abgeleiteten als Basis und modifizieren die 
durch dieselben ausgedrückten Thätigkeiten oder Zustände in mannig- 
facher Weise durch Anfügung von Partikeln an den Stamm. 

Von den beiden letztem Klassen der Zeitwörter wird in dem Kapitel 
über die Wortbildung ausführlich gehandelt werden, an dieser Stelle be- 
schäftigen wir uns nur mit der Betrachtung der primitiven, deren Kon- 
jugationsregeln auch bei den abgeleiteten und zusammengesetzten ohne 
Änderung zur Anwendung kommen. 

§ 55. Fast bei allen primitiven Zeitwörtern besteht die Wurzel 
aus zwei Silben, nur vier haben einsilbige Wurzeln. Die dreisilbigen 
gehören wahrscheinlich nicht ursprünglich der Keshua-Sprache an. Alle 
Wurzeln endigen auf einen Vokal, am häufigsten ist die Endung auf 
a und u. 
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Die Primitivzeitwörter zerfallen in bestimmte und unbestimmte. Als 
unbestimmte werden die bezeichnet, die blofs das Dasein des Subjekts 
aussagen und welche durch die Hinzufügung eines Prädikats ergänzt 
werden müssen. Solche Zeitwörter sind: cay , sein, und iucuy> werden, 
deren Bedeutung unbestimmt bleibt, bis sie durch Beifügung eines Ad- 
jektivs oder Substantivs näher bezeichnet wird: 'hatun cay , grofs sein; 
alli cay 1 gut sein; runa cay , ein Mensch sein. 

Bestimmte heifsen die Zeitwörter, in deren Bedeutung das Prädikat 
mit eingeschlossen ist: runa llanHan , der Mensch arbeitet; piscu pahuan, 
der Vogel fliegt. Diese Klasse umfafst sämmtliche aktiven Zeitwörter, 
und je nach der Art und Weise, in welcher sich die Thätigkeit derselben 
äufsert, unterscheidet man: 

a) transitive, bei welchen die Thätigkeit sich auf einen Gegen- 
stand richtet, der nicht das Subjekt ist; 

b) intransitive, bei welchen die Handlung auf das Subjekt be- 
schränkt bleibt, wie bei causay , leben; punuy , schlafen. 

Die reflexiven Zeitwörter, bei welchen die Thätigkeit, die vom Sub- 
jekt ausgeht, sich wieder auf dasselbe zurückwendet, gehören im Keshua 
nicht zu den primitiven, sondern zu den zusammengesetzten, da die Zu- 
rückbeziehung auf das Subjekt durch eine Partikel — cu — ausgedrückt 
wird. Dasselbe ist der Fall bei den reciproken, da der Begriff der 
Wechselwirkung ebenfalls durch eine Partikel angedeutet wird. 

Wie in den europäischen Sprachen giebt es im Keshua unpersön- 
liche Zeitwörter, bei denen die Handlung von einer unbekannten oder 
unsichtbaren Ursache herrührt, wie bei den Naturerscheinungen und bei 
mancherlei Empfindungen: paran , es regnet; r/ftw, es schneit; yarJcahuan , 
mich hungert. 


Von der Konjugation. 

§ 56. Die Wurzel des Zeitwortes nimmt an der Abwandlung keinen 
Teil, sondern bleibt stets unverändert. Die Flexionsendungen der Zeiten 
und Arten werden an dieselbe angefügt wie die Kasusendungen an das 
Hauptwort. Es ist gleichgiltig, auf welchen Vokal die Wurzel auslautet, 
denn die Formen der Konjugation werden bei allen Verben nach der- 
selben Regel gebildet. Unregelmäfsige Zeitwörter und Ausnahmsformen 
giebt es nicht. 

Die Abwandlung der transitiven Zeitwörter hat zwei Hauptformen 
oder Genera, die thätige oder aktive und die leidende oder passive. Die 
letztere wird im Keshua wenig gebraucht. 
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Bei der Konjugation der Verben werden fünf Arten der Aussage 
oder Modi unterschieden. 

1) Die anzeigende Art, der Indikativ, drückt aus, dafs die Thätig- 
keit des Verbums wirklich ausgeführt wird oder ausgeführt werden soll. 

2) Die ungewisse Art oder Potential stellt die Handlung als mög- 
lich, zweifelhaft oder wünschenswert dar. 

3) Die verbindende Art oder Konjunktiv wird weit weniger gebraucht 
als in europäischen Sprachen, kommt auch meist unter andern Verhält- 
nissen zur Anwendung. Er hat mit unserm Konjunktiv nur das gemein, 
dafs er nie selbständig gebraucht werden kann, sondern immer von einem 
andern Verbum abhängt. 

4) Die gebietende Art oder Imperativ drückt Befehl, Rat, Einladung 
und mit gewissen Zusätzen Bitte aus. 

5) Die unbestimmte Art oder Infinitiv hat drei Formen: 

a) eine substantivische, der Infinitiv im cngern Sinne; 

b) eine adjektivische, das Participium; 

c) eine adverbiale, das Gerundium. 

§ 58. Die durch die Konjugation ausgedrückten Zeiten sind vier: 
die gegenwärtige Zeit oder Tempus praesens; die bestimmt vergangene 
oder Praeteritum perfectum; die längstvergangene oder Praeteritum plus- 
quampcrfectum , und die zukünftige oder Futurum. Das Imperfectum 
und Futurum exactum fehlen. Die vier angegebenen Zeiten sind nur im 
Indikativ vorhanden, der Potential und Konjunktiv haben jeder nur eine 
Form. 

§ 59. Indem wir nun zur Betrachtung der einzelnen Formen der 
Konjugation übergehen, bringen wir in Erinnerung, was bei den besitz- 
anzeigenden Fürwörtern bemerkt wurde, nämlich, dafs die Possessiv- 
endungen die Grundlage der Flexionsendungen bilden. Wir wiederholen 
dieselben nachstehend: 

mein. -nchis y wir (inklusiv). 

- yqui , dein. - ycu , wir (exklusiv). 

-n, sein. -yquichis , euer. 

-neu, ihr. 

Diese Endungen bleiben mit Ausnahme einiger Formen des Futurums 
und Potentials in allen Zeiten und Arten unverändert. Der Unterschied 
der Tempora und Modi wird ausgedrückt durch Buchstaben oder Silben, 
welche zwischen die Wurzel und die Endungen eingeschaltet werden. 

Der den Indikativ charakterisierende Buchstabe ist der Konso- 
nant n; die unterscheidende Silbe des Konjunktivs ist jti; der Po- 
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tential wird aus dem Präsens des Indikativs gebildet und hat im Innern 
seiner Formen kein unterscheidendes Zeichen. Der Imperativ und In- 
finitiv werden durch Anfügung der Vokale i und y an die Wurzel 
gebildet. 

Die Formen des Indikativs haben neben den Zeichen des Modus 
noch besondere Silben, durch deren Einfügung zwischen Wurzel und 
Moduskonsonanten die Zeiten unterschieden werden. 

Alle Formen bestehen also aus vier Elementen: der Wurzel, dem 
Moduskonsonanten, der zeitanzeigenden Silbe und der Endung. 

§ 60. Wenden wir jetzt die vorstehenden allgemeinen Bemerkungen 
über die Konjugation auf das Verbum substantivum cay an. Um die 
Formen des Indikativs zu bilden, lassen wir die Endung des Infinitivs y 
wegfallen, sodafs als Wurzel ca bleibt. An diese wird zunächst der 

Indikativkonsonant n angefügt, sodann die Flexionsendungen und so er- 
halten wir das Präsens, bei welchem eine besondere, die Zeit bezeichnende 
Silbe nicht erforderlich ist: 

ca-n-y, ich hin. ca-n-(n)chis 

ca-n-(y)qui ca-( n )-ycu 

ca~n-(n) ca-n-(y)quichis 

ca-n-(n)cu. 

Die eingeklammerten Buchstaben fallen bei der Konjugation weg, teils 
aus euphonischen Rücksichten, teils weil sie als doppelt vorhanden über- 
flüssig sind. Im Singular und Plural der zweiten Person wird das y 
unterdrückt, im exklusiven Plural wird das n nicht ausgesprochen; im 
inklusiven Plural der ersten Person, sowie im Singular und Plural der 
dritten Person fallt ein n weg, weil doppelt vorhanden. Das y im 
Singular der ersten Person und im exklusiven Plural wird i geschrieben. 
Es bleibt somit für das Präsens des Indikativs folgendes Paradigma: 

Sing.: noka ca-ni , ich bin. Plural: nokanchis ca-nchis 

kan ca-nqui nokaicu ca-icu 

pai ca-n. kancuna ca-nquichis 

paicuna ca-ncu. 

Die persönlichen Fürwörter werden in der Regel weggelassen und 
nur gesetzt, wenn das Subjekt hervorgehoben werden soll. 

§ 61. Die bestimmt vergangene Zeit oder Praeteritum perfectum 
ist charakterisiert durch die Silbe rka , welche zwischen die Wurzel und 
den Moduskonsonanten eingeschaltet wird : ca-rka-n-i. Die Personal- 
endungen sind wie im Präsens: 
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Sing.: noka ca-rka-ni , ich war. Plur. : nokanchis ca-rka-nchis (incl.) 

kan ca-rka-nqui uokaieu ca-rka-icu (excl.) 

pai ca-rka-(n). kancuna ca-rka-nquichis 

paicuna ca-rka-ncu. 

Im Singular der dritten Person wird gewöhnlich das n des Modus aus- 
gelassen, und wo es steht, ist es vielmehr als Affirmationspartikel zu 
betrachten (s. § 64). 

§ 62. Die längstvergangene Zeit oder Praeteritum plusquamper- 
fectum wird gebildet durch Einschaltung der Silbe ska zwischen Wurzel 
und Moduskonsonanten : ca-ska-n-i. 

Sing.: noka ca-ska-ni , ich war ge- Plur.: nokanchis ca-ska-nchis 
wesen. nokaicu ca-ska-icu 

kan ca-ska-nqui kancuna ca-ska-nqtiichis 

pai ca-ska-(n). paicuna ca-ska-ncu . 

In der dritten Person des Singulars fällt das n des Modus weg, wie “in 
der vorigen Form, und auch im Plural wird dasselbe gewöhnlich elimi- 
niert, sodafs diese Form ca-ska-cu ausgesprochen wird, statt ca-ska-ncu. 

§ 63. Die Formen des Futurums zeigen in ihrer Bildung nicht 
dieselbe Regelmäfsigkcit wie die bisher betrachteten. Es fehlt ihnen nicht 
blofs eine die Zeit anzeigende Silbe, sondern im Singular und den zwei 
Pluralen der ersten Person geht auch der Moduskonsonant und sogar 
die von dem Possessivpronomen abgeleiteten Endungen verloren. Wie 
bereits in der Einleitung bemerkt wurde, betrachten wir daher diese 

Formen als fremde, in die Keshua-Sprache aus einer andern übergegangene 
Elemente. Im Singular der ersten Person wird die Silbe saj an die 
Wurzel angehängt, der inklusive Plural wird gebildet durch die Endung 
sun oder auch sunchis , der exklusive durch sajeu. Die Aussprache des s 
in diesen Formen ist aufserordentlich scharf, wie unser ss in „hassen“. 
Der Singular und Plural der zweiten Person lautet wie die entsprechen- 
den Formen des Präsens. Die dritte Person hat im Singular die Silbe 
nka, im Plural nkantu. 

Sing.: noka ca-saj , ich werde sein. Plur.: nokanchis ca-sun , ca-sunchis 
kan ca-nqui nokaicu ca-sajcu 

pai ca-nka. kancuna ca-nqnichis 

paicuna ca-nkancu . 

§ 64. In jedem Satze, in welchem etwas direkt ausgesagt, gefragt 
oder in Abrede gestellt wird, und in welchem daher das Verbum im 
Indikativ steht, mufs sich die Partikel mi befinden, welche den positiven 
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Charakter des Modus bestätigt und daher Affirmativpartikel genannt wird. 
Biese Partikel wird immer an einen der den Satz bildenden Redeteile 
angefügt, am häufigsten an das Subjekt und an das Verbum. Wenn mi 
an ein Wort tritt, welches sich auf einen Vokal endigt, so wird das i 
weggelassen und das tn zu w nbgeschwächt. Bie alten Grammatiker be- 
hielten das m bei, wie dies auch jetzt noch in Ayacucho und andern 
Provinzen Mittelperus geschieht. 

casaj-mi , ich werde sein. 

canqui-fiy du wirst sein. 

canka-n , er wird sein. 

casun-mi , wir werden sein. ' * ' 

casajcu-n , wir werden sein. £ * ' <■ • 

canquichis-mi , ihr werdet sein. 

cankancu-rt , sie werden sein. 

§ 65. Wenn das Verbum cay von einem Prädikat oder Komple- 
ment begleitet ist, so wird im Satze die dritte Person des Präsens, can , 
nicht ausgedrückt, sondern statt derselben blofs die Affirmativpartikel 
an das Subjekt oder das Prädikat angefügt: huasi ! hatunmi , das Haus 
ist grofs ; tica pucan , die Blume ist rot. 


§ 66. Vom Konjunktiv. 

Bieser Modus wird charakterisiert durch die Silbe jti, welche zwischen 
Wurzel und Endungen tritt. Er bildet nur eine Form, welche je nach 
dem Sinne des Satzes sich auf die gegenwärtige, vergangene oder zu- 
künftige Zeit beziehen kann. 

Sing.: ca-jti-y, wenn ich bin, als Plur. : ca-jti-nchis 

ich war. ca-jti-ycu 

ca-jti-y qui ca-jti-nquichis 

ca-jti-n. ca-jti-ncu. 


Bei den alten Grammatikern und noch jetzt im Dialekte von Ayacucho 
wird der Konjunktiv durch die Silbe pti gebildet, anstatt durch jti. Biese 
letztere Aussprache ist gegenwärtig die einzig gebräuchliche in der Gegend 
von Cusco und im Collado. 


§ 67. Vom Potential. C ’ A ( 



Dieser Modus hat nicht wie der Indikativ und Konjunktiv ein be- 
sonderes in das Verbum eingeschaltetes Zeichen , welches sich in allen 
Formen wiederfindet. Man unterscheidet bei ihm zweierlei Formen; 

Middbvbobp , Grammatik. g 
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die einen sind regelmäßig gebildet und könnten als eine Modifikation 
des Indikativs betrachtet werden, die andern dagegen weichen ganz von 
den gewöhnlichen Konjugationsregeln ab und weisen dem Föten tial seine 
besondere Stelle an. 

Die regelmäfsigen Formen werden gebildet, indem an die Formen 

des Präsens des Indikativs die Partikel man angefügt wird. Diese Par- 
tikel, welche wir als Endung des Illativs kennen gelernt haben, drückt 
mit dem Verbum verbunden Zweifel und Ungewifsheit aus. Die Formen 
zeigen keine andere Abweichung von der Kegel , als das Ausfallen des n 
im Singular der ersten Person: cai-man , statt cani-man. 

Sing.: cai-man , ich könnte sein, Plur.: canckis-man 

möchte sein. caicu-man 

canqui-man canquichis-man 

can-man . cancu-man. 

Unregelmäfsige Formen werden gebildet für den Singular und Plural 
der zweiten Person und für den inklusiven Plural der ersten Person: 

ca-huajy du könntest, möchtest sein. 
ca-huajchis , ihr könntet sein. 
ca-shuan , wir könnten sein. 

Wie in der Einleitung bemerkt wurde, leiten wir diese Formen des Po- 
tentials von derselben Quelle her, wie die unregelmäfsigen des Futurums. 
Den unregelmäfsigen Formen wird fürs Gewöhnliche der Vorzug gegeben, 
die regelmäfsigen dagegen treten in der kombinierten Konjugation in 
ihre Rechte. Um das Präteritum des Potentials auszudrücken, bedient 
sich das Keshua einer eigentümlichen Umschreibung, indem die dritte 
Person des Praeteritum perfectum, carJca, den oben angeführten Formen bei- 
gesellt wird. Um also den Satz wieder zu geben: icb könnte reich ge- 
wesen sein , sagt der Indianer : Tcapaj caiman carJca, ich könnte reich sein, 
so war es, das war der Fall. 

Sing.: caiman carJca , ich wäre ge- Plur.: cashmn carJca 
wesen. caicuman carJca 

caJiuaj-carJca caJiuajcJiis carJca 

canman carJca. cancuman carJca. 

§ 68. Vom Imperativ. 

Die zweite Person des Imperativs wird gebildet durch Anfügung 

des Vokals i an die Wurzel. Er unterscheidet sich blofs durch seine 
Schreibweise vom Infinitiv, bei welchem an die Stelle des gewöhnlichen i 
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ein y tritt. Im Plural wird die Endung chis an die Form des Singulars 
angehängt. Die dritte Person hat im Singular die Endung chun y im 
Plural chuncu. 

cai , sei. cachun , er sei, möge sein. 

caichis , seid. cachuncu , mögen sie sein. 

Die Formen des Futurum werden auch im Sinne des Imperativs gebraucht: 

canqiä , du wirst sein, sollst sein. 

canka , er soll sein. 

casunchis, wir wollen sein, lafst uns sein. 

canquichiSy ihr sollt sein. 

§ 69. Von der unbestimmten Axt oder dem Infinitiv. 

Dieser Modus bietet drei Formen dar: 

1) Die substantivische oder der gewöhnliche Infinitiv, welcher die 
Thätigkeit des Verbums in abstrakter Weise auffafst und für die gegen- 
wärtige Zeit durch Anfügung eines y an die Wurzel gebildet wird - cay ; 
für die vergangene Zeit durch die das Plusquamperfektum charakteri- 
sierende Silbe ska, ca-ska , und für die zukünftige durch die Silbe na, 
ca-na. Diese Formen werden im Satze wie Substantive behandelt, werden 
dekliniert, nehmen Possessivpartikeln zu sich und behalten von ihrem 
verbalen Charakter nur die Fähigkeit, das Objekt zu regieren. 

Infinitiv praesentis: cay-niy , mein Sein, Dasein. 
cay-niyqtti 
cay-nin 

cay-ninchis , unser Sein. 
cay-niy cu 
cay-niyquichis 
cay-nincu. 

Infinitiv praeteriti: caska-y, mein früheres Sein. 
casha-yqui 
caska-n. 

Infinitiv futuri: cana-y , mein künftiges Sein. 

capi-yqui 
cana-n. 

2) Die- adjektivischen Formen der unbestimmten Art sind die Parti- 
cipien. Das Participium des Präsens wird gebildet durch Anfügung des 
Konsonanten j an die Wurzel ca-j; es wird als Adjektiv und als Sub- 
stantiv gebraucht und heifst bei den transitiven Verben das aktive Particip. 

6 * 


Digitized by 



84 


Erster Teil. Formenlehre. 


Bas Participium der vergangenen Zeit, gleichlautend mit dem In- 
finitiv ca-ska, hat, wenn es von einem transitiven Verbum gebildet wird, 
passiven Charakter. Beide Participien nehmen Possessivendungen zu sich 
und verhalten sich in der Deklination wie Adjektive. 

3) Als adverbiale Form des unbestimmten Modus betrachten wir 
das Gerundium, welches durch Anhängen der Silbe spa an die Wurzel 
entsteht ca-spa, welche Form nicht deklinierbar ist und nur selten 
Possessivpartikeln zuläfst. Eine ältere Form des Gerundium wird durch 
die Endung stin gebildet, ca-stin. 

§ 70. Die Flexionsformen, die wir in der Konjugation des Hilfs- 
zeitworts cay kennen gelernt haben, gelten für alle andern Verben, auf 
welchen Vokal auch ihre Wurzel endigen mag. Auch die abgeleiteten 
und zusammengesetzten Zeitwörter werden auf dieselbe Weise konjugiert, 
indem die an die Wurzel tretenden Partikeln als mit zum Verbalstamm 
gehörig betrachtet und die Flexionsendungen an sie angefügt werden. 

Um den Leser mit den Konjugationsformen vertraut zu machen, 
geben wir nachstehend Beispiele von Verben, deren Wurzel auf ver- 
schiedene Vokale auslautet. 


vc< vVa* b 

•'i, - 

- ijK« 

- iA 

- v^c i- 

i , v _ ' 

- Ijk \ c l S 




Sing.: puri-skani 
puri-skanqui 
puri-ska . 

Plur.: puri-skanchis 
puri-skaicu 
puri-skanqui chis 
puri-skacu. 


Puriy , wandern. 

Praeteritum perfectum. 
Sing.: puri-rkani 
puri-rkanqui 
puri-rka. 

Plur.: puri-rkanchis 
puri-rkaicu 
puri-rkanqui chis 
puri-rkancu. 

Futurum. 

Sing.: puri-saj 
puri-nqui 
puri-nka. 

Plur.: puri-sun , puri-sunclds 
puri-sajcu 
puri-nquichis 
puri-nkancu. 


Präsens. 

Sing.: puri-ni 
puri-nqui 
puri-n. 

Plur.: puri-nchis 
puri-ycu 
puri-nquicJtis 
puri-n cu. 


Praeter, plusquamperfectum. 
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Konjunktiv. 

Sing.: puri-jtiti 
puri-jttf/qui 
puri-tifh 

Plur. : puri-jtifichis 
puri-jti//cu 
puri-jt*/quichis 
puri-jt^cu. 


Infinitive: 

puriy 

' r puri-ska 
Puri-na. 


. Präsens. 

Sing.: koni 
konqui 
kon. 

Plur.: konchis 
koicu 

konquichis 
kon cu. 


Potential. 

Sing. : puri^-man ' 
i purinqui-man ^ 

I puri-huaj. % 
purin-man 
purinchis-man i 
l puri-shuan 1 
puriycu~man 
purincu-man. 2 

Participien: Gerundium: 

1 purispa 

puristin. 


puri-na . - 


jfiToy, geben. 

Perfektum. 

Sing.: korkani 
korkanqui 
korka . 

Plur.: korkanchis 
korkaicu 
korkanquichis 
korkancu. 


Plusquamperfektum. 

Sing.: koskani 
koskanqui 
koska. 

Plur.: koskanchis 
koskaicu 
koskanquichis 
koskacu. 

Konjunktiv. 

Sing.: &)/% 

kojtiyqui 

kojtin. 


Futurum. 

Sing.: Äroscy 
konqui 
konka. 

Plur.: kosun , kosunchis 
kosajcu 
konquichis 
konkancu. 

Potential: 

Sing.: koiman 

t konquiman 
\ kohuaj 
konman. 
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Konjunktiv. 

Plur.: kojtinchis 
kojtiycu 
kojtiyquichis 
kojtincu. 


Potential. 



konchistnan 

koshuan 


koncuman . 


Infinitiv: 
koy, koska , kona. 


Participien : 
koj , koska , kona . 


Gerundien: 
kospa , kostin. 


§ 71. Vom Passivum. 

Die transitiven Verben bilden nur zwei passive Formen aus der 
Wurzel, nämlich die Participien der vergangenen und zukünftigen Zeit, 
so von ruray , thun; rura-ska, gethan, und rura-na , was gethan werden 
wird, soll oder mufs. Die übrigen Konjugationsformen werden aus diesen 
Participien und dem Hilfszeitwort cay zusammengesetzt. 


Passive Konjugation des Verbum ricuy, sehen. 
ricuska , gesehen; ricuna, was gesehen werden soll. 


Sing.: ricuska cani , ich werde 
sehen. 

ricuska canqui 
rikuska-n. 


Präsens. 

ge- Plur.: nkuska canchis 
ricuska caicu 
ricuska canquichis 
ricuska cancu. 


Perfektum : 
ricuska carkani. 
Plusquamperfektum: 
ricuska caskani. 

Futurum: 
ricuska casaj. 
Konjunktiv: 
ricuska cajtiy. 


Potential: 
ricuska caitnan. 
Infinitiv: 
ricuska , ricuna cay . 
Participien: 
ricuska caj , ricuna caj. 
Gerundium: 
ricuska caspa. 


Die dritte Person des Singulars im Präsens, can , wird in der Regel 
ausgelassen, nach der oben § 64 bemerkten Regel und an ihrer Statt 
die Affirmativpartikel mi oder n an das Participium angehängt, also 
statt ricuska can: ricuskan . 
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§ 72. Bei der Abhandlung der Zeiten des Indikativs wurde er- 
wähnt, dafs für das Imperfektum und Futurum exactum einfache Formen 
fehlen. Diesen Mangel sucht das Keshua auf folgende Weise auszu- 
gleichen. Wenn an eine Verbalwurzel die Partikel sca (bei den alten 
Grammatikern chca) angefügt wird, so verändert dies die Bedeutung des 
Zeitwortes in der Weise, dafs die durch dasselbe ausgedrückte Thätig- 
keit eine kontinuierliche wird. So entsteht aus ruray , thun: rura-scay , 
in etwas begriffen sein, mit etwas beschäftigt sein; aus punuy , schlafen: 
punuscay, schlafend sein, sich in schlafendem Zustande befinden; aus cay 
wird ca-scay , existieren. Das Praeteritum perfectum eines mit der Par- 
tikel sca zusammengesetzten primitiven oder abgeleiteten Verbums hat 
die Bedeutung des Imperfektum der lateinischen und der von ihr ab- 
stamm enden Sprachen, d. h. der nicht abgeschlossenen Vergangenheit: 

rura-sca-rkani , ick war mit etwas beschäftigt. 
punu-sca-rkani , ich befand mich in schlafendem Zustande. 

Eine andere Weise, die halbvergangene Zeit auszudrücken, besteht 
in Anfügung der Partikel raj, noch, an die Formen des Perfektums, 
llanlca-rkani , ich arbeitete; llanUarkani-raj , ich arbeitete noch. An 
diese Formen mufs stets die Affirmativpartikel mi angefügt werden. 

llanitarkanirafmi. 

llanUarkanchisraj -mi , wir arbeiteten noch. 

llanicarkancuraj-mi , sie arbeiteten noch. 

§ 72 (bis). Das fehlende Futurum exactum kann auf zweierlei Weise 
ersetzt werden durch die Partikeln na und chä, welche an die Formen 
des Futurums oder Potentials angehängt werden. Chä drückt Vermutung, 
Zweifel, Hoffnung, Befürchtung einer zukünftigen Handlung aus, bedeutet 
also das Gegenteil der Partikel mi. Na ist unser „schon, bereits“. 
Beide Partikeln können sowohl vor als nach dem Verbum stehen, na 
wird öfters zugleich vor- und nachgesetzt und auch mit chä verbunden. 
So lassen sich von huillay , sagen, folgende Formen bilden: 

na huillasaj-nan , ich werde gesagt haben. 
nachä huillasaj-na 
na huillasaj -nachä. 

Man bemerke, dafs bei der ersten, blofs mit na gebildeten Form, 
auch die Affirmativpartikel — mi, n — mit angefügt ist, bei den beiden 
andern darf dies neben chä nicht geschehen. 

Gebräuchlicher als das Futurum ist das Präteritum des Potentials: 
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nachä llojsinman-na carkan , er wird wohl ausgegangen sein, 
oder wörtlich: er könnte wohl ausgehen, so war es. Na 
llojsihuaj-cha carkan , du wirst wohl ausgegangen sein. 

Was den Accent von chä betrifft, so ist bereits bemerkt worden, dafs 
diese Partikel, die immer am Ende eines Ausdrucks stellt, ausnahms- 
weise den Ton behält. 

§ 73. Die hier gegebene Darstellung der Konjugation ist einfacher, als 
die der alten und auch der meisten neuern Grammatiker. Da in diesem Werke 
nur die Formen der Sprache aufgenommen werden sollen, die thatsächlich in 
Gebrauch sind, so mufste eine Reihe von Zeiten wegfallen, welche aus dem 
Participium der vergangenen Zeit mit Hilfe des Zeitwortes cay gebildet worden 
sind. Dieselben finden sich in gröfster Ausführlichkeit in der Grammatik 
Holguins und sind wiederholt worden von allen spätem Autoren, denen dieses 
Buch bei ihren Arbeiten als Grundlage gedient hat. Ob zur Zeit, da Holguin 
seine Sprachstudien machte, also vor dreihundert Jahren, die fraglichen Formen 
wirklich gebräuchlich waren, oder ob er sie blofs einführt, um die Konjugation 
des Keshua der spanischen anzupassen, läfst sich gegenwärtig nicht mehr ent- 
scheiden. Dafs das Hilfszeitwort cay unser „haben“ bei der Bildung zusammen- 
gesetzter Zeiten der intransitiven Verben vertreten hätte, würde nichts Befrem- 
dendes gehabt haben, denn dasselbe geschieht auch in andern Sprachen. Wir 
sagen im Deutschen: ich bin gegangen; der Franzose sagt gleichfalls: je suis 
alle; der Spanier dagegen: he andado. Wenn man diese Form im Keshua 
durch puriskan cani wiedergeben wollte, obgleich eine solche Ausdrucksweise 
dem Sprachgebrauch zuwider ist, so ist doch wahrscheinlich, dafs der so 
Redende von den Indianern verstanden werden würde. Denn da die intransi- 
tiven Verben kein Passivum bilden, so ist ein Mifsverständnis hinsichtlich des 
Sinnes nicht möglich. Allein anders verhält es sich mit den zusammengesetz- 
ten aktiven Formen der transitiven Zeitwörter. Das Genus passivum dieser 
Klasse von Verben wird gebildet aus dem Participium praeteritum oder passivum 
und den Formen des Hilfszeitwortes cay ) sodafs, wenn man sich dieses Zeit- 
worts auch zur Bildung der zusammengesetzten aktiven Formen be<Jient, ein 
und derselbe Ausdruck für beide Genera entstehen würde, was ganz unzuläfs- 
lich erscheint. Es widerstrebt in der That dem Sprachgefühl, dafs zwei gleich- 
lautende Formen entgegengesetzte Begriffe ausdrücken sollten, dafs z. B. 
ricuskan cani bedeuten soll: ich habe gesehen und ich bin gesehen worden. 
Nichtsdestoweniger ist die Erklärung Holguins über diesen Punkt so deutlich, 
als sein Stil es erlaubt. Im 20. Kapitel, wo er handelt: „de verbo preterito 
y de verbo comun, que con pasiva significa accion y con estos se suplen los 
tiempos que faitaban al arte“, läfst er den Lehrer sagen : „El verbo cany signi- 
fica ser y haber. Y cuando se componen los participios pasivos con la signi- 
ficacion de ser, se hace verbo pasivo, munaskan cany , yo soy amado , mas 
cuando se compone el participio con cany por haber, no puede ser pasivo, 
munaskan cany , he amado , porque solo la significacion soy hace pasiva y no 
he, hübe, habre, que esta hace verbo activo.“ Später, im 44. Kapitel, wird das- 
selbe nochmals wiederholt. Diese so positive Behauptung scheint Tsohudi be- 
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wogen zu haben, die fraglichen Formen in seine Grammatik aufzunehmen, 
wiewohl er sonst gegen die künstlichen Konjugationsformen protestiert, die 
dem Keshua durch die spanischen Grammatiker aufgezwungen worden seien. 
Wie dem auch sein möge, die Erkundigungen, die wir bemüht gewesen sind, 
über die eben erörterte Frage einzuziehen, haben ergeben, dafs gegenwärtig 
ein aus dem Participium praeteritum und dem Hilfszeitwort cay gebildetes 
Präteritum mit aktiver Bedeutung weder bei den transitiven noch bei den in- 
transitiven Verben gebräuchlich ist, und dafs sich im ganzen Ollanta-Drama 
keine Stelle findet, die zu Gunsten von Holguins Darstellung spricht. 1 

§ 74. Eine andere Form, der wir das Recht absprechen müssen im Para- 
digma der Konjugation einen Platz zu beanspruchen, ist das Supinum. Die 
lateinische Grammatik nennt Supinum eine Modifikation des Infinitivs, welche 
substantivischen Charakters ist und nach den Regeln der vierten Deklination 
gebeugt wird, wiewohl nur der Accusativ und Ablativ gebräuchlich sind; so 
von dicere: dictu, dictum; von facere: factu, factum. Das Keshua besitzt keine 
Form, die dem lateinischen Supinum entspricht. Anstatt dessen wird das 
Participium activum gebraucht, oder der Dativ des Infinitivs. Nach den Zeit- 
wörtern der Bewegung, welche zu verstehen geben, dafs das Subjekt sich an- 
schickt, eine andere Handlung auszuführen, wird die beabsichtigte Thätigkeit 
unter der Form des Participium activum ausgedrückt: 

huankey %ahuaj Uojsirkan , mein Bruder ging hinaus, um sich umzusehen. 
noha huillaj * hamusaj , ich werde kommen, um Nachricht zu geben. 

Wörtlich übersetzt lauten diese Sätze: „Mein Bruder ging hinaus als ein 
Blickender; ich werde kommen als ein Mitteilender.“ Das Partipium activum 
kann in solchen Fällen auch von Possessivpartikeln begleitet sein: 

ricujniyqui llojsirkan , er ging hinaus, um dich zu besuchen, als ein dich 
Sehender, Besuchender. 

Im Spanischen giebt es eine ähnliche Ausdrucksweise, wie man z. B. an- 
statt: vamos ä bailar, sehr häufig hört: vamos bailando. Niemand wird es 
einfallen, dieses Gerundium, welches statt des Infinitivs steht, als Supinum 
an zusp rechen. 


1 Als berichtigenden Nachtrag zu den oben ausgesprochenen Ansichten 
sieht sich der Verfasser bemüfsigt zu bemerken, dafs er später, viele Jahre 
nachdem das Obige geschrieben worden war, Gelegenheit hatte, das Vorhanden- 
sein der Holguinschen Formen zu konstatieren. Auf seinen Reisen durch das 
Innere Perus pflegte er bei einigem Aufenthalt in einem Orte stets Notizen 
über den in der Gegend gesprochenen Dialekt zu machen, und versäumte da- 
bei nie, sich nach den passiven Formen mit aktiver Bedeutung zu erkundigen. 
Nachdem seine Fragen lange verneinend beantwortet worden waren, wurde das 
Vorhandensein der fraglichen Formen endlich bestätigt, und zwar in Cajamarca 
durch drei junge Leute, welche in der Gegend zwischen den Minenorten Cos- 
churo und Hualgayoc, zwei Tagereisen nördlich von Cajamarca, zu Hause 
waren. 
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Die zweite Form des sogenannten Supinums ist der Dativ des Infinitivs: 
ruraypaj, ruranapaj ; imanchaypaj, unanchanapaj , welcher gewöhnlich den 
Adjektiven „schwer, leicht“ als Komplement dient: 

sasa ruraypaj , schwer zu thun. 

{itu unanchaypaj , schwer zu verstehen. 

§ 75. Wir beschliefsen unsere Betrachtungen über die Formen der 
einfachen Konjugation mit einigen Bemerkungen über das Plusquam- 
perfektum. Die alten Grammatiker, welche so viele Formen eingefuhrt 
haben, die wir als künstlich zurückweisen mufsten, haben dieser Zeit 
die ihr zukommende Stelle im Paradigma der Konjugation nicht einge- 
räumt. Die neuen Autoren sind ihrem Beispiele gefolgt, und erst 
Anchorena hat ihr endlich den gebührenden Platz angewiesen. Holguin läfst 
caska dritte Person des Präsens des Yerbums cay sein und fügt später 
hinzu, dafs auch für die erste und zweite Person im Singular und Plural 
analoge Formen vorhanden seien, aber selten gebraucht würden. Diesen 
Formen kommen die Bedeutung der gegenwärtigen und zugleich auch 
der vergangenen Zeit zu, und man wende sie an, um anzudeuten, dafs 
etwas vorher Unbekanntes in Erfahrung gebracht oder plötzlich erkannt 
werde. Gegen diese Erklärung haben wir nichts einzuwenden, als dafs 
die ursprünglich durch diese Formen ausgedrückte Zeit die längstver- 
gangene ist, und dafs sie erst sekundär auf die gegenwärtige angewendet 
wird, wie sich aus Holguins eigenen Beispielen ergiebt: „Wie wenn 
jemand von weitem kommt, und alle denken, es sei Johann, und wenn 
er nahe herankommt, sagen: Pcdrom caska , Peter war es gewesen, und 
jetzt erst haben wir ihn erkannt. Diese Ausdrucksweise der peruani- 
schen Indianer hat sich auch im Spanischen eingebürgert, besonders in 
den südlichen Gegenden Perus. So belobt man z. B. einen Mann, der 
Fähigkeit bewiesen hat, mit den Worten: „habil habia sido u , er war 
geschickt gewesen, anstatt zu sagen: es ist ein geschickter Mann. 

Das Ollanta- Drama enthält mehrere Stellen, welche die Bedeutung 
dieser Formen als längstvergangene Zeit aufs klarste darthun. Im 
Yers 1402 und den darauffolgenden liest man: 

Inti huatana punchaupi 
Ollantaka Jcochucuska 
Paihuan cusca machacuska 
* Uinantin runapas 

' Ilmataj rijclhin huataska. 

Am Tage der Sonnenwende 
Hatte sich Ollanta erlustigt, 
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f Mit ihm zugleich hatten sich berauscht 

Sämtliche Vasallen. — 

So erwachten sie denn alle gebunden. 

Zuweilen allerdings wird die ursprüngliche Bedeutung des Plusquam- 
perfekts aufser Acht gelassen und die in Bede stehenden Formen werden 
^ als Präsens gebraucht. So, wenn im selben Drama Ima Sumaj fragt 

(V. 1656): 

Maikellanmi Incallayka? 

Wer von diesen ist mein König? 

so antwortet ihr der Oberpriester: 

f Caska paimi Incanchiska , 

Imamanmi , sumaj huarma? 

Dies hier „war unser König gewesen“, 

Was ist dir, schönes Kind? 

Die Formen des Plusquamperfektum sind beinahe gleichlautend mit 
denen des Präsens der Verben, welche durch Einschaltung der Partikel 
sca Dauer der Handlung ausdrücken. Wie bei so manchen andern Worten 
des Keshua wird der Unterschied nur durch die verschiedene Aussprache 
der Gutturalkonsonanten markiert: 

rura-scä-ni, ich bin im Thun begriffen. 
rura-skü-ni, ich hatte gethan. 

Im erstem Falle ist das c sanft wie in cay , wie im Deutschen ein nach- 
lässig ausgesprochenes k , im zweiten wird der Kehllaut tief im Halse 
gebildet und hat etwas Nasales wie in noka , kan. Das a, welches auf 
c folgt, ist kurz und unrein, das, welphes nach k steht, klingt voll. 

Von der Konjugation mit Einschlufs des pronominalen Objekts. 

§ 76. Wenn die Thätigkeit eines transitiven Verbums sich auf die 
erste oder zweite Person richtet, so wird dies nicht durch einen Casus 
des betreffenden Fürworts ausgedrückt, sondern durch Partikeln, welche 
in die Flexionsformen des Verbums aufgenommen werden, sodafs die 
handelnde und leidende Person in einem Ausdruck vereinigt werden. 
Die dritte Person nimmt an den so kombinierten Formen nur als Sub- 
jekt teil, ist sie Objekt, so stehen die gewöhnlichen Formen des Verbums, 
entweder begleitet von dem Accusativ des Pronomen der dritten Person, 
paiy oder auch allein, indem das Objekt als stillschweigend in dieselben 
eingeschlossen gedacht wird. Es ergiebt sich hieraus, dafs durch den 
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Einschlufs des pronominalen Objekts in die Formen der Konjugation vier 
Verhältnisse zum Ausdruck gebracht werden: 

1) Von der ersten zur zweiten Person: ich dich; 

2) von der dritten zur zweiten Person: er dich; 

3) von der zweiten zur ersten Person: du mich; 

4) von der dritten zur ersten Person: er mich. 

Der Kürze halber nennen wir die Formen dieser zusammengesetzten Kon- 
jugation kombinierte, oder nach dem Vorgang der alten Grammatiker 
transitive. 

Die erste kombinierte Form, in welcher die erste Person handelt, 
die zweite leidet, wird durch Anfügung der zweiten Possessivendung yqui 
an die Wurzel gebildet, wobei nach der im ersten Kapitel angeführten 
orthographischen Regel statt des y ein einfaches i gesetzt wird. 

So von tapuy , fragen. 

tapu-iquij ich frage dich. 

Bei der zweiten kombinierten Form ist die dritte Person handelnd, 
die zweite leidend. Sie wird gebildet durch Einschaltung der Silbe su 
zwischen die Wurzel und die Endung der zweiten Person: 

tapu-su-nqui , er fragt dich. 

Bei der dritten Form geht die Handlung von der zweiten Person 
aus und richtet sich auf die erste. Dieses Verhältnis wird ausgedrückt 
durch die Silbe hua , welche zwischen die Wurzel und die Endung der 
zweiten Person tritt: 

tapu-hm-nqui , du fragst mich. 

In der vierten Form, welche die Richtung der Handlung von der 
dritten auf die erste Person ausdrückt, tritt dieselbe Silbe hua zwischen 
die Verbalwurzel und die Flexionsendung der dritten Person, nämlich 
den Konsonanten n: 

tapu-hua-n, er fragt mich. 

Vergleichen wir nun die vier Formen: 

1) tapu-iqui, ich frage dich, 

2) tapu-su-nqui , er fragt dich, 

3) tapu-hua-nqui , du fragst mich, 

4) tapu-hua-n , er fragt mich, 

so fällt sogleich auf, dafs die Regel, nach der sie gebildet werden, nicht 
für alle dieselbe ist. In der ersten und zweiten Form entsprechen die 
Personalendungen der leidenden Person, in der dritten und vierten da- 
gegen sind sie die der handelnden. Die erste Form scheint ursprüng- 
lich tapu(n)iqui gewesen zu sein. Das n ist später weggelassen worden, 
wie bei der Form des exklusiven Plurals: tapuiqui , statt tapu(n)iqui. 
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§ 77. Je nach der Zahl der Personen, welche bei den durch die 
kombinierten Formen ausgedrückten Verhältnissen beteiligt sind, werden 
bei jeder der angeführten Hauptformen vier Modifikationen unterschieden: 

1) , Die handelnde und leidende Person stehen beide im Singular; 

2) die handelnde Person steht im Singular, die leidende im Plural; 

3) die handelnde Person steht im Plural, die leidende im Singular; 

4) handelnde und leidende Person stehen beide im Plural. 

Nicht alle diese Verhältnisse werden durch die kombinierten Verbal- 
formen allein ausgedrückt, wenigstens ist dies nicht der gewöhnliche 
Sprachgebrauch. In den meisten Fällen, wo die handelnde Person im 
Plural steht, wird dem Verbum der Deutlichkeit wegen das betreffende 
Fürwort vorgesetzt, wie in der folgenden Tafel angegeben ist. 


tapuy, fragen. 
Präsen s. 


I. 

Ich dich: tapu-iqui 
Ich euch: tapu-iquichis 
Wir dich: tapu-iquicu 
oder: nokaicu tapu-iqui 
Wir euch: tapu-iquichiscu 
oder: nokaicu tapu-iquichis . 

n. 

Er dich: tapu-sunqui 
Er euch: tapu-sunqtdchis 
Sie dich: tapu-su-nquicu 
oder: paicuna tapu-su-nqui 
Sie euch: tapu-su-nquichiscu 
oder: paicuna tapu-su-nquichis. 


III. 

Du mich : tapu-hua-nqui 
Du uns: tapu-hua-nquicu 
Ihr mich: tapu-hua-nquichis 
Ihr uns: tapu-hua-nquichiscu 

kancuna tapu-hua-nquichis. 

IV. 

Er mich: tapu-hua-n 
Er uns: tapu-hua-nchis 
Exkl. : tapu-hua-icu 
Sie mich: paicuna tapu-hua-n 
Sie uns: tapu-hua-nchiscu 

paicuna tapu-hua-nchis . 


tapuy, fragen. 
Perfektum. 


I. 

Ich dich: tapurka-iqui 
Ich euch: tapurka-iquichis 
Wir dich: tapurka-iquicu 
nokaicu tapurka-iqui 
Wir euch: tapurka-iquichiscu 
nokaicu tapurka-iquichis . 


n. 

Er dich: tapu-su-rkanqui , tapurka- 
sunqui 

Er euch: tapu-su-rkanquichis 
Sie dich: tapu-su-rkanquicu 
paicuna tapu-su-rkanqui 
Sie euch: tapu-su-rkanquichiscu 
paicuna tapu-su-rkanquichis . 
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m. 

Du mich: tapu-hua-rkanqui 
Du uns: tapu-hua-rkanquicu 
Ihr mich: tapu-hua-rkanquichis 
Ihr uns: tapu-hua-rkanqui chiscu 

kancuna tapu-hua-rkanquichis. 


IV. 

Er mich: tapu-hua-rkan 
Er uns: tapu-hua-rkanchis 
Exkl. : tapu-hua-rkaicu 
Sie mich: tapu-hua-rkancu 
paicuna tapu-hua-rkan 
Sie uns: tapu-hua-rkanchiscu 
paicuna tapu-hua-rkanchis . 


tapuy 9 fragen. 
Plusquamperfektum. 

i. m. 


Ich dich: tapuska-iqui 
Ich euch: tapuska-iqui chis 
Wir dich: tapuska-iquicu 
nokaicu tapuska-iqui 
Wir euch: tapuska-iquichiscu 
nokaicu tapuska-iquichis. 

II. 

Er dich: tapu-su-skanqui , tapuska - 
sunqui 

Er euch: tapu-su-skanqui chis 
Sie dich: tapu-su-skanquicu 
paicuna tapu-su-skanqui 
Sie euch: tapu-su-skanquichiscu 
paicuna tapu-su-skanquicJus. 


Du mich: tapu-hua-skanqui 
Du uns: tapu-hua-skanquicu 
Ihr mich: tapu-hua-skanqutchis 
Ihr uns: tapu-hua-skanqui chiscu 
kancuna tapu-hua-skanquichis . 

IV. 

Er mich: tapu-hua-skan 
Er uns: tapu-hua-skanchis 
Exkl.: tapu-hua-skaicu 
Sie mich: tapu-hua-skancu 
paicuna tapu-hua-skan 
Sie uns: tapu-hua-skanquichiscu 
paicuna tapu-hua-skanchis. 


tapuy, fragen. 
Futurum. 


I. 

Ich dich: tapu-skaiqiü 
Ich euch: tapu-skaiquichis 
Wir dich: tapu-skaiquicu 
nokaicu tapu-skaiqui 
Wir euch: tapu-skaiqiächiscu 
nokaica tapu-skaiquichis. 


II. 

Er dich: tapu-sunqui 
Er euch: tapu-sunquichis 
Sie dich: tapu-sunquicu 
paicuna tapu-sunqui 
Sie euch: tapu-sunqui chiscu 
paicuna tapu-sunquichis. 
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m. 

Du mich: tap / u-hua-nqui 
Du uns: tapu-hua-nquicu 
Ihr mich: tapu-hua-nquichis 
kancuna tapu-huanqui 
Ihr uns: tapu-hua-nquichiscu 

Jfafpuna tapu-hua-nquichis 


IV. 

Er mich: tapu-hua-nka 
Er uns : tapu-hua-sun y tapu-huasun - 
chis 

Sie mich: tapu-hua-nkacu 
Sie uns: tapu-hua-sunchiscu 

paicuna tapu-hua-sunchis . 


tapuy , fragen. 
Konjunktiv. 


I. 

Ich dich: kanta tapu-jtiy 
Ich euch: kancunata tapu-jtiyqui - 
chis . 

n. 

Er dich: tapu-su-jtiyqui 
Er euch: tapu-su-jtiyquichis 
Sie dich: tapu-su-jüyquicu 
paicuna tapu-su-jtiyqui 
Sie euch: tapu-su-jtiyquichiscu. 
paicuna tapu-jtiyquicliis. 


IU. 

Du mich: tapu-hua-jtiyqui 
Du uns: tapu-hua-jtiyquicu 
Ihr mich: tapu-hua-jtiyquichis 
Ihr uns: tapu-hua-jtiyquichiscu 

kancuna tapu-hua-jtiyquichis . 

IV. 

Er mich: tapu-hua-jtin 
Er uns: tapu-hua-jtinchis 
Exkl. : tapu-hua-jtiycu 
Sie mich: paicuna tapu-hua-jtin 
Sie uns:, tapu-liua-jtinchiscu 
paicuna tapu-hua-jtinchis. 


tapuy , fragen. 
Potential. 


I. 

Ich dich: tapu-iqui-man 
Ich euch: tapuriquichis-man 
Wir dich: tapu-iquicu-man 
nokaicu tapu-iqui-man 
Wir euch: tapu-iquichiscu-man 
nokaicu tapu-iquichis-man. 

II. 

Er dich: tapu-sunqui-man 
Er euch: tapu-sunquichis-man 
Sie dich: tapu-sunquicu-man 
paicuna tapu-sunqui-man 
Sie euch: tapu-sunquichiscu-man 
paicuna tapu-sunquichis-man. 


III. 

Du mich: tapu-huanqui-man 
Du uns: tapu-huanquicu-man 
Ihr mich: tapu-huanquichis-man 
Ihr uns: tapu-huanquichiscu-man 
kancuna tapu-huanquichis-man. 

IV. 

Er euch: tapu-huan-man 
Er uns: tapu-huanchis-man 
Exkl.: tapu-huaicu-man 
Sie mich: paicuna tapu-huan-man 
Sie uns: tapu-kuanchiscu-man 
paicuna tapu-huanchis-man. 
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tapuy, fragen. 

rarti'cipium activum. 

I. 

Ich dich: noka tapuj-niy qxii, ich, der 
dich fragt. 

Ich euch: noka tapuj-ni yquichis, ich, 
der euch fragt. 

Wir dich : nokaicu tapuj-ni yqui(cunä ) 

Wir euch: nokaicu tapuj-niyquichis 
(cuna). 

II. . 

Er dich: pai tapu-suj-niyqui 
Er euch: pai tapu-suj-niyquichis 
Sie dich: paicuna tapu-sujniyqui 
Sie euch: paicuna tapu-sujniyqui - 
chis(cu). 

Die Formen kan tapu-hua-j , pai tapu-huaj sind nicht gebräuchlich, 
da sie mit der zweiten Ferson des Fotentials verwechselt werden können. 

tapuy, fragen. 

Pa-rticipium passivum. 

tapuska, gefragt. tapuska-nchis , von uns. 

tapuska-y , von mir gefragt. ta-puska-yquichis , von euch. 

tapuska-yqui , von dir. ta-pusca-ncu , von ihnen. 

tapuska-n , von ihm. 

( tapuska-yqui j, das, was ich dich frage. 

Da diese Form schon im Futurum vorkommt, so wird sie in diesem 
Sinne, obgleich richtig gebildet, nicht gebraucht, und anstatt ihrer: 
kania tapuskay , das, was ich dich frage. 
tapu-hua-skayquij was du mich fragst. 
tapu-su-skayqui , was er dich fragt. 
tapu-hua-skan , was er mich fragt. 

Gerundium tapuspa , fragend. 

Ich dich: tapu-spa-iqui , kanta tapuspa 
Dü mich: tapu-lma-spaiqui 
Er mich: tapu-hua-spa 
Er dich: tapu-su-spaiqui. 


III. 

Du mich: kan tapuj-niy (tapukey) 
Du uns: kan tapuj-ninchis 
Exkl.: kan tapuj-niycu 
Ihr mich: kancuna tapuj-niy 
Ihr uns: kancuna tapuj-nincJiis. 

IV. 

Er mich: pai tapuj-fiiy 
Er uns: pai tapuj-ninchis 
Sie mich: paicuna tapuj-niy(cu) 

Sie uns: paicuna iapuj-ninchis(cu). 
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Infinitivus praesentis: tapu-hua-y , mich fragen. 

„ futuri: tapu-hric^nay^T^die in Befragen meiner. 

tapu-hua-nan , sein Befragen meiner, 
fcawta tapunay , mein Befragen deiner, 
tapw su-nayqui , sein Befragen deiner. 

Der Infinitivus praeteriti ist gleichlautend mit dem Participium 
passivum. 

§ 78. Beim Überblicken der Formen der kombinierten Konjugation 
wird man bemerkt haben, dafs die Bildung des Plurals nicht bei allen 
nach derselben Regel stattfindet. Wenn die handelnde Person im Singu- 
lar steht und die leidende im Plural, so hat die erste, zweite und vierte 
Form die Endung der leidenden Person: 

tapu-iquichis , ich frage euch, 
von tapu-nquichis , ihr fragt. 
lapu-su-nquichis , er fragt euch, 

j tapu-hua-nchis , er fragt uns. 

von tapu-nchis , wir fragen. 

Das Gegenteil findet statt in der dritten kombinierten Form, wo die 
handelnde Person die Pluralendung bestimmt: 

tapu-hua-nquichis , ihr fragt mich, 
von tapu-nquicliis , ihr fragt. 

§ 79. Wenn der Plural der ersten Person die leidende ist, so werden 
die exklusiven Formen gebraucht, da ja das Verhältnis des Subjekts zum 
Objekt eine Exklusion ausdrückt: 

tapua -hua-n qu i cu , du fragst uns. 
tapu-hua-nchis, er fragt uns (inkl.); 
aber besser die exklusive Form: 


4 - 

J * 


■ 


tapu-hua-icu. 

* In der ersten Kombination (ich dich) sind nur zwei Formen ge- 
bräuchlich : 

tapu-iqui , ich frage dich, und * 

tapu-iquichis , ich frage euch. 

i 

Die riurale werden gebildet durch Vorsetzen der Fürwörter: 

nokaicu tapuiqui, wir fragen dich, statt: tapuiquicu , was wenig 
gebraucht ist; 

nokaicu kancunata tapuiqui , tapuiquichis , anstatt: tapuiqui chiscu. 
§ 80. Das Futurum, bei welchem wir bereits in der einfachen Kon- 
jugation unregelmäfsige Formen angetroffen haben, zeigt dergleichen auch 

Middbhdobf , Grammatik. 7 
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in der kombinierten. Wenn im Singular der ersten Person tapusaj die 
Richtung der Thätigkeit auf die zweite Person ausgedrückt würde, wie 
im Präsens, so lautete die Form tapusaj-iqui. Bei der gebräuchlichen 
Form findet eine Versetzung des Vokals a in der Endung saj statt. 
Derselbe wird nach dem j gesetzt und dieser Kehllaut zu Je abgeschwächt, 
sodafs tapu-skaiqui entsteht. Die unregelmäfsige Form des Plurals der 
ersten Person wird in der vierten kombinierten Form beibehalten; tapu- 
Jiua-sun. 

§ 81. Hinsichtlich des Konjunktivs ist zu bemerken, dafs die Formen 
der ersten kombinierten Konjugation nicht angewendet werden, Ulf' 
mit denen der einfachen gleichlauten würden. Bildet man di t erste 
Kombination nach der Regel, so würde man erhalten: tapu-jti-yqu\ wenn 
ich dich fragte; aber da tapujti-yqui schon zweite Person des Konj||LnktivB 
ist und bedeutet: „wenn du fragst“, so wird, um Unklarheit in ver- 
meiden, die Richtung der Thätigkeit von der ersten auf die zweite Per- 
son durch den Accusativ des Pronomens kan ausgedrückt: 

kanta tapu-jtiy 
kancunata tapujtiy. 

§ 82. In dem Paradigma des Participium activum wird Aan be- 
merkt haben, dafs blofs die zweite Form, welche Richtung ej ef Hand- 
lung von der dritten auf die zweite Person ausdrückt, die dictes Ver- 
hältnis bezeichnende Silbe su gebraucht: 

tapu-su-j-niyqui , der, welcher dich fragt. L ' 

Auch in diesem Falle könnte su weggelassen werden, ohne dafs die Form 
an Klarheit verlöre, indem bei allen vier Kombinationen die Anfügung 
der Possessivendungen und das Vorsetzen der betreffenden Fürwörter 
nügt. Das Participium activum wird wie ein Substantivum betrachtet 
und behandelt: 

tapuj , der, welcher fragt, der Frager. 
noka tapujniy qui } ich, dein Befrager. ' 
pai tapujniy qui , er, dein Befrager. 

Jean tapujniy , du, mein Befrager. 
pai tapujniy , er, mein Befrager. 
pai tapuj-nin , er, sein Befrager. 

Diese Formen lassen auch die Pluralendung outia zu: 

paicuna tapujniyquicuna . 

Die Formen des Participium passivum sind gleichlautend mit dem 
aktiven Infinitiv der vergangenen Zeit. Beide werden als Substantive 
behandelt und so dekliniert, die Pluralendung kann natürlich nur an das 
Participium angefügt werden. 
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§ 83. Der Infinitiv der gegenwärtigen Zeit bildet nur eine kom- 
binierte Form, welche sich auf die dritte und vierte Konjugationsform 
beziehen läfst, je nach den Fürwörtern, die ihr vorgesetzt werden: 
kanpa tapu-hua-y , dein Befragen meiner. 
paipa tapu-hua-y, seine Frage an mich. 

Die erste und zweite Form werden ausgedrückt durch den Infinitiv der 
einfachen Konjugation mit Beifügung von Possessivendungen: 

nokaj kanta tapuy-niy , mein Befragen deiner. 
paipa kanta tapuy-nin , seine Frage an dich. 

Die vier Infinitive stehen nur ausnahmsweise im Nominativ, sie werden 
fast immer von einem Verbum regiert: 

kanpa tapuhuayta munanman , er möchte, dafs du mich fragtest. 
paipa sakekuayta manchacuni , ich fürchte, dafs er mich verläfst. 
Auch so werden diese Formen nur selten benutzt, da sie fast immer 
durch den Infinitiv des Futurums ersetzt werden, von welchem drei kom- 
binierte Formen gebildet werden: 

1) er dich: tapu-su-nayqui 

2) du mich: tapu-hua-nayqui 

3) er mich: tapu-hua-nan. 

kanpa tapu-huanayquita suyanin , ich erwarte, dafs du mich fragst. 

paipa huanuchi-liuananta manchacuni , ich fürchte, dafs er mich um- 
bringt. 

paipa tapu-su-nayquita munaiman , ich wünschte, er fragte dich. 

§ 84. Das Genus passivum der kombinierten Konjugation wird auf 
zweierlei Weise ausgedrückt: 

1) durch das Participium passivum, verbunden mit Possessivendungen 
und der einfachen Konjugation des Verbum substantivum cay; 

2) durch das Participium passivum mit der kombinierten Konjugation 
des Verbum capuy. 


Erste Form. 

munaska cay 9 geliebt werden. 
Präsens. 


I. 

Ich von dir: munaskayqui cani 
Wir von dir: munaskayqui caicu 
Ich von euch: kancunaj munaskay- 
qui cani 

Wir von euch: kancunaj munaskay- 
quicuna caicu . 


II. 


Er von dir: munafckajyqujih 
Sie von dir: munaska-yqui cancu 
Er von euch: kancunaj munaska - 
yquichis-mi 

Sie von euch: munaska-yquichis 
cancu . 

7* 
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III. 

Du von mir: munaskay canqui 
Ihr von mir: munaskay canquichis 
Du von uns: munaskaycu canqui 
Ihr von uns: munaskaycu canqui- 
chis . 


IV. 

Er von mir: munaskay -mi 

Sie von mir: munaskay cancu 

Er von uns: munaskancliis-mi 

Exkl. : munaskaycu-n 

Sie von uns: munaskanchis cancu 

Exkl.: munaskaycu cancu. 


Zweite Form. 

munaska capuy , geliebt werden. 

Präsens. 

I. 

Ich von dir: munaskayqui capu-iqui 
Wir von dir: munaskayqui capu-iquicu 
Ich von euch: munaskay quicliis capu-iquichis 
Wir von euch: munaskay quicliis capu-iquichiscu. 

n. 

Er von dir: munaskayqui capu-snnqui 

Sie von dir: munaskayqui capu-sunquicu 

Er von euch: munaskay quicliis capu-sunquichis 

Sie von euch: paicuna munaskay quicliis capu-sunquichis. 

III. 

Du von mir: munaskay capu-huanqui 
Ihr von mir: munaskay capu-huanquicliis 
Du von uns: munaskaycu capu-huanqui cu 
Ihr von uns: munaskaycu capu-huanqui chiscu. 

IV. 

Er von mir: munaskay capu-huan 

Sie von mir: munaskay capu-huancu 

Er von uns: munaskaycu capu-huancu 

Sie von uns: paicuna munaskaycu capu-huancu. 

Perfektum. 

Ich von dir: munaskayqui capurkaiqui 
Er von dir: munaskayqui capu-$u-rkanqui 
Du von mir: munaskay capu-liua-rkanqui 
Er von mir: munaskay capu-hua-rkan. 
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Futurum. 

Ich von dir: munaskayqtd capu-skaiqui 
Er von dir: munaskayqui capu-stmqui 
Du von mir: munaskay capu-huanqui 
Er von mir: munaskay capu-huanka . 

§ 85. Das Verbum capuy , zusammengesetzt aus cay und der Par- 
tikel pu , bedeutet: zu eigen werden, angehören: 

noka paipa capuni, ich gehöre ihm. 

kan paipa capunqui , du gehörst ihm. 

chai , cai , pai pijpas capun, dies, das gehört jemandem. 

nokanchis capunchis 

nokaicu capuicu 

kancuna capunquichis 

paipuna capuncu . 

noka capuiqui , ich g'ehöre dir. 
kan capuhuanqui , du gehörst mir. 
pai capusunqui, er gehört dir. 
paimi capuhuan , er gehört mir. 
nokaicu capuiquicu , wir gehören dir. 
kancuna capuhuanqui cliis , ihr gehört mir. 
paicuna capuhuancu, sie gehören mir. 
paicuna capusunquicu , sie gehören dir. 

Im Keshua fehlt ein Verbum transitivum für unser „haben“, und die 
kombinierte Konjugation von capuy ist eins der Mittel, deren sich die 
Sprache bedient, um diesen Mangel zu ersetzen: 

nokaj capu-huan, ich habe. nokaicuj capu-huaicu 

kanpa capu-sunqui, du hast. kancunaj capu-sunquichis 

paipa capun , er hat. paicunaj capu-ncu. 

nokanchispa capu-huanchis 

§ 86. Gewisse unpersönliche Zeitwörter, welche physische oder 
moralische Empfindungen ausdrücken, oder den Wunsch, die Geneigtheit, 
die von dem Verbum besagte Thätigkeit auszuüben, bedienen sich der 
kombinierten Konjugation in der zweiten und vierten Form. Solche 
Verben sind meist auch im Deutschen unpersönlich oder können wenigstens 
so wiedergegeben werden. 

yarka-huan, mich hungert. Üara-huan , es brennt mich. 

nana-huan, es thut mir weh. ! kuiu-huan , ich friere, es friert mich. 

sejsc-huan, es juckt mich. chiri-huan, „ „ „ „ „ 
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cfiujchu-hmn , es schüttelt mich. 
rupa-huan , es ist mir heifs. 
llajtta-huan , es schauert mich, ich 
habe Furcht. 

mati-huan , es drückt mich. 
misiU-huan , es schmeckt mir (süfs). 


%aya-huan } es schmeckt bitter. 
poskohuan , es schmeckt sauer. 
ami-lvuan , mir ekelt. 
millai-huan , es macht mir Wider- 
willen. 


§ 87. Die Neigung, die durch ein Verbum besagte Thätigkeit aus- 
zuführen, wird durch die Partikel naya ausgedrückt, welche zwischen 
Wurzel und Flexionsendungen eingeschaltet wird; so entsteht ausjpwwy, 
schlafen, punu-nayay , Neigung zum Schlaf fühlen, schläfrig sein; von 
mikuy , essen, mikunayay , Lust haben zu essen. 

pumnaya-huati , mich schläfert. 
mikunaya-huan , ich habe Appetit zu essen. 
upyanaya-Jman , ich möchte trinken. 

Das Subjekt steht bei den unpersönlichen kombinierten Konjugationen 
im Accusativ: 


nokata yarka-huan nokaicuta yarka-huaicu 

kanta yarka-sunqui kancunata yarka-sutiquichis 

paita yarkan paicunata yarka-ncu. 

nokanchista yarka-huanchis 

§ 88. An die kombinierte Konjugation der transitiven Verben 
schliefsen sich die reflexiven und reciproken an, da bei ihnen die Per- 
son, auf welche sich die Handlung zurückwendet, nicht durch das Pro- 
nomen, sondern durch eine Partikel ausgedrückt wird, welche zwischen 
Wurzel und Flexionsendungen tritt. Die Reflexivpartikel ist cu. So 
wird von churay , stellen, abgeleitet: 

chura-cuy , sich stellen; 
von maillay , waschen, 

maillacuy y sich waschen. 

churacuni , ich stelle mich. churaeuicu 

churacunquiy du stellst dich. cliuracunquichis 

churacun, er stellt sich. churacuncu. 

churacunchis 

Um anzudeuten, dafs die Handlung des Verbums wechselweise unter 
zwei oder mehreren Personen stattfindet, werden die Silben nacti an die 
Wurzel des primitiven Zeitwortes angefügt. So wird von tincuy , begegnen, 
gebildet: 
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tincu-nacuy y einander begegnen; 
von rimay , sprechen, 

rima-nacuy , miteinander sprechen, sich unterhalten. 

§ 89. Von der Verneinung in der Konjugation. 

Im Keshua wird die Negation ähnlich wie im Französischen aus- 
gedrückt. Das Adverbium mana wird dem Verbum vorgesetzt, und ein 
zweites Verneinungswort, die Partikel chu y steht in der Regel nach dem 
Verbum. 

pununi, ich schlafe. mana pununchis-chu 

mana pununi-chu, ich schlafe nicht, mana punuicu-chu 
mana pununqui-cku mana pununquichis-chu 

mana punun-chu mana pununcu-chu . 

Im Präteritum des Potentials steht clm nicht am Ende des Aus- 
druckes : 

punuyman carka, ich könnte geschlafen haben. 

mana punuymanchu carka , ich könnte nicht geschlafen haben. 

Vor dem Imperativ steht anstatt der negativen Partikel mana das 
prohibitive Adverbium ama, ja nicht! 

rurai , thue es. 

ama ruraichu, thue es nicht. 

ama rurachun-chu , er thue es nicht. 

ama ruranqui-chu , du sollst es nicht thun. 

ama ruranka-chu , er soll es nicht thun. 

§ 90. Von der Frage. 

Wenn der fragende Sinn eines Satzes nicht durch ein interrogatives 
Pronomen oder Adverbium angedeutet ist, so wird er durch Hinzufügung 
von chu an das Verbum ausgedrückt: 

pin %amun? wer kommt? 

'hamanchu? ist er gekommen? 

Wenn die Frage negativ ist, so tritt chu an mana: 

manachu %amurkan? ist er nicht gekommen? 
manachu munanqui? willst du nicht? 

§ 91. Nachstehend geben wir ein Verzeichnis der primitiven Verben 
des Keshua. 
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Primitive Zeitwörter. 


aikey , fliehen. 

ainiy, sich abwechselnd dienen. 

aipay, genügen, hinreichen. 

aisay , zerren, ziehen. 

aitiy , waschen, schwenken. 

aukay, kämpfen. 

acay , Stuhlgang haben. 

ahuay , weben. 

ajllay, wählen. 

( ijlluy , stottern. 

ausreifsen (Wurzeln). 
allhuy , krämpeln. 
allkay , fehlen, ausfallen. 

(illpiy , ausgraben, 
am/y, ekeln. 
anyay , auszanken. 
anchiy , seufzen. 
anchuy , zur Seite treten, 
tragen. 

arcuy, aufhäufen (Mais). 
arhiy, zum ersten Male brauchen. 
arhuy, umwickeln. 
artnay, baden, 
as^, lachen. 

asuy, zögern, aufschieben. 
asnay , nach etwas riechen. 
astay, forttragen. 

können, siegen, 
fcftfy, die Beine ausspreizen. 

*7Zcu/, glänzen, leuchten. 
iimuy, verfaulen. 
ojllay , wärmen , ausbrüten. 
onkoy , krank sein, 
gehorchen. 

wm/y, zu essen geben, füttern. 
unay, zögern. 
upyay, trinken. 

^ das Gesicht waschen. 

nt ^ 

u v \| *1 


\ 

urmay , fallen. 

wswy, verschütten, verlieren. 
uscay, betteln, 
staunen. 

yaicuy , hineingehen. 
yachay , wissen. 
yalliy , übertreffen. 
yanay , begleiten, dienen. 
yapay , hinzufügen. 
yarkay , hungern. 
yuyay , denken. 

yucay , betrügen. * 

yupay , zählen. 

causay , leben. 

cacliay , schicken, senden. 

Camay , erschaffen, probieren. 
canay , verbrennen, 
camy, beifsen. 
cancay , braten. 
callcliay , mähen. 
cuyuy ) bewegen. 
cuchuy , schneiden. 
cullay , Kitzel fühlen. 
cunay , auftragen, raten, 
cws/y, sich freuen. 
cutay, zerreiben. 

zurückkeliren. 
kayhuay , umrühren. 
kainay , ausruhen, Halt machen. 
kallay , anfangen. 
kapariy , schreien. 
karay , füttern. 
karkoy f verbannen, 
fcasiy, müfsig sein. 
katay, bedecken, 
fcafoy, folgen. 
kechay , wegnehmen. 
kcllkay , zeichnen, schreiben. 
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kcpnay , sich erbrechen. 
kespiy , sich retten, 
geben. 

kochay , ins Wasser stellen. 

kojmay , drängen. 

kolliy , das Feuer zudecken. 

kolluy , aufhören. 

konkay , vergessen. 

koray y ausjäten. 

kaikay , lähmen. 

kacoy, reiben, scheuern. 

kallay y spritzen. 

kamsay , happen, schnappen. 

! kahuay , blicken. 
karcay y röcheln. 
kascay , nagen, kneipen. 
kepay y bleiben. 

koroy , zerstückeln, verstümmeln. 

korkay , schnarchen. 

kospay , sich .wälzen. 

konay , mahlen. 

kuyay , lieben, pflegen. 

Uamiy , beschimpfen. 

%apay y duften. 

Hapiy , ausdrücken. 

Uanchay , leuchten. 
taray y heftig schmerzen. 

Uascay y kleben. 

techay , Abweichen haben. 

Uehuiy , drehen, winden. 

Tccmiy, stützen. 

Jcempiy y Umschlägen, säumen. 
Ucntiy y zusammenziehen. 
tepiy y zusammenbinden. 

Jcinay y aushöhlen. 

&V/y, verwunden. 

Jcisuy y schaben. 

Uochay y an der Sonne trocknen. 
tocliuy y sich vergnügen. 
tormay , fallen, irren. 


hintergehen. 

nagen. 

tajchay y einschüchtern. 

Uaruy y Schaden thun. 
tasay y einkerben. 

Icasuy, zerschlagen. 
lcaspay y rösten, braten. 
Ua!iquiy y herausziehen. 
quichay , öffnen. 
quirpay , zudecken. 
chayay y ankommen. 
chacay y kreuzen. 
chajmay , hacken (die Erde). 
chajnay , aufladen. 
chajruy , mischen. 
chakoy y abhauen, niederhauen. 
challpuy , an feuchten. 
chankay , werfen. 
chasquiy y empfangen. 
chejniy y hassen. 
chincay y verloren gehen. 
chokay y Steine werfen. 
chullay y untertauchen. 
chulluy y nafs werden. 
churay y stellen, legen. 
churpuy y ans Feuer stellen. 
chufay , ausbreiten. 
challuy y zerbrechen. 
chancay y berühren. 

-| chapriy y schütteln. 
chokoy y verriegeln. 
cl\achuy y betrügen. 
cJlalcey y zerquetschen. 
cllahuay y ausdrücken. 
cliajcliuy y bewässern. 
cllallay y benetzen, bespritzen. 
cJlan(ay y fesstecken. 
cJlapray y beschneiden (Bäume). 
cJiatay , anklagen. 
cllajliuay y lärmen. 
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cllekey y zerstreuen. 
cllirhuay , ausringen. 
cfwnkay , saugen. 
cfiumay , auspressen. 
cJlusay , abwesend sein. 
cllutiy , abschinden. 
cllekoy , zerquetschen. 
cHicay , picken. 
cHijlluy , auslesen. 
huaihuay , sich vermindern. 
huaikuy , kochen. 
huailluy , liebkosen. 
huaifay , schwimmen. 
huakay , weinen. 
huachay , gebären. 
huachuy , ehebrechen. 
huajyay , rufen. 
huajllay , zur Seite rutschen. 
huajlliy , verderben. 
huajtay , prügeln. 
huanay , sich bessern. 
huafiuy , sterben. 
huankoy , ab schnei den. 
huarcuy , aufhängen. 
huatay , anbinden. 
huatuy , wahrsagen. 
hueskay , schliefsen. 
huihuay , aufziehen. 
hitijchuy , wegwerfen. 
huillay , sagen. 
huinay, anfüllen. 
huinay , wachsen. 
huisiy, schöpfen. 

< haihuay, hinreichen. 

< haitay , ausschlagen (mit Füfson). 
'hakuy, Mehl mahlen. 

Tiahuly , bemalen. 

! hamuy , kommen. 

' hamjpiy , heilen. 
liapuy, glimmen. 


'hapiy, fassen, ergreifen, 
i haptay , nehmen (handvoll), 
i hartay , hindern. 

' haspiy , sich kratzen. 

%atariy } aufstehen. 

' hicllay , ausgiefsen. 

< hillpuy , abzapfen. 

%ispay , pissen. 

'hokariy, auf heben. 

* horkoy , herausnehmen. 

< humpiy , schwitzen, 
i hunuy , versammeln. 

* huntay , füllen. 

llajliuay , lecken. 

llaquiy , betrübt sein. 

llankay , arbeiten. 

llapchay , betasten. 

llalliy , übertreffen. 

llamiy , berühren. 

llajllay , behauen (Holz). 

llanllay , frisch werden. 

llasay , schwer sein. 

llilziy, zerreifsen. 

llimpay , überlaufen. 

lliplliy , blitzen. 

llojsiy , hinausgehen. 

llokay , klettern. 

llojllay , überschwemmen. 

llukiy , unter dem Arm tragen. 

llullay , lügen. 

llumpay, reinigen. 

llunkiy , glätten. 

lluntuy , lecken, schmeicheln. 

llunclliy , tünchen. 

lluskay, ausgleiten. 

lluspiy , entschlüpfen. 

llustiy , abschalen. 

llufay , beschmieren. 

mailiuy , sich bewegen, wedeln. 

mailliy , waschen. 


Digitized by 


Sechstes Kapitel. Vom Verbum. 


107 


maTcay , schlagen. 

majchiy , abspülen. 

machay , sich betrinken. 

tnalliy , kosten. 

manuy , leihen. 

manay , leihen, fordern. 

manchay , sich fürchten. 

manfay , ausbreiten. 

marUay, im Arme tragen. 

masay , an der Sonne trocknen. 

mascay , suchen. 

rnasfay, entfalten. 

matiy, drücken. 

mikuy , essen. 

micliiy , Vieh hüten. 

michuy , sich einmischen. 

millpuy , schlucken. 

mintioy, mieten. 

miray , sich vermehren. 

miiJcay , stolpern. 

mismiy , sickern. 

mitmay , ansiedeln. 

mosJcay, träumen. 

muquiy , zusammenpressen. 

mucllay , küssen , beten. 

tnuchuy , leiden. 

munay , wollen, lieben. 

tnusyay , fühlen. 

muspay , faseln, irre sein. 

mufkiy , riechen. 

tnuyuy, umdrehen, drehen. 

maifuy , einwickeln. 

manyay , essen, naschen. 

mojchiy, ausspeien. 

nanay , schmerzen. 

ndilay , schlachten. 

naUey , verwelken. 

tiapay , grüfsen. 

nacay , verfluchen. 

najcfiay , kämmen. 


mff^sagen. 

drücken. 

nufuy , zerstofsen, zu Pulver. 

pacay , verbergen. 

pajpay , rechen. 

pallay , auflesen. 

pantay , irren. 

paray , regnen. 

pascay , lösen, losbinden. 

pichay , abwischen. 

pituy, wünschen. 

pojchiy j sprudeln. 

pokoy , reifen. 

puscay , spinnen. 

pujllay , spielen. 

punquiy , schwellen. 

punuy , schlafen. 

puriy , wandern. 

pusay , führen. 

pauchiy , strömen, rinnen. 

pahuay , laufen, fliegen. 

pajchay , hervorsprudeln. 

pajmiy , teilen. 

panchiy , keimen, Knospen treiben. 
pariy, Faden drehen. 
pasiy, dämpfen , kochen. 
paspay , aufspringen (Haut). 
patay, platzen. 

pinquiy, auf den Fufsspitzen gehen. 

pojchiy , gären, aufbrausen. 

pojpuy, wallen, sieden. 

pojtoy , in der Hohlhand tragen. 

puyuy, nebeln. 

pucuy , blasen. 

putiy, traurig sein, bereuen. 
putuy , keimen. 
pullpuy , sieden, aufwallen. 
paquiy , zerbrechen. 
pajchay, Umstürzen. 
pallkay , sich teilen. 
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pampay, begraben. 
parpay , stampfen. 
pcnkay , sich schämen. 
pitay , hüpfen, springen. 
pitiy, abreifsen. 
pintuy , einwickeln. 
pokay , ausdrücken. 
raimay , beschneiden (Bäume). 
raukay , auf häufen. 
rauray , brennen. 
raquiy , verteilen. 
rajray , sich spalten. 
ranlcuy , verwickeln. 
rantiy , stellvertreten. 
ratay, ankleben, kleben. 
rampay , an der Hand führen, 
rm/y, erkennen, kennen. 
jriyJ gehen. 

sehen. 

rijcllay, aufwocken, aufwachen. 

rijchay , ähnlich sein. 

rimay, reden. 

rojyay , lärmen. 

rupay , brennen, verbrennen. 

ruray , machen, thun. 

rutuy, scheren. 

saJcay, herausreifsen. 

sakey, lassen. 

sajmay , mit Fäusten schlagen. 

sajsay , sich sättigen. 

sajtay, zerstampfen. 

samay , atmen, ausruhen. 

saruy, treten. 

sa#//, vollstopfen. 

saukay , spotten. 

sailcuy , müde sein. 

sayay, stehen. 

sckciy, steigen. 

sc&y, zeichnen. 

scjray, abschälen. 


sejscyj Jucken fühlen. 

scfcoy, schnüren. 

s/Zr/y, ausreifsen, herausreifsen. 

simpay , flechten. 

s/piy, ersticken. 

sipuy, falten. 

sZray (seray), nähen. 

$*Viy, liegen, 
sway, stehlen. 
suyay ) warten. 
suisuy , durchseihen. 
sujsiy, wühlen. 
suchuy , gleiten. 
suruy, schleppen. 
sutuy, tropfen. 
sijhuay y auspeitschen. 
sincuy , zu Boden werfen. 
sinsiy, erschüttern, 
tacay, klopfen. 
tdjyayi feststehen. 
tajmay , zerstören. 
tajruy , mischen. 
taquiy , singen. 
talliy, ausleeren. 
tantay , versammeln. 
tapuy, fragen. 

Zar/y, finden. 
tarpuy , säen. 

/aZ/y, auf hören. 

tatquiy, schreiten (lalquiy). 

tlyay , sich setzen, sitzen. 

tijray, Umstürzen, um wenden. 

tincuy , begegnen. 

tucay, beendigen. 

tumpay , anklagen, verleumden. 

tusuy, tanzen. 

lacay, eindicken. 

htllay, sich wälzen. 

iantay , sich abnutzen. 

iasmty , auslöschen. 
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laniy , auf hören. 
lampiy , stolpern. 
tocay , ausspucken. 
\opuy , messen. 
iuniy, einstürzen. 
\upay, feilen, schaben. 
tacay, zerstreuen. 
fakay , abteilen. 
fajhuay , untersuchen. 
fajsny , waschen. 
fajtay , stampfen. 


fancay , sich niederwerfen. 
fajhuay, abschälen. 
fimpuy , sieden, 
kneipen. 

Äray, auszupfen. 
fojyay, platzen, knallen. 
fojpiy, schüren. 
tujsiy, stechen. 
furpuy , durchbohren. 
fusiuy , treten. 


SIEBENTES KAPITEL. 

Yon den Postpositionen. 

§ 92. Die Postpositionen des Keshua entsprechen den Präpositionen 
der europäischen Sprachen und führen ihren Namen, weil sie den Sub- 
stantiven, deren Beziehungen zu den übrigen Redeteilen sie bestimmen, 
nachgesetzt werden. Indessen unterscheiden sie sich von den Präposi- 
tionen nicht blofs durch den Platz, den sie im Satze einnehmen, sondern 
auch durch ihren Ursprung und durch ihr Verhältnis zur Deklination. 
Die Postpositionen beteiligen sich nicht an der Bildung zusammengesetzter 
Zeitwörter. Sie regieren nicht die Casus der Deklination, sondern dienen 
nur dazu, die durch dieselben ausgedrückten Verhältnisse zu modifizieren 
und näher zu bestimmen. Im allgemeinen ist ihr Gebrauch ein be- 
schränkter, da die grofse Anzahl der Casus dem Keshua genügen, um 
viele Beziehungen auszudrücken , die in andern Sprachen die Anwendung 
eines Vorworts erfordern. Die Postpositionen werden von Substantiven, 
Adjektiven, Adverbien und Verben abgeleitet, wie aus der nachstehenden 
Übersicht zu entnehmen ist. 


uku , der Körper, das Innere. 

huasa , der Rücken. 

muyu , der Kreis. 

chaupi , die Mitte. 

pacha , der Boden. 


Substantive. 

chimpa , die andere Seite. 
ranti , der Stellvertreter. 
siqui, der Steifs. 
maqui, die Iland. 
pata , die Stufe. 
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Adj ektiv e. 

%anaj y hoch. 
naupaj , der erste. 

Adverbien. 

kailla , unmittelbar, neben. 
sispa , nahe. 
carUy entfernt. 


pana , rechts, 
links. 

wa, wray, unten. 
%epa t hinten. 
%ahua y aufsen. 


V erben. 

Imchay , steigen. pacay , verbergen. 

§ 93. Die Postpositionen verbinden sich mit dem Substantivum 
auf dreierlei Weise: 

1) Sie werden dem Hauptwort unmittelbar und unverändert nach- 
gesetzt, was nur bei den von Adverbien abgeleiteten geschieht: 


huasi kailla , neben dem Hause. 
puncu %epa 1 hinter der Thür. 
llajta sispa , nahe am Orte. 
orkocuna caru y fern von den Bergen. 

2) Die Postpositionen werden zwischen das Hauptwort und die Dekli- 
nationsendungen eingeschaltet, oder vielmehr, diese Endungen werden 
an die Postpositionen angefügt. Die Casus, die sich an diesen Kombi- 
nationen beteiligen, sind die vier der Bewegung, Illativ, Ablativ, Termi- 
nativ und Transitiv, und der Casus der Ruhe oder Inessiv. 


huasi kaillaman, nahe zum Hause hin. 
huasi kaillamania , nahe vom Hause weg. 
huasi kaillacama , bis nahe zum Hause. 
huasi kaillanta , nahe beim Hause durch. 
huasi kaillapi , nahe beim Hause. 

3) Die Postpositionen werden als Substantive betrachtet, welche 
Possessivendungen und die fünf angegebenen Casus zu sich nehmen. Das 
Hauptwort steht dabei im Genitiv. 
kaillay , neben mir. 
kaillayquij neben dir. 
kaillan , neben ihm. 

huasij kaillan , die Nachbarschaft des Hauses. 
huasij kaillan-man , hin zu, 
huasij kaillan-manta , von her, 
huasij kaillan- cama , bis zu, 

huasij kaillan-ninta , durch die Nachbarschaft hin. 
huasij kaillan-pi , in der Nähe des Hauses. 
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Die Partikel nej tritt zuweilen zwischen die Endungen der Deklination 
und die Postposition, wie bei der einfachen Beugung des Hauptwortes: 

huasij kaillan-ncj-man , in der Richtung nach der Gegend des Hauses. 
huasij kailla-hej-pi , in der Gegend um das Haus herum. 

§ 94. Wenden wir nun die oben gegebenen Regeln auf die ein- 
zelnen Postpositionen an. 

1) uku , in, innerhalb, unter. ukuy ) ukuyqiä , ukun verbindet sich 
mit pi } man , manta , nta : 

%asko ukupi , im Innern der Brust. 

%askoj u%unpi, „ „ „ „ 

runacuna ulcupi , unter den Leuten. 
tiyana ukupi , unter dem Stuhl. 
tiyanaj-ifkunpi , „ „ „ 

llajiacuna ukuman , ins Innere des Landes. 
orko xlkunta yar%a, ein Kanal durch den Berg. 
kochaj ukunmanta , vom Grunde des Meeres. 
huaiJcoj unkunmanta , aus der Tiefe des Thaies. 

§ 95. 2) haasa, hinter, verbindet sich mit pi, man } ncjman , manta: 

pirka huasapi , hinter der Wand. 
orkocunaj huasanpi } hinter den Bergen. 

Jiuasaymanta , von hinter mir her. 

§ 96. 3) muyu y ringsum, um, herum, mit pi, nq, nta: 

sacfia muyupi , um den Baum herum. 
pucaraj muyunpi y rings um die Festung. 
muyuypi , um mich her. 
muy anchimekcnpi , um uns herum. 

§ 97. 4) chaupi, mitten, mit pi, man , cama, ncj: 

pampa chaupipi , mitten in der Ebene. 

Uajtaj chaupinman , mitten ins Dorf. 
as chaupinekenman , etwas mehr nach mitten, 
rwmcwna chaupimanta , mitten aus der Menschenmenge. 
kochaj chaupinman , mitten in den See. 

§ 98. 5) pachay unten, in der Tiefe, statt, mit pi , waw, manta , 

cama: 

mayuj pachanpi , im Bette des Flusses. 
kochaj pachanmany zum Grunde des Sees. 
ponkoj pachancama , bis zum Boden des Loches. 
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In der Bedeutung „anstatt“ wird pacha mit der Partikel lla verbunden: 
yayaj pachallan churin % amu r Jean , statt des Vaters kam der Sohn. 

§ 99. 6) ranti , anstatt, für, mit pi, ta: 

Jcori rantipi antata kolmarkan , anstatt Gold gab er mir Kupfer. 
huinuj rantinta posco unuta apamurkan , statt Wein brachte er saures 
Wasser. 

§ 100. 7) chitnpa , jenseits, gegenüber, mit pi, man % manta , cama, nej: 
mayuj cliinpanpi , jenseits des Flusses. 
huasij cliinpanpi , dem Hause gegenüber. 

huailcoj chimpanman , cliimpan-ncjman , nach der andern Seite des Thals. 
caipi caskaycu chimpapi , gegenüber der Stelle, wo wir uns befinden. 
mama kocha chimpamanta , aus überseeischen Ländern. 

§ 101. 8) pata , über, auf, obenauf mit pi, man , w/a: 

wtesa pataman , auf den Tisch. 
orÄT) patapi . , oben auf dem Berge, 
or&o; patanpi, auf dem Gipfel des Berges, 
or&o patanta , über den Gipfel hin. 

§ 102. 9) mnqui , unter, in jemandes Macht: 

pijpas maquinpi cay , unter jemandem stehen. 

'hujpa maquinman churacuy , sich unter eines andern Botmäfsigkeit be- 
geben. 

§ 103. 10) 8iqui, unter, unterhalb: 

puhunaj siquinpi , unter dem Bette. 

tiyana siquiman sihui urmacurkan , der Ring war unter den Stuhl ge- 
fallen. 

§ 104. 11) 'hanaj, oben, oberhalb, über: 

huairaj %anajni n manta , aus hoher Luft. 
huairaj 'hanajnincama , bis hoch nach oben. 

*hanajninchispi piscocuna pahuaicuscan , über uns fliegen die Vögel. 

§ 105. 12) naupaj , vor, gegenüber, früher als, mit jpi, www, 

manta i ta: 

naupajniypi , naupaypi , vor mir. 
naupajniyquipi , vor dir. 
puncuj naupaj hinpi , vor der Thür. 

taripajpa naupakenman huajyarkan , er citierte ihn vor den Richter. 
naupajhiycumanta aikerkan , er floh vor uns — aus unserer Nähe. 
mikuy naupajta , vor dem Essen. 

yaicuy naupajta , vor Sonnenuntergang. 
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§ 106. 13) pana und lloke, rechts und links. Für das Wort 

„Seite“ fehlt dem Keshua ein besonderer Ausdruck, sodafs immer erklärt 
werden mufs, welche von beiden Seiten gemeint ist. 
panapi , rechts; panaman , nach rechts. 
panamanta , von der rechten Seite. 

llokenpi , llokentnan , llokemnanta , links, nach links, von links her. 

§ 107. 14) kailla , neben, bei, verbindet sich mit pi, man, mavta, 

vta , cama , w#; 

kallay , bei mir; kaillayqui , deine Nähe; kaillan , bei ihm. 
woÄ'a kailla, nokaj kaillan , kaillavpi , kaillanchispi , kaillancupi (s. oben). 
§ 108. 15) (im Dialekte von Ayacucho sichpa) bedeutet eben- 

falls Nähe, aber nicht so unmittelbare wie kailla: 

llajta sispa, llajta sispapi , llajtaj sispavpi , nahe beim Ort, dem Dorfe. 
llajlaj sispanmanta , aus der Nähe des Dorfes. 
llajtaj sispancama , bis nahe an den Ort. 

llajtaj sispanninta , durch die Umgegend, die Nachbarschaft des Dorfes. 

§ 109. 16) cara, weit, fern von: 

swyw carumanta ! hamurkan , er kam von einem entfernten Lande. 
pampaj caru carumpi , weit, weit in der Ferne, 
wofraj caruyman, weg von mir. 
wofaij caruypi , fern von mir. 

§ 110. 17) wra, tirai, unter, unterhalb: 

sac/ta uraipi, unter einem Baume. 
huaiicqj uranpi , unten im Thale. 
huasij uranmanta , unten aus dem Hause. 

§ 111. 18) 'hahua, aufsen, aufserhalb, über, auf: 

%ahuaypi, über mir. 

Ttuasi ' hahuapi sakerkan , er liefs ihn aufser dem Hause. 

Zw/a$* 'hahuamanta kaparkachancu , von aufserhalb des Hauses erhob sich 
ein Geschrei. 

Z/ajVa 'hahuacama pusapurkan, sie führten ihn bis aufserhalb des Ortes. 
cähi *hahua rimananchismi , darüber müssen wir reden. 

§ 112. 19) ftcpa, hinter, nach; mit wtaw, mavta , vta: 

puncu %epapi , %epaman, \cpamanta , hinter der Thür; nach, von hinten. 
mtkuy leepanta , nach dem Essen. 

quilla llojsiy %cpanta , nach dem Aufgang des Mondes. 

%epaypi , hinter mir; %epayquipi , %epanpi , hinter dir, ihm. 

%epaicupi tucui llajtan , hinter uns steht das ganze Volk. 

Middbndobf, Grammatik. 8 
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§ 113. 20) huichai , auf, hinauf: 

orko huichaipi, auf dem Berge, am Berge. 
mayu huichai man , stromaufwärts. 

§ 114. 21) paca , ungesehen, unbemerkt, pacampi , pacallampi wird 
wie huasanpi , huasallanpi gebraucht. 

nokaj pacallaymanta , ohne dafs ich es wufste. 

yayaupa pacallampi churin casar a curkan , ohne Vorwissen des Vaters 
verheiratete sich sein Sohn. 

§ 115. 22) tumpallan , angeblich, unter dem Vorwand: 

mfkucliiy tumpallan llapata huasinpi %unurkan y unter dem Vorwand 
eines Gastmahls versammelte er alle in seinem Hause. 


ACHTES KAPITEL. 
Von den Adverbien. 


§ 116. Wie in andern Sprachen unterscheidet man auch im Kesliua 
Adverbien des Ortes, der Zeit und der Art. Adverbien der Quantität 
giebt es nicht, da statt deren blofs Adjektive gebraucht werden. Andere 
Adverbia werden je nach dem Sinne öder Inhalt des Satzes benannt. 
Eine Behauptung erheischt affirmative, die Bestreitung derselben nega- 
tive, Ungewifslieit dubitative und eine Frage interrogative Adverbien. 
Nur wenige dieser Ausdrücke bestehen aus einer Wurzel, die meisten 
sind auf verschiedene Weise zusammengesetzte Worte. 


§ 117. Adverbien des Ortes. 

Die zu dieser Klasse gehörigen Wurzel Wörter haben wir bereits ira 
Kapitel von den Postpositionen kennen gelernt. 

kailla , neben. urai f unten. 

sispa , nahe. huichai , oben. 

uku , unten drinnen. %ahua y aufsen. 

caru , fern. Iccpa, hinten. 

quinrai , quer. 

§ 118. Auch diese wenigen werden nur selten ohne Deklinations- 
endungen gebraucht. Die grofse Mehrzahl der Ortsadverbien werden zu- 
sammengesetzt aus den vorstehenden einfachen und den demonstrativen 
Fürwörtern mit Endungen des Accusativs, lllativs, Ablativs, Terminativs, 
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Transitivs und Inessivs. Das Keshua hat keinen Ausdruck für den ab- 
strakten Begriff des Ortes. Dieser wird als in jedem demonstrativen 
Pronomen enthalten gedacht. So bedeuten cai , chai , chakai: dieser, 
jener, jener andere Ort. 


caipi , hier. 
chäipi , da. 
chakaipi , dort. 
huajpi , am andern Ort. 
! hahuapi , draufsen. 

* 'hanaipi , oben. 

! hanajpi , oben. 
huichaipi , hoch oben. 
ukupi, drinnen. 
uraipi , unten. 


i kcpapi , hinten. 
naupajpi , vorn. 
cliaupipi , mitten. 
chimpapi, jenseits. 
patapi, droben. 
quinraypi , schräg. 
pachapi , unten. 
pahapi , rechts. 
llokepi , links. 


Alle diese Adverbien und Fürwörter können sich statt mit mit 
den Endungen der andern oben genannten Casus verbinden. Wir lassen 
alle diese Formen hier folgen, damit der Leser sich mit ihnen vertraut 
machen kann. 


caita, hierhin, hierher. 
chaita, dahin, daher. 
chakaita , dorthin, dorther. 
'huajta, anderswohin. 
huicliaita , hinauf. 
uraita , hinab. 
chaupinta , mittenliin. 
qufnraita , querhin. 
sispata , nahezu. 
carufa , weithin. 
chimpata , hinüber. 
huasata , hintenhin. 

! hahuata , hinaus. 
uraita, nach unten. 
cai man, hierhin. 
chaiman , dahin. 
chakaiman , nach dort. 
liuajman , nach anderswo. 
huicliaiman , nach oben. 
pananejman, nach rechts. 
Uokdicjman, nach links. 


naupajman, nach vorn, 

%epaman , nach hinten. 
caimanta, von hier. 
chaimatita , von da. 
chakaiman ta, von dort. 
huajmanta , von anderswo. 
%ahuamanta, von aufsen. 
'hanajmanta, von oben herab. 
hwchaimanta , von droben. 
uraimanta, von unten. 
chaupinmanta , mittenher. 
kaillamanta, aus der Nähe. 
sispamanta, aus der Nachbar- 
schaft. 

carumanta , fernher. 
cliimpamanta , von jenseits. 
huasamania , rücklings. 
naupajmanta, von vorn. 
%fpamanta , von hinten. 
pachamanta , aus der Tiefe. 
patamnanta , von der Oberfläche. 

8 * 
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iikumanta , von innen. 
panamanta , von rechts. 
llohemanta , von links. 
caininta , hierdurch. 
ehaininta , dadurch. 
ehakaininta , dort durch. 

! hahuanta , aufsenhin. 
liuichaininta , oben hindurch. 
tlkunta , durch. 
chaupin-ninta , mittendurch. 
pnfnnta , drüber hin. 
quira inint a , querdurch. 
eainej-ninta , hier nebendurch. 
chainijnhitn , dort wo durch. 


chaupin-nejninta , nahe bei der Mitte 
durch. 

caicatna , bis hierher. 
chaicama , bis dorthin. 
chakaicama , bis da dorthin. 
huajcama , bis anderswohin. 
hu i chaicama ) bis nach oben. 
uraicama y bis unten. 

'hahuacama, bis nach aufsen. 
carucama , bis weithin. 
sispacama , bis nahezu. 
kaillacama t bis neben. 
caincjcama , bis hierherum. 
chaupin-nej-cama , bis mitten in. 


§ 110. Adverbien der Zeit. 

Auch unter den Adverbien dieser Klasse sind vorhältnismäfsig nur 
wenige Wurzelwörter; die meisten sind zusammengesetzt aus den ein- 
fachen und den Endungen der Deklination. Die Partikel Ha, welche 
Beschränkung andeutet oder auch blofs dem Ausdruck: eine mildere Form 
giebt, wird oft an diese Adverbien angefügt. 


§ 120. Einfache Adverbien der Zeit. 


ctman, heute. 
pakarin y morgen. 
minclla y übermorgen. 
&iya, eines Tages. 

gestern Abend. 
kaina y tags zuvor. 
cutiallan y erst heute. 
pakarillan y erst morgen. 
nakalla y vor kurzem, 
imat, lange. 


naupa y sonst, einst. 
naka y vorher. 
uTkai y schnell. 
yaka y beinahe. 
huinai y immer, 
wa, schon. 
chailla , gleich. 
cliaichalla y sofort. 
%anJcalla y bald. 
uTkailla y rasch. 


§ 121. Zusammengesetzte Zeitadverbien. 


A*a/wa punchan y gestern. 
kaina tuta y vorige Nacht. 
kaina quilla , vorigen Monat. 
kaina hua(a y voriges Jahr. 
kaum etwa , Tage zuvor. 


kainimpa , vorgestern. 

kainimpa quilla y \m vorletzten Monat. 

kainimpalla , neulich. 

miticJia , dieser Tage. 

‘ Üayantin , tags darauf. 
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% unfa quilla Uayantinpi , am Tage 
nach Vollmond. 

Icayantin quilla , einen Monat später. 
Ha yantin huata, im folgenden Jahre. 
icayantin punchau , tags darauf. 
punchau-punchau , jeden Tag. 
punchau-nincuna , täglich. 
punchau tutapas , Tag und Nacht. 
chaupi punchau , um Mittag. 
chaupi tuta , um Mitternacht. 
tidantin , die ganze Nacht. 
tutancuna , jede Nacht. 
iutamanta , frühmorgens. 
tutallamanta , sehr früh. 

iKonjl *»<*>, j „ut btucü . 

pacha illariy ,) ° 

rawfea ranka pacha , ) im Morgen- 

raJiki-raiihi pacha , i grauen. 

tnainimpiy zuweilen. 

mainillanpi , selten. 

mifampi , seiner Zeit. 

pachallanpi, zu rechter Zeit. 

huinaipaj , für immer. 

huinaicama , auf ewig. 

huihai-huinaipaj , für ewige Zeiten. 

unainan , schon lange. 

unaita , lange. 

unaiman , auf lange Zeit. 


unaimanta , seit lange. 
unaipaj , für lange Zeit. 
quillan-quillan , monatlich. 
quülan-quillantin , „ 

quillancuna , jeden Monat. 
huatancuna , jedes Jahr. 

Äwafa huatantin , jährlich. 
huatanpi , jährlich, per Jahr. 
cunanpunchau , heute. 
cunan quilla , diesen Monat, 
cwnaw huata, laufenden Jahres. 
cunancama , bis jetzt. 
cunanmanta , von jetzt an. 
asllahuan , in kurzem. 
pakarincama , bis morgen. 
cAisinman , auf heute Abend. 
chicacama , auf bald. 
chaicama , während. 
chaicamalla , „ 

chairaj , soeben. 
chaillaraj , soeben erst, 
ca/ pacha , gegenwärtig, 
c/ia» pacha , dann. 
cÄa/ pachapi , damals. 
cÄai pacha manta , seit damals. 
chaimanta , seit jener Zeit. 
chai-pacliata , diese ganze Zeit über. 


§ 122. Die Adverbien der Art werden nicht wie in der lateinischen 
und den romanischen Sprachen nach einer bestimmten Regel gebildet. 
Von den verschiedenen Mitteln, deren sich die Sprache bedient, um diese 
Adverbien so wie adverbiale Phrasen zusammenzusetzen, wird in der 
Syntax (§ 527) gehandelt. 


Affirmative Adverbien. 


«'» i a - 

ari, ja, ja doch. 
cAaf, abgemacht. 
%inapunin } so ist es. 
chekan , wirklich. 


chckanpi , in der That. 
chekapaj , wahrhaftig, fürwahr. 
chckanpuni , ganz gewifs. 
chckajpuni , „ „ 
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§ 123. Dubitative Adverbien. 


ichü, zusammengesetzt aus i und chü, 
vielleicht. 

iclias , man sagt, dafs vielleicht. 
icharaji vielleicht noch. 
icharajpas , und vielleicht noch. 
iehapas-yari , möglicherweise. 
icharajchas , wenn es vielleicht wäre. 


ichayari , möchte sein, 
as, so sagt man. 
dchdy warum nicht. 

«sa, so wird es wohl sein. 
'hinachäy so mag es sein. 

* hinacliari , so wird es ja sein. 


§ 124. Adverbien des Grades und der Vergleichung. 

sinchi , sehr. as , (asia), etwas. 

ancha , viel. ashuan, ashuanta, mehr, noch etwas. 

pisi , wenig. 

Hohe Grade werden figürlich ausgedrückt durch: 

huahuy (sterben), sehr viel, ungeheuer. 
millay (häfslich), „ „ „ 

tianaj (schmerzend), „ „ „ 


§ 125. Negative Adverbien. 


mana , nicht, nein. 
manaraj , noch nicht. 
manatajj gewifs nicht. 
manachä, vielleicht nicht. 


wawa ar/, manayari , nicht doch. 
manas , man sagt, nein. 
manapas , und nicht. 

durchaus nicht. 


§ 126. Prohibitive Adverbien. 


«*wa, ja nicht, nicht doch. 
amaraj , ja noch nicht. 
amapns , und ja nicht. 
amataj, doch ja nicht. 
chaitaj , bewahre! 


amapuni , durchaus nicht. 
amatojpuni , durchaus noch nicht. 
pajta, dafs nur nicht. 
pajta(aj y dafs doch ja nicht. 
pajtatajpuni , dafs doch ja nicht. 


§ 127. Interrogative Adverbien. 


'haitiajy wann? 

* hailcajnianta , seit wann? 
'hailcajcama , bis waun? 
%aiUa cuti, wieviel malV 
maipi, wo? 
mainejpiy wo herum? 
maincjmany wohin? 
maitciy wohin? 


maimantay woher? 
niaicanidy bis wohin? 
mainintdy wo hindurch? 
mainvjmntay wo hindurch? 
imahindy wie? 
imdhinatajy wie denn? 
imdindy wie denn? 
imdindtdjy wie doch? 
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imaraicu , warum, weshalb? 
imaraicutaj , weshalb denn? 
imanaska , aus welchem Grunde? 
imanaska-haiieanaska , was auch die 
Gründe sein mögen. 
imahinas , imainas , wie mag es sein? 
mailiinas , auf welche Weise mag es 
gehen? 

i hinachu , ist es so? 


cai 'hinachu , ist es auf diese Weise? 
cäcm * hinachu , ist es auf jene Weise? 
ichachu, vielleicht? 
manacliUy nicht so? 
manarajehu , noch nicht? 
manan punichu , gar nicht? durch- 
aus nicht? 

manacliuSy ob nicht? 


NEUNTES KAPITEL. 

Von den Konjunktionen. 

§ 128. Die Bindewörter verknüpfen die Sätze untereinander oder 
sie beziehen sich nur auf einzelne Redeteile. Sie zerfallen im Kesliua in 
zwei Klassen: 

1) Einsilbige Partikeln, welche nie selbständig stehen, sondern immer 
an den passendsten Ausdruck angehängt werden, entweder einzeln oder 
auch mehrere zusammen. Diese Partikeln sind folgende: 

huan, auch, mit, und. 

- pas , und, obgleich, auch. 

- taj , und, auch. 

-ri , und, aber, doch. 

-Ara, doch, demnach, wenn. 

-c/w, negative Partikel, welche zuweilen „oder“ bedeutet. 

Je nach dem Sinne des Satzes und je nach den Kombinationen mit 
der zweiten Klasse der Konjunktionen ist die Bedeutung dieser Partikeln 
eine sehr veränderliche. 

2) Unabhängige Konjunktionen, welche in zusammengesetzten Aus- 
drücken bestehen und aus demonstrativen Fürwörtern, Adverbien und 
Participien mit Deklinationsendungen und den afüxierten Partikeln ge- 
bildet werden. 

Je nach den Beziehungen, welche die Konjunktionen ausdrücken, 
unterscheiden wir kopulative, disjunktive, adversative, konditionale, kon- 
zessive, kausale, finale, konklusive und kontinuative. 
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§ 129. Kopulative Konjunktionen. 

- pas , -kuan, - pashuan , - huanpas , -pihuan werden gebraucht, um ein- 
zelne Ausdrücke zu verbinden; -ka, -n dienen zur Verknüpfung von 
Sätzen in koordinierender Weise. 


- pas -pas, sowohl als auch. 

- taj , - tajpas , - huantaj , -tajmi, soviel als und. 

'hinataj, 'hinallataj, 'hinallatajpas können sowohl auf einzelne Worte 
oder auf Sätze angewendet werden. 

Pai taitanhuan , pai taitanpas , er und sein Vater. 

Auch geschieht es häufig, dafs die Kopulativkonjunktionen an beide 
Ausdrücke, die verbunden werden sollen, angehängt werden. So sagt man: 

paihuan tailanhuan, paipas taitanpas . 
hoka kanhuanpas, nokanpas , kanhuan pas. 


Chasqui nan chayarkanpas cutipur - 
kan pas . 

'Katucunata Limaman apamuscancu 
llajtamantapas kochamantahuan - 
pas. 

Llapata liuahuchirkancu , %aricuna- 
tapas, huarmicunatapas huahua- 
cunatahuanpas . 


Der Bote kam an und kehrte bereits 
wieder zurück. 

Die Waren werden nach Lima ge- 
bracht sowohl zu Land als zu 
Wasser (zur See). 

Alle brachten sie um, Männer, Wei- 
ber und Kinder. 


Dieser Satz läfst sich vereinfachen, indem die Accusativendung ta 
und die Konjunktion bei den beiden ersten Objekten weggelassen wird: 
'karicuna, huarmicuna , huahuacunatahuanpas huanuchirkancu. 
Wenn die Substantive oder Fürwörter, die verbunden werden sollen, 
im Nominativ stehen, so wird die Konjunktion - pihuan statt - huanpas 
gebraucht. 

Ashuan %cpa %atun onkoyhuan cai Bei der letzten grofsen Pest starben 
huasipi Wpillancu huanurkancu, in diesem Hause alle, Männer, 
'karicuna, huarmicuna , huahua - Weiber und Kinder. 

cunapihuan. 


An pihuan könnte hier auch noch pas angehängt werden: huahua - 


cunapihuanpas . 

Taitayqui huaranka huarcuta manu- 
huarkan , nokari niska punchaupi 
kopurkani . 


Dein Vater lieh mir tausend Thaler, 
und ich habe sie ihm am fest- 
gesetzten Tage zurückbezahlt. 
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Chaipachapi onkoscarkani unaipi - Zu jener Zeit war ich krank, und 

(ajmi mana alliyayta atirkanichu . lange konnte ich mich nicht er- 
holen. 

Die Konjunktionen -ka und -ri dürfen nicht als gleichbedeutend ge- 
braucht werden, denn obgleich beide kopulativ sind und die Satzglieder 
gleichstellen, so wird doch mit ka immer der Begriff einer Folgerung 
verbunden. 

Noka paiman manuyta kopurkani , 
yupayninchiska puchucaskan . 

Naupa runacuna antachajrata orkoj 
liuichaininpi llanÜaskacu , huira- 
kochacunari orkoj chaquinpi fo- 
kota quicharkancu . 

Nokahuan mtkuj hamui , liuankeyqui- 
tahuantaj pusamui. 

Cunan cfiisin llajtaman cutimusuj , 
kampa hamunayquitapas suyani . 

Noka armacuj risaj , kanrVhinalla - 
tajchu? 

Um in einem gegebenen Falle zu entscheiden, welcher der kopula- 
tiven Konjunktionen der Vorzug zu geben sei, merke man sich: 

dafs - pas die gebräuchlichste Konjunktion ist, um sowohl ein- 
zelne Ausdrücke als Sätze zu verbinden; 
dafs - taj als kopulative Konjunktion selten allein steht, sondern 
gewöhnlich in den angegebenen Kombinationen; 
dafs hu an immer seine ursprüngliche Bedeutung als Endung des 
Instrumentalcasus beibehält, nämlich „mit“ ; 
dafs ka den Nebenbegriff einer Schlufsfolgerung in sich schliefst, und 
dafs ri vorzugsweise in Fragesätzen gebraucht wird. 

§ 130. Disjunktive Konjunktionen. 

ichacairi ( icha , cai , ri), oder. 

mana chairi , mana chaika , oder, wenn nicht. 

chu — chu , entweder oder (fragend). 

na /* L 4to$yü(fiataj — nataj , naraj — iiaraj , sei es — sei es, bald — bald, 
'.I *■ V'thUs — teils. 


Ich habe ihm meine Schuld bezahlt, 
und unsere Rechnung ist abge- 
schlossen. 

Die Alten (Indier) hatten eine Kupfer- 
mine oben am Berge ausgebeutet, 
und die Spanier öffneten einen 
Stollen am Fufse des Berges. 

Komm’ zu mir zum Essen, und bringe 
auch deinen Bruder mit. 

Diesen Abend werde ich zur Stadt 
zurückkehren, und erwarte, dafs 
auch du mitkommst. 

Ich werde zum Baden gehen, du 
auch? 
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Mikunata kohuachun , runtuta , icha- 
cairi 'hvj imatapas. 

Taitayhuan rimay , mana chairi , 
mamayliuan. 

Kasilla cachun nirkani , mana 
chaika ripüll uchun. 

'Hnjcama nihuai, 'hammquichu ma- 
na chu. 


Man bringe mir zu essen, Eier, oder 
sonst etwas anderes. 

Sprich mit meinem Yater, oder (wo 
nicht) mit meiner Mutter. 

Ich sagte ihm, er solle ruhig sein, 
oder Weggehen. 

Sage mir ohne weiteres, ob du 
kommen wirst, oder nicht. 


Anstatt blofs manacliu steht auch zuweilen icha manachu . 
na — na und seine Zusammensetzungen lassen sich je nach dem Sinne 
des Satzes als disjunktiv und kopulativ betrachten. 


Nokaraicu tucui llajta 
Chaqui yquiman 'harnuri rkan 
Naraj llamputa llullaspa 
Naraj pina kaparispa 
Naraj yahuarta 'hiefiaspa 
Naraj huanuyta tarispa. 

(Ollanta.) 


Durch mich kamen alle Stamme 
Zu deinen Füfsen. 

Indem ich bald schmeichelte, 
Bald zornig die Stimme erhob, 
Bald mein Blut vergofs, 

Bald mich dem Tode aussetzte. 


§ 131. Adversative Konjunktionen. 

-ka , -ri, ichaka , aber, jedoch. 

ashuan , ehe, ehe dafs. 

yallinraj , yallinpas , yallinrajpas , vielmehr, im Gegenteil. 

- ka und -r/, die wir soeben als kopulative Konjunktionen kennen 
gelernt haben, können auch unter Umständen in adversativem Sinne ge- 
braucht werden. Die vieldeutigste Partikel unter allen ist - ka y welche 
oft an Ausdrücke angehängt wird, um sie zu betonen, oder aus euphoni- 
schen Rücksichten. Über seine Rolle als Stellvertreter des Relativ- 
pronomens wird in der Syntax gehandelt. 


Siraj mosoj pachata apamusnj ni- 
huarkan , hiskan pachapiri mana 
%amurkan . 

Kaina punchau llajtaman entimuyta 
yuyatcurkani, ichaka nanpi sai - 
Uupurkani . 

Manan nokaj kollke konaychu y as - 
huanmi kan manuy canqui . 


Der Schneider hatte versprochen die 
neuen Kleider zu bringen, allein 
zur festgesetzten Zeit kam er 
nicht. 

Gestern wollte ich (dachte ich) zur 
Stadt zurückkehren , allein auf 
dem Wege wurde ich plötzlich 
müde. 

Ich habe dir kein Geld zu bexi&len, im ' 
Gegenteil, du bist mein Schuldner. 
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'Ifampi upyaskaymanta alliyayta Da ich Medizin genommen hatte, so 
suyaskaniy yallinraj tutan iiku erwartete ich Erleichterung, allein 
rupuy ashuanta sinchihuarkan. im Gegenteil ergriff mich das 

Fieber in der Nacht noch stärker. 

§ 132. Konzessive Konjunktionen. 

chaipas , chaihuanpas , obgleich, wiewohl, sind unabhängige Kon- 
junktionen, die dem Verbum nachgesetzt werden. 

-pas hat dieselbe Bedeutung und wird an die Formen des Konjunk- 
tivs, Potentials, Imperativs und Gerundiums angehängt, wie in den be- 
treffenden Paragraphen der Syntax durch Beispiele erläutert ist. 

§. 133. Konditionale Konjunktionen. 

chaika , wenn, chairi , und wenn, sind die unabhängigen Konjunk- 
tionen dieser Klasse, welche den Formen des Indikativs und Potentials 
nachgesetzt werden. 

- ka als Affix des Konjunktivs und Gerundiums kann je nach dem 
Sinne des Satzes eine Bedingung ausdrücken. 

§ 134. Kau8al-Xonjunktionen. 

Wenn in einem zusammengesetzten Satze der eine Teil die Ursache 
dessen enthält, was der andere aussagt, so werden beide in der Kegel 
nicht durch eine Konjunktion verbunden, da die Ursache durch den Kon- 
junktiv des Gerundiums, den Ablativ oder Kausal eines Infinitivs aus- 
gedrückt wird (8. Syntax § 481). 

Seltener braucht man die Konjunktionen -ari, ja doch denn, welches 
affixiert wird, und chaimi , deshalb, demnach, welches selbständig steht. 
Mana'hamuyta atirkanichu onkospa- Ich konnte nicht kommen, da ich 
y-ar i. krank war. 

Chaita rurani, chaninta unanchaspa- Ich thue dies, weil ich es für recht 
y- a r i. halte. 

Zwischen dem Gerundium und cr/i, überhaupt wenn ari an ein Wort 
tritt, welches mit einem Vokal endigt, wird des Wohlklangs halber ein 
y eingeschaltet. 

§ 135. Konklusive Konjunktionen. 

Die zahlreichen Bindewörter dieser Klasse werden teils von dem 
Adverbium 'hina , so, und dem Verbum 'kinay, so machen, abgeleitet, teils 
aus demonstrativen Pronomen mit Endungen des Ablativs und Kausals 
gebildet. 
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' hinaka , sodafs. 
chai 'hinaka, sodafs. 
chainaka , sodafs. 

' hinaspaka , da dem so ist. 
'hinajtinka „ „ „ „ 

chai 'hinajtinka, da dem so ist. 
chai 'hina cajtinka, da dem so ist. 

Sutinta paiman huillapurkani , 'hi- 
naspaka mana pantayta atin- 
tnanchu carkan. 

Majchicurkani , chaimanta c'hullu 
'hapihuarkan. 

Mayu sinchita chayatnuska, chai - 
raicutaj as punchauta pur inan 
unachinanchis . 

Ghajramasiy unuyta suaylla suajmi, 
chairaicumanta huinai cfiaj- 
hnanacurkaicu. 


cairaicu , darum. 
chairaicu , dieserhalb. 
chairaicupas , und deshalb. 
chairaicutaj „ „ 

caimanta, daher. 
chaimanta „ 
chaimantataj, daher. 
chairaicumantafaj , daher. 

Ich habe es ihm ausdrücklich ge- 
sagt, also kann er sich nicht wohl 
geirrt haben. 

Ich wusch mich, und davon bekam 
ich einen Schnupfen. 

Der Flufs war stark angeschwollen, 
daher mufsten wir die Reise einige 
Tage verzögern. 

Mein Nachbar pflegte mir das Wasser 
zu stehlen, deshalb lagen wir 
immer miteinander im Streite. 


§ 136. Finale Konjunktionen. 

caipaj, chaipaj, chaipajtaj, chaipajpas , chaipajmi, dafür, zu diesem 
Ende, dessentwegen, dazu, hierzu. 

Orkoj chaquimpi rij yarkapi unu Aus dem Graben, der am Fufse des 
chincaylla chincajmi, ch aipajmi Berges hinführt, pflegt Wasser 
rumipirka rurachina. auszusickern (verloren zu werden), 

dagegen mufs eine Steinwand ge- 
baut werden. 


§ 137. Kontinuative Konjunktionen. 

'hinataj, und so. 

'hinamantahuan , und so denn auch. 
'hinamantaraj , und so auch noch. 
chaihuanpas, also auch. 
cai 'hahuamanta , überdies. 
chai 'hahuamantarajmi, aufserdem auch noch. 
chaimantaka, von da an. 

'kcpamanka, darauf, nachher. 

* hinari , und so denn? (fragend). 
chairi, und darauf? (fragend). 


< 
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Paitancu churin cunaman %uj chaj- Der Vater kinterliefs seinen Söhnen 
rata huasitahuan sakerkan, chai- ein Gut mit einem Hause, und 

'hahuapas pisJca huaranka htiar- aufserdem noch jedem fünftausend 

cuta sapancaman. Thaler. 

Pakarin punchau panaypa huasinpi Morgen wird im Hause meiner 
mxkuchicuy canka y %cpantataj Schwester ein Gastmahl statt- 

tusunkancu. finden, und darauf soll getanzt 

werden. 

§ 138. Von den Interjektionen. 

Die Interjektionen des Keshua sind zahlreich, und insofern wichtiger 
als in andern Sprachen, als viele derselben mit Hilfe des Zeitwortes niy , 
sagen, zusammengesetzte Zeitwörter bilden, welche die die Interjektionen 
hervorrufenden Empfindungen bedeuten , und für welche die Sprache 
sonst keine andern Bezeichnungen besitzt. 

Die gebräuchlichsten Interjektionen sind folgende: 

Freude: %ailla y haicha! Heissa! 

ijiüllas , ajaullas , Hurrah! 

Beifall: achalä y achaläu , achalai ! herrlich, prächtig, wundervoll! 

Lob: mäi, analläi , ananäu! wie schön, niedlich! 

Liebkosung: munai-munai y chica munai! wie lieb, reizend! 
Verwunderung und Staunen: huä , \ haä , alä! 

Ü b e r r a |cli g( huä y huäu , imataj! 

Widerwillen: gj! aoj! ajtäu! 

Entrüstung: afcä, aiäu y atatäu , atatai ! 

Verwünfchpng: ilä y anchui! akayä! 

Ungedujd: aclity, alöj. 

Schrecken: ackfichäu , achachäi y itiquiü! 

Trüb sah ai-ai! imarajmi, imanaicusajtaj ! o weh! wie wird es mir gehen! 
Mitleid^ cdg*ckalü y acacallaü ! 

; imSsdnkoraj! imasonkolla ! 

fcpdft: 

Ironie: ari-ari y allitajmi y asä y asayä! 

Er*ahning: %hcu y C hacuchis! auf! wohlan! 

War nu n pajtataj! aufgepafst, hütet euch! 

Drehung: mapttschai! pajta chai! willst du wohl! 

Um Aufmerksamkeit zu fordern: chis! 

U® Stillschweigen zu gebieten: chistä y cTiun , cllin. 

Aqruf: Yau! Yaucuna! 

Weigerung: Pan! 


F 


Digitized by LjOOQLe 



126 


Erster Teil. Formenlehre. 


Anerbieten: Ca! 

Schmerz im allgemeinen: achacä , achacau! 

anai , ananai! huäu! 

Hitze: alcäu , aca'käu ! 

Kälte: aläu , alaläu! 

Ermüdung: 'hananäi! 

Bitterer Geschmack: oj, aöj! 

Pikanter Geschmack: 'hau! 


ZEHNTES KAPITEL. 

Über die Wortbildung. 


§ 139. Manche Bemerkungen, welche eigentlich in diese« Kapitel 
gehören, haben wir in den Paragraphen über die Adverbien und Kon- 
junktionen vorwegnehmen müssen, um nicht die Abhandlung dieser Rede- 
teile unzweckmüfsigerweise zu unterbrechen. Es bleibt uns noch übrig, 
von den Zusammensetzungen der Substantive, Adjektive, Pronomina und 
Verba zu handeln. 


Zusammengesetzte Substantive. 


Sie werden entweder durch Nebeneinandersetzen der einfachen oder 
durch Anfügen von Partikeln an die einfachen gebildet. Gewöhnlich 
werden nicht mehr als zwei einfache vereinigt, von denen das zweite 
den Hauptbegriff ausdrückt, das erste diesen Begriff nach Art eines 
Genitivs erläutert; wie denn in der That diese Zusammensetzungen zer- 
legt werden können, wobei das erste in den Genitiv tritt. 

anta chajra , Kupfermine. mayu pata, Flmfsufer. 

huasi puncu, Hausthür. tonkor moko , Kehlzopf. 

In vielen dieser Zusammensetzungen drückt das erste Vfort da* Material 
aus, woraus das zweite verfertigt ist. 


kara puncu , lederne Thür. 
pojpa Hai tu, Faden aus Hanf. 
samt hui sin a , thönernes Gefäfs. 
lcollkc puinu , silberner Krug. 
kori keru , goldener Becher. 
clwjcha huallca , Haarkette. 
rmvi cJtaca. steinerne Brücke. 


tieshua liuaska , Sail aas Bast. 
huaska chaca , H&agsbrüoke. 
ic'hu huasi , Strohdach. 
allpa pirka, Lehmwand. 

Icullu pucUy hölzerner Teller. 
nnllliua kata, wollene Decke. 
uYkn ahuni/y baumwollenes Zeug. 
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Bei andern Zusammensetzungen bezeichnet das erste Wort den Ur- 
sprung oder das Herkommen des zweiten: 

llajta runa , Dorfbewohner. yunca ruru , Thalfrüchte. 

\ hahua runa , Fremder. tnama Tcocha nnu , Seewasser. 

§ 140. masi, der Genosse, Gefährte, bildet zusammengesetzte Sub- 
stantive, auch durch Verbindung mit einfachen und aktiven Parti cipien, 
die als Substantive betrachtet werden: 

runa-masi , der Mitmensch. purij-masi , der Reisebegleiter. 

llajta-masi , der Nachbar. tiyaj-nmsi , Hausgenosse. 

ailln-masi , der Stammgenosse. llaquij-masi , Unglücksgefährte. 

huaina-masi , Jugendfreund. punuj-masi , Bettgenosse. 

sipas-tnasi, Jugendfreundin. huihuaslia-masi , Milchbruder. 

macliu-masi , Altersgenosse. huanuj-masi , die Toten auf dem 

Friedhofe. 

§ 141. Die meisten abstrakten Hauptwörter werden gebildet durch 
Anfügung des Infinitivs des Verbum ca# an Substantive und Adjektive. 
Je nach den Umständen kann dieser Infinitiv in seinen drei Zeiten ge- 
setzt werden. 

sumaj-cay bedeutet Schönheit im allgemeinen. 
sumaj-caslca , die vergangene, frühere Schönheit. 
sumaj-cana, die zukünftige, in Aussicht stehende. 
alli-cay , allicaska , alli-cana , die Güte. 

* hattin-cay , 'hatun casJca , %atun-cana , die Gröfse. 
runa-cay , die Menschheit. 
runa-caslca , die frühere Generation. 
runa-cana, das zukünftige Geschlecht. 

§ 142. Viele zusammengesetzte Substantive können adjektivische 
Bedeutung haben, und sind als solche zu betrachten, wenn sie in einem 
Satze vor einem andern Substantive stehen, dessen Begriff sie erläutern. 

Die Repetition des Substantivs bildet, wie bemerkt wurde, ein 
Mittel, die Mehrzahl auszudrücken, auch kann die Wiederholung die Be- 
deutung eines Kollektivs haben und nach Umständen die eines Adjektivs, 
wovon hier einige Beispiele folgen: 

orJco-orJco , Berge, das Gebirge, bergig. 
rumi-rumi , Steine, das Steinfeld, steinig. 
unu-unu , Wasser, das Gewässer, wässerig. 

Icocfta-Tcocha , Seen, voll von Seen. 

' %ari-kari \ Männer, tapfer. 

huanni-huanni , Frauen, häuslich. 
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tullu-Mlu , Knochen, Beinhaus, abgemagert. 

allko-allko , Hunde, niederträchtig. 

yuyu-yuyu , Kräuter, Gemüse, sehr weich. 

tica-üca , Blumen, Kopfschmuck, geschmückt. 

sacfia-sacfia , Sträucher, Dickicht, dicht bewachsen. 

ako-ako, Sand, Sandwüste, sandig. 

foko-foko , Löcher, gebrochene Gegend, uneben, löcherig. 

%achu-%achu , Risse, Lumpen, zerlumpt. 

moko-moko , Gelenke, knotenreich. 

faka-faka , Teile, abgeteilt. 

§ 143. Das unbestimmte Fürwort sapa, allein, bildet zusammen- 
gesetzte Substantive und Adjektive, welche je nach dem grammatischen 
Charakter des Grundwortes drei verschiedene Bedeutungen haben. 

1) Mit Infinitiven bedeuten diese Zusammensetzungen Personen, welche 
beständig thun oder in hohem Grade das leiden, was das Verbum besagt. 
llaquiy-sapa , der Traurige. tnutiay-sapa , der Verliebte. 

putuy-sapa , der sehr Betrübte. samay-sapa , der Schnaufende. 

yachay-sapa , der viel Wissende, huakay-sapa, der Weinerliche. 


Verschlagene. 
yuyay-sapa , der Denker. 


rimay-sapa , der Schwätzer. 
llantay-sapa y der Fleifsige (Arbeiter). 


2) Mit Substantiven, welche Teile des Körpers bedeuten, besagt 
sapa eine ungewöhnliche Entwickelung dieser Teile. 

«ma-sapa, Dickkopf. maqui-sapa , langhändig. 

senka-sapa , Grofsnase. chaqui-sapa , grofsfüfsig. 

rinri-sapa , Langohr. huijsa-sapa , Dickbauch. 

iiahui-sapa , Glotzauge. siqui-sapa , Dickarsch. 

quiru-sapa , Hauzähne. sillu-sapa , langnägelig. 

simi-sapa , Grofsmaul. chujcha-sapa , sehr behaart. 

3) Die durch Anfügung von sapa an andere Substantive gebildeten 
Zusammensetzungen bezeichnen Reichtum an den vom Grundworte be- 
sagten Gegenständen. Sie werden als Substantive oder Adjektive ge- 
braucht und beziehen sich auf Personen oder leblose Dinge. 

Ituihua-sapa y reich an Vieh. ako-sapa , sehr sandig, versandet. 

kollke-sapa , reich an Silber. sacfia-sapa , dicht mit Büschen bc- 

manu-sapa , über und über ver- wachsen. 


schuldet. 

'hucha-sapa y grofser Sünder. 
iciri-sapa, voll von Wunden. 
orko-sapa , voll von Bergen, gebirgig. 


unu-sapa , sehr nafs, wasserreich. 
rapi-sapa, dicht belaubt. 
huailla-sapa , reich an Wiesen, 
Gras. 
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§ 144. Die Namen verschiedener Körperteile bilden mit andern 
Substantiven Zusammensetzungen, welche je nach den Umständen im 
eigentlichen oder bildlichen Sinne gebraucht werden können. 

1) sonko , Herz, im übertragenen Sinne Neigung, Leidenschaft, 
bildet dreierlei Zusammensetzungen. 

Mit aktiven Participien bezeichnet es Neigung zu dem, was das 
Verbum besagt. 


manchaj-sonko , furchtsam, leicht ein- 
zuschüchtern. 

llullaj-sonko , lügenhaft, verlogen. 
machaj-sonko , trunksüchtig. 
llanicaj-sonko , arbeitsliebend. 
munapacuj-sonko , verliebt, verbuhlt. 


pujllaj-sonko , spielsüchtig. 
%uyopacuj- sonko, der Barmherzige. 
tusuj-sonko, der Tanzliebhaber. 
causaj-sonko, der Lebemann. 
pufij-sonko, der Melancholische. 


Mit Adjektiven verbunden bezeichnet sonko Eigenschaften des 


Charakters. 

tajyak-sonko, festen Sinnes. 
tiajchaj-sonko, feurig. 
llajllaj-sonko , feig. 
Icaraj-sonko, beifsend. 
%ayaj-sonko , nachtragend. 
allin-sonko, ehrlich. 


llampu-sonko, weichherzig. 
rumi-sonko, hartherzig. 
%atun-sonko, hochmütig. 
pina-sonko, jähzornig. 
timpuj-sonko, heifsblütig. 
cusi-sonko, frohsinnig. 


Mit Substantiven bezeichnet sonko Neigung zu dem, was das Grund- 
wort besagt. 

kallke-sonko, geldgierig, habsüchtig. 
kori-sonko, goldgierig. 
aka-soriko, Liebhaber von Chicha. 
lmarmi-sonko , Weiberfreund. 


rumi-sonko macht eine Ausnahme von der Regel, indem es nicht „Lieb- 
haber von Steinen“ bedeutet, sondern hartherzig, was daher kommt, dafs 
gegenwärtig rumi gewöhnlich adjektivisch mit der Bedeutung „hart“ ge- 
braucht wird, statt des etwas in Vergessenheit geratenen anaj. 

§ 145. 2 ) um a, Kopf, bildet nur ganz wenige Zusammensetzungen, wie: 
yuyaj-uma, Gedächtniskünstler. 
yachaj-uma, weise, gelehrt. 
cHusoj-uma , Leerkopf, albern, thöricht. 

§ 146. 3) nahui, Auge, wird mit Substantiven und Adjektiven ver- 
banden und seine Zusammensetzungen werden im eigentlichen und bild- 
lichen Sinne gebraucht. 

Middmdort , Grammatik. 9 
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cusi-nahui , freudestrahlend, frohen Blickes. 
misti-nahui , verliebt, zärtlich. 
tnillai-nahui , finster aussehend, düster. 

%aika-nahui , bösen Blickes, unheimlich. 
kencha-nahui , trübselig, kläglich. 
cHiki-nahui , unheilblickend, drohend, neidisch. 
pinct-nahui, von wütendem Aussehen. 
laika-nahui , Hexenaugen, blutrünstige Augen. 
cfiaska-nahui , langwimp erig. 

pillichu-nahui , halbgeschlossene, schläfrige Augen. 
cfiojmi-nahui , triefäugig. 

Tcosi-nahui , Albino, rotäugig. 
piqui-nahui, flohäugig, kleinäugig. 
rumi-nahui , grofsäugig, starren Blickes. 

§ 147. 4) sm», Mund, bildet Zusammensetzungen, welche sich auf 
verschiedene Ausdrucksweisen der Rede beziehen. 

misiii-simiy süfs redend, einschmeichelnd. 
taima-simi , fade redend, langweilig. 

Jcara-simi , beifsend, schmähsüchtig. 
posko-simi , sauer, mürrisch. 

'hayaj-simi, bitter, vorwurfsvoll. 

§ 148. 5) kallu , Zunge, beteiligt sich nur an ganz wenigen Zu- 

sammensetzungen. 

nina-kallu y Feuerzunge, verleumderisch. 
papa-kallu, ajlla-kallu , stotternd. 

§ 149. C) quirUy Zahn, bildet folgende Zusammensetzungen: 

tnollka quirUy ) a | ) g enu ^ z ^ e Zähne, figürlich für alt, verbraucht. 
tnullpa-quiru, ) 

chunta-quiru , Langzahn, figürlich für alt oder auch hungrig. 
yana-quiruy schwarzzähnig. 

najcfia-quirUy Kammzähne, getrennt stehende Zähne. 

§ 150. 7) maquiy Hand. Die gebräuchlichsten Zusammensetzungen 

sind : 

icuchi-maqui , geschickt, flink. 

%elli-maqui , schmutzige Hand, diebisch. 
cHuya-maqui, reine Hand, ehrlich. 
sampa-maquiy träge, ungeschickt. 

llasaj-tnaquiy schwere Hand, der mit schwerer, voller Hand giebt, 
freigebig. 
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kocuj-maqui , freigebig, verschwenderisch. 
mafi-maqui , zusammengedrückt, knauserig. 
pisi-maqui , genau, sparsam. 
puma-maqui , Löwenklaue, stark. 

§151. 8 ) chaqui, Fufs, bildet gleichfalls einige Zusammensetzungen. 
pinquij-chaqui , hüpfend, leichtfufsig. 
llasaj-chaqui , schwerfällig, unbehilflich. 
furu-chaqui , Lehmfufs, plump, kraftlos. 

Üaspi-chaqui , stockbeinig, mager. 

§ 152. 9) huijsa , Bauch, wird mit Namen von Speisen und Ge- 

tränken verbunden, um Liebhaberei für dieselben und Gefräfsigkeit aus- 
zudrücken. 

aicha-huijsa , lüstern nach Fleisch, Fleischfresser. 

fanta-huijsa , Brotwanst. 

yuyu-huijsa , Liebhaber von Pflanzenkost. 

ctkarhuijsa , Chicha-Schlauch. 

misUi-huijsa , Leckermaul. 

sapa-huijsa , gierig auf alles, gefräfsig, im bildlichen Sinne: Egoist. 
§ 153. 10) huasa , Rücken, bildet nur wenige Zusammensetzungen. 
icumu-huasa, gebückt, gebeugt. tqjlla-huasa , buckelig. 

Uopo-huasa , buckelig. tnaran-huasa , , breitrückig. 

§ 154. 11) siqui f Steifs, wird mit Substantiven und Participien 

verbunden, um Neigung zu Übeln Gewohnheiten auszüdrücken, stets mit 
dem Nebenbegriff der Verächtlichkeit. 

a) Mit Participien: 

punuj-siquij Schlafmütze, Siebenschläfer. 
mtuj-siqui , Bettpisser. 

Uechaj-siqui , Scheifskerl. 
llasaj-siqui , Klebarsch. 

rauraj-siqui , brennender Steifs, geiler Bock. 
tiyaj-siqui, Faulpelz. 

b) Mit Substantiven: 

leoncha-siqui , der immer am Herde sitzt, frostscheu. 
lanta-siqui , der zerlumpte Kerl. 

Icochu-siqui , der geflickte Kleider trägt, armselig. 
llaspi-siqui , hölzerner Steifs, der Abgemagerte. 
majma-stqui ( majtna , der grofse Krug), der Dicke. 

9* 
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§ 155. 12) iullu , Knochen, Stengel, bildet Adjektive, welche 

physische Eigenschaften von Menschen und Tieren ausdrücken. 
%apra-tullu } mager. huira-tullu , dick. 

raku-tüllu , robust. yana-tullu , schwarzstengelig. 


nanu-tullu, 
llanu-tullu , 


dünn, zart. 


puca-tullUy mit rotem Stengel. 
sijlla-tullu , gerade gewachsen. 


Zusammensetzungen von Substantiven mit Partikeln. 


§ 156. Vier Partikeln verbinden sich mit Hauptwörtern: yoj^ naj * 
cha und lla. yoj oder, wenn das Substantiv auf einen Konsonanten 
oder Diphthongen endigt, niyoj drückt Besitz des Gegenstandes aus, an 
dessen Namen es angefügt wird. Die Zusammensetzungen können Sub- 
stantive und Adjektive sein: 


huasi-yoj, Hauseigentümer. 
chajra-yoj , Gutsherr, Gutsver walter. 
llajta-yoj , Ortseinwohner, Herr eines 
Dorfes. 

huihua-yoj, Viehzüchter. 
cajni-yoj , Eigentums-, Grundbesitzer. 
kollke-yoj , Geldmann, Kapitalist. 
ima-yoj , der, welcher etwas hat, der 
Besitzende. 

mana ima-yoj , der Unbemittelte, Be- 
sitzlose. 


taita-yoj , einer, dessenVater noch lebt. 
mama-yoj, jemand, der noch sein 
Mutter hat. 
callpa-yoj , der Starke. 
mana callpa-yoj , der Schwache. 
yacliay -niyoj, der Gelehrte. 
yuyay-niycj , der Besonnene. 
rumi-yoj , steinig. 
sactia-yoj, buschig. 
unu-yoj , wässerig. 
nauclli-yoj , gespitzt. 


Nicht selten werden die aus Substantiven und der Partikel yo; zu- 
sammengesetzten Worte von Adjektiven begleitet, die deren Begriff näher 
bestimmen. 


sumaj uyayoj , von schönem Antlitz, cusi nahuiyoj, von heiterem Aussehen. 
millay uayoj , häfslich von Angesicht, cllillu chujchnyoj , schwarzhaarig. 
2 /rtwa nahuiyoj , schwarzäugig. mullpa quiruyoj , faulzähnig. 

ankas nahuiyoj , blauäugig. najcfia quiruyoj , kammzähnig. 

Um Farbenmischungen auszudrücken, kann ebenfalls die Partikel 
yo; dienen : 


yana yurajniyoj , grauschwarz. 
pucayoj, rötlich, blafsrot. 


Bei den zusammengesetzten Zahlwörtern ist bemerkt worden, dafe 
3 / 0 ; die Einheiten mit den Zehnern und Hunderten verbindet. 
chunca \ hujniyoj , elf. 

iscai pachaj chunca sojtayoj , zweihundertsechzehn. 
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Wenn die Partikel yoj mit einem aktiven Participium, welches auf aj 
endigt, verbunden werden soll, so kann dies auf zweierlei Weise ge- 
schehen : 

munajniyojj der oder die einen Liebhaber hat, und 
tMina-Jceyoj. (Die zweite Form ist weniger gebräuchlich.) 

Besondere Erwähnung verdienen die Zusammensetzungen, welche mit 
dem Substantiv cama , Amt, Beruf, Beschäftigung, gebildet werden: cama- 
yqj , der, welcher ein Amt, eine berufsmäfsige Beschäftigung hat. Worauf 
sich diese Beschäftigung bezieht, wird durch Substantive ausgedrückt, 
die dem Worte Camay oj vorgesetzt werden. 

huasi-camayoj , der Hausverwalter. 
llajta-camayoj , der Orts Vorstand, Schulze. 
chajra-camayoj , der Gutsverwalter. 
kellka-camayoj , der öffentliche Schreiber, Notar. 
nancuna-camayoj , der Wegeinspektor. 
unu-camayoj, der Wasseraufseher. 
puncu-camayoj , der Thürhüter, Thormann. 

§ 157. Die Partikel n aj , verbunden mit Hauptwörtern, die mit 
einem Konsonanten endigen, oder nnaj y wenn der letzte Buchstabe ein 
Vokal ist, bedeutet das Gegenteil von yoj , d. h. es bezeichnet Mangel 
dessen, was das Hauptwort besagt. 

taita-naj, vaterlos, Waise. 
churi-naj , kinderlos. 
nahui-naj y ohne Augen. 

Der Gebrauch der Partikel naj hat sich beinahe ganz verloren. 
Statt derselben bedient man sich der Zusammensetzungen mit yoj mit 
Vorsetzung des negativen Adverbiums mana. 

mana taitayoj , vaterlos. mana kollkeyoj , ohne Geld. 

mana mamayoj , mutterlos. mana ima-yoj , ohne irgend etwas, 

mctna churiyoj , ohne Söhne. mittellos. 

§ 158. Die Partikel cha , mit Hauptwörtern verbunden, bildet 
Diminutive, wie bereits bemerkt wurde. Sie wird weniger als unsere 
Verkleinerungssilben „eben“ und „lein“ gebraucht und hat immer einen 
geringschätzenden Nebenbegrifif. 

Huaranka runallan kanta 
Mascasunqui cliampichantin . (Ollanta.) 

Huaranka, das Kerlchen, hat dich gesucht mit seinem Streitäxtchen. 
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§ 159. lla ist von allen Partikeln die am häufigsten gebrauchte 
und es giebt kaum einen Redeteil, mit dem sie nicht unter Umständen f 1 

in Verbindung treten könnte. An Substantive angefügt bedeutet sie: 

1) Beschränkung des im Satze Ausgesagten auf das Substantiv, 

welches sie führt, sei es das Subjekt oder das Objekt; 

2) Freundlichkeit und Zärtlichkeit, zuweilen mit dem Neben- 

begriff von geringschätzendem Mitleid. i 

Ydhuarllan tucui huaiUopi Nur Blut flofs im ganzen Thale 

Purin , llqjllan , masfaricun. In Strömen, und breitete sich aus. 

(Ollanta.) 

Koillurllahuan muspascanqui. Von Koillur nur faselst du. 

(Ollanta.) 

Maikcllanmi Incallayka Wer von euch ist mein Inka, 

Chaquinman ullpuicunaypaj . Um mich zu seinen Füfsen zu werfen. 

(Ollanta.) 

Ai, nustallay , ai mamallay , 0! Prinzessin, o Mutter! i 

Ai, huaillucuskay kosallay ! 0! inniggeliebter Gatte! 

(Ollanta.) 

§ 160. Die Adverbien % ina, so, wie, cajlla, gleich, niraj , ähn- 
lich, bilden mit Substantiven Adjektive der Vergleichung. 

kori-hina, wie Gold, glänzend, ausgezeichnet. 
nina'hina, wie Feuer, brennend, leuchtend. 
unu-hina, wie Wasser, hell, klar. 
kespi-hina , wie Glas, durchsichtig. 

tuta-hina , wie Nacht, dunkel. j 

(ica-hina, wie Blume, hübsch, anmutig. j 

cfiaska-%ina , wie der Morgenstern, leuchtend. 

huihua-cajlla , wie ein Tier, viehisch. 
jmma-cajlla, gleich einem Löwen, wild, wütend. 

yuraj-niraj, dem Weifs ähnlich, weifslich. 
puca-niraj, rötlich. 
yana-niraj , schwärzlich. 

% uj-niraj, von anderer Farbe, verschieden. 

§ 161. Die Dative der Infinitive einiger Zeitwörter werden 
als Adjektive gebraucht, die im Deutschen den auf „lieh“ und „bar“ 
endigenden entsprechen : 

von ruray, thun: ruraypaj, tliunlich. 1 

„ asiy, lachen: asiypaj, lächerlich. 
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von mfkuy, essen: mtkuypaj , efsbar. 

„ upyay , trinken: upyaypa ;, trinkbar. 

„ apay, tragen: apaypaj , tragbar. 

„ ricuy, sehen: ricunapaj , sichtbar. 

„ huillay , sagen: huillaypaj , erzählbar. 

Diese Adjektive werden Öfters im negativen Sinne mit Vorsetzung 
des Adverbiums mana gebraucht. 

Von den zusammengesetzten Zeitwörtern. 

§ 162. Wir unterscheiden fünf Klassen von zusammengesetzten 
Verben, je nachdem dieselben von Substantiven, Adjektiven, Adverbien, 
Verben oder Interjektionen abgeleitet sind. 

1) Von Substantiven abgeleitete Verben. 

Diese werden gebildet entweder durch unmittelbare Anfügung der 
Flexionsendungen an das Hauptwort oder durch Anhängen der Partikel 
ya y clia y ncha y na y lli an den Nominativ. 

§ 163. Bei der ersten Gruppe dieser Verben, bei welcher Haupt- 
wort und Zeitwort dieselbe Wurzel haben, ist es zuweilen schwer zu 
sagen, ob der primitive Begriff substantivisch oder verbal ist. Die Be- 
deutung dieser Verben hinsichtlich der Substantive, von denen sie ab- 
geleitet sind, ist verschieden; es läfst sich blofs im allgemeinen sagen, 
dafs sie eine Thätigkeit ausdrücken, bei welcher das Substantiv in irgend- 
einer Weise beteiligt ist. 

fica y Blume; ticay , blühen. 
llanta , Brennholz; llantay , Holz machen. 
challhua , Fisch; challhuay , fischen. 
ichu y Gras; ichuy y Gras mähen, mähen. 

ruru y Frucht; ruruy , Früchte tragen, aber auch: den Kern aus 

der Frucht ausschälen. 

llica , Netz; llicay, das Netz werfen, stellen. 
pirka , Wand; pirkay y Wände bauen, mauern. 
pusca , Rocken; puscay , spinnen. 
najctia , Kamm; najcHay , kämmen. 
huihua , Haustier; huihnay, aufziehen. 
chaca , Kreuz; chacay , kreuzen. 

%atu y Markt; %atuy , feilschen. 

tosni , Rauch; tiosniy , rauchen. 

licshua , Strick; icc$huay y stricken, drehen. 

chasqui , Bote; chasquiy , empfangen. 
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mallqui , Baum; mallquiy , pflanzen. 

cllcjta , Teil; cllctay, teilen. 

cfiarnpa , Rasen; ctiampay , mit Rasen bedecken. 

chimpa , die andere Seite; chimpay , hinübergelien. 

llanlu , der Schatten; Uantuy , beschatten. 

kencha , der Hof; kmchay , umzäunen. 

Icaspi, Stock; Icaspiy , prügeln, holzen.* 

#asa, die Lücke; llasay, ausbrechen, Lücke machen. 

Icallca , Steinweg; 'kallcay , lahm werden. 

sw/«, Name; swfry, heifsen. 

huajsi , Dampf; huajsiy , ausdünsten. 

liuaciii , Pfeil; huacliiy , mit Pfeilen schiefsen. 

§ 164. Die Partikel ya, mit Substantiven verbunden, bildet Zeit- 
wörter, welche bedeuten: zu dem werden, was das Substantiv besagt: 

rnmi, Stein; rumiyay , sich versteinern. 

/w//w, Knochen; tulluyay , verknöchern, abmagem. 

www, Wasser; unuyay, flüssig werden. 

f Aa#w, Mehl; 'hatiuyay, zu Mehl werden. 

a£o, Sand; akoyay , zu Sand werden, versanden. 

o&o, Sumpf; okoyay , versumpfen. 

fiirw, Kot; turuyay, sich beschmutzen. 

c/i/s«, Abend; cllisiyay , Abend werden. 

/w/a, Nacht; tutayay , dunkel werden, 
op/, Kleister; apiyay , sich eindicken. 

Äca, Eiter; Üeayay , eitern, vereitern. 

§ 165. Die Zeitwörter, welche durch Anfügung von dÄa an Sub- 
stantive gebildet werden, drücken aus, dafs das gemacht werden soll, 
was das Substantiv besagt: 

/was«, Haus; huasichay , ein Haus bauen. 

ftca, Blume; (icachay , Blumen sticken, sich schmücken. 

&p«, Bündel; llepichay, zusammenpacken. 

huaslca , Kette; liuaskachay, Ketten machen, loslassen. 

pwp«, Spur; yupichay , Spuren hinterlassen. 

^w«rw, Zahn; quiruchay , einkerben, zähnen, 
rwm«, Stein; rumichay , Steine einfassen. 
pitu, Paar; pituchay , paaren, paarweis legen. 
a//Ä*o, Hund; allkochay , wie einen Hund behandeln. 

&>«, Wunde; Uirichay , verwunden. 
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%esa , Arm; Icesacliay , in Armut bringen, verachten. 
korpa , Gast; korpachay , beherbergen. 
pampa , Ebene; pampachay , ebnen, verzeihen. 

§ 166. Die Partikel ncha bildet mit einigen Substantiven zu- 
sammengesetzte Zeitwörter, welche besagen, dafs die durch das Grundwort 
ausgedrückte Substanz über einen andern Gegenstand ausgebreitet wird. 
kori, Gold; korincliay , vergolden. 
kollke , Silber; kollkenchay , versilbern, plattieren. 

Mi , Blei; titinchay , plombieren. 

Ä*C5pi, Glas; kespinchay , verglasen, emaillieren, 
ntmi, Stein; rnminchay , mit Steinen besetzen. 

Kot; furuchay , mit Kot bespritzen. 
cacÄi, Salz; cachinchay , mit Salz bestreuen, 
riß, Schnee; rifinchay , mit Schnee bedecken. 

Mehl; ! halcunchay , mit Mehl bestreuen. 

«Aro, Sand; akoncliay , mit Sand bestreuen. 

allpa, Erde; allpanchay , mit Erde bedecken. 

swß, Name; sutinchay , einen Namen geben. 

chanin , Preis; chanincliay , einen Preis fixieren, schätzeu. 

pupa, Leim; pupancliay , mit Vogelleim bestreichen. 

§ 167. Die Partikel «a bildet mit einigen Substantiven Zeitwörter, 
welche bedeuten, dafs der Gegenstand, mit dem sie verbunden ist, ent- 
fernt oder abgesondert werden soll. Sie entspricht der deutschen Prä- 
position „ent“. 

MZZw, Knochen; tullunay , die Knochen herausnehmen. 

huira, Fett; huiranay , entfetten. 

senka, Nase; senkanay , die Spitzen absclilagen. 

wma, Kopf; umanay , köpfen, enthaupten. 

nahm, Auge, Knospe; nalminay , die Knospen entfernen. 

§ 168. Die Partikel Ji?, llicu verbindet sich mit den Namen 
einiger Kleidungsstücke, und die so gebildeten Verben besagen, dafs das 
betreffende Kleidungsstück angezogen oder aufgesetzt wird. 
pacha , Kleidung; pachallicuy , sich ankleiden. 
chnmpi , Gürtel; cliumpillicuy , sich gürten. 
llijlla, Umschlagetuch ; llijllaWcuy , die Llijlla Umschlägen. 
huallca , Halsband; huallcallicuy , das Halsband tragen. 
chacu, Mütze; chucullicuy , die Mütze aufsetzen, 
ßca, Blume; ficallicuy , sich mit Blumen schmücken, 
tt/wa, Kopf; umallicuy , sich etwas auf den Kopf setzen. 
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§ 169. Das Verbum cay verbindet sich eng mit einigen Substan- 
tiven und die so entstehenden Zeitwörter haben neben dem wörtlichen 
noch einen übertragenen Sinn. 

manu, Schuld; tnanucay , schulden. 

puchUy Ende; puchucay , enden, übrig bleiben. 

sonkOy Herz; sonkocay , sich etwas zuneigen. 


2) Von Adjektiven abgeleitete Verben. 


§ 170. Einige der Partikeln, d 
bildeten Zeitwörtern kennen gelernt 
verbunden. 

yd, an ein Adjektiv angefügt, 
dafs das Subjekt zu dem wird, was 
anaj-yay, hart werden. 
alli-yay, sich erholen, besser werden. 
allin-yayj sich versöhnen. 
cfiusaj-yayy leer werden. 
machu-yayy alt werden. 
llampu-yayj weich werden. 
leapaj-yay , reich werden. 

%atun-yay t grofs werden. 
suni-yay , sich verlängern. 
tajsa-yay , klein werden. 
nausa-yay , erblinden. 
rojto-yay , taub werden. 
tickc-yay, dick, voll werden. 
Icaska-yay, heiser werden. 
su%i-yay y blafs werden. 

%clli-yayy sich beschmutzen. 
mislci-yayy süfs werden. 

%ayaj-yayy bitter werden. 

§ 171. Die aus Adjektiven 
Wörter besagen, dafs bewirkt wer 


ie wir bei den aus Substantiven ge- 
haben, werden auch mit Adjektiven 

bildet ein Zeitwort, welches besagt, 
das Adjektivum ausdrückt. 
posko-yay , sauer werden. 
cachi-yayy salzig werden. 
cfiaqui-yayy vertrocknen. 
milci-yay, feucht werden. 
papi-yay, nafs werden. 
nujnu-yayy mild werden. 
chiri-yayy kalt werden. 
huira-yayy fett werden. 
raku-yayy dick werden. 
puca-yay , erröthen. 

Ucllu-yay , gelb, blafs werden. 
yana-yay y schwarz werden. 
yuraj-yayy weifs werden. 
icomer-yayy grün werden. 

* hanJco-yay , lahm werden. 
mosoj-yayy sich erneuern. 
mautia-yayy sich abnutzen. 

It der Partikel cha gebildeten Zeit- 
i soll, was das Beiwort ausdrückt. 


llampu-chayy weich machen. 
sumaj-chay , verschönern. 
Itclli-chay, beschmutzen. 

\ kaska-chay , rauh machen. 
hiiishui-chayy einsalben. 
'hatun-chay, vergröfsern. 


tajsa-chay y verkleinern. 
pisi-chay , vermindern. 
chckan-chay , gerade richten. 
chiri-chay y abkühlen. 
iconi-chay , wärmen. 
cfiuya-chay y rein machen. 
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huaska-chay , verlängern. 
nauchi-chay , zuspitzen. 
raku-chay , verdicken. 
llanitrchay , verdünnen. 
sinchi-chay , verstärken. 
%ofto-chay , nafs machen. 
tniici-chay , befeuchten. 
papi-chay , anfeuchten. 


suni-chay , verlängern. 
misiti-chay , versüfsen. 
Tiayaj-chay, bitter machen. 
cachi-chay , salzen. 
alli-chay , ausbessern. 
mosoj-chay , erneuern. 

* hallmu-chay, abstumpfen. 
lumpurckay , abrunden. 


§ 172. na bildet mit Adjektiven einige wenige Zeitwörter, welche 
bedeuten, dafs ein Gegenstand in einen andern hineingebracht wird, 
welcher die vom Adjektiv bezeichnete Eigenschaft besitzt. 

lampu-nay , ins Weiche bringen (z. B. ins Bett). 
puca-nay , in rote Farbe eintauchen, färben. 
clluya-nay , in reines Wasser tauchen, spülen. 

§ 173. imana soll nach Angabe der alten Grammatiker mit Ad- 
jektiven Zeitwörter bilden, welche eine Verschlechterung der durch das 
Adjektiv besagten Eigenschaft ausdrücken. Wir haben nur zwei noch jetzt 
gebräuchliche Zeitwörter gefunden, die mit imana zusammengesetzt sind: 

von , gelb: lcclluimanay , blafs, livid werden, 
und Jcampar(i) manay , blafs werden. 
kampar als Adjektiv findet sich in keinem Wörterbuch, imana kann 
nicht als Partikel betrachtet werden. Es ist aufzufassen als ein interro- 
gatives Zeitwort, welches aus ima gebildet wird; imanay bedeutet daher: 
wie sein? wie machen? Tcclluimanqui würde somit dasselbe besagen als: 
ima Jcellucanqui , wie gelb bist du. 


3) Von Adverbien abgeleitete Verben. 

§ 174. 1) Durch unmittelbare Anfügung der Flexionsendungen an 

das Adverbium: 

'hina , so; %inay, so machen, 
wawpa, vor; naupay , vorn sein. 

\epa , hinten; Itepay, Zurückbleiben. 
kailla , neben; kaillay } daneben sein. 
hukhai , oben; huichay y hinaufgehen. 
urai y unten; uray , unten sein, hinuntergehen. 

§ 175. 2) Durch Anfügung der Partikel ya: 

ancha-yay , sich vermehren, vervielfältigen. 
aska-yay , zunehmen an Zahl. 
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simhi-yay, zunehmen an Stärke, heftiger werden. 
pisi-yay , sich vermindern. 

§ 176. 3) Durch Anfügung der Partikel cha: 

ama-chay, verhindern, verbieten. 
caru-chay , entfernen. 
sispa-chay , näher rücken, näher bringen. 
quinrai-chay , in die Quere legen. 
chaupin-chay , in die Mitte stellen, legen. 
ancha-chay , vermehren. 
aska-chay , multiplizieren. 
uku-chay , hineinstecken. 

' hanaj-chay , nach oben bringen, hinaufheben. 

§ 177. 4) Durch Anfügung der Partikel na; 

uku-nay , zwischen etwas hineinlegen. 
chaqui-nay, zu den Füfsen legen. 
huasa-nay , nach hinten legen. 
siqui-nay , unter etwas legen. 

§ 178. 5) Wir lassen hier diejenigen zusammengesetzten Zeitwörter 

folgen, die scheinbar aus Fürwörtern und der Partikel w« gebildet werden. 
Da nämlich die Partikel na eigentlich nur eine Abkürzung von 'hina ist, 
so werden auch diese Verben aus Adverbien gebildet, die in der früher 
angegebenen Weise aus Fürwörtern entstanden sind. 

cai-nay (cai 'hinay), auf diese Weise machen. 
chai-nay , auf jene Weise machen. 
chakai-nay , auf andere Weise machen. 
ima-nay , was thun? 

%ailca-nay, wann thun? 

4) Von den zusammengesetzten Verben, die aus primitiven 
mit Hilfe von Partikeln gebildet werden. 

§ 179. Während wir für die bisher betrachteten zusammengesetz- 
ten Zeitwörter analoge Formen in unserer Sprache antreffen, enthält die 
Klasse, zu deren Studium wir jetzt übergehen, ganz eigentümliche Bil- 
dungen, die den europäischen Sprachen fremd sind. 1 


1 Es gilt dies aber nur für die europäischen Sprachen arischen Ursprungs, 
denn in der magyarischen und türkischen begegnen wir ebenfalls Modifikationen 
der Bedeutung der Wurzel durch angefügte Partikeln. 
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Wir haben oben ein Verzeichnis der primitiven Zeitwörter gegeben, 

^ deren Wurzeln mit Ausnahme von dreien, niy, riy und Jcoy , alle zwei- 

silbig sind. Diese Wurzelverben bilden die Grundformen, an welche 
Partikeln in verschiedener Zahl angefügt werden, deren jede, entweder 
für sich allein oder in Kombination mit andern, die ursprüngliche Be- 
deutung des Verbums modifiziert, und zwar nach bestimmten Regeln, 
welche in den hier folgenden Paragraphen erklärt werden. Obgleich die 
„ Partikeln, sowohl einzeln, als wenn in gewissen Gruppen vereint, die 

durch die einfachen Verben ausgedrückten Thätigkeiten in demselben 
Sinne zu verändern pflegen, so ist dies doch nicht bei allen der Fall. 
Nicht wenige, je nach ihrem grammatikalischen Charakter oder der Art 
ihrer Thatigkeit, verändern ihre Bedeutung in verschiedener Weise. Bei 
andern ist die ursprüngliche Bedeutung einer Modifikation in Vergessen- 
» heit geraten und der Sprachgebrauch hat eine andere an ihre Stelle ge- 

setzt. Man würde also irren, wenn man annehmen wollte, eine allgemeine 
Kenntnis der durch die Partikeln ausgedrückten Modifikationen sei ge- 
nügend, um nach theoretischen Regeln zusammgesetzte Verben zu bilden, 
i Die oberste Regel bleibt immer der Sprachgebrauch, und in vielen Fällen 

giebt es keinen andern Führer, als das Gefühl, das jedem für die Sprache 
f innewohnt, in welcher er aufgewachsen oder erzogen ist, und das sich 

hinsichtlich einer fremden Sprache nur durch lange litterarisclie Studien 
erwerben läfst. Da nun dem Keshua eine Litteratur fehlt, so haben wir 
in der Behandlung der mit Partikeln zusammengesetzten Verben keinen 
kürzern Weg einzuschlagen gewufst, als den in diesem Werke befolgten. 

Der gröfste Teil der primitiven Verben, die sich geeignetenfalls 
mit Partikeln verbinden können, werden in ihrer einfachen Form ge- 
, braucht. Die zusammengesetzten Formen beschränken sich mehr auf dic- 

' jenigen Zeitwörter, die auf das geistige Leben des Menschen und auf 

die Beschäftigungen des täglichen Lebens Bezug haben. Die Zahl der 
Verben, die sich oft und mehrfach mit Partikeln verbinden, ist nicht so 
grofs, auch die Menge der Zusammensetzungen nicht so unermefslich, 
wie einige Schriftsteller sie dargestellt haben, und in den folgenden 
I Seiten haben wir, wenn auch natürlich nicht alle, so doch gewifs die 

Mehrzahl der thatsächlich in Gebrauch stehenden zusammengesetzten 
Verben gegeben. Dieselben können auch geeignetenfalls als Basis für 
noch weitere Kombinationen dienen. Gewöhnlich werden nur eine oder 
zwei Partikeln mit einem Primitiv-Verbum verbunden, selten mehr als 
fünf. Wenn die Art und Weise, sowie die Umstände, unter welchen die 
\ Thatigkeit eines Verbums ausgeübt werden soll, mehr als eine Partikel 

erfordern, so werden diese in gewisse Reihenfolgen geordnet, und bei 


\ 

I 
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jeder einzelnen wird der ihr unter den übrigen zukommende Platz an- 
gegeben werden. 

Die von Substantiven, Adjektiven und Adverbien abgeleiteten Verben 
können sich auch neben den zu ihrer Bildung verwendeten mit neuen 
Partikeln verbinden, in welchem Falle sich das abgeleitete Verbum den 
neuen Partikeln gegenüber wie die Wurzel eines primitiven Verbums 
verhält. 

§ 180. Nachstehend geben wir eine Übersicht der Partikeln, deren 
Reihenfolge nach ihrer Wichtigkeit und der Häufigkeit ihrer Anwendung 
geordnet ist. Bei jeder sind die Kombinationen, die sie eingehen können, 
mit beigefügt. 

Ri. ri-chi , ri-chi-cu , ri-chi-ca-mu , ri-chi-pu 

ri-cu, ri-mu , ri-pu 
ri-rko, ri-rtco-cu 

ri-rka-chij ri-rka-chi-cu , ri-rka-chi-mu 

ri-rka-chi-pu 

rt-rka-mu , ri-rka-pu 

ri-rpa-ri , ri-rpa-ri-chi , ri-rpa-ri-cu 

ri-rpa-ri-mu, ri-rpa-ri-pu. 

Chi. chi-cu , chi-ca-mu (cu-tnu) 
chi-mu , chi-pu, chi-mpu 
chi-camu , chi-pa-cu , chi-ca-mpu. 

Cu. cu-cu, ca-ca-mu (cu-cu-mu), ca-ca-pu (cu-cu-pu) 

ca-mu (cu-mu), ca-pu (cu-pu). 

Pu. pa-mu (pu-mu). 

Mu. 

Mpu. 

Icu. icu-cu 

ica-chi (icu-chi), ica-chi-cu 
ica-chi-mu, ica-chi-ca-mu 
ica-cha , ica-cha-cu, ica-cha-chi 
ica-tnu , ica-pu , ica-mpu 
ica-ri , ica-richi , ica-ri-tnu 
ica-ri-chi-cu, ica-ri-chi-mu. 

Rko. rko-cu , rka-chi (rko-chi). 

rka-chi-cu , rka-chi-mu , rka-chi-pu 
rka-mu, rka-pu 
rka-ri, rka-ri-cu , rka-ri-pu 
rka-ri-chi, rka-ri-chi-cu , rka-ri-chi-pu. 

Rpari. rpa-ri-chi , rpa-ri-chi-cu. 
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Naya. 

(na-ya). 

Nacu . 

(na-cu) naqhi. 

Pa. 

pa-cu. 

Paya. 

pa-ya-chi , pa-ya-chi-mu , pa-ya-chi-cu 

JRaya. 

Icha. 

pa-ya-na-cu , pa-ya-chi-na-cu. 

icha-chi , iclia-chi-mu. 

Isi. 
Tamu . 

tampu . 

Cha. 

cha-cu. 

Ncha. 

Ta. 

ya-chi , ya-mu, ya-pu, ya-rko 

Lla. 

Sca. 

ya-rka-pu , ya-rka-mu , ya-rka-chi. 


Bi. 

§ 181. Die am meisten gebrauchte Partikel, welche sich mit allen 
einfachen Verben verbinden kann und ihre Bedeutung auf viererlei Weise 
modifiziert: 

1) Besagt sie, dafs die durch das Verbum ausgedrückte Thätig- 
keit ihren Anfang nimmt, huillay , sagen, erzählen; huilla-riy , 
anfangen zu erzählen, benachrichtigen; 

2) dafs die Thätigkeit des einfachen Verbums langsam, nur oben 
hin, ohne Energie ausgeübt werden soll, mikuy , essen ; mtkuriy , 
ein wenig essen, wenig auf einmal, einen Mund voll; 

3) dient sie dazu, dem einfachen Verbum den Ausdruck der Freund- 
lichkeit und Höflichkeit zu verleihen, pusay , führen; pusariy , 
in aufmerksamer, höflicher Weise führen. 

4) Zuweilen wird der Sinn des einfachen Verbums durch ri nicht 
weiter verändert und die Partikel wird nur des Wohllauts 
halber angefügt. 

Einige Verben führen die Partikel ri doppelt: riri. Diese Wieder- 
holung besagt: 

a) dafs die Handlung des Verbums nur im Vorübergehen ausge- 
führt wird, was man sonst gewöhnlich durch die Partikel tamu 
ausdrückt ; 

b) wenn das erste ri Anfang der Handlung bedeutet, so besagt 
das zweite, dafs der Anfang nur langsam und allmählich statt- 
findet; 
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c) auch das doppelte ri dient zuweilen wie das einfache nur 
dazu, die Handlung des Verbi^ms in einer mildern Form dar- 


zustellen. 

aike-riy , anfangen zu fliehen, sich 
zurückziehen. 

aikc-ririy , sich langsam zurückziehen 
auf geringe Entfernung. 
aisa-riy , anfangen zu ziehen, zu 
schleppen. 

aisa-ririy , eine kleine Strecke schlep- 
pen. 

ajlla-riy , aus wählen ohne näher zu 
prüfen. 

anya-riy , rücksichtsvoll tadeln. 
apa-riy , eine Kleinigkeit tragen. 
asi-riy , lächeln. 

asna-riy, anfangen zu riechen 
(Fleisch). 

anchu-riy , etwas zur Seite treten. 
nya-riy , hören (von uyay , das Ge- 
sicht hin wenden, gehorchen). 
onko-riy , erkranken, unpäfslich sein. 
yaicu-riy , ein wenig hineingehen, 
auch im Vorübergehen irgendwo 
eintreten. 

yacha-riy, anfangen zu wissen, lernen. 
y apa-riy , etwas Weniges hinzu- 
fügen. 

yuya-riy, anfangen zu denken, sich 
erinnern. 

yupa-riy , anfangen zu zählen, zu 
rechnen. 

causa-riy , wieder auf leben, zu sich 
kommen. 

cacha-riy , loslassen, freigeben (von 
cachay , schicken). 
cama-riy , vorbereiten , zurecht- 
machen. 

kaina-riy, etwas auf dem Wege aus- 
ruhen. 


kasi-riy , soeben leer werden, müfsig 
werden. 

kati-riy } bald nachfolgen. 
kojma-riy , anfangen zu drängen. 
kojma-ririy , ein wenig drängen. 
kalla-riy , anfangen. 
ko-riy , eine Kleinigkeit geben. 
cana-riy , Feuer anlegen. 
cuna-riy , etwas auftragen. 
leahua-riy , sich etwas umsehen. 
Tcarka-riy, zu röcheln anfangen, dem 
Tode nahe sein. 
r kcpa-riy , etwas Zurückbleiben. 
%cpa-ririy i allmählich etwas Zurück- 
bleiben. 

%ancha-riy , anfangen zu leuchten. 
Üancha-ririy , schwach beleuchten. 
ltara-riy , anfangen zu brennen (eine 
Wunde). 

icaspa-riy , braten, obenhin rösten. 
icochu-riy , anfangen lustig zu werden. 
Uutu-riy , etwas kauen. 
icutu-ririy , gebraucht, um in fami- 
liärer Weise zum Essen einzuladen. 
quicha-riy , öffnen. 
quicha-ririy , halb öffnen. 
quir-pa-riy , leicht bedecken. 
chajna-riy , anfangen aufzuladen. 
chasqui-riy , etwas Weniges em- 
pfangen. 

chinca-riy , aus dem Gesicht kom- 
men, verschwinden, sterben. 
challa-riy , sich etwas nafs machen. 
chura-riy , aufbewahren ( churay t 
stellen). 

churpu-riy , den Topf ans Feuer 
rücken. 
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chapri-riy , ein wenig schütteln. 
cfiahua-riy, anfangen auszudrücken. 
cHahua-ririy , anfangen ein wenig 
zu drücken. 

cHeke-riy , anfangen sich zu zer- 
streuen. 

cfiusa-riy , verreisen. 
huaihua-riy y sich etwas vermindern. 
huacha-riy , Anfang der Geburts- 
schmerzen. 

hnaka-riy y anfangen zu weinen. 
huajya-riy , anfangen zu rufen. 
huilla-riy , anfangen zu erzählen. 

\ hapi-riy , erfassen, Hand anlegen. 

* harita-riy , unbedeutende Hindernisse 
anbringen. 

'haspi-riy , sich ein wenig kratzen. 
%icfia-riy , ein wenig ausgiefsen. 
%orko-riy, etwas herausholen. 
'humpi-riy, anfangen zu schwitzen. 
Ilati1ca-riy y anfangen zu arbeiten. 
llojsi-riy, ein wenig hinausgehen. 
llunlci-riy , jemanden etwas schmei- 
cheln. 

maillu-riy , sich ein wenig waschen. 
mana-riy } einem etwas abborgen. 
mancha-riy , Furcht bekommen, be- 
sorgt werden. 

masca-riy , nur obenhin naclisehen, 
suchen. 

mati-riy , anfangen zu, ein wenig 
drücken. 

mira-riy, anfangen sich zu ver- 
mehren. 

mismi-riy y etwas weiter sickern. 
munarriy y sich nicht ernstlich ver- 
lieben. 

musya-riy y anfangen zu fühlen, zu 
spüren. 

muspa-riy y halb im Delirium sein. 

Middikdobt, Grammatik. 


muyu-riy y sich halb umdrehen. 
nana-riy , anfangen weh zu thun. 
ni-riy y etwas sagen. 
nifi-riy, ein wenig aufdrücken. 
pdlla-riy y anfangen aufzulesen. 
picha-riy y leicht abwischen, ober- 
flächlich reinigen. 
poko-rvy y anfangen zu reifen. 
ptijlla-riy y tändeln. 
puri-riy , etwas spazieren gehen, auf- 
brechen. 

punu-riy y einschlafen. 
punqui-riy y anfangen zu schwellen. 
pahua-riy y zu laufen anfangen. 
panchi-riy y aufbrechen, sich öffnen 
(von Knospen). 

pajcha-riy y anfangen zu fliefsen, zu 
strömen. 

pata-riy , anfangen zu bersten, auf- 
zuplatzen. 

puyurriy , sich etwas umwölken. 
penka-riy, etwas verschämt sein. 
pinfu-riy y leicht umwickeln. 
rajra-riy , anfangen Risse zu be- 
kommen. 

raqni-riy y etwas zur Seite legen. 
raura-riy y anfangen zu brennen. 
ricu-riy y anfangen gesehen zu wer- 
den (nicht zu sehen), sichtbar 
werden, erscheinen. 
rijc)ia-riy y aufwachen. 
rima-riy y anfangen zu sprechen. 
rojya-riy y etwas lärmend sein. 
rutu-riy , das Haar etwas kürzer 
schneiden. 

$ake-riy y auf kurze Zeit verlassen. 
saya-riy y aufstehen. 

$aya-ririy y sich langsam aufrichten. 
sailtu-riy y ein wenig müde werden. 
sejse-riy y leichtes Jucken fühlen. 

10 
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sua-riy , mausen, Kleinigkeiten steh- 
len. 

suya-riy , kurze Zeit warten. 
sufu-riy , anfangen zu tröpfeln. 
tanka-riy , etwas stofsen, schieben. 
taOqui-riy , anfangen Schritte zu thun 
(Kinder). 

§ 182. Folgende Zeitwörter, die auf ri endigen, lassen sich nicht von 
Verbalwurzeln ableiten, wenigstens sind die entsprechenden einfachen 
Verben nicht gebräuchlich. 

nata-riy , leiden (von nafiai, kaum). 

*hata-riy , aufstehen (vermutlich von der Interjektion ala! womit die 
Mutter ihr Kind einladet, auf ihren Rücken zu klettern). 

%oka-riy , aufheben. 
kapa-riy, schreien. 
paka-riy , Tag werden, entstehen. 

An ri können angereiht werden die Partikeln chi, mu, mpu , /amu, 
rko , ist, lla } sca. 

Chi. 

§ 183. Diese Partikel kann mit allen primitiven, sowie auch sehr 
vielen zusammengesetzten Verben verbunden werden und bedeutet: 

1) dafs die durch das einfache Verbum ausgedrückte Thätigkeit 
befohlen oder erzwungen wird; 

2) dafs die Ausübung derselben erlaubt oder zugegeben wird. 
Das Keshua hat kein Verbum, welches unserm „erlauben, ge- 
statten “ entspricht, und das gewöhnlichste Mittel, dessen sich 
die Sprache bedient, um diesen Mangel zu ersetzen, sind die 
mit der Partikel chi zusammengesetzten Verben; 

3) dafs irgendetwas die Thätigkeit des einfachen Verbums oder 
den durch dasselbe ausgedrückten Zustand verursacht oder 
hervorruft. 

Je nach dem Inhalte des Satzes haben die mit chi zusammengesetzten 
Verben die eine oder die andere dieser drei Bedeutungen. 
anchi-chiy, jemand klagen lassen. 
aike-chiy, in die Flucht schlagen, 
entfliehen lassen. 
aisa-chiy, zerren lassen. 
ajlla-chiyj Auswahl anordnen, oder 
gestatten. 


ami-chiy , Ekel verursachen. 
allka-chiy , einen Mangel, Fehler 
verursachen. 

anchu-chiy , jemand zur Seite treten 
heifsen. 

apa-chiy , jemand tragen heifsen. 


tiya-riy, sich setzen. 
lanta-riy y etwas abgenutzt sein. 
fajsa-riy , sich etwas , ein wenig 
waschen. 

fimpu-riy, anfangen zu sieden. 
fojya-riy, anfangen zu platzen. 
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asi-chiy, lachen machen. 
asiri-chiy, lächeln machen. 
asu-chiy, Aufschub verursachen. 
asta-cMy , forttragen lassen, 
t ati-chiy , siegen lassen, den Sieg 

verleihen. 

qjlla-ckiy , ausbrüten lassen. 
onko-chiy , krank machen, einen 
Kranken pflegen. 
uya-chvy , Zustimmung erlangen. 

> una-ckiy , Verzögerung verursachen, 

zögern. 

unancha-chiy , urteilen, glauben 
machen. 

usu-cliiy , verloren gehen lassen. 
urma-chiy , zu Falle bringen, fallen 
lassen. 

uti-chiy , in Staunen versetzen. 
yaicu-chiy, eintreten heifsen , den 
Eintritt erlauben. 
pacha-chty, lehren. 
yacha-chi-chiy, lehren lassen. 
yapa-chiy , zulegen, vermehren lassen. 

> yarha-chiy , Hunger leiden lassen. 
yuya-chiy, jemanden an etwas er- 
innern. 

yuca-chiy, hintergehen lassen. 
yupa-chiy, zählen lassen. 
causa-chiy , leben lassen, am Leben 
* lassen. 

causa-ri-chiy , wieder ins Leben rufen. 
cama-chiyy befehlen. 
cachi-chiy, dem Vieh Salz geben 
lassen. 

cana-chiyy Feuer anlegen lassen. 
cuytbchiy , in Bewegung setzen, Bchau- 
keln. 

cuyu-ri-chiy, sanft schaukeln. 
culla-chiy , Kitzel erregen. 
cuna-chiyy eine Botschaft senden. 


cusi-chty, jemanden erfreuen, zufrie- 
den stellen. 

cuti-cMyy zurückkehren heifsen, er- 
widern. 

kainarchiy , ausruhen lassen. 
kallari-chiy, anfangen lassen. 
kapari-chiy , schreien lassen. 
ka$i-chiy } aufhören lassen, ein Haus 
räumen. 

kati-chiy , jemanden folgen lassen, 
verfolgen. 

kepna-chiy , Erbrechen erregen. 
kespi-chiy , jemanden retten, be- 
freien. 

kespi-chi-chiy , befehlen, dafs jemand 
in Freiheit gesetzt werde. 
ko-chiy } geben lassen. 
kollurchiy , zerstören, vernichten. 
konka-chiy, vergessen machen. 
%ahua-chiy, Zusehen lassen. 
%epa-chiyy jemanden zurücklassen. 
Üancha-chxy , beleuchten lassen. 
tara-chiy, brennenden Schmerz ver- 
ursachen. 

Itasca-chiy , ankleben. 
tehui-chiy , drohen machen, ein Tier 
zähmen. 

tiochu-chiyy jemanden aufheitem. 
fiorma-chiy, jemanden zu Falle 
bringen (moralisch). 
quicha-chiy , aufmachen lassen. 
chaya-cMy , machen dafs etwas an- 
kommt, treffen, das Essen gar 
kochen. 

chasqui-chiy , annehmen lassen, Zu- 
stimmung erwirken. 
chejni-chiy, Hafs erregen, unliebsam 
machen. 

chinca-chiy , verlieren. 
cliahua-chiy , melken lassen. 

10 * 


Digitized by 


148 


Erster Teil. Formenlehre. 


cfiuma-chiy, Auslaufen lassen (durch 
Druck). 

cfiusa-chiy , auf Reisen schicken, weg- 
schicken. 

cfiusajya-chiy , ausleeren , räumen 
lassen. 

huacha-chiy , die Geburt beför- 
dern. 

huaka-chiy, weinen machen, lassen. 
fiuajya-chiy, rufen lassen. 
huajlli-chiy , verderben lassen. 
huanu-ckiy , sterben lassen, tödten. 
huanu-chi-chiy, umbringen lassen. 
huarcu-chiy , hängen, erhängen lassen. 
huilla-chiy, sagen lassen, benach- 
richtigen. 

huina-chiy , wachsen machen, Pflan- 
zen pflegen. 

huihua-chiy, aufziehen lassen. 
t hamu-cliiy , kommen lassen. 
%api-chiy J fassen lassen, gefangen 
nehmen lassen, anzünden. 
%atari-chiy, aufstehen lassen, Auf- 
stand erregen. 

'hokari-chiy, aufheben lassen. 
'kunta-chiy , anfüllen lassen, zwingen 
Verpflichtungen zu erfüllen. 
llaqui-ch&y , traurig machen. 
llqjsi-chiy , hinausgehen lassen. 
lluspi-chiy , entschlüpfen lassen. 
macha-chiy , jemanden betrunken 
machen. 

mancha-chiy , erschrecken, einschüch- 
tern. 

masca-chiy , suchen lassen. 
miku-chiy , zum Essen einladen. 
mira-chiy , vermehren. 
tmchurclny , leiden machen, strafen. 
muna-chiy , Liebe begünstigen, an- 
bieten. 


tmispa-chiy, Delirium verursachen, 
langweilen. 

nana-chiy , Schmerz verursachen. 
napaicu-chiy , Grüfse auftragen. 
nichiy, sagen lassen, zum Sprechen 
zwingen. 

panta-chiy , irre leiten. 
para-chiy , regnen lassen. 
pasca-chiy , losbinden lassen. 
poko-chiy , reif werden lassen. 
pvjlla-chiy, Spiel erlauben. 
puna-chiy , einschläfern , schlafen 
lassen. 

pusa-chiy , führen lassen. 

)pahua-chly , laufen machen, einen 
Vogel fliegen lassen. 
penka-chiy , jemanden beschämen. 
ranti-chiy, kaufen lassen. 
rejsi-chiy, zu erkennen geben, vor- 
stellen. 

ricu-chiy, zeigen, machen dafs einer 
sieht. 

rijclla-chiy, aufwecken, vergleichen. 
rima-chiy , reden lassen. 
rura-chiy, thun lassen, Auftrag geben. 
sajsa-chiy , jemanden satt machen. 
sake-chiy , machen dafs jemand ab- 
läfst, auf hört. 

sama-chiy , ausruhen, aufatmen lassen. 
saya-chiy , aufrichten, eine Arbeit 
unterbrechen. 

saißu-ckiy , jemanden ermüden. 
suya-chiy, warten lassen. 
tapurchiy , jemanden fragen lassen. 
tari-chiy , finden lassen. 
tincu-chiy , Speisen würzen, Farben 
anordnen. 

tiya-chiy , zum Setzen einladen, eine 
Flüssigkeit sich setzen lassen, an- 
siedeln. 
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tucu-chiy, zu Ende bringen: • timpu-chiy, zum Sieden bringen. 

iuni-chiy, einreifsen, riederwerfen. | tojya-chiy , machen dafs etwas platzt. 

Die Partikel chi läfst sich mit allen durch ri gebildeten zusammen- 
gesetzten Verben verbinden und drückt aus, dafs die Thätigkeit des ein- 
fachen Verbums befohlen, erlaubt oder verursacht wird, und zwar mit 
den durch ri angedeuteten Modifikationen. 

Aufser auf ri folgt chi auf die Partikeln ya , cAa, pa , na, ca, icu, 
rko, rkari , rpari , raya , paya, naya , is*. 

Dagegen steht es vor ca, pu, mu, tamu , capw, canrn, Wa, sca. 


Cu. 

§ 184. Diese Partikel, verbunden mit einfachen oder schon ander- 
weitig zusammengesetzten Verben, verändert deren Bedeutung auf dreier- 
lei Weise: 

1) An transitive Zeitwörter angefügt, giebt sie denselben reflexive 
Bedeutung (§ 88); 

2) wenn sich ein transitives Zeitwort nicht zur Bildung eines 
reflexiven eignet, indem sich die Thätigkeit desselben nicht 
gegen das Subjekt zurückwenden kann, so besagt die Partikel 
cu , dafs die Handlung des Verbums zum Vorteil des Subjekts 
ausgeführt wird; 

3) mit einem intransitiven Verbum verbünden ändert die Partikel 
cu nichts an der Bedeutung des einfachen, und deutet nur an, 
dafs die Thätigkeit desselben auf das Subjekt beschränkt bleibt. 


§ 185. Reflexive Zeitwörter. 


anya-cuy , sich vorwerfen. 
anchurcuy> sich zurückziehen. 
arma-cuy , sich baden. 
arhui-cuy , sich verwickeln. 
asta-cuy , sich fortbewegen. 
upa-cuy , sich das Gesicht waschen. 
cuyurcuy , sich bewegen. 
cuchurcuy , sich schneiden. 
ko-cuy , sich ergeben. 

%ahua-cuy , sich betrachten. 
icasca-cuyj sich ankleben. 
tehui-cuy , sich drehen. 

%emi-cuy, sich stützen. 

%0churcuy , sich belustigen. 


chajru-cuy , sich mischen. 
chura-cuy , sich stellen, legen. 
chuta-cuy , sich ausstrecken. 
chapri-cuy, sich schütteln. 
cHata-cuy , sich anklagen. 
cfionka-cuy , sich saugen. 
huana-cuy , sich bessern. 
huata-cuy , sich anbinden. 
hueslca-cuy , sich einschliefsen. 
huijcku-cuy , sich zu Boden werfen. 
%ahui-cuy ) sich anmalen, schminken. 
'hampi-cuy, sich kurieren. 

! ’hapi-cuy , sich festhalten. 

'harlca-cuy, sich zurückhalten. 
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%orko-cuy y sich herausziehen. 
%aspi-cuy, sich kratzen. 

%unu-cuy y sich vereinigen. 
llajhua-cuy, sich lecken. 
lliÜi-cwy , sich zerreifsen. 
llusti-cuy , sich abschinden. 
tnailli-cuy , sich waschen. 
majchi-cuy , „ „ 

mad-cuy , sich drücken. 
micHu-cuy, sich einmischen. 
minta-cuy, sich vermieten. 
tnacha-cuy , sich betrinken, 
imma-ctiy, sich verlieben. 
muyiircuy , sich umdrehen. 
najcfia-cuy , sich kämmen. 

S 186. 

ajlla-cuy , für sich wählen. 
apa-cuy , sich etwas mitnebmen. 
ati-cuy , sein Feld bestellen. 
cacha-cuy , sich etwas holen lassen. 
cuna-cuy, für sich bestellen. 
tepi-cuy , sein Bündel machen. 
chasqui-cuy , empfangen. 
huaturcuy , Erkundigungen einziehen, 
nach jemandem fragen. 
huihua-cuy , bei sich aufziehen. 


nicuy, sioh sagen (zu sich). 
fiifi-cuy , sich zusammenpressen. 
paca-cuy y sich verbergen. 
pasca-cuy , sich losen. 
paqui-cuy , zerbrechen. 
raqui-cuy , sich verteilen. 
sad-cuy , sich verstopfen. 
sipi-cuy , sich ersticken. 
tajya-cuy, sich befestigen. 
tajru-cuy , sich vermischen. 
tanta-cuy , sich anhäufen. 
tiya-cuy , sich setzen. 
fajsa-cuy , sich waschen. 
dpi-cuy , sich kneipen. 


Zurückbezügliche Zeitwörter oder solche, deren Handlung zum 
Vorteil des Subjekts ausgeführt wird. 

%apicuy , Besitz ergreifen. 
llanila-cuy , für sich arbeiten. 
maha-cuy, fordern. 
masca-cuy , suchen (für sich). 
palla-cuy , für sich sammeln, auf- 
lesen. 

rura-cuy , für sich thun. 
tapu-cuy , fragen. 
tari-cuy, finden, erwerben. 
tanta-cuy , für sich zusammenbringen. 


§ 187. Intransitive Zeitwörter. 


anchi-cuy, sich beklagen. 
aike-cuy , fliehen. 
asi-cuy , lachen. 
uya-cuy, zustimmen. 
una-cuy, zögern. 
urma-cuy , fallen. 
inicuy y glauben. 
yacha-cuy , wissen. 
yuya-cuy , denken. 
causa-cuy , leben. 


cusi-cuy , sich freuen. 
cani-cuy , bellen (sich beifsen). 
culla-cuy , Kitzel fühlen. 
kaina-cuy, ausruhen. 
kasi-cuy , müfsig sein. 
kati-cuy , nachfolgen. 
kespi-cuy , entwischen. 
kollu-cuy y auslöschen. 
konka-cuy , vergessen. 
Üochu-cuy, sich vergnügen. 
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chaya-cuy, ankommen. 
chejni-cuy, hassen. 
huilla-cuy, etwas erzählen. 
llulla-cuy , lügen. 
mancha-cuy, sich fürchten. 
mucfia-cuy , beten. 
puti-cuy, traurig sein. 
penka-cuy , sich schämen. 


rajra-cuy , Risse bekommen. 
rijcHa-cuy , aufwachen. 
sama-cuy, sich ausruhen. 
saya-cvy , aufstehen. 
suya-cuy , hoffen. 

iatta-cuy , sich wälzen, auf dem Bauche 
liegen. 


§ 188. Fast alle mit cfo* zusammengesetzten Zeitwörter können sich 
mit cu verbinden, wodurch ihre Bedeutung entweder reflexiv wird oder 
doch die Handlung auf das Subjekt und zu seinen Gunsten zurück- 
bezogen wird. 

yachachi-cuy , sich belehren. 

yachachi-chi-cuy , sich belehren lassen. 

nanachi-cuy , sich selbst wehe thun. 

rejsichi-cuy , sich zu erkennen geben, sich vorstellen. 

huanuchi-cuy, sich selbst den Tod geben. 

cutichi-cuy, sich wiedergeben, antworten lassen. 

kespichi-cuy , seine Rettung bewirken. 

munachi-cuy , sich beliebt machen, sich erbieten. 

huillachi-cuy , sich erzählen lassen. 

llullachi-cuy , sich belügen lassen. 

manchachi-cuy , sich einschüchtem lassen. 

pusachi-cuy, sich führen, leiten lassen. 

fiamtchi-cuy , sich beschimpfen lassen. 

huajtachi-cuy, sich durchprügeln lassen. 

§ 189. Die Partikel cu steht nach chi, ya, cha , na, icachi , rkachi , 
rArari, paya, naya; sie steht vor pu, ntu, tamu , Wa, $ca. 

Wenn cu vor pu und mu steht, so wird in der Regel der Vokal u 
der erstem Partikel in a umgewandelt und die Kombination lautet ca-pu 
und ca-mu statt cupu und cumu. 


Pu. 

§ 190. Diese Partikel verändert die Bedeutung des einfachen Zeit- 
wortes auf viererlei Weise: 

1) besagt sie, dafs die Handlung zu Gunsten eines andern aus- 
geführt wird; 

2) dafs etwas zum Nachteil eines andern oder zum Schaden fremden 
Eigentums gethan wird; 
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3) dafs das, was das Verbum aussagt, plötzlich, unvermutet, zu- 
fällig geschieht; 

4) mit einigen Verben drückt pu Zurückerstattung, Rückkehr zu 
einem frühem Zustande aus. 

§ 191. 1) Zeitwörter mit Handlung zu Gunsten eines andern. 
ajlla-puy , für jemanden etwas auswählen. 
dhua-puy , für andere weben. 

asta-puy , jemandem beim Umzuge behilflich sein, sein Hausgerät tragen. 
cwna-puy , für jemanden bestellen. 

%ahua-puy , für jemanden achtgeben, wachen. 

Uancha-puy , jemandem leuchten. 
quicha-puy , jemandem aufmachen. 
chajna-puy , eines andern Tiere beladen. 
humlcu-puy, für jemanden kochen. 

huacha-puy , einem andern (als dem Ehemann) ein Kind gebären. 
huihua-puy , eines andern Kinder erziehen. 
huisi-puy , für jemanden Wasser schöpfen. 

\unu-puy , für andere zusammenbringen. 

UanÜa-puy , für andere arbeiten. 
mana-puy , für andere fordern, bitten. 
micfii-puy, eines andern Vieh hüten. 
pusa-puy , zu jemanden hinführen. 
raqui-puy , unter andere austeilen. 
rima-puy , zu Gunsten jemandes sprechen. 
rura-puy , für jemanden thun. 

§ 192. 2) Zeitwörter mit Handlung zum Schaden eines andern. 

apa-puy } jemandem sein Eigentum wegtragen. 
yuca-puy , betrügen zum Nachteil jemandes. 
kechn-puy, jemandem das Seine nehmen. 

huilla-puy , gegen jemand eine Anzeige machen, ihn denunzieren. 

' hapi-puy , fremdes Eigentum sich aneignen. 
miku-puy , auf jemandes Kosten essen. 
paca-puy , fremdes Gut verstecken, hehlen. 
paqw-puy , fremde Sachen zerbrechen. 

§ 193. Zeitwörter, welche ein plötzliches, unvorhergesehenes Ereignis 

ausdrücken. 

onko-puy , plötzlich erkranken. 
urma-puy , einen Fall thun, stürzen. 
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usu-puy, auf einmal in Armut geraten, ohne dafs jemand eine 
Ahnung davon gehabt hatte. 

konka-puy % etwas vergessen, was man nicht hätte vergessen sollen. 
yacha-puy , zufällig erfahren. 

Icaika-puy , plötzlich von einer beklemmenden, lähmenden Empfin- 
dung befallen werden. 

Üancha-puy , plötzlich auf leuchten. 

huajya-puy , jemanden durch Zuruf überraschen. 

huanu-puy , plötzlich sterben. 

%atari-puy , auf einmal sich erheben. 

llojlla-puy , ganz unerwartet anschwellen (Flufs). 

lluspi-puy, zufällig aus der Hand entschlüpfen. 

nipuy , etwas Überraschendes, Witziges sagen. 

punqui-puy , plötzlich aufschwellen. 

punti-puy, in Schlaf fallen. 

pata-puy , gelegentlich platzen. 

ricu-puy , einen Versteckten plötzlich entdecken. 

rijcfia-puy } unerwarteterweise aufwachen. 

nipa-puy , Feuer ausbrechen. 

tincu-puy , wider Erwarten einem begegnen. 

luni-puyi plötzlich einstürzen. 

fojya-puy, mit einem Knalle bersten. 

§ 194. Zeitwörter, welche Zurückerstattung , Rückkehr an den frühem 

Ort bedeuten. 

cacha-puy , den Boten zurückschicken. 
cuti-puy , zu seinem Platze zurückkehren. 

chaya-pay , nach Hause kommen, zu seinem Hause zurückkehren. 
chura-puy, an seinen Platz stellen. 

t haihua-puy , die Hand ausstrecken, um etwas zurückzugeben. 

! horko-puy , etwas irgendwo herausholen, um es zurückzugeben. 
llojsi-puy , ein Amt aufgeben und sich ins Privatleben zurückbegeben. 
yaicu-puy , wieder in sein Haus gehen. 

%epa-puy , an seinem Platze bleiben. 

kopuy , seine Schulden zurück erstatten , bezahlen. 

sake-puy , seinen Posten verlassen. 

§ 195. Pw steht nach den Partikeln W, chi, cu, cha^ ya, icachi, 
rko } rkari , (paya, raya). Nach stehen nur Wa und sca. 

causari-puy , plötzlich wieder aufleben. 

manari-puy , eine kleine Begünstigung für einen andern erbitten. 
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rejsi-chi-puy, jemanden mit einem andern bekannt machen, ihn vorstellen. 
quicha-chi-puy , jemandem die Thür öffnen lassen, wieder aufmachen, 
was geschlossen war. 


huasicha-puy, für jemanden ein Haus bauen. 
allicha-puy , für andere etwas ausbessern. 


llampu-ya-puy , sich plötzlich erweichen. 
unu-ya-puy, unerwartet schmelzen. 
tnachu-ya-puy , auf einmal alt werden. 


Über die Kombination von pu mit cu s. § 189. Die Verbindungen 
von cu mit den andern Partikeln, die ihm vorgesetzt werden ( icachi , 
rko , rJcari , rkachi und rpari) finden sich in den Paragraphen, die von 
diesen Partikeln handeln. 


MtU - 
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§ 196. Mit Zeitwörtern der Bewegung drückt tnu Richtung der 
Thätigkeit auf den Ort, wo sich der Redende befindet, aus. Mit den 
übrigen Zeitwörtern bedeutet die Partikel, dafs das Subjekt sich an- 
schickt zu thun, was das Verbum besagt. 


aisa-muy , herschleppen. 
apa-tnuy , herbringen. 
asta-muy , hierher transportieren. 
cuti-muy , hierher zurückkehren. 
llojsi-tnuy , hierher herauskommen. 
lcati-muy , hierher folgen. 
%ahua-muy , hersehen, gehen, um sich 
umzusehen. 

siri-muy , zu Bette gehen, gehen, um 
sich zu legen. 


\orko-tmy , gehen, um zu holend 
< haihua-muy^ herreichen. 
pusa-muy , herführen. 
paca-muy , gehen, um zu verstecken. 
huajya-muyi hingehen, um zu rufen. 
Jcemi-muy, gehen, um sich anzu- 
lehnen. 

taqw-muy , tanzen gehen. 
palla-muy , auf lesen gehen. 


Camu . 

§ 197. Zusammengesetzt aus cw und mu (daher im Collado und an 
andern Orten cw#ww ausgesprochen), vereinigt die Bedeutungen beider 
Partikeln: von cu die Eigenschaft, transitive Zeitwörter in reflexive zu 
verwandeln, oder wenn sich die Thätigkeit des Verbums nicht für die 
reflexive Form eignet, anzudeuten, dafs sie zum Vorteil des Redenden 
ausgeübt wird, oder endlich sich mit intransitiven Verben zu verbinden, 
ohne ihren Sinn wesentlich zu ändern; von »wu, dafs die Thätigkeit des 
Verbums sich auf den Redenden zu richtet, oder dafs das Subjekt sich 
anschickt sie ausüben. 


Digitized by 


Google 



156 


Zehntes Kapitel. Über die Wortbildung. 

§ 198. Zeitwörter mit reflexiver Bedeutung. 

arma-camuy , geben, um sich zu baden. 
arhui-camuy } in Verwickelungen geraten. 
asta-camuy , sich hierher transportieren, hierher übersiedeln. 
una-camuy, gehen, um irgendwo sich aufzuhalten. 
cusi-caimy , hingehen, um sich zu belustigen. 

Jcata-camuy , sich wärmer kleiden gehen. 
ko-catnuy (impers.), es giebt sich. 

%ahua-camuy , ins Schauspiel gehen. 

icemi’Camuy , kommen, um sich zu stützen, sich anzulehnen. 
Üochu-camuy , kommen, um sich zu ergötzen. 
chura-camuy , gehen, um sich zu stellen. 
chuta-camuy , sich ausdehnen (Gegenstände). 
cfiata-camuy , kommen, um sich anzuklagen. 
huesica-camuy , gehen, um sich einzuschliefsen. 
huijchu-camuy , sich zu Boden werfen. 

%ampi-camuy , kommen, um sich zu kurieren. 

'har£a-camuy> gehen, um sich zu verteidigen. 

%unu-camuy i Zusammenkommen. 
michu-camuy , sich zuzammenmischen. 
minJta-camuy, kommen, um sich zu vermieten. 
macha-camuy , gehen, um sich zu betrinken. 
muna-camuy , ausgehen, um Liebschaften zu suchen. 
paca-camuy , kommen, um etwas zu verstecken. 
paqui-camuy , etwas zerbrechen. 
pasca-camuy (imperson.), sich auf lösen, aufgehen. 
raqui-catnuy , sich verteilen. 
sati-camuy , sich hineinstopfen. 
sipi-camuy , hingehen, um sich umzubringen. 
tiya-camuy , kommen, um sich niederzulassen. 
tajru-camuy , kommen, um sich zu mischen (W asser zweier Flüsse). 

§ 199. Zeitwörter, deren Handlung zum Vorteil des Subjekts 
ausgeführt wird. 

aisa-camuy, zu sich herschleppen. 

ajlla-camuy , hingehen, um für sich auszuwählen. 

apa-camuy , für sich hertragen. 

asta-camuy , sein Hausgerät hierher bringen. 

ati-camuy } gehen, um ein unbebautes Feld für sich zu bestellen. 

yuca-camuy , hingehen, kommen um jemanden zu betrügen. 



Digitized by 


Google 



156 


Erster Teil. Formenlehre. 


cacha-camuy , herschicken. 
cuna-camuy , etwas für sich bestellen. 

huatu-camuy, gehen, kommen um nach jemandem zu fragen. 
%api-camuy, gehen, um Besitz zu ergreifen. 
llantarcavnuy , gehen, um für eigene Rechnung zu arbeiten. 
mana-catnuy , kommen, um etwas für sich zu verlangen. 
masca-camuy, kommen, um sich etwas zu suchen. 
palla-camuy , hingehen, um sich etwas zu sammeln. 
tapu-camuy , kommen, um zu fragen. 
tari-camiy , gehen, um wo anders zu verdienen. 

§ 200. Mit der Partikel camu zusammengesetzte intransitive Zeitwörter. 

aike-catnuy , vor einer Gefahr zurückweichen. 
anya-ccmuy, von der Kanzel herab ermahnen. 
uya-camuy , kommen, um seine Zustimmung zu geben. 
yacha-camuy, gehen, um zu lernen. 

kainarcamuy , kommen, um auszuruhen, um sich zu amüsieren. 
kati-camuy , anderswoher für sich hertreiben (Vieh). 
kespi-camuy, sich aus einer Gefahr retten. 
konka-camuy , etwas von seinen Sachen vergessen. 
chaya-camuy , kommen, um sich zu beherbergen. 
huilla-camuy , eine Geschichte erzählen. 

llulla-camuy , herkommen, um zu lügen, lügenhafte Geschichten zu 
erzählen. 

mucfia-camuy , kommen, um zu beten. 

Capu . 

§ 201. Diese Partikel ist aus cu und pu zusammengesetzt und hat 
verschiedene Bedeutungen, die sich nicht immer aus der ursprünglichen 
Bedeutung der einfachen Partikeln ableiten lassen. Die mit capu zu- 
sammengesetzten Zeitwörter zerfallen in vier Klassen: 

1) Solche, welche besagen, dafs etwas bereits Gemachtes, Be- 
endigtes von neuem gemacht werden soll; dafs etwas Verlorenes 
wiedererlangt, ein genommener Gegenstand wieder zurück- 
gegeben werden soll. 

2) Andere Zeitwörter stellen die Handlung als vollendet und ab- 
geschlossen dar, und zwar zum Vorteil des Subjekts. 

3) Bei noch andern Verben drückt capu wie pu allein aus, dafs 
die Handlung plötzlich, zufällig und unerwartet erfolgt, zu- 
gleich mit dem Nebenbegriff von Teilnahme und Mitleid. 
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4) Bei der vierten Gruppe endlich besagt capu , dafs die Hand- 
lung des Verbums den Umständen nicht angemessen ist, dae 
Gegenteil von dem, was das Subjekt hätte thun sollen. 

§ 202. 

1) ajlla-capuy , unter verlorenen Gegenständen das Seinige wieder aus- 

wählen. 

apa-capuy , das Seinige wieder fortnehmen. 
yuya-capuy , sich an das Verlorene erinnern. 
yupa-capuy , das Seine von neuem nachzählen. 

cuti-capuy , nach dem Orte zurückkehren, von wo einer gekommen war. 
kati-capuy , einem andern folgen, um zurückzukehren. 
kechu-capuy , jemandem das von ihm unberechtigterweise behaltene 
Eigentum wieder wegnehmen. 
kepa-capuy , an seinem Platze bleiben. 
chasqui-capuy , das Seinige zurückerhalten. 

ckura-capuy, ein bereits abgelegtes Kleidungsstück wieder in Gebrauch 
nehmen. 

chuta-capuy , sich wieder ausdehnen (das Zusammengezogene). 
mira-capuy , sich wieder vermehren, was bereits alle gewesen war. 
muna-capuy , sich von neuem verlieben. 
rqjsi-capuy, einen alten Bekannten wieder erkennen. 
rijcHa-capuy , allmählich jemand anderem ähnlich werden. 
rura-capuy , eine unterbrochene Arbeit wieder aufnehmen. 
huaillu-capuy , einem Beleidigten von neuem freundlich begegnen. 
'hapi-capuy, von seinem Eigentum wieder Besitz ergreifen. 

! ’horko-capuy , das Seinige hervorholen. 
kunvrcapuy , das Seine wieder zusammenbringen. 
mana-capuy, das Geliehene zurückfordern. 
masca-capuy , etwas Verlorenes wieder suchen. 
pusa-capuy , jemanden nach seinem Hause zurückführen. 

§ 203. 

2) asta-capuy, sich mit seinen sämmtlichen Habseligkeiten fortmachen. 
huesÜa-capuy , sich gänzlich abschliefsen. 

kampi-capuy , endlich von langer Krankheit geheilt werden. 
llojsi-capuy , gänzlich aus der innegehabten Stellung austreten. 
raqui-capuy , alles verteilen. 
sama-capuy , sich vollständig ausruhen. 

8aiicurcapuy , durchaus müde sein. 
huana-capuy , sich von Grund aus bessern. 
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§ 204. 

3) urma-capuy , plötzlich fallen (Mitleid). 
cuehu-capuy, sich zufällig schneiden (Mitleid). 

Üasca-capuy , sich plötzlich an etwas ankleben. 
fiehui-capuiy sich ein Glied verrenken. 

Tcorma-capuy , unerwartet in einen Fehler, einen Irrtum verfallen 
(Teilnahme). 

huacha-capuy , unerwartet rasch gebären. 

huaka-capuy , plötzlich anfangen zu weinen. 

hua/nurcapuy, eines plötzlichen Todes sterben. 

huatu-capuy , unerwartet nach etwas Vergessenem fragen. 

llusßa-capuy , unerwartet entschlüpfen. 

mancha-capuy , Furcht bekommen (Mitleid). 

muqui-capuy, auf einmal ersticken. 

piti-capuy , plötzlich abreifsen. 

ricu-capuy , sich in Verlegenheit sehen (Teilnahme). 

sake-capuy , etwas vergessen und liegen lassen. 

sipi-capuy , sich zufällig ums Leben bringen. 

§ 205. 

4) asi-capuy , lachen unter ernsten Umständen. 

una-capuy , zögern, ausbleiben, wenn man hätte an seinem Platze 
sein sollen. 

uti-capuy , sich zerstreuen statt Achtung zu geben. 
yaim-capuy , ins Zimmer treten, ohne sich um anwesenden Besuch zu 
kümmern. 

Icahua-capuy , gleichgültig Zusehen, ohne zu helfen. 

chejni-capuy , Hafs gegen jemand fassen, der auf Zuneigung Anspruch hat. 

konharcapuy, die Bezahlung einer Schuld vergessen. 

macha-capuy y sich betrinken statt zu arbeiten. 

mafi-capuyj geizig werden, wer früher freigebig gewesen war. 

miku-capuy , essen, was für einen andern auf bewahrt worden war. 

paca-capuy , sich verstecken anstatt offen hervorzutreten. 

pujlla-capuy , spielen statt zu arbeiten. 

punu-capuy , einschlafen, wo man hätte wach bleiben sollen. 
penka-capuy , sich ohne Grund schämen. 
rima-capuy , übel von einem Freunde reden. 
saya-capuy , zur Unzeit die Arbeit einstellen. 

§ 206. Die folgenden mit capuy zusammengesetzten Zeitwörter lassen 
sich in keine der oben genannten vier Gruppen unterbringen. 
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yacha-capuy % in Erfahrung bringen, was gegen einen geredet wird. 
yacka-capuy , sich einwohnen, an das Leben in einem Orte oder sonst 
etwas gewöhnen. 

Jcasi-capuy, leer stehen, leer werden, von Häusern gesagt, deren Be- 
wohner ausgezogen sind. 

hwlla-capuy , gegen jemand eine Anzeige machen, etwas denunzieren. 

Pamu. 

§ 207. Zusammengesetzt aus pu und mu. Wenn die Partikel mu 
auf pu folgt, so wird bei dieser das u in a umgewandelt wie bei cu. 
Das Hinzutreten von mu zu den mit pu zusammengesetzten Yerben ändert 
nur insofern die Bedeutung derselben, als es besagt, dafs man sich an- 
schickt, die Handlung auszuführen. 

apa-pamuy , gehen, um jemandem etwas zu bringen. 
mana-pamuy, für einen andern fordern. 
paca-pamuy, hingehen, um fremde Sachen zu verstecken. 
miku-parnuy^ gehen, um Sachen zu essen, die für andere bestimmt waren. 
muna-pamuy, um ein Mädchen für einen andern werben. 
rima-pamuy , für jemanden sprechen. 
llanta-pamuy , für andere arbeiten. 
rura-pamuy , für andere thun. 

yuca-pamuy , jemanden im Interesse eines dritten betrügen. 
llulla-pamuy , versuchen jemanden mit Lügen zu umstricken. 
masca-pamuy, für jemanden suchen. 
tari-pamuy, ausgehen, um jemand zu finden, einzuholen. 

Mpu. 

§ 208. Diese Partikel ist wie pamu aus mu und pu zusammen- 
gesetzt, nur steht hier mu zuerst und der Vokal u wird eliminiert. 

Während die mit pamu zusammengesetzten Zeitwörter die erste und 
zweite Bedeutung von pu haben, nämlich besagen, dafs etwas zum Vor- 
teil oder Nachteil eines andern geschehen soll, so drückt mpu die dritte 
und vierte Bedeutung von pu aus und nebstbei den Begriff, dafs man 
sich zur Ausführung der Handlung anschickt. Es besagt also, dafs die 
Thätigkeit des Verbums plötzlich und unerwartet eintritt, oder dafs es 
sich um eine Zurückerstattung, eine Rückkehr zu einem frühem Zu- 
stande handelt. 

yuya-mpuy , plötzlich an etwas denken, einen Einfall haben. 

*hampuy (zusammengezogen aus hamu-mpuy ), nach Hause zurückkehren. 
huilla-mpuy , von neuem benachrichtigen. 
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chasqui-mpuy , etwas Geliehenes wieder erlangen, wohingehen, um 
etwas wieder zu erlangen. 

Tcechu-mpuy, jemanden etwas wieder wegnehmen. 
ko-mpwh wohin gehen, um zu bezahlen. 

rake-mpuy, etwas irgendwo Vergessenes beim Hause des Eigentümers 
abgeben. 

ricu-mpuy, kommen, um zu sehen, wenn man es nicht vermutete. 
masca-rnpuy , wohin zurückkehren, um zu suchen. 
paqui-mpuy, etwas an fremdem Orte zerbrechen. 
apa-mpuy , wohingehen, um von dort sein Eigentum zurückzubringen. 
mana-tnpuy , von andern sein Eigentum zurückverlangen. 
sua-mpuy , an fremdem Orte einen Diebstahl begehen. 
miku-mpuy , wohin kommen, um auf anderer Leute Kosten zu essen. 
huajya-tnpuy , anders woher rufen. 
palla-mpuy , an fremdem Orte seine Sachen sammeln. 
rejsi-mpuy, an fremdem Orte sein Eigentum wieder erkennen. 
pujlla-fnpuy, ausnahmsweise spielen, wenn man nicht die Gewohn- 
heit hat. 

suya-mpuy , vergeblich auf jemanden warten. 

%cpa-tnpuy , für immer an einem fremden Orte bleiben, 
i \api-mpuy , kommen, um von seinem Eigentum an fremdem Orte 
wieder Besitz zu ergreifen. 
rura-mpuy , für jemanden von neuem thun. 

Tamu . 

§ 209. Modifikation der Bewegungspartikel tnti , welche besagt, 
dafs die Handlung des einfachen Zeitworts ausgeführt wird, während 
man mit andern Angelegenheiten beschäftigt ist, also blofs gelegentlich, 
im Vorbeigehen. 

ni’tamuy , im Vorbeigehen sagen. 
huilla-tamuy , gelegentlich benachrichtigen. 
rura-tamuy , im Vorbeigehen thun. 
sake-tamuy y im Vorbeigehen lassen, abgeben. 
huijehu-tamuy , gelegentlich weg werfen, 
j palla-tamuy , auf dem Wege auf lesen. 

mfku tamuy , im Vorbeigehen bei jemandem vorsprechen und etwas essen. 
cutichi-tamuy , gelegentlich antworten. 
reysichi-tamuy y im Vorbeigehen jemanden vorstellen. 

%okarichi-tamuy y auf dem Wege Leute zum Aufstande verleiten. 
huülachi-tamuy , gelegentlich sagen lassen. 
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mascarichi-tamuy , gelegentlich nachsehen, suchen lassen. 
cacharicki-famuy , im Vorbeigehen jemanden freigeben lassen. 
pantachi-tamuy , gelegentlich einen täuschen, zu einem Irrtum verleiten. 
pascachi-tamuy , im Vorbeigehen die Tiere losbinden lassen. 
ricucki-tamuy , auf dem Wege zeigen. 
quichachi-tanmy, im Vorbeigehen aufmach en lassen. 

hueslcaicu-tamuy , im Vorbeigehen sorgfältig verschliefsen. 
rimaicu-tamuy, jemanden gelegentlich sprechen. 
mikuicu-tamuy , gelegentlich bei jemandem speisen. 
samaicu-tamuy , auf dem Wege ausruhen. 

%ahuaricu-tamuy, im Vorbeigehen einen Blick auf etwas werfen. 
numaicu-tamuy, im Vorübergehen bitten. 
apaicu-tamuy \ gelegentlich mitnehmen. 

Tampu • 

§ 210. Aus tamu und pu zusammengesetzt mit Elimination des 
zwischen m und p. Die wenigen Zusammensetzungen, welche diese Par- 
tikel eingeht, vereinigen die Bedeutungen von pu und tamu. 

asta-tampuy , gelegentlich fremde Sachen nach einem andern Orte mit- 
nehmen. 

apa-tampuy , im Vorübergehen fremde Sachen mitnehmen. 
chura-tampuy , im Vorbeigehen etwas an seinen Platz stellen. 

' hapi-tampuy , gelegentlich für jemanden von etwas Besitz ergreifen. 

* horko-tampuy , gelegentlich etwas wiedererlangen, was sich in fremdem 
Besitz befand. 

sdke-tampuy , gelegentlich Sachen ihrem Eigentümer zustellen. 
pusa-lampuy , auf dem Wege jemanden mitnehmen, um ihn zu anderm 
Orte zu geleiten. 

konka-tampuy, etwas auf dem Wege liegen lassen. 


Icu. 

§ 211. Diese Partikel verändert die Bedeutung des einfachen Zeit- 
wortes auf dreierlei Weise: 

1) deutet sie an, dafs die Thätigkeit des Zeitwortes mit Auf- 
merksamkeit und Sorgfalt ausgeführt wird; 

2) enthält sie den Ausdruck von Freundlichkeit und Höflichkeit; 

3) mit Verben der Bewegung bedeutet sie Richtung der Thätig- 
keit von oben nach unten, von aufsen nach innen oder von 
vorn nach hinten. 

Mlddihdort, Grammatik. XI 
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Icu ist eine der wichtigsten Partikeln wegen der Verbindungen, die 
sie mit andern eingeht, nämlich mit cu, ri % chi, pu , mn. Alle diese Par- 
tikeln werden icu nachgesetzt, wobei zu bemerken ist, dafs in Kombi- 
nationen der Vokal u der Partikel icu in a umgewandelt wird, sodafs 
die zusammengesetzten Partikeln ica-ri , ica-chi f ica-pu, ica-mu entstehen, 
nur vor cu bleibt icu unverändert: icu-cu . 

§ 212. Zeitwörter, welche Aufmerksamkeit und Sorgfalt in der Tätig- 
keit ausdrücken. 


ajllai-cuy , sorgfältig aussuchen. 
ahuai-cuy , feine Sachen weben. 
allka-icy , im Gewebe feine Unter- 
brechungen der Farben anbringen. 
asi-ycuy , von Herzen lachen. 
uya-icuy , aufrichtig und gern zu- 
stimmen. 

upa-icuy, das Gesicht waschen. 
yacha-icuy , gründlich erlernen. 
yana-icuy y aufmerksam bedienen. 
yuya-icuy, wohl überlegen. 
yupa-icuy , genau zählen. 
cama-icuy , gut vorbereiten, bedrohen. 
cuna-icuy) ausführlich etwas ein- 
schärfen. 

kata-dcuy , gut zudecken. 
ko-icuy , freigebig austeilen. 
Icdhua-icuy , aufmerksam hinblicken. 
quirpa-icuy , den Deckel wohl ver- 
schliefsen. 

chinca-icuy , aus dem Gesicht ver- 
lieren. 

chura-icuy , mit Vorsicht hinstellen. 
huaituricuy , sich beim Kochen Mühe 
geben. 

Jtuaka-icuy , bitterlich weinen. 
huajfa-icuy, gehörig durchprügeln. 
huata-icuy , fest anbinden. 
huesÜa-icuy, gut verschliefsen. 
huihua-icuy , sorgfältig aufziehen. 
jiampi-ycuyi gründlich kurieren. 


%api-ycuy , fest anpacken. 

* harta-icuy , gewissenhaft verhindern. 
'hunu-icuy, sorgfältig sammeln. 
llanta-icuy , fleifsig arbeiten. 
llulla-icuy , mit Schmeicheleien be- 
sänftigen. 

martia-icuy, sorgfältig in den Armen 
tragen. 

masca-icuy , genau durchsuchen. 
mafi-cuy , fest zusammendrücken. 
mucHa-icuy , inbrünstig beten. 
muchu-icuy , geduldig aushalten. 
muna-icuy } zärtlich lieben. 
napa-icuy, höflich grüfsen. 
paca-icuy , sorgfältig verbergen. 
palla-icuy , sorgfältig sammeln. 
picha-icuy, gut abwischen. 
pojchi-cuy, reichlich überschäumen. 
pujlla-icuy , mit grofsem Vergnügen 
spielen. 

punu-icuy , ruhig schlafen. 
puri-ycuy , spazieren gehen. 
pahua-imy } rasch fliegen, laufen. 
rijsi-ycuy , genau untersuchen. 
rura-icuy, etwas gut machen. 
sajsa-icuy , sich vollständig sättigen. 
sama-icuy , sich lange ausruhen. 
siri-ycuy , sich bequem hinlegen. 
suya-icuy, geduldig warten. 
tapu-icuy, begierig fragen. 
timpu-icuy, zum Überlaufen sieden. 
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§ 213. Zeitwörter, bei welchen icu nur Freundlichkeit und Höflichkeit 
ausdrückt, oder auch blofs des Wohllauts halber mit dem einfachen 
Verbum verbunden ist. 


kellca-icuy , schreiben. 
kcspi-icuy, sich retten. 
konka-icuy , vergessen. 
%epa-icuy , bleiben. 
itami-ycuy , tadeln. 
anya-icuy , ermahnen. 
huillaAcuy , melden. 
*haihua-icuy , hinreichen. 


%amu-icuy, kommen. 
'horko-icuy, herausholen. 
'hunta-icuy, erfüllen. 
miku-icuy , essen. 
punu-icuy , schlafen. 
raqui-ycuy , verteilen. 
rima-icuy , reden. 
tiya-icuy , sich setzen. 


§. 214. Bewegungszeitwörter mit Richtung der Thätigkeit nach unten, 

innen oder hinten. 


cuti-ycuy , sich zurückwenden. 
kati-ycuy, hineinfolgen. 
chaya-icuy , hineingelangen. 
chura-icuy , darunterlegen. 

! ’hiciia-icuy , hineingiefsen. 
ellcke-icuy , herunterspritzen. 


hnajya-icuy, hineinrufen. 
lluspi-ycuy , hinuntergleiten. 
pusa-icuy , hineinführen. 
pucu-icuy , hineinblasen. 
tanka-icuy , herunterstofsen. 


ICUrCU. 

§ 215. Die Partikel cw verändert die Bedeutung der mit /cw zu- 
sammengesetzten Zeitwörter in derselben Weise wie die der einfachen, 
nämlich: transitive Verben werden durch ihren Zutritt entweder in reflexive 
verwandelt oder es wird angedeutet, dafs die Handlung zum Vorteil des 
Subjekts ausgeführt wird. Bei intransitiven Zeitwörtern erleidet der Sinn 
gar keine Veränderung. 


Reflexive 

kataicu-cuy , sich gut zudecken. 
%ahuaicu-cuy , sich selbst wohlge- 
fällig betrachten. 
huataicu-cuy , sich fest anbinden. 
hueslcaicu-cuy, sich von allen ab- 
schliefsen. 


Zeitwörter. 

hapiycu-cuy , sich festhalten. 
matiycu-cuy , sich stark drücken. 
nmnaicu-cuy, sich selbst sehr lieben. 
pacaicu-cuy , sich gut verstecken. 
pichaicu-cuy , sich sorgfältig reinigen. 
chutaicu-cuy , sich lang ausstrecken. 


Intransitive Zeitwörter. 

huakaicu-cuy , bitterlich weinen. 

puriycu-cuy, einen angenehmen Spaziergang machen. 

rejsiycu-cuy , seine Sachen genau untersuchen. 

11 * 
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Ica~ri (icu-ri). 

§ 216. Durch Hinzufügen der Partikel ri an die mit icu zusammen- 
gesetzten Zeitwörter wird die Bedeutung derselben in der Weise erwei- 
tert, dafs die Thätigkeit sich mit Aufmerksamkeit und Sorgfalt auf alle 
Gegenstände richtet, die sich im Bereich des Subjekts befinden. 

cuna-icariy , jeden einzelnen besonders ermahnen, beauftragen. 
kata-icariy , alle sorgfältig zudecken. 

%ahua-icariy, jeden einzelnen aufmerksam betrachten. 
cliura-icariy , alles an seinen Ort stellen. 
huihuai-cariy , viele (Kinder, Tiere) mit Sorgfalt aufziehen. 
'hampi-ycariy, einen nach dem andern sorgfältig kurieren. 

%orkoi-cariy , viele Sachen einzeln und vorsichtig herausnehmen: 

' hunu-icariy , alles mit Eifer sammeln. 
llunJcu-icariy , für jeden Schmeichel worte haben. 
llulla-icariy , alle mit bezüglichen Reden bestricken. 
fiami-ycariy , alle Welt beschimpfen. 

'hailma-icariy, jedem etwas darreichen. 
raqui-ycariy, an alle austeilen. 

' hunfa-icariy , ein Gefafs nach dem andern füllen. 
huajya-icariy , jeden einzelnen bei Namen rufen. 
pusa-icariy , einen nach dem andern führen. 
pahua-icariy , einer nach dem andern laufen, fliegen. 


Ica-chi (icn-chi). 

§ 217. Diese Partikel vereinigt die Bedeutung der beiden Partikeln, 
aus denen sie zusammengesetzt ist, jedoch mit der Beschränkung, dafs 
chi nur Befehl, zuweilen auch Ursache ausdrückt, aber nie Erlaubnis. 


catna-icachiy , genau anordnen. 

yacha-icachiy , gründlich belehren 
lassen. 

rejsi-ycachiy , deutlich erkennen 
lassen. 

yuya-icachiy , ins Gedächtnis zurück- 
rufen. 

cuti-ycachiy , umkehren lassen. 

%cpa-icachiy , bleiben heifsen, zurück- 
halten, trennen. 

kalla-icachiy , den Anfang befehlen. 


causa-icachiy, unterhalten lassen (das 
Feuer). 

'hampi-ycachiy , sorgfältig kurieren 
lassen. 

'hapi-ycachiy (famil.), packen lassen, 
Licht, Feuer anzünden heifsen. 

* hatari-ycachiy , die Leute aufstehen 
lassen (um die Tagesarbeit zu 
beginnen). 

'horko-icachiy (famil.) , herausholen 
lassen. 
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%unta-icachiy, anfüllen lassen. 
Jmanu-icackiy, das Feuer sorgfältig 
auslöschen lassen. 

llojsi-ycachiy , einen Gefangenen in 
Freiheit setzen lassen. 
mtku-icachiy, sorgfältig ernähren (ein 
Kind, kranke, alte Leute). 
cuna-icachiy , einen ausführlichen 
Auftrag schicken. 

kcllca-icachiy , unterschreiben lassen. 
%aliu<i-ieachiy , von einem Arzte unter- 
suchen lassen. 

huihua-icachiy , gut erziehen, pflegen 
lassen. 

mancha-icachiy , Furcht einjagen 

lassen , einschüchtern. 
mira-icachiy, sich vermehren lassen. 
muna-icachiy , anbieten lassen. 


napa-icachiy , grüfsen lassen. 
pasca-icachiy , die Tiere abladen 
lassen. 

punu-icachiy , Kinder einschläfern. 
llaqui-ycachiy , ohne Mitleidbetrüben. 
ricu-icachiy , genau zeigen. 
quicha-icachiy , die Thür aufmachen 
lassen. 

masca-icachiy , überall suchen lassen. 
mma-icachiy , fordern, bitten lassen. 
muchu-icachiy , bestrafen lassen. 
mafi-ycachiy , einen Schuldner drin- 
gend mahnen lassen, ihn drängen. 
palla-icachiy , sorgfältig sammeln 
lassen. 

rima-icachiy , ein Geschäft Vor- 
schlägen lassen. 

sailcu-icachiyy gänzlich ermüden. 


Ica-pu ( icn-pu ). 

§ 218. Wie copt* modifiziert diese Partikel die Bedeutung des ein- 
fachen Zeitwortes in mehrfacher Weise: 

1) besagt sie, dafs etwas sorgfältig, vorsichtig zu Gunsten oder 
auch zuweilen zum Nachteil eines andern gethan wird; 

2) dafs eine unterbrochene Beschäftigung wieder aufgenommen, ein 
Gegenstand in seine frühere Lage zurückgebracht werden soll; 

3) dafs die Handlung des Verbums beendigt, ein Geschäft abge- 
schlossen wird. 

§ 219. 

1) ajUa-icapuy , für einen andern wählen. 

asta-icapuy , für jemanden Sachen transportieren. 
yupa-icapuy, eines andern Rechnungen führen. 
yuya-icapuy , für andere denken. 

konka-icapuy , etwas zum Nachteil eines andern vergessen. 
kellka-icapuy , für jemanden schreiben. 
leahua-icapuy , über fremde Interessen wachen. 
huilla-icapuy , fremde Geheimnisse ausplaudern. 
masca-icapuy , mit Eifer für jemanden suchen. 
muna-icapuy, eifrig für jemanden werben. 
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napa-icapuy , höflich* im Namen eines andern grüfsen. 
ni-ycapuy, für jemanden antworten. 

paca-icapuy , für jemanden etwas verstecken, fremdes Eigentum für 
sich verstecken. 

ricu-icapuy , nach anderer Leute Sachen sehen. 
rima-icapuy , eifrig für andere reden. 
rura-icapuy , für jemanden machen. 

tucu-icapuy, eine angefangene Arbeit für jemand zu Ende bringen. 

§ 220. 

2) cacha-icapuy , wieder vorsichtig an seinen Ort stellen. 
cuti-ycapuy , eine unterbrochene Beschäftigung wieder aufnehmen. 
kati-ycapuy , das Vieh in den Stall zurücktreiben. 
chura-icapuy , wieder an seinen Platz legen. 

\ haihun-icapuy , das Genommene wieder hinreichen. 
mana-icapuy , die Zurückgabe eines geliehenen Gegenstandes fordern. 
marUa-icapuy , auf seinen Armen wieder hineintragen. 
mtku-icapuy, essen, nachdem man zuvor die Einladung ausgeschlagen 
hatte. 

pusa-icapuy , jemanden zu seinem Hause zurückgeleiten. 
raqui-ycapuy , an alle das zurückgeben, was ihnen früher zu eigen 
gewesen war. 

§ 221. 

3) ! hunfa-icapuy , etwas halb Beendigtes vollends zu Ende bringen (Schuld 

bezahlen). 

rejsi-ycapuy , jemanden ganz durchschauen. 
sakc-icapuy , gänzlich überlassen. 

tajya-icapuy , nach einem unstäten Leben sich endlich fest niederlassen. 
sailhi’icapuy, vollständig erschöpft sein. 

tiya-icapuy , sich setzen und nicht wieder aufstehen können , ein Amt 
erlangen. 

lanta-icapuy , sich gänzlich abnutzen. 
timpu-icapuy , bis zum Überwallen sieden. 

Ica-mu (icu~mu). 

§ 222. Vereint die Bedeutungen von icu und mu. Mit Zeitwörtern 
der Bewegung drückt die Partikel aus, dafs die Handlung mit Vorsicht 
und Aufmerksamkeit ausgeführt wird, mit Kichtung der Thätigkeit auf 
das Subjekt zu, oder von oben nach unten, von aufsen nach innen oder 
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hinten. Mit den übrigen Zeitwörtern drückt sie Beginn der Handlung 
aus unter den durch icu angedeuteten Modifikationen/ 

Es mufs bemerkt werden, dafs nicht wenige mit icamu zusammen- 
gesetzten Zeitwörter auch noch sekundäre Bedeutungen haben, die von 
den allgemeinen Regeln abweichen. 

§ 223. 

1) asta-icamuy , hineintransportieren. 
aisa-icamuy , hineinschleppen. 
aike-icamuy , nach innen zu fliehen. 
apa-icamuy , hineintragen. 
urma-icamuy , herunterfallen. 
cacha-icamuy, hineinschicken. 

I kahua-icamuy , hierherblicken, kommen um einen Kranken zu sehen. 
'haihua-icatnuy, hierherreichen. 

*hicHa-icamuy , hineingiefsen. 

'horko-icamuy, herausholen und herbringen. 

! himu-icamuy , hier versammeln. 
huajya-icatnuy , hineinrufen. 

§ 224. 

2) yupa-icamuy , gehen, um aufmerksam zu zählen. 
yuya-icamuy , ernstlich nachdenken. 
chasqm-icamuy , mit Vorsicht aufnehmen. 

'Jiampi-ycamuy, mit Sorgfalt kurieren. 

'hapi-ycamuy, gehen, um jemanden gefangen zu nehmen. 
%arlia4camuy , gehen, um jemanden zu hindern. 

'hokari-ycamuy, gehen, um etwas aufzuheben. 

huilla-icamuy , gehen, um Anzeige zu machen. 

llojsi-ycamuy , gehen, um sich hinauszubegeben. 

llulla-icamuy , einen Erzürnten durch Schmeichel Worte wieder 

versöhnen. 

masca-icamuy , mit Eifer suchen. 
micfii-ycamuy , das Vieh auf die Weide führen. 
napa-icamuy , gehen, um zu begrüfsen. 
puhu-icamuy , schlafen gehen. 
ricu-icamuy , gehen, um zu sehen. 
sama-icamuy , gehen, um sich auszuruhen. 

§ 225. 

3) anchu-icamuy , sich jemandem nähern. 
cuna-icamuy , an einem andern Orte bestellen. 


Digitized by 



168 Erster Teil. Formenlehre. 

cuti-icamuy y an seinen alten Platz zurückkehren. 

Tco-icamuy , in liebreicher Weise geben. 

%epa*icamuy , aus einem besondern Grunde bleiben. 
chayoricamuy , Hochwasser in einem Flusse eintreten. 
llanUa-icamuy , gehen, um wo anders zu arbeiten. 
patnpa-icamuy , wo anders begraben. 
huaillu-icamuy, kommen, um jemanden zu liebkosen. 
huajta-icamuy , gehen, um die Glocken zu läuten. 

Ica-cha . 

§ 226. Wir reihen diese Partikel an die mit icu zusammengesetzten 
an, wiewohl sie nur scheinbar zu dieser Gruppe gehört, denn ihre Be- 
deutung weist ihr einen besondern Platz an. 

Die Partikel cha bildet Zeitwörter aus Substantiven und Adjektiven, 
wie früher bemerkt wurde (§ 165). Mit Zeitwörtern, die von Verbal- 
wurzeln abgeleitet sind, verbindet sich cha nicht allein, sondern nur in 
Gesellschaft von cu und icu. 

Icacha bildet mit Adjektiven und einigen Substantiven Zeitwörter, 
welche besagen, dafs man sich deü Anschein dessen giebt, sich mit dem 
brüstet, was das Grundwort bedeutet. Ein solcher Sinn läfst es nicht 
wahrscheinlich erscheinen, dafs icacha aus den Partikeln icu und cha 
zusammenengesetzt sei. 

An einfache Zeitwörter angefügt, verändert icacha deren Bedeutung 
auf zweierlei Weise: 

1) mit Zeitwörtern der Bewegung besagt sie, dafs sich die Thätig- 
keit nach vielen Seiten richtet; 

2) mit andern bedeutet sie häufige Wiederholung der Handlung. 

§ 227. 

1) %ahua-icachay , nach allen Seiten blicken. 
puri-ycachay , hierhin und dorthin gehen. 
aisa-icachay , nach verschiedenen Seiten ziehen. 
cacha-icachay , überall hinschicken. 
apa-icachay , nach allen Seiten wegtragen. 
pusa-icacliay , bald hierhin, bald dorthin führen. 
muna-icachay , vielerlei Liebschaften haben. 
kati-ycachay, überall hin folgen. 
chura-icacliay , allenthalben hinstellen. 

%iclla-icachay , überall hinwerfen. 
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§ 228. 

2) cuna-icachay, wiederholt beauftragen. 
kapari-ycachay y beständig schreien. 
tapu-icachay , vielfache Fragen stellen. 
maka-icachay , oft prügeln. 
llojsi-ycachay y alle Augenblicke hinausgehen. 
muyu-icachay y sich beständig herumdrehen. 
paqui-ycachay, alles zerbrechen. 
mar1ca-icachay y immer auf den Armen herumtragen. 
pujlla-icachay , beständig spielen. 
rima-icachay, immerfort sprechen. 
ko-ieachay y unaufhörlich geben. 
kechu-icachay , wiederholt wegnehmen. 
kami-ycachay , unaufhörlich schimpfen. 

\ horko-icachay , jeden Augenblick hervorholen. 
huilla-icachay , beständig erzählen, klatschen. 

Zwei Zeitwörter haben eine Bedeutung, als wären sie von Substan- 
tiven mit icacha gebildet: huaka-icachay , sich stellen, als ob man weinte; 
panta-icachay , Irrtum simulieren. 


Chacu. 

§ 229. Es ist zu unterscheiden zwischen der zusammengesetzten 
Partikel cha-cu, welche daraus entsteht, dafs cu an Zeitwörter angefügt 
wird, die aus Substantiven und Adjektiven mit der Partikel cha gebildet 
worden sind und durch cu reflexiv gemacht werden (§ 88), und der ein- 
fachen Partikel chacu , deren Verbindung mit primitiven Verben die Hand- 
lung in einer verkleinernden, geringschätzenden oder lächerlichen Weise 
darstellt. 


anya-chacuy , auf lächerliche Weise 
auszanken. 

upya-cliacuy , ein klein wenig trinken. 
miku-chacuy , einen Bissen geniefsen. 
huaka-chacuy , weinen mit lächer- 
lichen Grimassen. 

ilami-chacuy , auf lächerliche Weise 
beschimpfen. 

maka-chacuy , wie ein Kind züchtigen. 
sauica-chacuy , verspotten. 
aisa-chacuy , auf lächerliche Weise 
zerren. 


tdtqui-chacuy , taumelnd gehen wie 
Kinder. 

tusu-chacuy, ein wenig tanzen. 
mancha-chacny, etwas Furcht haben. 
mafi-chacuy , ein wenig drücken. 
macha-chacuy, etwas betrunken sein, 
i puri-cliacuy , etwas spazieren gehen. 
para-cliacuy , ein wenig regnen. 
rima-chacuy y auf lächerliche Weise 
reden. 

saya-chactiy , sich in komischer Weise 
hinstellen. 
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Rko, rku. 

§ 230. Diese Partikel ist eine der wichtigsten und bildet den Kern 
mehrerer Gruppen von zusammengesetzten Partikeln. Rko besagt, dafs 
die Thätigkeit des Zeitwortes mit Kraft und Heftigkeit oder rasch und 
plötzlich ausgeführt werden poll. Sowohl für sich allein als in Kombi- 
nationen mit andern wird sie sehr häufig in der familiären Umgangs- 
sprache gebraucht, und wo der Sinn der Rede ihre Anwendung nicht 
erheischt, dient sie oft zum Ausdruck scherzhafter Übertreibungen. 

Die Partikeln, die sich mit rko verbinden, sind dieselben, die wir 
in den Kombinationen von icu angetroffen haben, nämlich ri, chi, pu, tnu, 
cu, und wenn die ersten vier an rko angefügt werden, so verwandelt 
sich der Vokal o dieser Partikel in a, -rka-ri, rka-chi, -rka-pu, - rka-mu . 
Vor cu bleibt die Partikel unverändert rko-cu oder rku-cu* 


aike-rkoy, eilig fliehen. 
aisa-rkoy, heftig zerren, reifsen. 
apa-rkoy, mit Gewalt wegtragen, 
rauben. 

asna-rkoy, sehr stinken. 
anya-rkoy , mit harten Worten tadeln. 
illa-rkoy , plötzlich Tag werden. 
onko-rkoy, plötzlich oder heftig er- 
kranken. 

urma-rkoy, unerwartet stürzen. 
yuyari-rkoy, einen plötzlichen Ein- 
fall haben. 

cacha-rkoy, eilig schicken. 
camari-rkoy, rasch zubereiten. 
canUrkoy, stark beifsen. 
kasa-t'koy, ein Frost auf die Saaten 
fallen. 

causari-rkoy, plötzlich wieder auf- 
leben. 

c/ia^a-rAoy,abspülen(Pferde,Kinder). 
cuti-rkoy , Hals über Kopf zurück- 
kehren. 

cuyu-rkoy, sich plötzlich bewegen. 
kapari-rkoy, heftig, laut schreien. 
kata-ri-rkoy, eilig verfolgen. 
kcchu-rkoy, mit Gewalt wegnehmen. 
quicha rkoy, aufreifsen. 


quirpa-rkoy, rasch zudecken. 
%ahua-rkoy, einen Blick werfen. 
tiami-rkoy, gröblich beleidigen. 
%ospa-rkoy, sich plötzlich legen und 
wälzen. 

chapri-rkoy, heftig schütteln. 
chasqui-rkoy , unerwartet erhalten. 
chura-rkoy , nachlässig hinwerfen. 
chuta~rkoy, sich stark ausdehnen. 
chajna-rkoy , fest zusammenschnüren, 
i hamu-rkoy , plötzlich kommen. 
%aifa-rkoy , auf einmal hinten aus- 
schlagen. 

'horko-rkoy, rasch herausholen. 
%unu-rkoy, schnell zusammenbringen. 
huilla-rkoy , eilig Nachricht geben. 
huina-rkoy, rasch wachsen. 
huajya-rkoy , laut rufen. 
huajlli-rkoy, auf einmal verderben. 
lmacha-rkoy, schnell und glücklich 
gebären. 

huanu-rkoy, plötzlich sterben. 
llojsi-rkoy , eilig herauskommen, un- 
erwartet hervortreten. 
llusila-rkoy , plötzlich ausgleiten. 
lluspi-rkoy, unversehens entschlüpfen. 
mana-rkoy , zudringlich bitten. 
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mancha-rkoy , heftig erschrecken. 
maR-rkoy, stark drücken. 
maihui-rkoy , stark hin und her be- 
wegen. 

miku-rkoy, gierig fressen. 
millpu-rkoy , verschlingen. 
nnttia-rkoy , unversehens stolpern. 
tnosko-rkoy , einen seltsamen Traum 
haben. 

muna-rkoy , sich heftig verlieben. 
nmyu-rkoy , sich rasch um drehen. 
nana-rkoy , heftig schmerzen. 
niti-rkoy , stark zusammendrücken. 
paca-rkoy y rasch verbergen. 
paqui-rkoy , lärmend zerbrechen. 
pauchi-rkoy , geräuschvoll hervor- 
sprudeln. 

para-rkoy , ein Itegengufs fallen. 
piti-rkoy , mit einem Ruck abreifsen. 
pojchi-rkoy , plötzlich überschäumen. 
punqui-rkoy, stark anschwellen. 
punu-rkoy , fest schlafen. 
pusa-rkoy, eilig führen. 
puri-rkoy, rasch gehen. 
pata-rkoy , auf einmal bersten. 


pahua-rkoy , schnell laufen, fliegen. 
pucu-rkoy , stark blasen. 
ranfiu-rkoy , plötzlich verwickeln. 
rafa-rkoy , anstecken (Krankheit). 
raura-rkoy> lichterloh brennen. 
rcjsi-rkoy , plötzlich erkennen. 
ricu-rkoy , auf einmal sehen. 
rijcUa-rkoy , aus dem Schlafe auf- 
fahr en. 

rupa-rkoy , plötzlich Feuer fangen. 
sake-rkoy , rasch verlassen. 
sama-rkoy , tief aufatmen, ausruhen. 
saiku-rkoy , plötzlich müde werden. 
sißi-rkoy, mit Gewalt ausreifsen. 
tanka-rkoy , mit Kraft schieben. 
lani-rkoy , plötzlich aufhören. 
tari-rkoy , unerwartet finden. 
tijra-rkoy , Umstürzen, das Unterste 
zu oberst kehren. 
tivcu-rkoy , unversehens begegnen. 
(ipi-rkoy , tüchtig kneipen. 

Rra-rkoy, mit der Wurzel ausreifsen. 
fojya-rkoy , mit Knall zerplatzen. 
tuciirrkoy , bald fertig werden. 
hini-rkoy , plötzlich Zusammenstürzen. 


Rko-cu, rku-cu. 

§ 231. An einige der mit rÄro zusammengesetzten transitiven Zeit- 
wörter läfst sich die Partikel cm anfügen, wodurch ihre Bedeutung re- 
flexiv wird. 

arma-rkocuy , sich viel im Bade bewegen. 

asta-rkocuy , sich rasch wohin transportieren, schnell aus einem Hause 
ausziehen. 

cuchu-rkocuy, sich plötzlich durch einen Schnitt verwunden. 
cusi-rkocuy , sich geräuschvoll erlustigen. 

%ahua-rkocuyj einen beifälligen Blick auf seine Kleider werfen. 
Üasca-rkocuy , sich zudringlich an jemanden anschliefsen. 
tehui-rkocuy , sich plötzlich etwas verrenken. 
chura-rkocuy , sich rasch hinstellen. 
cfionka-rkocuy , sich stark saugen (einen Zahn). 
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hueslta-rkocuy , sich rasch einsctiliefsen. 

'hapi-rkocuy, sich fest halten. 
huijcha-rJcocuy , sich wohin stürzen. 
lltfii-rkocuy, sich plötzlich zerreifsen. 
llusfi-rkocuy , sich die Haut abschinden. 
maü-rkoewy, sich stark drücken. 
macha-rkocuy , sich total betrinken. 
paca-rkocuy, sich rasch verstecken. 

paqui-rkocuy , sich durch eine brüske Bewegung zerbrechen. 
saUa-rkocuyi sich etwas verrenken. 
safi-rkocuy , sich unverschämt eindrängen. 
tiya-rkocuy , sich plötzlich setzen. 


R7ca-ri (rko-ri). 

§ 232. Diese Partikel drückt aus, dafs die Thätigkeit des Verbums 
wiederholt ausgeführt wird, oder von vielen Personen zugleich, oder an 
mehreren Orten und nach mehreren Richtungen; bei einigen Zeitwörtern 
zugleich auch Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit. 


aike-rkariy , nach allen Seiten laufen, 
sich zerstreuen. 

anya-rkariy , auf alle Welt schelten. 
apa-rkariy , viele Sachen auf einmal 
tragen. 

onko-rkariy , viele Menschen zugleich 
erkranken. 

urma-rkariy , in Masse fallen (in 
einer Schlacht). 

usca-rkariy , überall umherbetteln. 
yaicu-rkariy, von verschiedenen Sei- 
ten aus hineingehen. 
yacha-rkariy , viele Sachen wissen. 
yuca-rkariy , alle Welt betrügen. 
yupa-rkariy , viele Sachen zählen. 
cacha-rkariy , nach allen Seiten aus- 
schicken. 

cana-rkariy , alles verbrennen. 
cuchu-rkariy , in viele Stücke zer- 
schneiden. 

cuna-rlcariy , viele Personen beauf- 
tragen. 


cuti-rkariy , oft wiederkommen. 
karko-rkariy, nach allen Seiten jagen 
(Vieh auf der Weide). 
kati-rkariy , überall hin verfolgen. 
kespi-rkariy , sich retten (viele). 
ko-rkariy , allen geben. 

%ahua-rkariy , überall hinblicken. 
kcpa-rkariy , zerstreut Zurückblei- 
ben. 

ßami-rkariy, alle beschimpfen. 
fiepidia-rkariy , alle Ladungen auf- 
binden. 

hnina-rkariy , viele Säcke füllen. 
*hunu-rkariy , von allen Seiten sam- 
meln. 

quicha-rkariy, alles aufmachen. 
quirpa-rkariy , alles zudecken. 
chajru-rkariy , vieles vermischen. 
chasqui-rkariy , von allen Seiten er- 
halten. 

chinca-rkariy , verschwinden, alle zu- 
gleich. 
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chura-rkariy , jedes an seinen Platz 
stellen. 

chapri-rkariy, alles ausschiitteln. 
cliahua-rkariy , alle Kühe melken. 
cfiata-rkariy , alle Welt beschuldigen. 
cfieke-rkariy , sich überall hin zer- 
streuen. 

huajya-rkariy, alle zusammenrufen. 
huajlli - rkariy , verderben ( viele 
Sachen). 

huanu-rkariy, viele Menschen ster- 
ben (Pest). 

liuij chu-rkariy , alles hinauswerfen. 
huina-rkariy , überall Zuwachsen. 

< 'hamu-rkariy , von allen Seiten kom- 
men. 

%api-rkariy, zornig anpacken. 

! horko-rkariy , vieles herausholen, 
i harka-rkariy , alle aufhalten. 
llantia-rkariy , ohne auszuruhen ar- 
beiten. 

UiÜi-rkariy , im Unmut zerreifsen. 
llojlla-rkariy, alles überschwemmen. 
lluriicu-rkariy , allen schmeicheln. 
maka-rkariy , alles durchprügeln. 
mana-rkariy, von allen borgen. 
manu-rkariy , allen Geld leihen. 


masca-rkariy , überall suchen. 
muyu-rkariy , sich vielmals umdrehen. 
naca-rkariy , alle verfluchen. 
nata-rkariy , viele Tiere schlachten. 
nufu-rkariy , im Zorn zermalmen. 
palla-rkariy , überall sammeln. 
puri-rkariy , spazieren, um sich Be- 
wegung zu machen , Geschäfts- 
gänge machen. 

pahua-rkariy , umherflattem (von 
eingeschlossenen Vögeln). 
panchi-rkariy , alle Knospen auf- 
brechen. 

pticu-rkariy, von allen Seiten blasen. 
putu-rkariy , alle Pflanzen aus- 
schlagen. 

paqui-rkariy , alles zerbrechen. 
sajma-rkariy , Faustschläge austeilen. 
sniJcu-rkariy , Lasttiere müde werden. 
tajma-rkariy , Gebäude einreifsen. 
tapu-rkariy , überall umherfragen. 
tucu-rkariy , alles beendigen. 
lincu-rkariy , vielen begegnen. 
luni-rkariy , alles einstürzen. 
taka-rkariy , alles verteilen. 
fojya-rkariy , alles zerplatzen. 


Mit rkari zusammengesetzte Partikeln. 

§ 233. An die mit r&arf zusammengesetzten Zeitwörter lassen sich 
anfügen die Partikeln dW, cu, pu, mu , cyijw und camu. 

fflcart-chi. 

aike-rkarichiy , nach allen Seiten hin zerstreuen. 
ajlla-rkarichiy , verschiedene Sachen auswählen lassen. 
apa-rkarichiy , viele Sachen bringen lassen. 
onko-rkarichiy , viele Krankheiten erzeugen. 
urma-rkarichiy , viele Leute zu Falle bringen. 
cwia-rkarichiy , viele Sachen bestellen lassen. 

cacha-rkarichiy , viele Botschaften nach allen Seiten aussenden lassen. 
masca-rkarichiy) überall suchen lassen. 
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pdlla-rkarichiy , überall sammeln lassen. 
panchi-rkarichiy , überall Pflanzen hervorsprossen machen. 
rafa-rkarichiy, Ansteckung verursachen. 
iucurrkarichiy , alles fertig machen lassen. 
kati-rkarichiy , überall verfolgen lassen. 
faka-rkarichiy, an alle verteilen lassen. 
h'uajlli-rkarichiy, alles verderben lassen. 

%unu-rkarichiy 1 von allen Seiten Leute Zusammenkommen lassen. 

Itkari^cu. 

'horko-rkaricuy, viele Sachen für sich herausholen. 
hucsUa-rkaricuy, alles rasch für sich einschliefsen. 
quicha-rkaricuy , alles zugleich sich öffnen. 

j Rkari-pu* 

ajlla-rkaripuy , vieles für jemanden auswählen. 
cuna-rkaripiiy , vieles für jemanden bestellen. 
yaicu-rkaripuy , alle auf einmal hineingehen. 
apa-rkaripuy , Sachen für jemanden wegtragen. 
palla-rkaripuy, Sachen für jemanden sammeln. 

fflcari-mu* 

aike-rkarimuy , viele hierher fliehen. 
tisca-rkarimuy, überall hingehen, um zu betteln. 
yuca-rkarimuy , gehen, um alle Welt zu betrügen. 
mana-rkar 'muy , von allen fordern. 
puri-rkarimuy , sich Bewegung machen. 
tapu-rkarimny , überall fragen. 

paca-rkarimuy , viele kommen, um sich zu verstecken, 
i huajya-rkarimuy , alle herbeirufen. 

Rkari-camu. 

pallarkari-camuy , hingehen, um vieles für sich zu sammeln. 
aparkari-camuy , kommen, um vieles für sich wegzutragen. 
ehasquirkari-camuy , kommen, um viele Sachen für sich in Empfang 
zu nehmen. 

' hunurkari-catnuy , gehen, um vieles für sich zusammenzubringen. 
Rkachi (rko-chi), 

§ 234. Diese Partikel vereinigt die Bedeutung der einfachen Par- 
tikeln, aus denen sie zusammengesetzt ist. 

aikc-rkachiy , zu eiligen Flucht zwingen. 
aisa-rkachiy , herschleppen lassen. 
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anchu-rkachiy , schleunig zur Seite treten lassen. 
apa-rkachiy , auf einmal wegtragen lassen. 
asi-rJcachiy , laut auflachen machen. 
onko-rkachiy , die Krankheit verschlimmern. 
usu-rkachiy , ungeschickterweise verschütten. 
yacha-rkachiy, schnell belehren. 
yaicu-rkachiy , leicht hineinbringen. 
yupa-rkachty, sogleich zählen lassen. 
cacha-rkachiy, sofort hinschicken lassen. 
cama-rkachiy , herrisch befehlen. 
yuya-rkachiy , sogleich in Erinnerung bringen. 
canca-rkachiy , schnell braten lassen. 
cansari-rkachiy , sogleich wieder ins Leben rufen. 
cuchu-rkachiy , sogleich zerschneiden lassen. 
culla-rkachiy , plumperweise kitzeln. 
cuyu-rkachiy , rasch umdrehen lassen. 
cuti-rkachiy , sogleich wiedergeben lassen. 
kapari-rkachiy , vor Schmerzen schreien machen. 
kasi-rkachiy 1 augenblicklich räumen lassen. 
kati-rkachiy, augenblicklich verfolgen lassen. 
kojma-rkachiy , starkes Drängen verursachen. 
%a?ka-rkachiy, sofort eine Lähmung hervorbringen. 
konka-rkachiy , absichtlich vergessen lassen. 
Üorma-rkachiy , in einen Irrtum fallen lassen. 
kechu-rkachiy , mit Gewalt wegnehmen lassen. 
quicha-rkachiy , mit Gewalt öffnen lassen. 
%ahua-rkachiy 1 sofort ausschauen lassen. 

Icatni-rkachiy , beschimpfen lassen. 

Icara-rkachiy, einen brennenden Schmerz verursachen. 
chapri-rkachiy , Kleider ausklopfen lassen. 
chaya-rkachiy , rasch ankommen, zielen, treffen. 
%amu-rkachiy, sogleich kommen lassen. 

* 'hiclia-rkachiy , plumperweise verschütten. 

! 'hunu-rkachiy , rasch sammeln lassen. 
huma-rkachiy , schnell wachsen machen (Dünger). 
huijcha-rkachiy , aus einem Amte entfernen lassen. 
huaka-rkachiy , heftig weinen machen. 
huanu-rkachiy , gewaltsam umbringen. 

' hispa-rkachiy , auf den Urin treiben (Mittel). 
lliti-rkachiy, zerreifsen lassen. 
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llojsi-rkachiy, rasch hinausbefordern. 

tnaka-rkachiy, tüchtig durchprügeln lassen. 

mancha-rkachiy, heftig erschrecken. 

tna&-rkachiy y stark zusammendrücken lassen. 

mtku-rkachiy, sogleich fressen lassen (Tiere). 

ma$ta-rkachiy y weit ausbreiten lassen. 

muspa-rkachiy , heftiges Delirium verursachen. 

nana-rkachiy , plötzlichen Schmerz erzeugen. 

paqui-rkachiy , ungeschickterweise zerbrechen. 

pampa-rkaehiy, eilig begraben lassen. 

pcnka-rkachiy, öffentlich beschämen. 

punqui-rkachiy, heftige Schwellung verursachen. 

punu-rkachiy , absichtlich einschläfern. 

pata-rkachiy, zum Platzen bringen. 

pahua-rkachiy, einen Vogel fliegen lassen. 

rejsi-rkachiy , sogleich untersuchen lassen. 

ricu-rkachiy, deutlich zeigen. 

rijcfia-rkachiy, aus dem Schlafe aufstören. 

rura-rkachry , gleich machen lassen. 

sake-rkachiy, jemanden zum Ablassen zwingen. 

saya-rkachiy , zum Aufstehen zwingen. 

sipi-rkacliiy , ein Tier töten lassen. 

siri-rkachiy, zu Bette bringen (Kinder). 

sua-rkachiy, jemanden berauben lassen. 

hmi-rkachiy, aufhören machen. 

tanta-rkachiy , Leute versammeln. 

tari-rkacliiy, einen Versteckten auffinden lassen. 

fivnpu-rkachiy , sogleich zum Sieden bringen. 

t ipi-rkachiy , den Hals abreifsen lassen (Vögeln). 

tiya-rkachiy, zum Sitzen zwingen. 

tojya-rkachiy , zum Platzen bringen. 

tucu-rkachiy , rasch beendigen lassen. 

tumpa-rkachiy, hinterlistigerweise verleumden lassen. 

iuni-rkachiy , in geräuschvoller Weise zum Einstürzen bringen. 

§ 235. Die mit rkachi zusammengesetzten Zeitwörter können sich 
mit den Partikeln cti, pu und tnu verbinden. 

Rkachi-cu, 

aisa-rkachicuy , sich schleppen lassen. 

apa-rkachicuy , sogleich sich bringen lassen. 
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yacha-rkachicuy , sich schnell unterrichten lassen. 
yuya-rkachicuyi sich erinnern lassen. 
cama-rkachicuy , sich herrisch bedienen lassen. 

%ati-rkachicuy, sofortiges Folgen anordnen. 
kechu-rkachicuy, sich gewaltsam nehmen lassen. 
rejsi-rkachicuy , sich alsbald vorstellen lassen. 
rura-rkachicuy } sich sogleich etwas machen lassen. 
sua-rkachicuy , sich arg bestehlen lassen. 
mancha-rkachicuy, sich erschrecken lassen. 

Icami-rkachicuyj sich beleidigen lassen. 
tajcha-rkachicuy, sich einschüchtern lassen. 
pcnka-rkachicuy , sich beschämen lassen. 

JRhachi-pu. 

apa-rkachipuy , seinem Eigentümer zustellen lassen. 
yupa-rkachipuy , eines andern Rechnungen schnell in Ordnung bringen 
lassen. 

kasi-rkachipuy , ein Haus sogleich räumen lassen. 
kechu-rkachipuy , wieder wegnehmen lassen, was man gegeben hatte. 
miku-rkachipuy , sein Vieh auf fremden Wiesen fressen lassen. 
sake-rkachipuy , eine angefangene Arbeit unterbrechen lassen. 

llkachi-mu. 

yaicu-rkachimuy , sogleich eintreten lassen. 
cuti-rkachimuy , sogleich hierher zurückkehren lassen. 
rura-rkachimuy , kommen, um sich rasch etwas machen zu lassen. 
iani-rkachimuy , hingehen, um etwas sofort auf hören zu machen. 
siri-rkachimuy , mit Gewalt zu Bett gehen machen (Betrunkene, Kinder). 

Rlca-pu (rko-pu). 

§ 236. Diese zusammengesetzte Partikel vereinigt die Bedeutung 
der beiden einfachen, aus denen sie gebildet ist. 

aike-rkapuy , plötzlich die Flucht ergreifen. 
aisa-rkapuy (familiär), jemanden mit Gewalt wegschleppen. 
apa-rkapuy, gewaltsam fremdes Eigentum wegtragen. 
onko-rkapuy , plötzlich gefährlich erkranken. 
yuyari-rkapuy , plötzlich sich an alles erinnern. 

cacha-rkapuy , sogleich jemanden wieder zum Orte zurückschicken, 
woher er gekommen war. 

camari-rkapuy , schnell für jemanden Vorbereitungen treffen. 

Meddxxdobp, Grammatik. 22 
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kasa-rkapuy, unerwartet ein Frost eintreten. 
cuti-rkapuy , sogleich zurückkehren, um einem andern zu dienen. 
kechu-rkapuy , gewaltsam wieder wegnehmen, was man geschenkt hatte. 
%ospa-rkapuy , sich plötzlich zu Boden werfen, um sich zu wälzen 
(Maultiere). 

chura-rkapuy , sogleich wieder an seinen Platz stellen. 

'horko-rkapuy, alsbald das Pfand wieder auslösen. 

'hunu-rkapuy, rasch wieder versammeln. 
huilla-rkapuy , alles zur Anzeige bringen. 
huina-rkapuy, auf einmal stark wachsen. 
huajlli-rkapuy , plötzlich total verderben. 
huanu-rkapuy , unerwartet eines gewaltsamen Todes sterben. 
llcjsi-rkapuyj sich plötzlich nach einem andern Orte begeben. 
mana-rkapuy , dringend zu Gunsten eines andern bitten, sofort das 
Geliehene zurückfordern. 

mtku-rkapuy , für andere Bestimmtes verschlingen. 
millpu-rkapuy , dasselbe (scherzhafte Übertreibung). 
niti-rkapuy , plötzlich stark aufdrücken. 

%api-rkapuy , unversehens jemanden gefangen nehmen. 
paca-rkapuy , schnell fremdes Eigentum verstecken. 
paqui-rkapuy , fremde Sachen zerbrechen. 
piti-rkapuy, sich plötzlich unterbrechen. 
punqui-rkapuy , auf einmal stark anschwellen. 
punu-rkapuy , unversehens fest einschlaf en. 
pusa-rkapny , augenblicklich nach Hause führen. 
raura-rkapuy , plötzlich in Flammen aufgehen. 
sake-rkapuy , unerwartet jemanden verlassen. 
saifiu-rkapuy , plötzlich müde werden (Lasttiere). 
lani-rkapuy , auf einmal aufhören. 

tincu-rkapuy , unvorhergesehenerweise jemandem begegnen, den man 
lieber vermieden haben möchte. 
tucu-rkapuy , rasch alles zu Ende bringen. 

Rkaca~pu (rko-cu-pu), 

§ 237 . Einige mit der Partikel r/roci* zusammengesetzte Zeitwörter 
verbinden sich ebenfalls mit der Partikel jpw, bei welcher Gelegenheit 
rko-cu in rka-ca umgewandelt wird. 

asta-rkacapuy , plötzlich ausziehen und alle seine Habseligkeiten mit- 
nehmen. 
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%api-rkaca-puy, gewaltsam das Seine wieder aus fremden Händen in 
seinen Besitz bringen, thatsächlicb von fremdem Eigentum Be- 
sitz ergreifen. 

Bka-mu (rJco-mu). 

§ 238. Diese Partikel hat die Bedeutung von rko; die Verbindung 
mit mu deutet nur an, dafs man sich anschickt zu thun, was das Ver- 
bum besagt, oder Richtung der Thätigkeit nach dem Redenden zu. 

aike-rkamuy , plötzlich hierher fliehen. 
aisa-rkamuy , aus dem Innern herausschleppen. 
apa-rkamuy , kommen, um rasch etwas wegzutragen. 
asta-rkamuy , plötzlich hierher umziehen. 
yuyari-rkamuy, sich plötzlich an etwas erinnern. 
cacha-rkamuy , eilig gehen, um zu schicken. 
camari-rkamuy y eilige Vorbereitungen machen. 
causari-rkamuy , auf einmal wieder auf leben. 
cuti-rkamuy , sogleich wieder hierher zurückkehren. 
kapari-rkamuy , plötzlich anfangen zu schreien. 
kechu-rkamuy, mit Gewalt wegnehmen. 
quicha-rkamuy y die Thür weit öffnen. 

\ahua-rkamuy , den Kopf vorstrecken, um auszuschauen. 

*horko-rkamuy , auf einmal herausholen. 

huajya-rkamuy , laut hierher rufen. 

huilla-rkamuy , gehen, um sofort anzuzeigen. 

huina-rkamuy , plötzlich anfangen zu wachsen. 

llojsi-rkamuy , sich plötzlich von einem Orte aus hierher begeben. 

mana-rkamuyi gehen, um dringend zu bitten. 

mii&a-rkamuy , aus Unachtsamkeit stolpern. 

muyu-rkamuy> gehen, um einmal herumzutanzen. 

paca-rkamuy , rasch verstecken gehen. 

punu-rkamuy, gehen, um ein Schläfchen zu machen. 

pusa-rkamuy , jemanden schnell nach Hause führen. 

puri-rkamuy, gehen, um sich Bewegung zu machen. 

fyahua-rkamuy, eilig hergelaufen kommen. 

rejsi-rkamuy , schnell hingehen, um etwas kennen zu lernen, zu 
untersuchen. 

ricu-rkamuy , rasch kommen, um zu sehen. 
rijcHa-rkatnuy , plötzlich aufwachen. 
sake-rkamuy , im Stiche lassen. 
tari-rkamuy , gehen, um etwas zu verdienen. 

12 * 
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Pa. 

§ 239. Diese Partikel verbindet sich nur mit wenigen Zeitwörtern 
und besagt, dafs die durch dieselben ausgedrückte Thätigkeit wieder- 
holt wird. 


tarpu-pay , wieder besäen. 
palla-pay , von neuem auflesen, sam- 
meln. 

cuti-pay , wiederholen, einen Rückfall 
bekommen. 

mallqui-pay , wieder pflanzen. 
ctiujta-pay , wieder zusammenheften. 
huata-pay , wieder binden. 


ajlla-pay, wieder erwählen , noch- 
mals auswählen. 

yupa-pay, nochmals nachzählen. 
yapa-pay , noch mehr hinzufugen. 
yuya-pay, wieder daran denken, sich 
erinnern. 

majcki-pay , wieder waschen. 
sera-pay , nochmals nähen. 


Die folgenden mit pa zusammengesetzten Zeitwörter haben zum Teil 
ganz von der Regel abweichende Bedeutungen: 

ati-pay , siegen, bezwingen (ursprünglich: die Anstrengung wiederholen). 
yana-pay, helfen (ursprünglich: wieder begleiten, dienen). 
illa-pay, leuchten, mit Pulver schiefsen. 

uya-pay , zuhören, lauschen (ursprünglich: wieder das Gesicht annähern). 

kati-pay , hinter einem hergehen. 

kaka-pay , (sich) von einem Felsen stürzen. 

taca-pay , darüber hinstreuen. 

tari-pay , entgegengehen, richten. 


Paya. 

§ 240. Zusammengesetzt aus pa und ya . Die letztere Partikel 
bildet Verben aus Substantiven und Adjektiven (§ 164), aber verbindet 
sich nicht für sich allein mit einfachen Zeitwörtern. Paya bildet eine 
zahlreiche Gruppe von Zusammensetzungen und bedeutet häufige Wieder- 
holung der Handlung. Bei weitem die meisten Verben sind transitiv. 


Transitive Zeitwörter. 


aisa-payay , fortwährend ziehen. 
ajlla-payay , lange wählen, ohne sich 
zu entscheiden. 

anya-payay , oft tadeln, auszanken. 
apa-payay, stets mit sich tragen. 
uya-payay , beständig horchen, lau- 
scheu. 


yaicu-payay , alle Augenblicke zu 
jemandem hineingehen. 
yana-payai/i fortwährend begleiten, 
dienen. 

yapa-payay } öfters etwas beilegen. 
yupa-payay , mehrmals nachrech- 
nen. 
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cacha-payay, alle Augenblicke hin- 
schicken. 

camachi-payayi mit Befehlen über- 
häufen. 

cuchu-payay, fortwährend an etwas 
herumschneiden. 

cuna-payay , viele Aufträge geben, 
beständig mit Aufträgen be- 
lästigen. 

kallari-payay , immer von neuem 
anfangen. 

kapari-payay , schreiend wiederholen. 
kara-payay , oft füttern. 
karko-payay , beständig wegjagen 
(Hunde). 

ko-payay , öfters geben. 
icoto-payay, beständig aqfhäufen. 
%aco-payay, wiederholt scheuern, 
schmeicheln. 

%ahua-payay , lange Zeit wohin- 
blicken, oft und aufmerksam be- 
trachten. 

itami-payay , immerfort schimpfen. 
itancha-payayi jemandem leuchten. 
icepi-payay , immer auf dem Rücken 
tragen (Kinder). 

kellka-payay , beständig mit Schrei- 
ben beschäftigt sein. 
kati-payay , immer folgen (von Ver- 
liebten). 

fiutu-payay , immer schleifen (einem 
langweilig werden). 
quicha-payay , alle Augenblicke auf- 
machen. 

quirpa-payay , den Deckel oft ab- 
nehmen und wieder auflegen. 
chaya-payay , häufig besuchen. 
chasqui-payay , oft empfangen. 
chiwcachi-payay ) oft verlieren. 
choka-payay , viele Steine werfen. 


chapsi-payay , die Kleider oft aus- 
klopfen. 

cfiuma-payay , lange ausdrücken. 
cHonka-payay , . immerfort saugen 
(Kinder). 

huaillu-payay , viel liebkosen. 
huacha-payay y viele Kinder bekom- 
men. 

huaka-payay , beständig weinen. 
huajya-payay, fortwährend rufen. 
huajta-payay , oft durchprügeln. 
huatu-payay , öfters weissagen, an- 
kündigen. 

huilla-payay , wiederholt melden, er- 
zählen. 

%aihua-payay , immer die Hand aus- 
strecken , um Almosen zu for- 
dern. 

%amu-payay , oft kommen. 
'hatari-payay, oftmals aufstehen. 
Äorfco -payay , beständig hervor- 
holen. 

llojsi-pctyay, oft hinausgehen. 
llojlla-payay , häufig überschwem- 
men. 

lluki-payay , wiederholt bestechen. 
maka-payay , fortwährend mifshan- 
deln. 

majchi-payay y öfters waschen. 
machacu-payay, sich oft betrinken. 
mana-payay, immerfort bitten, for- 
dern. 

masa-payay , oft an die Sonne bringen. 
masca-payay , vielfach umhersuchen. 
muna-payay , fremdes Eigentum be- 
gehren. 

muyu-payay , hinter einem her- 
laufen. 

nanachi-payay , öfters Schmerzen be- 
reiten. 
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ni-payay , beständig sagen. 
palla-payay , wiederholt auflesen. 
panta-payay, sich immer irren. 
para-payay , wiederholte Regengüsse 
fallen. 

picha-payay, wiederholt abwischen. 
punu-payay , jemanden als Schlaf- 
genofs begleiten, nachts über et- 
was wachen. 

pucu-payay , immerfort blasen (Wind). 
paqui-payay, oft etwas zerbrechen. 


saya-paya , sehr dringlich mahnen 
(eigentlich: immer bei jemandem 
stehen). 

suyu-payay , lange erwarten. 
taqui-payay, beständig singen. 
tapu-payay , mit Fragen belästigen. 
tincu-payay, öfters begegnen. 
tiya-payay, jemanden lange beglei- 
ten, mit ihm sitzen. 
loca-payay , alle Augenblicke aus- 
spucken. 


Intransitive Zeitwörter. 


anchi-payay , beständig seufzen. 
urma-payay , oft fallen. 
cusi-payay , sich über anderer Scha- 
den freuen. 

cuti-payay, oft wieder kommen. 
kaina-payay , oft ausruhen. 
%uya-payay , Mitleid haben. 
cHusa-payay, oft abwesend sein. 


para-payay, oft regnen. 
pujlla-payay , andern einen Possen 
spielen. 

asi-payay , sich lustig machen. 
pinqui-payay, hüpfen, kokettieren. 
rima-payay, immerfort reden. 
saiJcu-payay, oft müde werden. 
llaqui-payay , Mitleid haben. 


. § 241. Die mit zusammengesetzten Zeitwörter können sich 

mit den Partikeln cäi, cw, und mu verbinden. 


Paya-chi» 

ajlla-payachiy , beständig auswählen lassen. 
anya-payachiy , wiederholt jemanden tadeln lassen. 
apa-payachiy, oft etwas forttragen lassen. 
uya-payachiy , jemanden behorchen, belauschen lassen. 
yana-payachiy, begleiten lassen. 

Durch Verbindung der mit payachi gebildeten Zeitwörter mit der 
Partikel cu entstehen Reflexive, die sehr oft gebraucht werden. 
apa-payachicuy , sich alle Augenblicke bringen lassen. 
yana-payachicuy , sich beständig bedienen lassen. 
kati-payachicuy , sich überall begleiten lassen. 

% a mp i-p a yachi cu y , sich immerfort kurieren lassen. 


§ 242. Payarpu. 

asi-payapuy , sich viel über jemanden lustig machen. 
*kahua-payapuy , beständig über jemandes Interessen wachen. 
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%uya-payapuy , sich über jemanden erbarmen. 
Üutu-payapuy , jemanden über die Mafsen langweilen. 
rima-payapuy , häufig etwas für jemand verlangen. 


§ 243. Baya~cu. 

asi-payacuy , sich Über jemand lustig machen. 

%uya-payacuy , Mitleid fühlen. 
najcfia-payacuy , sich alle Augenblicke kämmen. 
majchi-payacuy , sich oft waschen. 

' haspi-payacuy, sich beständig kratzen. 

micHu-payacuy , sich beständig in. anderer Angelegenheiten einmischen. 


§ 244. Payar-mu. 


' kamii’payamuy , öfters hierher kommen. 

! horko-payamuy , vieles herausholen. 
punu-payamuy , oft aufser Hause schlafen. 

Tcahua-payamuy, gehen, um über jemandes Interessen zu wachen. 


** I * z' 1 < I v ' 

Kpüri* " * • • i 

§ 245. Mit einfachen Zeitwörtern verbunden bedeutet diese Par- 
tikel, dafs die Handlung derselben gründlich vorgenommen und voll- 
ständig zu Ende geführt wird. Bpari ist als einfache Partikel zu be- 
trachten, denn ihre Bedeutung hat nichts mit dem gemein, was durch 
die beiden Partikeln ausgedrückt wird, in welche man sie zerlegen 


könnte (pa und ri). 
apa-rpariy , alles vollständig weg- 
tragen. 

asta-rpariy , seinen Umzug beendigen. 
yupa-rpariy , seine Rechnung ab- 
schliefsen. 

cacha-rpariy , jemanden seinen Ab- 
schied geben, bei der Abreise be- 
gleiten. 

kati-rpariy , alles Vieh wegtreiben. 
kellka-rpariy , alle Schreibereien be- 
endigen. 

konka-rpariy y gänzlich vergessen. 
quicha-rpariy , die Thür ganz auf- 
machen. 

chura-rpariy , alles fest hinstellen. 


huajlli-rpariy , vollends verderben. 
huesßa-rpariy , fest zuschliefsen. 
huijchu-rpariy , alles vergeuden. 
%api-rpariy , fest anpacken. 

! 'hicfia-rpariy , vollends ausgiefsen. 
llifii-rpariy , ganz und gar zerreifsen. 
mati-rpariy , fest zusammendrücken. 
nifi-rpariy , ganz zerdrücken. 
palla-rpariy , alles auf lesen, sammeln. 
picha-rpariy , gründlich reinigen. 
raqui-rpariy , vollends verteilen. 
rojra-rpariy , vollständig zerspalten. 
sake-rpariy , gänzlich verlassen. 
saitiu-rpariy , ganz erschöpft sein. 
fojya-rpariy , vollends zerplatzen. 
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§ 246. An die mit rpart zusammengesetzten Zeitwörter können die 
Partikeln chi , cu> pu und mu angefügt werden. 

Bpari-chi. 

apa-rparichiy , alles vollständig wegtragen lassen. 
asta-rparichiy y alle seine Möbel transportieren lassen. 
kati-rparichiyi alles Vieh wegtreiben lassen. 
quicha-rparichiy , ganz aufmachen lassen. 
huesfia-rparichiy , vollständig verschliefsen lassen. 
mafi-rparichiy , fest zusammen drücken lassen. 
huata-rparichiy , alles festbinden lassen. 
raqui-rparichiy , vollends verteilen lassen. 
fojya rparichiy , vollständig zersprengen. 

§ 247. Bpari-pu. 

kellka-rparipuy , Schriftstücke für jemand beenden. 
cacha-rparipuy , für jemanden einen Boten abschicken. 
quicha-rparipuy , die Thür für einen Ankommenden weit aufmachen. 
yupa-rparipuy , jemanden seine Rechnungen abschliefsen. 

§ 248. Bpari-cu. 

cacha-rparicuy , sich für immer verabschieden. 
asta-rparicuy , dauernd wo anders hinziehen. 
hucslca-rparicuy, sich vollständig abschliefsen. 
lliici-rparicuy , ganz und gar zerreifsen. 

§ 249. Jß pari-mu. 

cacha-rparimuy , einen Boten unmittelbar nach seiner Ankunft wieder 
fortschicken. 

saiicu-rparimuy, ganz ermüdet kommen. 
palla-rparimuy , alles hierher Zusammentragen. 
raqui-rparimuy , hingehen und alles vollends verteilen. 

Jcati-rparimuy , alles Vieh hierher treiben. 


Baya. 

§ 250. Diese Partikel drückt lange und ununterbrochene Dauer 
der Thätigkeit des einfachen Zeitworts aus. Bei weitem die meisten der 
mit ra^a zusammengesetzten Verben sind intransitiv. 
aisa-rayay , lange hängen bleiben. 
arhui-rayay , in verwickeltem Zu- 
stande sein. 


Ämu-rayay , im faulenden Zustande 
sein. 

asna-rayay , seit lange stinken. 


Digitized by 


Zehntes Kapitel Über die Wortbildung. 


185 


onko-rayay, beständig kränkeln. 
uya-rayayi lange horchen. 
uti-rayay , von langem Staunen be- 
fallen werden. 

urma-rayayt nach einem Falle liegen 
bleiben. 

yuya-rayay , immer mit einem Ge- 
danken beschäftigt sein. 
yupa-rayay , in lange Rechnungen 
vertieft sein. 

cuyu-rayay , sich immer hin- und 
herbewegen (Wellen). 
kocha-rayay , lange im Wasser liegen. 
Üocha-rayay , lange an der Sonne 
liegen lassen. 

kojma-rayayi an beständigem Stuhl- 
zwang leiden. 

%arka-rayay , in langer Agonie 
liegen. 

Icahua-ruyay , lange hinsehen. 
Uancha-rayayi lange leuchten. 
chura-rayay , lange daliegen. 
churpu-rayay , am Feuer stehen 

(Topf). 

cfiaqui-rayay, lange trockenes Wet- 
ter haben. 

chuta-rayay , ausgestreckt liegen 
(Toter). 

cfiiisa-rayay , leerstehen. 
huarcu-rayay , ruhig dahängön. 
huata-rayay, angebunden sein. 
huestia-rayay , lange verschlossen 
bleiben. 

'haihua-rayay, die Hand ausgestreckt 
halten. 


%aita-rayay 1 einen Fufs aus dem 
Bette herausstrecken. 

* hapi-rayay , fest gepackt halten. 
'hapta-rayay , etwas in der Faust 
halten. 

llaqui-rayay , beständig in Trübsal 
sein. 

'hanlla-rayay , mit offenem Munde 
dastehen. 

llapcha-rayay , beständig belasten. 
llasa-rayay , schwer wiegen. 
llojlla-rayayi unter Wasser stehen. 
maihui-rayay , beständig wedeln (den 
Schwanz). 

macha-rayay , betrunken daliegen. 
mancha-rayay , beständig in Furcht 
sein. 

masa-rayay, an der Sonne liegen. 
muspa-rayay , im Fieberwahn liegen. 
muyu-rayay , beständig in kreisender 
Bewegung sein. 

nana-rayay , immer in Schmerzen 
sein. 

niti-rayay , zermalmt bleiben. 
para-rayay , ununterbrochen regnen. 
punqui-rayay , geschwollen bleiben. 
puyu-rayay , um wölkt sein. 
pintu-rayay , umwickelt bleiben. 
saya-rayay, lange stehen bleiben. 
stiya-rayay> lange warten. 
tiya-rayay , sitzen bleiben. 
iauca-rayay , aufgespeichert daliegen 
(in Haufen). 

fimpu-rayay , lange sieden. 
turpu-rayay , angenagelt sein. 


Naya. 

§ 251. Zusammengesetzt aus wa und #a. Die Partikel wa bildet 
Zeitwörter aus Adverbien, aus Substantiven und Adjektiven, wie 
oben (§ 164) bemerkt wurde. Weder die eine noch die andere verbindet 


Digitized by LnOOQle 



186 


Erster Teil. Formenlehre. 


sich für sich allein mit einfachen Verben; beide zusammen vereint ver- 
ändern die Bedeutung derselben auf zweierlei Weisen: 

1) drückt naya aus den Wunsch, die Neigung, den Trieb das zu 
thun, was das Verbum besagt, in welchem Falle die mit naya 
zusammengesetzten Zeitwörter unpersönlich gebraucht werden 
(§ 86 ). 

2) Wenn das Subjekt, welches das Verbum regiert, der Art ist, 
dafs es keine Wünsche und Neigungen haben kann oder, wenn 
das, was das Verbum besagt, nicht wünschenswert oder be- 
gehrenswert ist, so drücken die mit naya zusammengesetzten 
Zeitwörter aus, dafs das Subjekt damit umgeht, im Begriffe 
steht, das zu thun, was das Verbum bedeutet, oder dafs etwas 
nahe daran ist stattzufinden. In diesem Falle werden nur die 
persönlichen Formen gebraucht. 

Eine Anzahl von Zeitwörtern können sowohl persönlich als unpersön- 
lich gebraucht werden, je nach der Bedeutung, die man ihnen geben will. 


arma-nayay , Neigung, Lust haben sich zu baden. 

asi-nayay , 


11 

11 

zu lachen. 

upya-nayay, 

jj 

11 

11 

zu trinken. 

ojlla-nayay y 

H 

11 

11 

zu brüten (Vögel). 

cuti-nayay , 


11 

11 

umzukehren. 

kaina-nayayt 

» 

11 

11 

auszuruhen. 

lcati-nayay 


11 

)) 

nachzufolgen. 

hcpna-nayay 


11 

77 

sich zu übergeben. 

Icahua-nayay 


11 

77 

sich umzusehen. 

%ospa-nayay 


11 

77 

sich zu wälzen (von Tieren). 

tami-nayay 

?> 

11 

77 

zu schimpfen. 

icecha-nayay , 

)7 

11 

77 

zu Stuhle zu gehen. 

aca-nayay, 

» 

11 

77 

77 77 77 77 

cfinsa-nayay , 


11 

77 

zu verreisen. 

i haifa-nayay , 

» 

11 

11 

auszuschlagen. 

%amu-nayay 1 

)> 

11 

11 

zu kommen. 

'hapi-nayay, 

V 

11 

11 

anzufassen. 

i hispa-nayay , 


11 

11 

Wasser zu lassen. 

'haspi-nayay, 

11 

11 

11 

zu kratzen. 

huaka-nayay, 

11 

11 

11 

zu weinen. 

llanica-nayayt 

11 

11 

11 

zu arbeiten. 

llojsi-nayay , 

11 

11 

11 

hinauszugehen. 

maka-nayay , 

11 

11 

11 

zu prügeln. 
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macha-nayay, 

Neigung, Lust haben sich zu betrinken. 

malli-nayayi 



ii 

„ zu kosten. 

miku-nayay, 

» 


ii 

„ zu essen. 

naca-nayay> 



ii 

„ zu fluchen. 

pujlla-nayay , 

» 


ii 

„ zu spielen. 

punu-nayay , 

n 


ii 

„ zu schlafen. 

puri-nayay , 



ii 

„ spazieren zu gehen. 

pahua-nayay , 

» 


ii 

zu laufen. 

pita-nayay , 

n 


ii 

„ zu springen. 

rima-nayay , 

u 


ii 

„ zu sprechen. 

sajma-nayay , 

» 


ii 

„ mit Fäusten zu schlagen. 

sama-nayay , 

11 


ii 

„ sich auszuruhen. 

sayay-nayay , 

11 


ii 

„ aufzustehen. 

sua-nayay , 

11 


ii 

„ zu stehlen. 

taqui-nayay, 

11 


ii 

„ zu singen. 

tapu-nayay , 

11 


ii 

„ zu fragen. 

tiya-nayay , 

11 


ii 

„ sich zu setzen. 

tusurtiayay , 

11 


ii 

„ zu tanzen. 

loca-nayay 

11 


ii 

„ auszuspucken. 

2) rtmu-nayay, 

nahe < 

daran 

sein zu verfaulen. 

onko-nayay , 

» 

ii 


zu erkranken. 

urma-nayay , 

ii 

ii 

» 

zu fallen. 

ßorma-nayay , 

ii 

ii 


in Irrtum zu verfallen. 

chaya-nayay , 

ii 

ii 


gar zu werden. 

chinca-nayay, 

ii 

ii 


verloren zu gehen. 

huacha-nayay , 

ii 

ii 


entbunden zu werden. 

huajlli-nayay, 

ii 

ii 


zu verderben. 

huanu-nayay, 

ii 

ii 


zu sterben. 

\ humpi-nayay, 

ii 

ii 

>7 

zu schwitzen. 

muspa-nayay , 

ii 

ii 

77 

in Delirium zu verfallen. 

para-nayay , 

ii 

ii 

77 

zu regnen. 

poko-nayay , 

ii 

ii 

77 

reif zu werden. 

punqw-nayay y 

ii 

ii 

>7 

aufzuschwellen. 

panchi-nayay , 

ii 

ii 

77 

aufzubrechen (Knospen). 

pata-nayay } 

ii 

ii 

77 

zu platzen. 

puyu-nayay , 

ii 

ii 

77 

sich zu umwölken. 

piti-nayay , 

ii 

ii 

77 

abzureifsen. 

sajsa-nayay , 

ii 

ii 

77 

sich zu spalten. 


ii 

ii 

77 

einzustürzen. 
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flmpu-nayay , nahe daran sein zu sieden. 
tojya-nayay , „ „ „ zu bersten. 

Naya-chi. 

§ 252. Nicht wenige der mit naya zusammengesetzten Zeitwörter 
lassen sich mit der Partikel chi verbinden. 

asi-nayachiy , Lachlust erregen. 

Jcepna-nayachiy , Brechneigung verursachen. 

Jcojma-nayachiy y Drängen hervorbringen (Stuhldrängen). 

%ispa-nayachiy , Bedürfnis des Harnlassens erregen. 

i humpi-nayachiy , Neigung zum Schwitzen begünstigen. 

llojsi-nayachiy , Lust zum Ausgehen erwecken. 

miku-nayachiy , Appetit machen. 

uya-nayachiy , jemanden zum Horchen anstellen. 

punu-nayachiy , schläfrig machen. 

sama-nayachiy , Bedürfnis zum Ausruhen hervorrufen. 

tusu-nayachiy , Tanzlust erwecken. 

tiya-nayachiy , einem Lust machen sich niederzulassen, sich anzusiedeln. 

Nacu . 

§ 253. Aus wa und cu zusammengesetzt, bildet tiacu mit transitiven 
Zeitwörtern reciproke, und besagt bei intransitiven, dafs mehrere Per- 
sonen die Handlung des Verbums gemeinschaftlich ausführen. Auch mit 
einigen transitiven Verben hat nacu die letztere Bedeutung. 

1) Zeitwörter, die eine wechselseitige Handlung ausdrücken. 

ajlla-nacuy , sich gegenseitig den Vorzug geben. 
anya-nacuy , einer den andern ausschelten. 
arhui-nacuy , sich untereinander verwickeln. 
asichi-nacuy , sich gegenseitig zum Lachen bringen. 
urtnachi-nacuy , sich einer den andern zu Falle bringen. 
uya-nacuy , sich einander behorchen. 
yalli-nacuy , miteinander wetteifern. 
yaicu-nacuy , sich wechselsweise besuchen. 
yacha-nacuy , sich gegenseitig gefallen, behagen. 
yachachi-nacuy , sich gegenseitig unterrichten. 
yana-nacuy , sich abwechselnd begleiten. 
yanapa-nacuy, sich gegenseitig beistehen. 
yuca-nacuy, einer den andern betrügen. 
cacha-nacuy, sich wechselsweise Boten schicken. 
cullachi-nacuyi einander kitzeln. 
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cusichi-nacuy , einander auf heitern, froh machen. 
cunachi-ndcuy , einander Aufträge geben. 
cutichi-nacuy , einander antworten. 
cuti-nacuy , sich wieder miteinander versöhnen. 
kapari-nacuy , einander anschreien. 
kati-nacuy> hintereinander herlaufen. 
kespicM-nacuy , einander bei der Flucht helfen. 
konka-nacuy , einander vergessen. 

%ahua-nacuy 1 einander ansehen. 

%ahuaicti-nacuy i einander aufmerksam betrachten. 
icatni-nacuy , einander beschimpfen. 

Uehui-nacuy , einer dem andern den Arm drehen, um die Kräfte 
zu erproben. 

tiutu-nacuy, einander schlecht behandeln (sich scheuern). 
chajru-nacuy , sich miteinander vermischen. 
chejni-nacuy , sich gegenseitig hassen. 
chincachi-nacuyi sich aus dem Gesichte verlieren. 
clluta-nacuy, einander bei den Haaren ziehen. 
cfialla-nacuyi einander mit Wasser bespritzen. 
cllata-nacuy, einander verleumden, anklagen. 
huaillu-nacuyi gegenseitig liebkosen. 
huajya-nacuy , einander zurufen. 
huanuchi-nacuy , einander umzubringen suchen. 
huilla-nacuy , einander Geschichten erzählen. 

1 haihua-nacuy , abwechselnd sich hinreichen. 

'hapi-nacuy , sich gepackt halten. 

%ar1ca-nacuy, sich gegenseitig im Zaume halten. 

%aspi-nacuy ) einander kratzen (Tiere). 

lliti-nacuy , einander die Kleider zerreifsen. 

llunlcu-nacuy, sich gegenseitig Schmeicheleien sagen. 

maka-nacuy , aufeinander schlagen. 

mancha-nacuy , einer vor dem andern sich fürchten. 

masca-nacuy, einander suchen. 

mafi-nacuy y einander drücken (in Geschäften). 

miljcachi-nacuy y einander stolpern machen (beim Ringen). 

muchuchi-nacuy , sich einander das Leben sauer machen. 

muna-nacuy , sich lieb haben. 

tianachi-nacuy , Bich gegenseitig wehe thun. 

napaicu-nacuy , sich grüfsen. 

ni-nacuy , einander sagen. 
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pantachi-nacuy , sich gegenseitig täuschen. 

pnsa-nacuy, einander fuhren. 

penka-nacuy , einander beschämen. 

rejsi-nacuy, einander wiedererkennen. 

rima-nacuy , miteinander sprechen, unterhandeln. 

sajma-nacuy> sich Faustsohläge geben. 

saru-nacuy , einander treten. 

suya-nacuy , aufeinander warten. 

tapu-ttacuy , einander befragen. 

tincu-nacuy , einander begegnen. 

tari-nacuy , einander finden. 

sich miteinander messen. 
dpi-nacuy, einander kneipen. 
fustu-nacuy, einander mit Füfsen treten. 

2) Zeitwörter, welche Gemeinschaftlichkeit der Handlung ausdrücken. 

chura-nacuy , Geld Zusammenlegen. 
huaka-nacuy , zusammen weinen (beim Abschied). 
huata-naeuy , zusammengebunden sein. 
huesica-nacuy , zusammen eingeschlossen sein. 
huihua-nacuy, zusammen erzogen werden. 
hunu-nacuy , sich versammeln. 
paca-ncicuy , sich zusammen verstecken. 
saya-nacuy , sich zusammen verteidigen. 
tanta-nacuy , sich versammeln, aufhäufen. 

Nacht. 

§ 254. Aus wa und cfo* zusammengesetzte Partikel, welche mit einem 
einfachen Zeitwort verbunden ausdrückt, dafs die Thätigkeit desselben 
wechselsweise zwischen zwei oder mehreren Personen veranlafst werden 
soll oder abwechselnd darauf zu beziehen ist. 

ajlla-nachiy , unter mehreren auswählen. 

anya-nachiyi unter mehreren Streit anstiften. 

arhui-nachiy , mehrere untereinander in Verwickelungen bringen. 

yanapa-nachiy , bewirken, dafs man sich gegenseitig behilflich ist. 

kati-nachiy^ einander folgen lassen. 

konka-nachiy , machen, dafs andere ihre Streitigkeiten vergessen. 
%ahua-nachiy , einander betrachten lassen. 
chejni-nachiy, Hafs zwischen andern säen. 
tnaka-nachiy, eine Prügelei anstiften. 
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muna-nachiy, eine Liebe begünstigen. 

muchiichi-nachiy , bewirken, dafs andere sich gegenseitig Schaden anthun. 
ni-nachiy , veranlassen, dafs sich Leute gegenseitig aussprechen, sich 
die Wahrheit sagen. 
paca-nachiy , sich verstecken lassen. 
penka-nachiy y gegenseitige Beschämung veranlassen. 
rejsi-nachiyi miteinander bekannt machen. 
suya-nachiy , wechselsweise auf sich warten lassen. 
tincu-nachiy , andere Zusammenhängen. 
tari-nachiy , andern behilflich sein, sich zu finden. 

l8i ( U8i ). 

§ 255. Diese Partikel, welche sich mit allen einfachen, sowie ge- 
legentlich auch mit allen zusammengesetzten Zeitwörtern verbinden läfst, 
bedeutet Beihilfe, Mitwirkung in der Ausführung der Handlung, oder, 
wenn die Art der Thätigkeit keine Hilfeleistung zuläfst, wie dies bei 
den Verben der Fall ist, welche Zustände des Körpers oder Gefühle 
ausdrücken, so besagt isi , dafs man andern Gesellschaft leistet und an 
ihren Gemütsbewegungen Anteil nimmt. 

Fürs Gewöhnliche steht isi (usi) am Ende des Verbums und von 
allen Partikeln werden ihm nur lla und sca immer nachgesetzt, cu und 
chi zuweilen. 

Da die Bedeutung von isi durch Kombination mit andern Partikeln 
nicht verändert wird, sondern unter allen Umständen dieselbe bleibt, so 
ist es überflüssig, seine Verbindungen mit verschiedenen Zeitwörtern auf- 
zuführen, und ein Beispiel genügt. 
llari&ay, arbeiten. 

llanta-isiy , llanÜa-usiy , arbeiten helfen. 

UanÜa-isi-cuy , arbeiten helfen zu eigenem Vorteil. 
llanlca-isi-chiy , machen, dafs jemand arbeiten hilft. 
llanica-isi-chi-cuy , sich von jemanden bei der Arbeit helfen lassen. 
llanlca-cki-ysiy , helfen die Arbeit anzuordnen. 
llanica-pu-isiy , für andere arbeiten helfen. 
llantia-isi-puy , „ „ „ „ 

llanÜaicu-isiy , beim eifrigen Arbeiten helfen. 
llanUarko-isiyi mit Anstrengung arbeiten helfen. 
llantarkari-isiy, bei verschiedenen Arbeiten helfen. 
llanta-isi-rkariy, „ „ „ „ 

llanlcarkacki-ysiy, rasch beim Arbeiten helfen. 
llanüa-isi-rkackiy , „ „ „ „ 
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Ha. 

§ 256. Von allen Partikeln die am meisten gebrauchte. Wie schon 
früher bemerkt wurde, kann sich lla mit Hauptwörtern, Zeitwörtern, Ad- 
jektiven, Adverbien und Konjunktionen verbinden, und zwar drückt es in 
allen Fällen dasselbe aus, nämlich: 

1) Beschränkung — unser „nur“ — , also mit einem Zeitwort ver- 
bunden, dafs die Handlung desselben ausschliefslich oder doch 
vorzugsweise zur Ausführung gebracht wird; 

2) dient es blofs dazu, die Ausdrücke zu mildern, ihnen einen 
bittenden, schmeichelnden Ton zu geben, daher es besonders bei 
den Formen des Imperativs zur Anwendung kommt. 

Es steht immer am Ende des Verbums nach allen andern Partikeln, 
blofs sca wird ihm zuweilen nachgesetzt. 

yuyay, denken , yuyaicu-llay 

yuya-sca-llay und yuyaicuclii-Uay 

yuya-lla-scay yuyaicapu-llay 

yuyari-llay yuyarirkti-llay 

yuyarichi-llay yuyarirkamu-llay . 


Sca . 

§ 257. In den alten Grammatiken und im Dialekte von Ayacucho 
„cÄca“. Die Partikel sca kann an alle einfachen und zusammengesetzten 
Zeitwörter angefügt werden und drückt aus, dafs man im Begriffe ist, 
die Thätigkeit derselben auszuüben, dafs man mit der Ausführung der 
Handlung beschäftigt ist. Sca steht stets am Ende des Zeitwortes nach 
allen andern Partikeln, blofs lla wird ihm zuweilen nachgesetzt. 

churay , stellen, legen. 

chura-scay , im Begriffe sein zu legen. 

churari-scay, dabei sein, etwas zu verwahren. 

churapu-scay , beschäftigt sein, etwas für jemanden hinzulegen. 

churachi-scay , im Begriffe sein, jemanden hinlegen zu lassen. 

churaicu-scay , dabei sein, etwas vorsichtig aufzustellen. 

churaicuchi-scay , dabei sein, etwas vorsichtig aufstellen zu lassen. 

chura-rko-scay , „ „ „ rasch aufzustellen. 

churarkari-scay, „ „ „ vollständig auszulegen. 

churais'i-scay , „ „ „ aufstellen zu helfen. 


Mit niy zusammengesetzte Zeitwörter. 

§ 258. Das Zeitwort niy , sagen, bildet mit Interjektionen und 
einigen onomatopöi sehen Silben eine Reihe von Zusammensetzungen, 
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welche die Gefühle ausdrücken, wodurch die Interjektionen hervorgerufen 
werden, oder die Thätigkeiten, deren Geräusche nachgeahmt werden sollen. 


i-niy (ja sagen), zustimmen, glauben. 
hui-niy (oi-niy), vom ungebräuch- 
lichen hui, beipflichten. 
anai-niy , loben, bewundern. 
munai-niy , schön finden, billigen. 
allin-niy , gut sagen, zufrieden sein. 
alau-niy , beklagen, frieren, über 
Frost klagen. 

hua-niy, überrascht sein, staunen. 
aiai-niy , geringschätzen. 
atatai-niy , Ekel empfinden. 
itiquiu-niy, erschrecken. 
ai-niy , klagen. 


anchui-niy , hinausweisen. 
alalau-niy , frieren. 

(xkacau-niy , sich verbrennen. 
cliin-niy, stille sein, schweigen. 
cftiu-niy , pfeifen. 
aj-niy, gurgeln. 

%a-niy , aufstofsen, rülpsen. 
paj-niy , murmeln (vom Wasser). 
rap-niy , knistern (vom Feuer). 
ras-niy , zittern (Blätter, Glieder). 
pun-niy, niederplumpen, fallen. 
huan-niy , summen (Fliegen). 
ün-niy , pfeifen (Kugel). 


Wir lassen noch die gebräuchlichsten onomatopöischen Zeitwörter 
folgen, deren einige schon unter den primitiven aufgeführt worden sind. 


donnern, beben der Erde. 
rapapapay , flattern (Fahne). 
catatatay , zittern, mit den Zähnen 
klappern. 

llipipipiy , blitzen, glänzen. 

„ 

fiachachachay , knistern, Funken 
sprühen. 

roJcokokoy , . heulen, brausen (vom 
Winde). 
achiy, niefsen. 


wjw/, husten. 
anchiy , seufzen. 

%orkoy y schnarchen. 
harkay , röcheln. 

ptUlpuy, wallen, Blasen platzen. 

pojchiy , übersieden. 

fejtiy, prasseln (von siedendem Fett). 

tojyay, knallen, platzen. 

r ojyay, lärmen. 

pucuy , blasen. 


Middixdort, Grammatik. 
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Zweiter Teil. 
Syntax. 


Allgemeine Bemerkungen. 

In der Formenlehre haben wir die Eigentümlichkeiten kennen ge- 
lernt , durch welche sich das Keshua vom Deutschen und von den übrigen 
Sprachen der arischen Familie unterscheidet, nämlich: 

das Fehlen des bestimmten Artikels und eines grammatischen Unter- 
schiedes des Geschlechts; 

die grofse Anzahl der Fälle der Deklination und die nähere Be- 
stimmung der Verhältnisse des Hauptworts durch Postpositionen; 
die enge Verbindung des possessiven Pronomens mit dem Substantiv; 
der Einschlufs des pronominalen Objekts in die Flexionsformen des 
transitiven Zeitwortes, und endlich 
die Veränderung der Bedeutung des primitiven Zeitwortes durch 
Anfügung von Partikeln an die Wurzel. 

Im Folgenden werden wir sehen, dafs die Syntax ebenfalls vieles 
Eigenartige bietet, besonders in der Verbindung der Sätze untereinander. 
Das Abweichende in der Satzbildung wird allerdings zum Teil durch die 
eben erwähnten Form Verschiedenheiten der Deklination und Konjugation 
bedingt, hauptsächlich jedoch durch den Mangel eines relativen Pro- 
nomens und einer Konjunktion, die unserm „dafs“ entspricht. Die 
Gliederung zeigt infolge dessen einen von unserer Sprache ganz ver- 
schiedenen Charakter, die Beweglichkeit der einzelnen Teile wird in hohem 
Grade beeinträchtigt, und indem der Konjunktiv durch Participial- und 
Infinitivkonstruktionen ersetzt werden mufs, entstehen lange und kompli- 
zierte Ausdrücke, in deren geschickter Behandlung die Hauptschwierig- 
keit der Sprache besteht. 

§ 259. Die Syntax lehrt die Regeln, nach welchen die Worte zu 
Sätzen und die Sätze untereinander verbunden werden. Man unter- 


Digitized by 


Allgemeine Bemerkungen. 195 

scheidet daher eine Syntax der einzelnen Redeteile und eine Syntax 
der Sätze. 

Ein Satz kann einfach oder zusammengesetzt sein. Jeder einfache 
Satz besteht aus zwei notwendigen Bestandteilen, dem Subjekt oder dem 
Gegenstände, von welchem etwas ausgesagt wird, und dem Prädikat oder 
dem Ausgesagten. 

Jede Indikativform eines bestimmten Zeitwortes schliefst Subjekt 
und Prädikat in sich ein und bildet daher einen vollständigen Satz in 
einem Worte. Da im Keshua das Fürwort nicht gesetzt zu werden 
braucht, so drücken die Flexionsendungen das Subjekt aus und das 
Prädikat liegt in der vom Verbum besagten Thätigkeit: rimanchis , wir 
sprechen; saißunqui , du bist müde. Durch den Einschlufs des pronomi- 
nalen Objekts in die Flexionsformen, sowie durch die Modifikation der 
Bedeutung einfacher Zeitwörter durch Partikeln können im Keshua auch 
kompliziertere Verhältnisse durch ein Wort ausgedrückt werden: 

upacusaj , ich werde mir das Gesicht waschen. 

aparkachipuskaiqui ( apa-rka-chi-pu-skaiqui ), ich werde es dir sogleich 
bringen lassen. 

cutichipullahuai ( cuti-chi-pu-lla-huai ) , sei so gut, es mir zurückzu- 
schicken. 

§ 260. Das Subjekt kann ein Substantiv oder Pronomen, ein In- 
finitiv oder Participialausdruck sein. Wenn Infinitiv oder Participium 
als Subjekt dienen, so wird ihnen gewöhnlich die Partikel ka angehängt, 
man sagt also statt puriy saiUuchin , das Gehen ermüdet, puriy k a sailcuchin; 
cachahuaskaiqui-ka chayamun-na, was du mir geschickt hast, ist bereits 
angekommen. 

Die persönlichen Fürwörter werden den Flexionsformen des Zeit- 
wortes nur dann vorgesetzt, wenn das Subjekt hervorgehoben werden 
soll, fürs Gewöhnliche werden sie weggelassen. Das unpersönliche Für- 
wort „man“ wird im Keshua durch den Plural der dritten Person des 
Verbums, ohne Fürwort, ausgedrückt: huillancu , man erzählt; rimancu , 
man sagt. Auch bei den unpersönlichen Zeitwörtern fällt das Pronomen 
weg: paran , es regnet; rifin , es schneit. 

§ 261. Das Prädikat wird ausgedrückt durch ein Verbum, ein Sub- 
stantiv oder ein Adjektiv, in den beiden letztem Fällen mit Zuhilfe- 
nahme des Auxiliarverbums cay . 

huallpa huakan , mayu purin , 

kan %apaj canqui , nokaicu huajcha caicu . 

13* 
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Bei dem Singular der dritten Person wird das Verbum substantivum 
weggelassen und durch die Affirmativpartikel mi oder n ersetzt, welche 
entweder an das Subjekt oder das Prädikat angehängt werden kann. 
So sagt man: rutni anajmi oder rumin anaj , der Stein ist hart; paimi 
koskoruna , er ist ein Cusconier. Es ist nicht erlaubt zu sagen: rund 
anaj can, pai koskoruna can . Zuweilen jedoch, wenn der Inhalt eine 
Neuigkeit, eine Nachricht enthält, darf das Hilfszeitwort nicht ausgelassen 
werden, es wird aber dann nicht das Präsens, sondern das Plusquam- 
perfektum gesetzt: 

rumin anaj caska , paimi koskoruna caska (§ 75). 

§ 262. Jeder der beiden notwendigen Bestandteile eines Satzes 
kann erweitert und näher bestimmt werden, ohne dafs darum der Satz 
auf hört ein einfacher zu sein. Das Subjekt läfst sich erweitern, indem 
sein Begriff erläutert wird, und zwar durch einen Genitiv des Besitzes, 
der Teilhaftigkeit oder Herkunft, durch Adjektive (Attribute), Zahlwörter, 
Participien und durch die Apposition. Das Prädikat wird näher bestimmt 
durch das Adverbium und vervollständigt durch das Komplement. 

Die Betrachtung der verschiedenen Mittel, durch welche die Begriffe 
des Subjekts und Prädikats erweitert und erklärt werden, bietet uns 
Gelegenheit, die Stellung der einzelnen Kedeteile im Satze kennen zu 
lernen. 

Alle Worte und Ausdrücke, welche dazu dienen, die Beschaffenheit 
des Subjekts, seine Zustände .und Eigenschaften zu bestimmen, werden 
ihm im Satze vorgesetzt, mit Ausnahme der Apposition (§ 265): 

curacaj huasin ! hatunmi , das Haus des Kaziken ist grofs. 
orkoj mucucun kaka-kaka, die Spitze des Berges ist felsig. 
pujyuj unun cAuyan , das Wasser der Quelle ist klar. 
e hillapaskanpa tiajniynin uyaricun y man hört das Knallen des Schusses. 
yana cahualluy huanurkan , mein schwarzes Pferd ist verendet. 
e hatun huasi rupariskan , das grofse Haus ist verbrannt. 

Wenn das Subjekt von einem Genitiv und einem Adjektiv begleitet 
wird, so steht der letztere oder das adjektivisch gebrauchte Substantiv 
unmittelbar vor ihm. Hat der Genitiv ein Eigenschaftswort bei sich, so 
wird dasselbe ihm vorgesetzt. 

Taitaypa yana cahuallun chinca- Das schwarze Pferd meines Vaters 
purkan . hat sich verlaufen. 

Curacaj j hatun huasin rupariskan. Das grofse Haus des Kaziken ist 

verbrannt. 
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'Hatun orJcoj yuraj mucucun llipi - 
pipin. S - ' • 1 ! 

! Uchui tnuyaypa sumaj ficßcuna cfia- 


quipurkan . 


Der weifse Gipfel des hoben Berges 
leuchtet. 

Die schönen Blumen meines kleinen J 
Gartens sind vertrocknet. - — , 


Wird die Beschaffenheit eines Subjekts durch ein Participium aus- 
gedrückt oder ist das Subjekt selbst ein Participium, so werden die von 
ihm a ls einem Verbala ugdruc k regiert en Kasus ihm Vorgesetzte 

^Mayu (ta) chimpaj chaca pitiskan. Die Hängebrücke über den Flufs 


Orko hahuaman rij nan rutni-rumin . 

Huailcomanta huichaicuy sasan. 

Pujyumanta 'horkoska unu chirin. 

Aya pampaskanmanta ripuyka lla- 
qui-llaquin. 


ist zerrissen. 

Der über den Berg führende Weg 
ist steinig. 

Der Aufstieg vom Thale ist müh- 
selig. 

Das aus der Quelle geschöpfte Was- 
ser ist kalt. 

Die Rückkehr vom Begräbnis war 
traurig. 




§ 263. Obgleich, wie bemerkt wurde, im Keshua ein Gedanke oder 
Satz vollständig und selbst mit Erweiterungen durch eine Flexionsform 
ausgedrückt werden kann, so ist dies doch nur bei intransitiven Zeit- 
wörtern möglich, bei transitiven (wenn sie sich nicht auf die erste und 
zweite Person beziehen) ist noch ein Zusatz nötig, welcher den Begriff 
des Prädikats vervollständigt und daher Komplement genannt wird. Wenn 
man sagt : runa aparkan , der Mann trug, so fällt sogleich auf, dafs zum 
vollständigen Ausdruck des Gedankens etwas fehlt, da man ja fragt, was 
der Mann trägt. Dieser Mangel wird ausgeglichen durch den Zusatz 
eines Objekts, auf welches die Thätigkeit des Subjekts gerichtet ist. 
Dasselbe steht meist im Accusativ und heifst dann direktes Komplement 
des Verbums. So wie der Genitiv und das Adjektiv als Erweiterungen 
des Subjekts diesem im Satze vorangehen, so wird auch das Komplement 
dem Verbum vorgesetzt. 

runa Uepita aparkan , der Mann trug ein Bündel. 

mikuyta koicui , gieb zu essen. 

kollketa manacusaj , ich werde das Geld fordern. 

Bei den vorstehenden Beispielen bemerkt man, dafs auch nach Zu- 
satz des Komplements der Gedanke noch nicht ganz abgeschlossen bleibt, 
und dafs zum vollständigen Ausdruck des Prädikats noch ein weiterer 
Zusatz nötig ist, welcher indirektes Komplement genannt wird. Dasselbe 
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wird ebenfalls dem Verbum vorgesetzt und hat seinen Platz gewöhnlich 
unmittelbar vor demselben. 

Buna icepita huasinman aparkan . Der Mann trug das Bündel nach 

seinem Hause. 

Mikuyta huajchäcunaman koicui . Gieb den Armen zu essen. 

Kollketa manuymanta mahacusaj. Ich werde das Geld von meinem 

Schuldner fordern. 

Wird das Prädikat durch ein Substantiv ausgedrückt, so kann das- 
selbe vom Genitiv und dem Adjektiv begleitet werden, deren respektive 
Stellungen zu ihm sich wie beim Subjekt verhalten. 

Hua&iyoj 'huj micÜa machu Caskan. Der Hausbesitzer war ein geiziger 

Alter. 

Sua puncu %ahuajpa churin caskan . Der Dieb war der Sohn des Thür- 

hüters. 

Uuanuyka tucui naicariypa tucur Der Tod ist das Ende aller Leiden. 
cuynin . 

§ 264. Das Adverbium dient zur Bezeichnung des Ortes, der Zeit, 
des Hergangs der durch den Satz ausgedrückten Handlung oder Begeben- 
heit, oder ps bezieht sich auf die Attribute des Subjekts oder eines der 
Komplemente. Im letztem Falle steht es vor dem Ausdruck, den es er- 
klärt, wenn es sich aber auf die Handlung oder den Inhalt des Satzes 
im allgemeinen bezieht, so ist seine Stellung veränderlich, je nach der 
Betonung, die man ihm geben will. Adverbien des Ortes und der Zeit 
stehen oft vor dem Subjekt, in allen Fällen aber vor dem Zeitwort. 
Man könnte also mit gleichem Rechte sagen: 

Allillamanta runa Icepita huasinta aparkan , 

Buna allillamanta Icepita huasinta aparkan , 

Buna icepita huasinta allillamanta aparkan. 

§ 265. Apposition wird ein erklärender Zusatz zum Substantiv ge- 
nannt, welcher eigentlich einen besondern Satz ausmacht, aber durch 
Weglassen des Verbums in einen einfachen Satz aufgenommen werden 
kann, ohne dafs dieser seinen Charakter deshalb einbüfst. Die Apposition 
bezieht sich gewöhnlich auf das Subjekt, kann aber auch dem Prädikat 
beigegeben werden, wenn dasselbe durch ein Substantiv ausgedrückt ist. 
So sagt man : „Francisco Pizarro, der natürliche Sohn eines armen Edel- 
mannes aus Estremadura, eroberte Peru“, in welchem Falle die Appo- 
sition vom Subjekt abhängt. Derselbe Gedanke läfst sich aber auch in 
umgekehrter Weise ausdrücken: „Der Eroberer von Peru war Francisco 
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Pizarro, der natürliche Sohn eines armen Edelmannes aus Estremadura“, 
und hier ist die Apposition ein erklärender Zusatz zum Prädikat. 


Atahuallpa , tahmntin suyuj ashuan 
%epa caj inca , huirakochacunaj 
huanuchiska caskan. 

Atahuallpaj maman Pachan , Quituj 
koyan , caska. 


Atahuallpa, der letzte Inka Perus, 
wurde von den Spaniern umge- 
bracht. 

Die Mutter Atahuallpa war Pacha, 
die Königin von Quito. 


§ 266 . Stellen wir nun das über die Stellung der einzelnen Satz- 
teile Gesagte zusammen, so ergeben sich folgende Kegeln: 

Vor dem Subjekt steht sein Adjektiv oder Attribut; 
vor dem Adjektiv der Genitiv; 
vor dem Genitiv dessen Attribut; 

vor dem Verbum steht das indirekte Komplement, vor dem in- 
direkten das direkte; 

das Adverbium hat veränderliche Stellung; Zeit- und Ortsbestim- 
mungen stehen gewöhnlich vor dem Subjekt; 
die Apposition steht nach dem Subjekt und dem als Prädikat 
dienenden Substantiv; 
das Verbum beschliefst stets den Satz. 

Das nachstehende Beispiel, bei welchem die Erweiterung des Sub- 
jekts und Prädikats nach und nach in den einfachen Satz aufgenommen 
werden, bringt die obigen Regeln zur Anschauung. 

runa aparkan, 

runa ficpita aparkan, 

runa Uepita liuasinta aparkan , 

runa pacapi Uepita huasinta aparkan , 

%uj machu runa pacapi fiepiia huasinta aparkan. 

Cllisin %uj llajtaj machu runa , cai sispa huailcomanta suaskanraicu 
aikecuj , pacapi %uj tiepita huasinta aparkan. Gestern Abend trug ein 
alter Mann aus dem Dorf, entflohen aus dem benachbarten Thale, da 
er gestohlen hatte, heimlich ein Bündel nach seinem Hause. 

Der Satz beginnt mit dem Adverbium der Zeit c&isi, gestern Abend. 
Darauf folgt das Subjekt runa, dem sein Adjektiv und Genitiv vorher- 
gehen. An das Subjekt schliefst sich die Apposition aikecuj, der Flücht- 
ling, dem gleichfalls seine erklärenden Zusätze oder Komplemente vor- 
gesetzt sind. Nach Einschaltung der Apposition fährt der Satz wieder 
fort mit dem Adverbium pacapi, insgeheim, und schliefst mit dem 
Verbum, das seine beiden Komplemente vor sich hat. 
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§ 267. Da im Keshna der bestimmte Artikel und der grammatische 
Unterschied des Geschlechts fehlt, und da das Adjektiv, wenn es du 
Substantiv begleitet, unverändert bleibt, so beschränken sich die Regeln 
der Konkordanz darauf, dafs das Subjekt mit dem Prädikat in Zahl 
übereinstimmen soll, und auch diese Vorschrift wird vom Sprachgebrauch 
wenig beachtet. Der_Plural der dritten^ Person^ wir d selten gebraucht, 
besonders in den Formen des Präteritums. Die Eingeborenen lassen 
dem Plural des Substantivs sehr oft den Singular des Verbums folgen, 
und auch im Ollanta-Drama finden wir an manchen Stellen den Singular 
des Imperativs an der Seite des Plurals. So empfiehlt der Inka Pacha- 
cutij seinen Hauptleuten, die aufrührerischen Vasallen mit Milde zu be- 
handeln, mit folgenden Worten: 


Tucuitaraj huajyai, cunai 
Huillanquichisraj ; pajtapas $u- 
mui cun man huaquillanpas , 
Yahuarnincun ancha %uyay. 


Ruft alle auf und ermahnt sie, 
Redet ihnen wiederholt zu! viel- 
leicht unterwerfen sich noch einige, 
Ihr Blut ist mir schätzbar. 


Auch andere Stellen des Dramas zeigen die Nachlässigkeit, mit 
welcher die Regeln der Konkordanz beobachtet werden: 


Nas Chayanta camaricun , 
Llapallancus tacaricun , 
HuacJiincuta luparicun. 

Nan huaminka chasquisunqui 
Antisuyu runacuna. 

Saitiuseancu tucui llajta. 

'Ilinantin suyu yachaichis 
Ollantan sayan In ca rantin. 


Man sagt, Chayanta rüstet sich, 
Alles ist in Bewegung 
Und schärft die Pfeile. 

0 

Bereits empfingen dich als Führer 
Die Männer der Anti-Provinz. 

Alle Völker sind müde. 

Das ganze Land wisse, 

Dafs Ollanta Stellvertreter des 
Inka ist. 


§ 268. Wird ein Satz von mehreren Subjekten regiert, so steht das 
Verbum im Singular, wenn seine Thätigkeit nur von einem derselben 
ausgesagt wird, 

taita iscai churintin ripun , der Vater mit zwei Söhnen ging fort; 
aber wenn es sich auf alle bezieht, mufs der Plural stehen: 

taita iscai churincunapas ripuncu , der Vater und seine beiden Söhne 
gehen fort. 

Wenn mehrere durch disjunktive Konjunktionen getrennte Subjekte 
ein Verbum regieren, so kann dasselbe sowohl im Singular als im Plural 
stehen. 
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Mana taitapas mamapas churinpas Weder der Vater, noch die Mutter, 

mayvmanta kespirkanchu , oder noch ihr Sohn rettete sich aus 
kespirkancuchu. dem Flusse. 

Wenn das Verbum von den Fürwörtern der ersten und zweiten 
Person regiert wird, so steht es im Plural der ersten Person: . 

\jcanpas nokapas cusca kepasunchis , du und ich bleiben zusammen. ) 
Wenn das Fürwort der zweiten und dritten Person, verbunden durch 
eine kopulative Konjunktion, das Verbum regieren, so steht dies im 
Plural der zweiten Person. 

Kanpas paipas ricujniy 'hamur- Du und er kommt mich zu be- 
kanquichis . suchen. 

Werden diese Fürwörter durch disjunktive Bindewörter getrennt, 
so richtet sich das Verbum nach dem zuletzt genannten. 

Mana kanpas pipas maipas 'har- Weder du, noch ein anderer hätte 
Icayta atiliuanmanchu. mich aufhalten können. 

Mana paipas kanpas 'harilayta ati - Weder er noch du hättet mich auf- 
huanquichismanchu . halten können. 


ERSTER ABSCHNITT. 

Syntax der einzelnen Redeteile. 

Vom Substantiv. 

§ 269. Einige Hauptwörter, die ihrem Wesen nach Plurale sind, 
werden im Keshua im Singular gebraucht. Solche sind nahm , die Augen; 
rinriy die Ohren; rucana , die Finger; chujcha, die Haare; usuta , die 
Sandalen; pullcu , die Lederschuhe. Ist von einem Auge oder Ohr allein 
die Rede, so sagt man cHullan hahui , cliullan rinn (cHulla, einzeln, un- 
paar) oder man bezeichnet ausdrücklich den Teil, um welchen es sich 
handelt: pana nahm , das rechte Auge; lloke rinri , das linke Ohr. Wer- 
den diesen Substantiven Possessivendungen angehängt, so können sie 
zwar auch im Singular bleiben, allein der Plural ist gebräuchlicher. 
nahuiycuna , nahuiyquicuna , nahuincuna , 
rinriycuna , rucanaycuna , chujcha ycuna. 
chujchancuna wird von den Flechten der Frau gesagt, chujchan vom 
Haar des Mannes. 

Der Plural dieser Substantive wird auch gebraucht, wenn von ihnen 
ohne Rücksicht auf ihre natürliche Stellung und Zusammengehörigkeit 
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geredet wird. So spricht man von nahuicuna , rinricuna , chujchacuna , 
wenn damit Teile von Tieren, z. B. in einem Schlachthause, gemeint sind. 

§ 270. Wenn die Mehrzahl eines Hauptworts durch ein vorgesetztes 
Zahlwort angezeigt ist, so wird die Pluralendung in der Regel weggelassen : 
sojta huakua , sechs Kinder; chunca llama , zehn Lamas. 

Dasselbe findet statt nach Adjektiven der Menge, wie a$ka y nanaj , 
manchay , tucui , llapa , 'hinantin. 

aska huihua , viele Tiere (Haus-, Lasttiere). 
sinchi nanaj sisi , unzählige Ameisen, 
fwm llajta, sämtliche Ortschaften, 
tfapa rwwa, alle Vasallen. 
manchai mfkuna , ungeheuer viel zu essen. 

Chayantamansi purinka tucui runa , Man sagt, dafs nach Chayanta alle 
tfttcwe auqui. Mannschaften und alle Fürsten 

(Ollanta.) ausziehen sollen. 

Wenn vor dem Substantiv nehst dem Zahlwort noch ein Eigen- 
schaftswort steht, so mufs das Substantiv pluralisiert werden. 
sojta sumaj Jiuahuacuna , sechs schöne Kinder. 
chunca huira llamacuna , zehn fette Lamas. 
sinchi nanaj canicuj sisicuna , viele bissige Ameisen. 
manchai %illu mikuycuna , viele leckere Speisen. 

Folgen in einem Satze eine Reihe von Hauptwörtern, die dem Sinne 
nach alle in der Mehrzahl gedacht werden, so stehen sie doch im Singular 
und die Pluralendung wird nur an das letzte angehängt. 

Aukacuna chayajtin , llapa aiker - Als die Feinde ankamen, so floh 

karirkancUy %ari , huarmi , machu , alles, Männer und Weiber, Greise 

paya huahua huihuacunapihuan. und alte Frauen, Kinder und Vieh. 

§ 271. Von den durch die Endungen ntin und pura gebildeten 
Pluralen war bereits in der Formenlehre die Rede. Es bleibt noch eine 
besondere Art der Pluralisation zu erwähnen, welche durch die Partikel 
cama ausgedrückt wird. Cama bedeutet: sämtliche, alle zusammen, und 
wird nicht blofs an Substantive und Adjektive angehängt, sondern auch 
an die Flexionsformen. 

'Karicaman makanacuj llojsirkancu. Sämtliche Männer zogen aus, um 

zu kämpfen. 

Karicaman llojsirkancu huarmica - Alle Männer zogen aus, alle Weiber 

man %eparkancu. blieben zurück. 
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Cama kann auch an die gewöhnlichen Pluralformen angehängt werden: 

%aricuna caman , die Männer alle zusammen. 
huihuacuna caman , sämtliche Tiere. 

Bei der Deklination steht cama nach den Casusendungen. 

r Karitacaman , %aricunatacaman Man rief sämtliche Männer zusam- 
huajyarkancti. men. 

Huahuacunapajcaman nukuyta apai- Er liefs allen Kindern zu essen 
cachirkan . bringen — Speisen für alle Kinder. 

Mit Adjektiven verbunden. 

Chajrayojcuna %apaj caman . Die Gutsbesitzer sind alle reich. 

Aukajcuna callpayojcama carkan . Die Soldaten waren alle kräftig. 

Allichachajcaman ricuchtcunan . Die besten alle sollen sich sehen 

lassen. 

' Hatuchachajta caman ajllarkancu. Alle Grofsen wählte man aus. 

Huanllata caman pallanan. Alle grofsen (Früchte) sollen auf- 

gelesen werden. 

Mit Fürwörtern verbunden: 

Nokaicu caman hamusajcu . Wir werden alle kommen. 

Nokancliista camalla Jcamirkorkan . Uns alle beschimpfte er gröblich. 
Kancunaman caman akata apaclii - Lafst für euch alle Chicha bringen. 
cuichis. 

Paicuna caman makanacuypi aiker - Sie alle flohen in der Schlacht. 
cancu . 

Mit Zeitwörtern verbunden. 

Llojsirkancu caman , huanurkancu Alle ohne Ausnahme zogen aus, sie 
caman . kamen sämtlich um. 

In Verbindung mit gewissen Substantiven hat cama die Bedeutung 
von sapa und bildet Adjektive. 

turucama , voll von Kot, mit Kot bedeckt. 
usucama , voll von Ungeziefer. 
hniracama , sehr fettig. 

Vom Genitiv (2. Casus : j-pa). 

§ 272. Der Genitiv eines Hauptworts hängt fast immer von einem 
andern Hauptwort ab, wird von demselben regiert. Soll ausgedrückt 
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werden, dafs ein Hauptwort Eigentum, Teil, Inhalt eines andern sei, 
oder bezeichnet er eine Eigenschaft desselben, so steht dieses letztere 
im Genitiv und zuerst, das andere erhält die Possessivendung der dritten 
Person -n oder -nw und wird dem Genitiv nachgesetzt. 

chajrayojpa huasin , das Haus des Gutsbesitzers. 
rutiaj llantanan , das Werkzeug des Menschen. 
orkoj mucucun , der Gipfel des Berges. 
putnaj chupan , der Schweif des Löwen. 
pujyuj unun, das Wasser der Quelle. 

Die Regel, nach welcher die Possessivendung der dritten Person 
an das zweite Substantiv angefügt werden mufs, läfst keine Ausnahme 
zu, und es ist nicht gestattet zu sagen: orkoj tnucucu, pumaj chupa. 
In derselben Weise wie Besitz und Anteil werden auch die Eigenschaften 
des Substantivs durch den Genitiv ausgedrückt. 

huarmij sumajcaynin , die Schönheit des Weibes. 

< hanajpachaj ankascaynin , das Blau des Himmels. 
intij rupaynin , die Wärme der Sonne. 

§ 273. Ein Besitzgenitiv, der nicht von einem andern Hauptwort 
begleitet oder regiert wird und den man daher absoluten Genitiv nennen 
könnte, wird wie der Nominativ eines Kollektivs betrachtet, welches die 
Gesamtheit des Eigentums oder der Teile bezeichnet, die man dem im 
Genitiv stehenden Substantiv zuschreibt. 


httasij, des Hauses, alles was zum Hause gehört. 
yayaj, des Vaters, das Eigentum, Vermögen des Vaters. 

Der unabhängige oder absolute Genitiv wird wie ein Nominativ dekliniert: 
huasij-pa , huasij-paj , huasij-ta , huasij-man. 

^ | huasij-manta, huasij-nintu , huasij-cama , huasij-pi. 

huasij-huan , huasij-nintin , huasij-raicu. 
huasij-cuna , huasij-cunaj , huasij-cunapaj , etc. 


tnamaypa , meiner Mutter. 
mamaypaj , mamaypapaj , mamaypata. 
mcmayquij , deiner Mutter; mamayquij-pa . 
mamanpa , seiner Mutter; mamanpaj-pa. 


Machu Tncas koskomanta 
Suyucutiata camarispa 
Auquicunajta satnispa 
'Horkomunka makananta. 

(Ollanta 807-811.) 


Man sagt, der alte Inka, von Cusco 
aus die Provinzen rüstend, die 
Leute der Fürsten für sich ge- 
winnend, will seine Streitaxt her- 
vorholen. 
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§ 274. Die Person oder der Gegenstand, von welchem die passiv 
ausgedrückte Handlung des Verbums ausgeht, steht im Genitiv. 

Inca Uuascar Atakuallpa huaukenpa Der Inka Huascar wurde von seinem 
huanuchiska carkan. Bruder Atahuallpa ermordet. 

Aska runa orkomanta urmaicarij Viele Menschen wurden durch die 
rumicunaj nifiska carkan. von den Bergen stürzenden Steine 

zermalmt. 

Uuanuj taitaj churincunapaj sakes- Die Verlassenschaft des sterbenden 
kan . Vaters an seine Söhne. 

Vom Dativ (8. Casus -paj)> 

§ 276. Dieser Casus entspricht nicht ganz unserm Dativ. Die 
Partikel - paj ist durch, für, zu Gunsten, zum Nachteil zu übersetzen. 
So bedeutet: taitaypoj kosaj , ich gebe dies für meinen Vater. Will 
man sagen: ich gebe dies meinem Vater, so mufs der Illativ gesetzt 
werden: taitayman kosaj . 

Huaukeyquipaj nichiy . Lafs es für deinen Bruder sagen, 

damit es dein Bruder erfahre. 

ITachu, unu huihuacunapaj , milcuy Futter, Wasser für das Vieh, Be- 
mnapaj. köstigung für die Leute. 

Chaimi paicunapaj tumi. Das wird für sie das Messer sein. 

(Ollanta 861.) 

§ 276. Mehrere Adjektive verbinden sich mit dem Dativ oder re- 
gieren ihn. 

chaipaj allin , imapajpas allin , gut zu etwas. 
mana imapajpas allin , zu nichts tauglich. 
llullu huahuacunapaj , freundlich gegen Kinder. 
nujnu mfkuypaj , angenehm zu essen. 
vXlpu, uspu pipajpas, unterwürfig gegen jemand. 

%encha imapajpas , unglücklich in etwas. 
micfia imapajpas , knauserig in gewissen Dingen. 
anaj nokapaj , hart gegen mich. 

rumisoko runamasincunahuan (paj), hartherzig gegen seine Mitmenschen. 
sasa, titu ruraypaj , schwer zu thun. 
icuchi pahuaypaj , behend im Laufen. 
llasaj apanapaj, schwer zu tragen. 

Vom Accusativ (4. Casus: -ta). 

§ 277. Der Accusativ ist der Casus des direkten Komplements, 
auch Objektcasus genannt, da das Substantiv, auf welches die Thätigkeit 
des Verbums gerichtet ist, in der Regel seine Endung führt. 
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tasqui ficata pallan , das Mädchen pflückt die Blume. 

taripaj runa huanuchijta nmchuchin, der Richter bestraft den Mörder. 

huihuacunata pascai , binde die Tiere los. 

favtata \ haihmhuai , reich mir das Brot. 

Zuweilen wird das indirekte Komplement gleichfalls durch den Accusa- 
tiv ausgedrückt, und man sagt von solchen Verben, dafs sie doppelten 
Accusativ regieren. 

Huaükeyta chaita nimm; yanancu - Geh und sag es meinem Bruder; er 
nata tucuita cunacurkan. hatte alles seinen Dienern auf- 

getragen. 

In diesen Fällen steht der Accusativ statt des ülativs, dessen Be- 
deutung teilweise unserm Dativ entspricht. 

§ 278. Auch bei intransitiven, eine Bewegung ausdrückenden Zeit- 
wörtern vertritt der Accusativ öfters den Illativ, indem er die Richtung 
der Bewegung bezeichnet: 

huasinta cutin , er kehrt nach seinem Hause zurück. 
llajtata ripusaj , ich will nach dem Ort zurückgehen. 
chajranchista risunchis , wir werden nach unserm Gute reisen — 
anstatt: huasin-man , llajta-man , chajranchis-man . 

§ 279. Ist das direkte Komplement eines transitiven Zeitworts ein 
Infinitiv, so steht derselbe ebenfalls im Accusativ. 
mikuyta munaiman , ich möchte essen. 
kellkayta yachacun , er lernt schreiben. 
rimayta uyarini , ich höre sprechen. 
llantayniyquita ricuni y ich sehe dich arbeiten. 

! hamunanta yacharkaicu , wir wufsten, dafs er kommen würde. 
manallin ruraskanta rejsiscan , er erkennt an, schlecht gehandelt zu 
haben. 

§ 280. Die Accusative der Adjektive der Beschaffenheit, sowie 
einiger Infinitive werden im Keshua als Adverbia gebraucht, und zwar 
ist diese Form die gebräuchlichste, wenn es sich darum handelt, die 
Thätigkeit des Verbums näher zu bestimmen. 

allinta pununi , ich schlafe gut, habe gut geschlafen; 
eigentlich : ich habe etwas Gutes geschlafen. Es ist nicht erlaubt, diesen 
Accusativ allinta durch allinlla oder allillamanta zu ersetzen, denn diese 
Adverbien haben eine andere Bedeutung. 

llamputa rimay, , sanft reden. 

Uucliita puriy , rasch gehen. 
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nujnuta taquiy , angenehm singen. 
sumajta tusuy , schön tanzen. 
sinchita paray , stark regnen. 
nanajta muchuchiy , streng bestrafen. 
naupajta yaicuy , zuerst hineingehen. 

Icepanta llojsiy, nachher fortgehen. 
uskaita chayamuy , rasch, schnell ankommen. 
millaita kapariy , heftig schreien. 
huanuyia munacay , sehr lieben. 

Vom Illativ (5. Casus: -man). 

§ 281. Die ursprüngliche Bedeutung der Partikel man ist Rich- 
tung nach etwas hin, auf etwas zu, gegen etwas. 

huasi-man , llajta-man> kochapata-man. 
orko-man , pampa-man , mayu-man. 

Das indirekte Komplement, welches im Deutschen meist im Dativ 
steht, wird im Keshua bei vielen Zeitwörtern durch die Partikel -man 
ausgedrückt. Solche Zeitwörter sind: koy , geben-, cachay , schicken; opa;/, 
apachiy , bringen; raniiy , kaufen; rantichiy , verkaufen; sakey, lassen; 
huillay , melden, erzählen; n/y, sagen; cunay, beauftragen; camachiy , be- 
fehlen; manuy , leihen; manny , fordern; churay , stellen; chokay , werfen; 
cHatay , anklagen; huatay , anbinden; manfay, ausbreiten; ricucliiy , zeigen; 
rcjsichiy , bekannt machen, und sonst noch eine grofse Anzahl der mit 
zusammengesetzten Verben. 

Kanpa chasquiskay kollketa taitay- 
man kosaj. 

Nokaman chajranta sakerkan; hua- 
quincunaman huillaichis. 

Paicunaman ima rurananta cama- 
chicurkani . 

Llapaman faniata raquiycarirkan. 

Huihuacunaman unnta apachimui. 

Llapaman mana pacacuspa ricu - 
chicui. 

§ 282. Das Amt, die Würde, zu der jemand erhoben wird, die 
Beschäftigung, die man ihm aufträgt, der Zustand, in welchen er ver- 
setzt wird, stehen im Illativ. 


Das von dir empfangene Geld werde 
ich meinem Vater geben. 

Er hinterliefs mir sein Gut; sagt 
es den anderen. 

Ich habe ihnen befohlen, was sie 
zu thun haben. 

An alle verteilte er Brot. 

Geh und lafs den Tieren Wasser 
bringen. 

Zeige dich allen, ohne dich zu ver- 
bergen. 
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tafipajman churay , zum Richter machen. 
llajtacamayojman churay , zum Ortsvorsteher erheben. 
llanHayman churacuy , sich an die Arbeit machen. 
ujyayman churacuy , sich dem Trunk ergeben. 
pujllaymati churacuy , sich dem Spiel ergeben. 
penkayman churay , in Verlegenheit bringen. 

§ 283. Bei den Zeitwörtern asnay } übel riechen, und tapay> wohl 
riechen, schmecken, steht die Substanz, deren Geruch vom Subjekt aus- 
geht, im Illativ. 

machaj akaman asnascan , der Betrunkene riecht nach Chicha. 
cuntur Hmuska aichaman asnan, der Kondor riecht (stinkt) nach faulem 
Fleisch. 

cai mikuy uchuman tiapan, dies Gericht riecht (duftet) nach Aji (Pfeffer). 

§ 284. Die Partikel man hat die Bedeutung von gegen (contra). 
aukacunaman llojsiy, gegen die Feinde ausziehen. 
pimanpas sayapacuy , sich einem widersetzen. 
maquita pimanpas %okariy i gegen jemand die Hand erheben. 

Vom Ablativ (6. Casus: manta). 

§ 285. Die Partikel manta drückt Ausgehen der Bewegung von 
einem Gegenstände, Trennung von demselben aus und wird in diesem 
Sinne in Beziehung auf Ort und Zeit gebraucht. 

llajtamanta llojsichiy , aus dem Orte treiben. 
canchamania katirkoy , Vieh aus dem Hofe treiben. 
pujyumanta unuta *horkoy , Wasser aus der Quelle holen. 
purunmanta huasinman ripuy , vom Felde nach seinem Hause zurückkehren. 
huasiymanta huajyahuarkan , er rief mir von meinem Hause aus zu. 
cai punchaumanta , von diesem Tage, heute, an. 
chai huatamanta , von jenem Jahre an. 
chai pachamanta , seit der Zeit. 
chaimanta , seitdem. 

Neben ihrer ursprünglichen Bedeutung hat die Partikel manta noch 
übertragene, und wird zum Ausdruck verschiedener Beziehungen verwendet. 

§ 286. 1) Die Personen, Gegenstände, Angelegenheiten, über welche 
gesprochen oder verhandelt wird, stehen im Ablativ. 

Cai ruranamanta rimacusunchis . Über dieses Geschäft werden wir 

verhandeln. 

Huauikeyquimanta unaina mana Von (über) deinem Bruder habe 
uyarirkanichu . schon lange nichts gehört. 
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Kanmanta rimacuskanta manachu Weifst du nicht, dafs er über dich 
yachanqui? (schlecht) gesprochen hat? 

Chaimanta tnana imatapas yacha- Davon weifs ich gar nichts. 
nichu. 

§ 287. 2) Aus welchem Material ein Gegenständ besteht oder an- 

gefertigt ist, wird durch manta ausgedrückt. 

korimanta , aus Gold. allpamanta , aus Erde. 

kollkemanta , von Silber. ÜuLlumanta , von Holz. 

rumimanta, von Stein. kespimanta , aus Glas. 

§ 288. 3) Der Ursprung, die Ursache, die Abstammung, die Her- 

kunft wird ebenfalls durch manta angedeutet. 

%apaj aillumanta llojsiska , aus einer mächtigen Familie hervorgegangen. 

mallko runtumanta pakarin , der Vogel entsteht aus dem Ei. 

rupaymanta puca , durch Hitze gerötet. 

chirimanta %utucuska , steif vor Kälte. 

yarkaymanta huanuy , vor Hunger sterben. 

pinacuskanmanta tojyay, vor Zorn platzen. 

chaimanta, aus diesem Grunde, deshalb. 

§ 289. 4) Die Partikel manta übersetzt die deutsche Erklärungs- 

partikel „als“. 

curacamanta churaska , als Kazike eingesetzt. 

puncu leahuajmanta huasipi tiyay , als Thürhüter im Hause wohnen. 
suyucunaj umanmanta chasquichicuy , von den Provinzen als Oberhaupt 
empfangen werden. 

Die Ausdrücke curacamanta , %ahuajmanta sind adverbialer Natur, 
etwa wie wir im Deutschen sagen könnten : kazikenmäfsig, thürhütermäfsig. 

§ 290. 5) Nach dem Zeitwort urmay , urmaicuy , fallen, steht der- 

jenige Teil des Körpers, den der Fall betroffen hat, im Ablativ. 

umamanta urmaicuy, auf den Kopf fallen. 
uyamanta , auf das Gesicht. 
huasamanta , auf den Rücken. 

Icaskomanta, auf die Brust. 
chaquimanta , auf die Füfse. 
maquimanta , auf die Hände. 
siquimanta , auf den Hintern. 

Zuweilen wird bei diesen Ablativen die Genitivendung des Possessiv- 
pronomens der dritten Person npa zwischen manta und die Wurzel ein- 
geschaltet. 

Mxddhvdorf, Grammatik. \\ 
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uma-npa-manta , uya-npa-manta, 
huasa-npa-tnanta , chaqui-npa-manta. 

§ 291. 6) Die Präpositionen hinsichtlich, bezüglich, sowie die 

Redensart: Was dies oder das betrifft, werden im Keshua durch den 
Ablativ ausgedrückt. 

llanicayninmanta , was seine Arbeit betrifft. 
cajnincunamanta , hinsichtlich seiner Güter. 
kollkemanta , was Geld betrifft, um von Geld zu reden. 

Gewöhnlich wird diesen Ablativen die Relativpartikel ka angehängt: 
llantiayninmanta-ha , cajnincunamanta-ka , hollkemanta-ka . 

§ 292. 7) Dasselbe geschieht, wenn durch den Ablativ die Prä- 

positionen: gemäfs, nach, je nach, entsprechend, übersetzt werden. 

yayaypa niskanmanta (ha), gemäfs dem Befehl meines Vaters. 
camachicujpa siminmanta (ha), auf Geheifs des Chefs. 
munayninmanta-ka , nach seinem Willen, Wunsch. 
nokamanta-ka , nach meiner Meinung. 
kanmanta-ka, deinem Wunsche gemäfs. 

§ 293. Die Substantive, die bei einem Superlativ zur Vergleichung 
dienen, stehen ebenso oft im Genitiv als im Ablativ. 

llapamanta (llapaj) ashuan callpayoj , der Stärkste von allen. 
cai tucui orkomanta %atunnin , der höchste aller dieser Berge. 


Vom Transitiv (7. Casus: nta, ninta). 

§ 294. Dieser Casus drückt aus, dafs die Richtung der Thätigkeit 
eines Zeitwortes durch einen Gegenstand hindurch, oder über seine Ober- 
fläche hingeht. 

orkonta, orkocunanta puriycachay , über die Berge, in den Bergen um- 

herwandenj^-- __ _ . ^ 

f allko luichuta sarasaranta katirin , der Hund verfolgt das Reh durch 
^ — - das Maisfeld. ~~ ' 


mayimta kochanta huaifay, durch den Flufs, über den See schwimmen. 
ununta %ahuay , durch das Wasser sehen. 

%askonta sadrkoy , die Brust durchbohren. 
nahtänta farpuy, durch die Augen stechen. 

Mit Substantiven, die sich auf die Zeit beziehen, bedeutet der Transi- 
tiv Dauer, unser „während“. 

punchauninta , während des Tages. 
cllisinta , während des Abends. 
tutanta , während der Nacht. 


] 

1 
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Vom Terminativ (8. Casus: cama). 

§ 295. Die Partikel ccma bezeichnet die Grenze, bis zu welcher 
eine Bewegung reicht, den Ort, bis zu dem sich etwas erstreckt, die 
Zeit, bis wann etwas dauert. 


Huasipuncu-cama katirihuarkan. 

Majta mallquij mucucuncama llo- 
%an. 

Kocha orkoj chaquincama chuta - 
cuscan. 

Mayupatacama chajraymi. 

Huaitoj huichaynincama sacha - 
sacha canmi. 

Huataj tucucuynincama chajrapi 
tiyasunchis. 

Inti yaicuycama suyasurkanqui. 

CHisincama , tutancama . 

Huanunaycama. 

Huanuyniypa kepancama. 


Er verfolgte mich bis zur Hausthür. 

Der Knabe klettert bis zum Gipfel 
des Baumes. 

Der See erstreckt sich bis zum Fufse 
des Berges. 

Mein Gut reicht bis zum Flufsufer. 

Bis hoch hinauf im Thale steht dich- 
ter Wald. 

Bis zum Ende des Jahres werden 
wir auf dem Lande bleiben. 

Bis Sonnenuntergang hat er auf dich 
gewartet. 

Bis zum Abend, zur Nacht. 

Bis zu meinem Tode. 

Bis nach meinem Tode. 


Vom Inessiv (9. Casus: pi). 

§ 296. Die Partikel pi drückt Ruhe, Vorhandensein aus und be- 
zieht sich auf Ort, Zeit, Beschaffenheit, Handlung und Zustände. 

huasinpi huestiacuska , in seinem Hause eingeschlossen. 
tiyanapi samarispa , auf einem Stuhle ausruhend. 
chajranchispi tiyascanchis , wir wohnen auf unserm Gute. 
muyancupin aska mallquicuna , in ihrem Obstgarten sind viele Bäume. 
huihuapi purispa, auf einem Tiere reitend. 

cai huatapi , in diesem Jahre. 
chai pachapi , zu jener Zeit. 

%amuj quillapi , im nächsten Monat. 
chaupi tutapi, um Mitternacht. 

Üuchi caypi llallispa , durch Behendigkeit ausgezeichnet. 

sumajcaypi kollanan , an Schönheit die (der) Erste. 

llampu sonko caypi kollanan , an Herzensgüte der Vortrefflichste. 

llantnypi mana samarij , unermüdlich in der Arbeit. 
mxkuypi maticuj , sparsam in der Beköstigung. 
ruraypi maqai-maquin , rührig beim Schaffen. 

14* 
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makanacuypi mana mancharicuj , im Kampfe unerschrocken. 
kollke manacuypi mana penkacuj , im Geldverlangen unverschämt. 

Der Preis, zu welchem etwas gekauft oder eingeschätzt wird, steht 
im Inessiv. 

Haitapi rantirkanqui? Zu welchem Preise hast du es ge- 

kauft? 

Chaninpi punin. Zu einem wertseienden Preise, genau 

zu seinem Werte. 

Pachaj huarcupi koskaiqui. Ich gebe es dir zu hundert Thalem. 

Vom Instrumental (10. Casus: huan). 

§ 297. 1) Die Partikel huan mit einem Substantiv verbunden 
drückt aus, dafs eine Arbeit mit dem Gegenstände ausgeführt wird, dafs 
eine Absicht, ein Zweck vermittelst desselben erreicht werden soll, oder 
dafs er eine Wirkung ausübt und etwas zur Folge hat. 

UanÜanahuan llanUay , mit dem Werkzeug arbeiten. 
ichunahuan cuchuy , mit der Sense, Sichel schneiden. 
itaspihuan makay , mit dem Stock schlagen. 

llanlcayhuan causayniyta tarini , mit Arbeiten verdiene ich meinen 
Unterhalt. 

rimayhuan llüllaicusunqui , mit Reden hat er dich für sich gewonnen. 

rupayhuan huirpa paspascan , durch Hitze springen die Lippen auf. 
chirihuan %utuska, vom Frost erstarrt. 
intihuan nausayaska , von der Sonne geblendet. 
muru onkoyhuan 'kaskan , von den Blattern entstellt (rauh). 
chiri unuta upyaskanhuan onkorkan , infolge eines kalten Trunkes er- 
krankte er. 

§ 298. 2) Die zweite Bedeutung von huan ist geselliges Beisammen- 
sein und Gegenseitigkeit im Handeln. 

allkonhuan puricun , er geht mit seinem Hunde spazieren. 
cajnincunahuan %eparkan , er blieb bei seinen Habseligkeiten. 
taita churinhuan anyanacurkan , der Vater zankte sich mit seinem Sohne. 
mama huahuanhuan huakanacun , die Mutter weint mit ihrer Tochter. 

§ 299. 3) huan übersetzt unsere Präposition „gegen“ im freund- 

lichen und feindlichen Sinne und steht statt der lllativpartikel man. 
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Icenchacunahuan %uyapayacuj, barmherzig gegen die Unglücklichen. 
huajchacunahuan sumaj sonkoyoj , edelmütig gegen die Armen. 
atikacunahuan rumisonkoycj , hartherzig gegen die Feinde. 

Vom Sooial (11. Caans: ntin). 

§ 300. Die Partikel ntin drückt blofs Begleitung und geselliges 
Zusammensein aus, wie huan in seiner zweiten Bedeutung, aber ohne 
den Nebenbegriff gegenseitiger Thätigkeit. 
taita churintin , der Vater mit dem Sohne. 
taita churin-nintin , der Vater mit seinem Sohne. 
mama huahuantin , die Mutter mit der Tochter. 
huasiyoj cajnincunantin , der Hausbesitzer mit seinen Habseligkeiten. 
%uj chajra huasintin , ein Landgut mit einem Hause. 


Vom Causal (12. Casus: raicu). 

§ 301. raicu drückt das Interesse, den Beweggrund aus, weshalb 
etwas gethan wird. 


Korinraicu cai micHata humuchir - 
kancu. 

Clliquicuyraicu kanmanta rimacur- 
kan. 

r Pinasonkocayninraicu huijchurkapu- 
surkanqui. 

Pararaicu mana llojsiytachu atin - 
chis. 

Chiriraicu huasipi %epananchismi. 

Diosraicu ama huijchuhuaichu . 

Taitayqui yupaichaskay raicu kos - 
kaiqui. 

Sinchi huajcha caskan raicu tnanun- 
par cheytanta seilerkoni. 


Um seines Geldes willen hat man 
diesen Geizhals umgebracht. 

Aus Neid sprach er schlecht von dir. 

Aus Jähzorn hat er dich plötzlich 
hinausgeworfen. 

Wegen des Regens können wir nicht 
ausgehen. 

Wegen der Kälte müssen wir zu 
Hause bleiben. 

Um Gottes willen verstofse mich nicht. 

Aus Achtung für deinen Vater will 
ich es dir geben. 

Wegen seiner grofsen Armut erliefs 
ich ihm (strich ich aus) einen 
Teil seiner Schuld. 


§ 302. Die Partikel nej wird zwischen die Casusendungen man , 
manta , nta , cama , pi und Wurzel der Substantive eingeschaltet, um an- 
zudeuten, dafs der Fall nicht das Substantiv selbst betrifft, sondern nur 
seine Umgebung, Nachbarschaft oder Richtung. Nej ist nicht Deklina- 
tionsendung und kann nie allein an ein Substantiv angefügt werden. 
kuasincjman , nach der Richtung des Hauses zu. 
huasincjmanta , aus der Nähe des Hauses. iVu ^ ^ 

c\ P>k , 
p- ffO 
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huasinejninta , durch die Umgebung des Hauses. 
huasinejcama , bis in die Gegend des Hauses. 
huasinejpi , in der Nachbarschaft des Hauses. 

Vom Adjektiv. 

§ 303. Als Attribut des Subjekts ist das Adjektiv unveränderlich 
und hat seinen Platz vor demselben, dient es als Prädikat, so steht es 
nach dem Subjekt. 

anaj rumi , der harte Stein. 
rumin anaj , der Stein ist hart. 
anaj rumicuna y harte Steine. 
rumicunan anaj , die Steine sind hart. 
rumicunan anajcama , die Steine sind alle hart. 

§ 304. Wenn das Adjektiv nicht von dem Substantiv begleitet ist, 
auf welches es sich bezieht oder welches man bei ihm voraussetzt, so 
kann es dekliniert werden. 

Pokoska ruruta manaiqui , ichaka Ich habe reife Früchte von dir ver- 
tiucuta apamuhuanqui . langt, allein du hast mir harte 

gebracht. 

Yana cahuallapichu , icha yurajpichu Willst du auf dem schwarzen Pferde 
sekayta munanqui? oder auf dem weifsen ausreiten? 

§ 305. Wird in einem Satze das Prädikat durch ein Adjektiv und 

das Verbum substantivum ausgedrückt, so kann dasselbe von komplemen- 
tären Zusätzen begleitet werden, wie ein aktives Zeitwort. Die Casus, 
in welchen diese erklärenden Ausdrücke stehen, werden vom Adjektiv 
regierte genannt. 

Incacuna aukancunahuan llampu- Die Inkas waren mild gegen ihre 
sonkoti carkancu. Feinde. 

Taita churincunahuan camachis - Der Vater war über seine Söhne 

kanta mana ruraskanraicu pina - erzürnt, da sie seine Befehle 

pina . nicht befolgt hatten. 

Im ersten Satze ist aukacunahuan das Komplement von llampu 
sonkocay; der zweite enthält zwei Komplemente, ein direktes, churin - 
cunahuan , und ein direktes, mana ruraskanraicu . 

Wir lassen hier das Regimen einiger Adjektive folgen. 

Blofs ein Adjektiv wird vom Genitiv begleitet: 
caman y würdig, geziemend, passend. 

paimi mana kanpa camayquichu , er ist deiner nicht würdig. 
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Den Dativ regieren: 

allin , gut, nützlich, imapajpas , 
manallin , schlecht, schädlich. 
anaj , hart, nokapaj (huan), 
rumisonko , hartherzig, huajchacuna- 
paj (huan), 

Jcuchi, hurtig, pahuaypaj. 

Uenclia , unglücklich, imapajpas , 
llullu, zärtlich, huahuacunapaj , 

Den Accusativ regieren die aktiven Participien der transitiven Zeit- 
wörter. Mit dem Illativ werden verbunden: 

asnaj, stinkend (atojman). 

Jcapaj, duftend (ticacunaman). 

Den Ablativ regieren oder verbinden sich mit ihm: 

upa , betäubt, uma nanaymanta . 
pajra, kahl, onkoskanmanta. 
pina , zornig, Äwjpa Uamiskanmünta, 
chiri, kalt, punuymanta, 
tullu, mager, yarkaymanta. 

Der Inessiv wird von folgenden Adjektiven regiert: 

tajyaj, beständig, llanUaypi. 
llasajy schwerfällig, cuyuyninpi. 
uspUy unterwürfig, rimaypi (pimanpas). 
icumUy gebückt, huasanpi. 

Der Instrumental ist der bei den Komplementen des Adjektivs am 
meisten gebräuchliche Casus und kann auch den Dativ und Ablativ bei 
vielen der oben angeführten Eigenschaftswörter ersetzen. 

macliUy alt, natariyhuan (runa), \ hallmu , stumpf, acahuan (tumi). 

mauica, abgenutzt, churacuskanhuan Jcircu , steif, cHaqui huairahuan 

(pacha). ( Jcaspi ). 

tajyaj , fest, llasayhuan (rutni). llusfia, schlüpfrig, huirahuan 

'hoko, feucht, sullahuan (ichu). (huaska ). 

cHaqui , trocken, huairahuan (chuj- llampu , weich, tacayhuan (kara). 

cha). cusiy froh, hujpa %amuskanhuan. 

Hohl, heifs, inti rupayhuan (allpa), chiri , kalt, ridhuan (maqui), 

Uata , trübe, parahuan (mayuj unun). 


%unf(iy voll, unumanta (huan), 
cJlusajj leer, imaimanacunamanta. 
llafan, entblöfst, pacliamanta, 
nausay blind, huairamanta . 
rojto, taub, chullumanta. 


uspUj demütig, %apajcunapaj. 
micHa } geizig, huarminpaj, 
sasa t schwierig, ruraypaj. 
(Hu, „ huillaypaj, 
llasajy schwer, apanapaj, 
nujnu , angenehm, mtkuypaj, 
%ellay faul, UanÜaypaj, 
pina , zornig, pipajpas. 
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Von den Graden des Adjektivs, ihrer Steigerung und Vergleichung. 

§ 306. Die Substantive können die durch die Adjektive ausgedrück- 
ten Eigenschaften in verschiedenem Grade besitzen. Hinsichtlich der Aus- 
dehnung, Menge, Gröfse und Stärke läfst sich ein gewöhnlicher, hoher 
und niedriger Grad unterscheiden. Der geringe Grad wird ausgedrückt 
durch Vorsetzen des Adverbium as, wenig; der hohe durch die Adver- 
bien sinchi und ancha. 

llarnpu , weich; as llampu , ancha llampu. 
rnisfii , süfs; as misiti , ancha misti. 
hayaj, bitter; as hayaj, sinchi hayaj. 

%atun, grofs; as \atun, sinchi %atun. 
callpayoj , kräftig; as , sinchi callpayoj. 

Sinchi wird vorzugsweise bei Adjektiven gebraucht, die energische 
Eigenschaften ausdrücken, ancha bei den sanfbern. Aufser sinchi und 
ancha besitzt das Keshua noch andere Worte, um einen sehr hohen Grad 
der Eigenschaften zu bezeichnen. Dergleichen Ausdrücke, die sich in 
allen Sprachen finden und deren ursprüngliche Bedeutung im Augenblicke 
der Anwendung aufser Acht gelassen wird, sind: manchay , fürchten; 
huanuy , sterben; mülai , häfslich; nanaj , schmerzend. 

manchai %atun , ungeheuer grofs. 
huanui %ayaj , schrecklich bitter. 
millai sumaj , wunderschön. 

Endlich sind noch zwei Ausdrucksweisen zu erwähnen, die gleich- 
falls einen sehr hohen Grad ausdrücken: 

llampu-lla-na , wörtlich: schon nur weich, d. h. man kann sich nichts 
Weicheres denken, und 

chai chica lampu , bis zu dem Grade weich, dafs man sich keinen höhern 
vorstellen kann. 

§ 307. Durch Vergleichung der Substantive untereinander wird der 
Grad ihrer Eigenschaften näher bestimmt und entsteht die Steigerung 
der Adjektive. Als Mittel zur Vergleichung dient das Wörtchen as, 
welches eine kleine Menge bedeutet. As läfst sich je nach den 'Um- 
ständen als Substantiv, Adjektiv und Adverbium betrachten und brauchen: 

as-ta kohuai, gieb mir Etwas, ein Wenig (Subst.). 

as unuta apamui , bringe etwas Wasser (Adj.). 

as chaupiman churacuy , stelle dich etwas nach der Mitte zu hin (Adv.). 

Um auszu drücken, dafs ein Gegenstand eine Eigenschaft in höherem 
Grade als ein anderer besitzt, wird die Instrumentalpartikel huan mit as 
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verbunden; ashuan 'hatun besagt also wörtlich: grofs mit etwas mehr. 

Die Person oder Sache, mit welcher die Vergleichung angestellt wird, 
steht im Ablativ und wird dem Komparativ vorgesetzt. 

Llama htUJcunamanta ashuan ha- Das Lama ist gröfser als das Vi- 
tunmi . cuna. 

Kan nokamanta ashuan sayayniyoj Du bist gröfser als ich. 
canqui. 

Nokaj huasiy huasiyquimanta as - Mein Haus ist kleiner als das deinige 

huan uchuimi. (dein Haus). 

§ 308. Der Superlativ oder höchste Grad, welcher sich aus der 
Vergleichung eines Gegenstandes mit allen seinesgleichen ergiebt, läfst 
sich auf dreierlei Weise ausdrück en: 

1) indem ashuan dem Adjektiv vorgesetzt wird, in welchem Falle 
sich der Superlativ vom Komparativ nur dadurch unterscheidet, dafs die 
im Ablativ stehenden Gegenstände pluralisiert und ihnen eins der un- 
bestimmten Fürwörter llapa, llipi , lliu , tucui , hvnantin beigegeben wird. 

Nokaj huasiy llapamanta ashuan Mein Haus ist kleiner als alle an- 

uchuimi . dern, also das kleinste. 

§ 309. 2) Durch Anfügung des Possessivpronomens der dritten 

Person an das Adjektiv mit Vorgesetztem Genitiv des verglichenen Gegen- ' 7 1 1 

Standes. 

c - 'r » / . «< v\ '* * 

Nokaj huasiy llapaj , llipij üchuinin. 

hinantin huasicunaj sumajnin. 
tucui llajtaj hatun-nin. 

Cai huaina llapa sipascunaj sumaj- Dieser junge Mann hat sich mit dem 
ntnhuan casaracurkan . schönsten Mädchen verheiratet. 

Rurucunaj pokoskollanta pallahuai . Nur die reifsten Früchte pflücke mir. 

Llapaj callpayojninman sayarirkan. Gegen den Stärksten von allen er- 
hob er sich (zum Kampfe). 

§ 310. 3) Die beiden vorhergehenden Formen lassen sich kombi- 

nieren, in welchem Falle die verglichenen Gegenstände sowohl im Abla- 
tiv als im Genitiv stehen können. 

Tucui llajtamanta ashuan sumajnin . Der schönste Ort (Dorf, Stadt) von 

allen. 

Tucui llajtacunaj ashuan sumajnin . 

Es ist zu bemerken, dafs wenn der Superlativ durch das Possessiv- 
pronomen gebildet wird, die Gegenstände, unter welchen die Vergleichung 
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stattfindet, von derselben Art sein müssen, während der durch ashuan 
ausgedrückte Superlativ Vergleichung mit Gegenständen verschiedener 
Art gestattet. So sagt man: 

Tahuantin suyuj llajtacunaj sumaj - Unter den Städten Perus die schönste, 
nin. und 

Tahuantin suyuj ashuan sumaj Die schönste Stadt Perus. 
llajta. 

In dem ersten Ausdruck dürfte ashuan sumaj anstatt sumajnin ge- 
setzt werden, aber im zweiten nicht sumajnin statt ashuan sumaj . 

Zuweilen werden die unbestimmten Fürwörter (llapa , llipi, Uiu , 
tucuiy %inantin) weggelassen und statt ihrer das Adjektiv selbst im Plural 
des Genitivs gesetzt. 

allicunaj allinnin i der Beste unter den Guten. 

*hatuncunaj hatunnin , der Gröfste der Grofsen. 
sumajcunaj sumajnin , der Schönste unter Schönen. 
millaicunaj mülainin, der Allerhäfslichste. 

§ 311. Die Partikel chaj oder chachaj t welche mit einigen wenigen 
Adjektiven verbunden wird, drückt zugleich den höchsten Grad und die 
Mehrzahl aus. Es scheint, dafs früher diese komparativen oder Super- 
lativen Plurale in allgemeinerem Gebrauch gestanden haben, jetzt werden 
sie nur noch von den folgenden Adjektiven gebildet. 

allin , alli(n)chaj } allichachaj , die besten. 

\ hatun , * hatu(n)chaj , ! hatuchachaj , die gröfsten. 
uchui , uchuichaj , uchuichachaj , die kleinsten. 

Durch Zusatz der Possessivendung der dritten Person und der Par- 
tikel cama wird der Superlative Sinn noch mehr hervorgehoben. 
allichachajnin-cama , alle die Schönsten. 
%atachachajnin-cama , alle die Gröfsten. 

§ 312. Einige Adjektive haben ohne weitern Zusatz von vornherein 
eine komparative Bedeutung, wie curaj , der Ältere, und sullfia, der 
Jüngere, oder eine Superlative, wie kollanan , der Oberste, Höchste, Vor- 
züglichste, und huanlla , der Dickste, am meisten Umfangreiche. Dieselben 
haben wie die in der gewöhnlichen Weise gebildeten Komparative und 
Superlative die mit ihnen verglichenen Gegenstände im Genitiv oder 
Ablativ bei sich. 

huaukecunaj curajnin , der Älteste der Brüder. 
llajta machucunaj curajnincuna , die Ältesten im Dorfe. 
churincunaj sullÜan , der jüngste unter den Söhnen, 
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papacunamanta huanllata pallahuai , lies mir die gröfsten Kartoffeln auf. 
umina rumicunamanta kollanan ( rumicunaj ), der Smaragd ist der feinste 
unter den Edelsteinen. 

Werden die komparativen Adjektive mit den persönlichen Fürwörtern 
verglichen, so wird diese Beziehung durch Anfügung des betreffenden 
Possessivpronomens ausgedrückt. 

curaj-niy , mein Älterer, älter als ich. 
curayniyquiy dein Älterer, älter als du. 
curajnin , sein Älterer, älter als er. 
sullJcay , sulllcayqui , stdllcan , jünger als ich, du, er. 

§ 313. Soll eine Vergleichung in verminderndem Sinne ausgedrückt 
werden, so kann dies wie im Deutschen durch eine Steigerung des Ad- 
verbiums wenig geschehen. Indessen werden im Keshua die Adverbien 
jpisi, wenig, ashuan pisi, weniger, selten zu vermindernden Vergleichungen 
gebraucht, und werden diese gewöhnlich auf indirekte Weise wieder- 
gegeben. Anstatt zu sagen : chakai runa kanmanta ashuan pisi sayay- 
niyoj , dieser Mann ist weniger grofs als du, bedient sich der Eingeborene 
einer negativen Phrase: 

chakai runa kanmania mana ancha sayayniyojchu ( sayayniyoj , Gröfse, 
Gestalt habend). 

Auch ist diese Ausdrucksweise ganz dem Sinne einer verneinenden 
Vergleichung entsprechend, da das Wesen derselben ja eine negative 
Steigerung ist. Anstatt mana ancha , nicht sehr, steht in dergleichen 
Sätzen ebenso oft mana chica, nicht so sehr. 

Taiiay ipaymanta mana ancha caj- Mein Vater ist nicht so vermögend 
niyojchu . wie mein Onkel. 

Cai chajrayoj huaukcnmanta mana Dieser Gutsbesitzer ist weniger reich 
chica %apajchu. als sein Bruder. 

Die Adverbien ancha und chica werden zuweilen adjektivisch ge- 
braucht. 

Huankeyqui kanmanta yachayninpi Dein Bruder ist weniger unterrich- 
mana chicachu , mana anchachu. tet als du (im Wissen nicht so 

fortgeschritten) . 

§ 314. Will man bei einer Vergleichung einen der dabei in Be- 
tracht kommenden Gegenstände ausschliefsen, so geschieht dies durch 
das Gerundium des Verbums < horkoy , herausholen, sowie durch die Aus- 
drücke Iccpanta , %epanta-ka } \ kepanman-ka , nach, aufser, wobei zu bemerken 
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ist, dafs 'horkospa bei Komparativen und Superlativen angewendet werden 
kann, %epa aber blofs bei Superlativen. 


Huankeycunaj strtßanninta 'horkospa, 
huaquin huankeycuna nokamanta 
ashuan sayayiiiyojmi. 

\ Hatun pumata %orko$pa sallUa hui - 
huacunamanta uturuncu ashuan 
pina callpayojtaj. 

Hatun puma %epanta uturuncu 
salllca huihuacunaj pihannin . 

Ilimani Ikepantaka Soratan llapa 
Anti orkocunaj 'hatun-nin. 


Den jüngsten meiner Brüder aus- 
genommen, sind alle meine übrigen 
Brüder gröfser als ich. 

Mit Ausnahme des grofsen Löwen 
(puma) ist das stärkste und grim- 
migste der wilden Tiere der Tiger. 

Nach dem Löwen ist das grimmigste 
der wilden Tiere der Tiger. 

Nach dem Ilimani ist der Sorata 
der höchste Berg der Andeskette. 


§ 315. Ist das Resultat einer Vergleichung die Gleichstellung der 
verglichenen Gegenstände, so wird dies Verhältnis durch die Adverbien 
i hina , chica , cajlla , cusca , niraj , und nebstdem durch das Verbum sayay 
und das Pronomen quiqui ausgedrückt. 

1) i hina wird zu Vergleichungen verschiedener Arten gebraucht und 
von allen am öftesten benutzt. 


mamakocha 'hina masfariska mayu , ein Flufs, weit ausgebreitet wie 
das Meer. 

orkohina 'hatun, so hoch wie ein Berg. 

taitdhina llampusonkoyoj , weichherzig wie ein Vater. 

mamayhina ricupayajniy , mich wie meine Mutter beständig betrachtend. 

2) chica wird in Beziehung auf Gröfse und Volumen gesagt. 

papa chican rumi , ein Stein wie eine Kartoffel. 
sapallu chican uma , ein Kopf so grofs wie ein Kürbifs. 
ako chican curu , ein Wurm so klein wie ein Sandkorn. 

3) sayay , sayayhiyoj (von sayay , aufrecht stehen) bezieht sich auf 
die Körpergröfse. 

runa sayay cusillu , ein Affe von der Gröfse eines Menschen. 
runaj sayaynin sayayniyoj cusillu . 

%uj nökaj sayay runa , ein Mann meiner Gröfse. 

'huj nokaj sayayniyoj runa . 

%uj nokaj sayayniy sayayniyoj runa. 

4) cusca drückt Formgleichheit aus. 

taitahuan churinhuan sayay hinpi cuscan , Vater und Sohn gleichen sich 
an Gestalt. 
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5) cajlla bedeutet Ähnlichkeit in körperlichen und geistigen Eigen- 
schaften. 

puma cajlla %ari y ein Mann (mutig) wie ein Löwe. 
yapujhuaca cajlla callpayojmi , er ist stark wie ein Pflugstier. 

6) niraj oder niraj bezieht sich auf Farben. 

ninamraj puca , rot wie Feuer. 

Uachuniraj fiomer, grasgrün. 

kochaniraj tomer , meergrün. 

7) quiquin besagt, dafs die Ähnlichkeit oder Gleichheit zweier Gegen- 
stände vollständig ist. 

panay quiquin huarmi , eine Frau, die meiner Schwester vollständig 
gleicht. 

8) An diese Vergleichungen schliefsen sich die mit masi gebildeten 
Zusammensetzungen, welche Gleichheit der sozialen Lage und Beschäf- 
tigungen andeuten. 

huasi-masiy Hausgenosse. 

llajta-masi , Dorfnachbar. 

huajcha-masi , Genosse in der Armut. 

nanpurij-masi , Wanderer, der des gleichen Weges reist. 

9) Um Gleichheit des Alters auszudrücken, bedient man sich der 
folgenden Redensarten : 

cai runa nokahuan cusca huatanpin , dieser Mann steht im selben Lebens- 
jahre wie ich. 

kan nokahuan cusca huatanpi canqui , du stehst im selben Alter wie ich. 
nokaj lmatay huatayoj , in meinen Jahren. 
nokahuan caskan huatayoj , 

taitay ipayhuan cuscata causarkan , mein Vater lebte ebenso lange 
wie mein Onkel. 
caskan huatata causarkancu . 

§ 316. Adjektive, die nicht ein Hauptwort begleiten oder sich auf 
ein solches beziehen, werden als Substantive betrachtet, werden dekli- 
niert und nehmen Pluralendungen an. Solche Plurale werden als Kol- 
lektive gebraucht und bedeuten eine Anzahl von Gegenständen, welche 
die durch das Adjektiv ausgedrückte Eigenschaft besitzen. 

Icomercuna , Grünigkeiten , Gemüse. 
nufucuna , fein Gemahlenes. 
nujnucuna , angenehme Dinge. 
mislcicuna , Süfsigkeiten. 
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§ 317. Es wurde bereits bemerkt (§ 280), dafs der Accusativ der 
Adjektive vor dem Verbum anstatt des Adverbiums steht. In diesem 
Falle wird das Eigenschaftswort als Hauptwort gedacht und von dem 
Verbum regiert. 

sumajta taquiy , schön (etwas Schönes) singen. 
allinta tusuy , gut (etwas Gutes) tanzen. 
man allint a pujllay , schlecht spielen. 
icuchita llanicay , schnell, hurtig arbeiten. 

Aber auch intransitive Verben werden von Accusativen substan- 
tivischer Adjektive begleitet. 

%atunta kapariy , laut schreien. 
pisita puhuy , wenig schlafen. 

'hanajta pahuay , hinauffliegen. 
caruta puriy , weit gehen. 
us%aita ! hamuy , rasch kommen. 
nanajta rupay , heftig brennen. 

Desgleichen wird die Accusativendung an Adverbien angefügt, welche 
unveränderlich sind, wenn sie sich auf Adjektive beziehen, aber die 
Endung ta annehmen müssen, wenn sie die Thätigkeit eines Verbums 
erläutern. Solche Adverbien sind sinchi , ancha , chica, naupaj , %epa , %ina. 

sinchitan paran , es regnet stark. 
anchatan cusicuni , ich freue mich sehr. 
naupajta puriy , vorangehen. 

%epata katiy , nachfolgen. 

* hinata ruray y so machen. 


Auch die Komparative und Superlative der Adverbien werden vor 
Zeitwörtern durch den Accusativ des Adjektivs ausgedrückt. 


'Huj %ahua huaina llapa llajta huar - 
mamanta ashuan sumajia tusus- 
carkan . 

Huaman piscucunamanta ashuan 
icuchita pahuan. 

Koskopi tucui llajtamanta ashuan 
allinta ahuayta yachancu . 


Ein fremder Bursche tanzte schöner 
als alle jungen Leute des Dorfs. 

Der Falke fliegt unter den Vögeln 
am schnellsten. 

In Cusco versteht man besser zu 
weben, als in allen übrigen Orten. 


Im letzten Satze fehlt das Subjekt, welches in yachancu mit ein- 
begriffen ist. Vollständig ausgedrückt würde er lauten : koskopi runa - 
cuna tucui llajtacunaj runamnamanta ashuan allinta ahuayta yachancu. 
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Taita sullfia churinta huaquin chu- Der Vater liebt seinen jüngsten Sohn 
rincunamanta ashuantamunascan. mehr als seine übrigen Kinder. 


Von den Zahlwörtern. 

§ 318. Die Zahlwörter lassen sich als Adjektive der Menge be- 
trachten und sind als solche den für die Beiwörter geltenden Regeln 
unterworfen. Sie sind unveränderlich, wenn sie ein Substantiv begleiten, 
und deklinierbar, sobald sie allein stehen. 


'Haifiapi chai sihuita rantihuanqui ? 
Chunca huarcuta koskaiqui. 

Chunca iscainiyojta kohuai. 

'Hai fiat an quill api cai huasimanta 
mananqui? 

Quimsa chunca huarcuta . 

Quimsa chunca huarcupi. 

Maria chicata koiquimanchu ; iscai 
chunca piskayojllata koskaiqui. 

Piska huarankamanta huatapi sojta 
huarcu sapa pachajpa miraynin 
konan canka. 

Tahua pachaj huarcuta manuhuar- 
kan } sapa pachajmanta'huj huarcu 
huachayniyojta sapa quillapi chas- 
quinanpaj. 

Huaranka huarcuta manucurkani , 
cscon huarcu sapa pachajmanta 
huatapi konaypaj — escon huar- 
cuta huahuanta sapa pachaj- 
manta konaypaj. 


Für wieviel verkaufst du mir diesen 
Ring? Ich will dir zehn Thaler 
dafür geben. 

Gieb mir zwölf. 

Wieviel verlangst du monatliche 
Miete für dies Haus? 

Dreifsig Thaler. 

j» » 

Ich kann dir nicht so viel geben, 
ich werde dir nur fünfundzwanzig 
geben. 

Von fünftausend müssen sechs Thaler 
von jedem hundert an jährlichen 
Interessen entrichtet werden. 

Er lieh mir vierhundert Thaler, um 
von jedem hundert einen Thaler 
Gewinn in jedem Monat zu em- 
pfangen. 

Ich borgte mir tausend Thaler, um 
jährlich von jedem hundert neun 
Thaler zu geben (wörtlich: ein 
Kind von neun Thalern). 


§ 319. Die Zahlwörter sind bei vielen Zeitbestimmungen enthal- 
tenden Redensarten beteiligt, deren manche der Kesliua - Sprache eigen- 
tümlich sind. 

quimsa quimsa punchaupi, alle drei Tage. 
sapa quimsa punchaupi , „ „ „ 

sapa qtiimsa punchamanta , „ „ „ 

pascuaj quimsa naupaj punchauninta (ninpi), drei Tage vor dem Feste. 
pascuaj quimsa punchau naupajninta (ninpi), „ „ „ „ „ 
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pascuaj tahua punchau %epanta (kcpanpi), vier Tage nach dem Feste. 
pascua punchaumanta tahua punchau %epaman f vier Tage nach dem 
Tage des Festes. 

cai piska semana ukupi cutimunka , in fünf Wochen wird er zurück- 
kehren. 

pusaj punchaunan mana ricuskay , seit acht Tagen habe ich ihn nicht 
gesehen. 

iscai huatanan sinchi pacha chapchicuynin carkan , vor zwei Jahren 
war ein starkes Erdbeben. 

§ 320. Wie alt jemand ist, wird durch das Adjektiv huatayoj, 
jährig, ausgedrückt. 

Ima huatayoj canqui? Wie alt bist du? 

Chunca kanchisniyoj huatayoj cas- Ich bin siebzehn Jahre alt. 
kani . 

Taitay pusaj chunca huatayoj caspa Mein Vater starb achtzig Jahre alt. 
huahurkan. 

Manaraj iscai chunca huatayoj caj- Obgleich er noch nicht zwanzig 
tinpas, casaracurkan. Jahre alt war, verheiratete er 

sich. 

Das Datum wird ebenfalls durch Kardinalzahlen ausgedrückt: 

Chunca quimsayoj encro quillaj Am dreizehnten Januar fand in der 
punchaupi Chorr illos sispapi %uj Nähe von Chorrillos eine grofse 
%atun makanacuy carkan . Schlacht statt. 

Huaranka pusaj pachaj pusaj chunca Im Jahre aehtzehnhunderteinund- 
'hujniyqj liuatapi . achtzig. 

Ausnahmsweise können in diesen Zeitangaben auch Ordinalzahl- 
wörter gebraucht werden. 

chunca quimsaycjneken punchaupi , am dreizehnten Tage. 

§ 321. Soll gesagt werden, dafs etwas soviel kleiner oder gröfser 
als etwas anderes ist, so bildet man einen Vergleichungssatz (§315), in 
welchem anstatt des Adverbiums der Gleichheit ein Vervielfaltigungs- 
zahlwort gesetzt wird. 

Chai kaka cai huasij sayayninmanta Jener Felsen ist viermal so hoch 
tahuacuti sayayniyoj. als dies Haus. 

Oder man bedient sich des Komparativs ashuan: 

Cai orko 'hujnincajmanta quimsa Dieser Berg ist dreimal höher als 
cuti ashuan %atun . jener andere. 
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Cai Icrpi chakai \ hujninmanta iscai - 
cuti ashuanta lasan. 

Cai sispa orko ' hafun punamanta 
piskacuti ashuan tajsa — ashuan 
uchui. 


Dieser Ballen wiegt doppelt soviel 
als der andere. 

Der benachbarte Berg ist fünfmal 
niedriger als die grofse Kette. 


Anstatt cuti kann chica gebraucht werden. 

quimsa chica ashuan %atun , dreimal grofser. 
iscai chica ashuan pisi , doppelt so wenig. 


§ 322. Beim Addieren von Summen wird die Partikel huan ent- 
weder an jede einzelne Zahl oder nur an die letzte angehängt. Fürs 
Gewöhnliche wird dabei kein Zeitwort benutzt, welches die Operation 
bezeichnet, sondern blofs die Affirmativpartikel mi. 

quimsahuan tahuahuan kanchismi , drei und vier sind sieben. 

cliunca 'hujniyoj esconhuan iscai chuncan , elf und neun machen zwanzig. 

Die Subtraktion wird durch das Zeitwort %orkoy ausgedrückt, das 
Verbleiben eines Restes durch %epay , puchuy oder blofs die Partikel mi . 

iscai chuncamanta quimsata c horkospa chunca kanchishiyoj %epan 7 drei 
von zwanzig bleibt siebzehn. 

iscai chunca sojtayojmanta chunca \ hujniyojta %orkospa , chunca piska - 
yojmi puchun , elf von sechsundzwanzig bleiben fünfzehn. 

An die Zahl, die sich als Resultat einer Multiplikation ergiebt, wird 
entweder die Partikel mi angefügt, oder sie steht allein ohne jeden 
Zusatz. 


quinsa cuti tahua chunca iscainiyojmi , dreimal vier macht zwölf. 
cscon cuti cscon pusajchunca ] hujüiyoj , neunmal neun macht einund- 
achtzig. 

Zum Ausdruck der Division dient das Zeitwort fakay und an den 
Divisor wird die Partikel huan oder man angehängt. 

chunca piskayoj quinsahuan fakaska piskan, drei in fünfzehn geht 
fünfmal. 

chunca piskayqjta quinsahuan fakaspa f piskan . 

pachaj iscaichuncaman fakaska , piskan , hundert durch fünf giebt 
zwanzig. 


§ 323. So vollständig auch sonst das Zahlensystem des Keshua ist, 
so unvollkommen und schwerfällig ist der Ausdruck gebrochener Zahlen. 
Im Handel kennt der Eingeborene kaum einen andern Bruchteil als die 
Hälfte oder schlechthin einen Teil, cHejtan , pajmin patmin. 

MiDDBWDOBr, Grammatik. ]5 
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Zweiter Teil. Syntax. 


%uj pajminniyoj , ein und ein halb. 
huarcu cfiejtayoj , ein und ein halber Thaler. 

„ cJiejtanniyoj. 

tahua pajminniyoj , vier und ein halb. 

„ pajminpihuan. 

Andere Bruchzahlen können auf nachstehende Weise ausgedrückt 
werden, werden aber nur selten gebraucht. 

quimsa takaj 'hujnin , ein Drittel. 
quimsa takaj iscainin , zwei Drittel. 
chunca takaj kanchis pajminnin , sieben Zehntel. 
pcLchaj takaj 'hujnin, ein Hundertstel. 

Von den Ordnungszahlen. 

§ 324. Naupaken , der erste, vom Participium activum des Verbums 
naupay , naupaj , der, welcher vorangeht, also naupaken = naupajntn. 
Das Zeitwort naupay ist ein adverbiales oder adjektivisches, von naupa , 
vor, früher, abgeleitet. 

naupa runacuna , die alten Indianer. 
naupa llajia , ein altes, früher existierendes Dorf. 
naupaj , als Postposition benutzt, vor. 
naupajta puriy , vorhergehen. 

Naupaken oder naupaj-nin läfst sich als Superlativ von naupaj be- 
trachten, der am weitesten Fortgeschrittene. 

f Kcpaken , der zweite, ist vom Verbum %epay abzuleiten und dieses 
wieder von dem Adverbium %epa 9 hinter, noch, als %epay , nachfolgen, 
nachbleiben. 

kepaken = 'kepajnin , der von allen am nächsten folgende. 
iscai naupaken , die zwei ersten. 
quimsa %epaken , die drei folgenden. 

pachaj naupajnintin , die hundert ersten zusammen, das erste Hundert. 

Die übrigen Ordnungfezahlen werden gebildet durch Anfügung der 
Endung neken an die Kardinalzahlen. Neken ist gleich nejnin , und n^j 
bedeutet Richtung nach etwas, Gegend um etwas herum, wie bei der 
Deklination bemerkt wurde. Iscaineken wird nicht selten statt %epaken 
gebraucht. 

quimsaneken , tahuanekcn , piskancken. 
sojtaheken cuti , das sechste Mal. 
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Iscai chunca piskayojneken huatan- Vom fünfundzwanzigsten Jahre an, 
manta runa manana huinanchu . nach dem fünfundzwanzigsten 

Jahre wächst der Mensch nicht 
mehr. 

Quitnsa cuti chankaspa mana %a- Dreimal werfend, traf er nicht, aber 
pinchu, tahuanekenpi ichaka chaya- das vierte Mal traf er (wörtlich: 

chirkan. liefs er den Wurf ankommen). 

In beiden Sätzen kann neken weggelassen werden. In den folgen- 
den geben wir noch einige Beispiele über den Gebrauch von naupaken 
und %cpaken. 

Huaina'Kapaj incahuanurkanhuira- Der Inka Huaina f Kapaj starb zwölf 
kochacunaj yaicumuskanpa chunca Jahre vor Ankunft der Spanier. 

iscainiyoj huata naupajninta. 

Chayamuskay punchaupa chunca ta- Vierzehn Tage vor meiner Ankunft. 
huayoj punchau naupakenta. 

Inti huatan a punchaupa tahua pun- Am vierten Tage nach dem Tage 
chau %epanta , %epakcnta , %epaj- der Sonnenwende. 
ninfa. 

Adverbien werden aus den Ordnungszahlen durch Anfügung der 
Adverbien %ina und sowie durch die Endungen des Accusativs 

und Inessivs gebildet. 

naupaj-hina , auf die erste Weise. 
iscaineken-hina , auf die zweite Weise. 

huj %amu y naupaj %amu , iscaiheken %amu werden selten gebraucht. 

naupajta , erstens. 

%epanta y zweitens. 
quimsanekcnpi , drittens. 
tahuanekenpi , viertens. 

Von den Distributivzahlen. 

§ 325. f Hujninca y iscaininca y quimsanca y tahuanca y ein, zwei, drei, 
vier für jeden. 

Wenn diese Zahlwörter sich mit Substantiven verbinden, so können 
die Distributivsilben von den Kardinalzahlen getrennt und an das be- 
treffende Substantiv angefügt werden. 

Huanuj taita quitnsa churincunaman Der sterbende Vater hint’erliefs je- 
%ujninca chajrata sakerkan. dem seiner drei Söhne ein Gut. 

15* 
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Zweiter Teil. Syntax. 


Hier kann statt 'hujninca chajrata , %uj chajra-nca-ta gesetzt werden. 

Ususincunaman ichaka huaranka Jeder seiner Töchter dagegen hinter- 
piska pachajniyoj huarcuncata sa- liefs er tausendfünfhundertThaler. 
kerkan. 

§ 326. Proportionalzahlen werden diejenigen Ausdrücke genannt, 
die zur Vergleichung der Summen dienen. 

MT 

iscai chica caj , das Doppelte, oder auch blofs icai chican. 

quimsa chica coj y quimsa chican , das Dreifache. 

tahua chica caj , das Vierfache. 

piska chica caj , das Fünffache. 

huaranka chica caj , das Tausendfache. 

Von den Fürwörtern. 

§ 327. Die persönlichen Fürwörter werden vor den Flexionsformen 
des Verbums gewöhnlich weggelassen. Man setzt sie nur, wenn man sie 
des Sinnes wegen besonders betonen will. 

Nokaj risaj , kan %epariy. Ich will gehen, bleibe du! 

Kan (isanqui , kan cururai. Du hast gesponnen, so wickle du 

(Ollanta 249.) auch auf. 

Kanmanta mana tapucuncuchu , pai- Nach dir fragt man nicht, nur ihn 
llata mascascancu. sucht man. 

Die Partikel lla in ihren beiden Bedeutungen (Beschränkung und 
Freundlichkeit) wird häufig mit den persönlichen, sowie auch mit den 
übrigen Fürwörtern verbunden. 

Nokallamant aka. Wenn es nur nach mir ginge. 

Nokallaman mana imatapas apa - Blofs für mich haben sie nichts 

muskacuchu . mitgebracht. 

Kanllaj hokaicumanta rimaskay - Wir wissen, dafs du allein von uns 

quita yachaicu . schlecht gesprochen hast. 

Nocallaicuta huinai tumpasca - Uns allein verläumden (die Leute) 

huancu. immer. 

Kancunallaraicu huaquincuna mana Blofs um euretwillen wollten die 
%amuy(a munarkancuchu. andern nicht kommen. 

§ 328. Von den Finalpartikeln werden pas , huanpas , auch; raj , 
noch; si y man sagt, nicht selten an die persönlichen Fürwörter an- 
gehängt. 
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nokapas risaj , ich werde ebenfalls geben. 
kanpas %amui , komme da auch. 

hokallataraj suyascarkancu, blofs auf mich wurde noch gewartet. 
paillatahuanpas pusamui , blofs ihn bringe noch mit. 

Nokas rurarkani. 

Kansi tnana chaipichu cascaskan- 
qui, 

Paicunas tucui cajnincunata chinca - 
cldrkancu . 

Nokachä hamusaj. 

Kanchä nokahuan llojsihuaj. 

Huaukcyta tapurkancu , nokachus 
\ hamuiman . 

Mana pipas yacharkanchu , nokai- 
cuclius Koskopi caicuman carka , 
chaita. 

Über den Ausdruck chaita , welcher den letzten Satz schliefst, siehe 
weiter unten den Paragraphen über indirekte Reden. 

Von den demonstrativen Fürwörtern. 

§ 329. Wenn sich dieselben auf Personen beziehen, so werden die 
betreffenden Substantive nur selten weggelassen: cai runa , cai lmarma, 
cai sipas , stehen sie allein, so sind stets Sachen gemeint, wie im Deut- 
schen bei dies, das, jenes. 

caitan cnnan niskaiqui , dies werde ich dir jetzt sagen. 
caillata koiqui , blofs dies werde ich dir geben. 

caicunamantan ama imatapas Jmillahuaichu , von diesen Angelegenheiten 
rede mir nicht. 

cai huarmaj taitan huahurkapurkan , der Vater dieses jungen Mannes 
ist plötzlich gestorben. 

cliaita apamulmai , bringe mir das da. 

chaita mesapataman churai , lege das da auf den Tisch. 

chai pachapi, zu jener Zeit. 

chai pachamanta 7 von der Zeit an. 

C%akaita (chakai runata) anchatan Jenen Menschen fürchte ich sehr. 
manchacuni . 


Man sagt, ich habe es gethan. 

Es heifst, du seist nicht dort ge- 
wesen. 

Man glaubt, dafs sie ihr ganzes 
Vermögen verloren haben. 

Ich werde vielleicht kommen. 

Vielleicht gingest du mit mir aus. 

Man fragte meinen Bruder, ob ich 
vielleicht käme. 

Niemand wufste, ob wir uns in 
Cusco befunden hätten. 
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Zweiter Teil. Syntax. 


(Tkakai payata mana %aitiajpas %a- 
huayta munaintanchu. 

Huajman chaicunata huillatnui . 

Huajmanta kollkcta manacui . 

Cai chicata rurahuarkan . 

Chai chica Jcanpaj ruraskayta mana - 
chu rejsinqui ? 

Chai tucuita nokapajchu? 


Jene Alte dort möchte ich niemals 
zu sehen bekommen. 

Geh und erzähle andern diese (Ge- 
schichten). 

Borge dir Geld von andern. 

Solches hat er mir gethan (solche 
Streiche hat er mir gespielt). 

Erkennst du nicht an, was ich alles 
für dich gethan habe? 

Dies alles soll für mich sein? 


Von den fragenden Fürwörtern. 

§ 330. In den Fragsätzen, die durch ein interrogatives Pronomen 
eingeführt werden, darf die Affirmativpartikel mi (n) nicht fehlen, und 
gewöhnlich wird dieselbe mit dem Fürwort verbunden. 


Pin T hamuska (fiihuai)? 

Pitan pusamuscanqui ? 
Imatan mascascanqui? 
Imapin pantascani? 
Imacunatan suasurkanquicu ? 

Imaraicun llaquicunqui? 
Maikantan munanqui ? 


Wer kommt? 

Wen bringst du? 

Was suchst du? 

Worin irre ich mich? 

Was für Sachen hat man dir ge- 
stohlen ? 

Warum bist du traurig? 

Welches willst du? 


Soll die Frage dringender ausgedrückt werden, so wird die Partikel 
taj an das Fürwort angefügt, in welchem Falle die Partikel mi (n) 
wegfallt. 


Pitaj 'hamuska? 

Pitataj pusamuscanqui ? 
Imatahuantaj munanman ? 

Panayquicunamanta maikantaj hua- 
nurkan ? 


Wer kommt denn? 

Wen bringst du denn da? 

Was könnte er denn noch sonst 
wollen ? 

Welche von deinen Schwestern ist 
denn gestorben? 


Wenn die fragenden Fürwörter von einem Substantiv begleitet sind, 
so wird die Partikel taj an dieses angehängt. 


Pi huarmitaj ' hamuscan ? Was für eine Frau kommt denn da? 

Pi huarmahuantaj chaita cunar - Welchem Burschen hast du denn 
kanqui? den Auftrag gegeben? 
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Maikan sipasmantataj rimascancu? Von welchem Mädchen ist denn die 

Rede? 


Bei den interrogativen Fürwörtern der Menge gelten dieselben Regeln. 


'Hailcapin chojrayquita kohuanqui? 

'Hailcapitaj chajrayquita kohuanqui? 
Hailcamantoj quiquillanta nipayas- 
canqui ? 

Mai chica cutin nisunayquin canka ? 


Zu welchem (Preise) verkaufst du 
mir (giebst du mir) dein Landgut? 

Wie vielen (Leuten) wirst du das- 
selbe wiederholen? 

Wieviel mal soll er es dir denn 
wiederholen ? 


§ 331. Mit den interrogativen Fürwörtern werden häufig die pos- 
sessiven verbunden. 

piniy y wer von den Meinigen. 
piniyqui , wer von den D einigen. 
pinin , wer von den Seinigen. 
pininchis , wer von den Unsrigen. 
piniycu (exklus.). 

piniyquichis , wer von den Eurigen. 
pinincUy wer von den Ihrigen. 


imay y imayqui, iman y imanchis, imaicu , hnayquichis , imancu. 
maikanhiy , maikanniyqui , maikannin, maikanninchis , tnaikanniycu , 
maikanniyquichis , maikannincu. 


Kombinieren sich diese Formen mit der Partikel lla } so mufs die- 
selbe zwischen die beiden Pronomina eingeschaltet werden. 


pinillay 

pinillayqui 

pihillan 

pihillanchis 

pinillaicu 

pihillanquichis 

pihillancu . 


imallay , imallaycuna 

imallayqui 

imallan 

imallanchis 

imallaicu 

imallanquichis 

imallancu . 


maikallancliis 

maikallaicu 

maikallanquichis 

tnaikallancu. 

Piniyquihuan UanUaisichicunquin? Von wem unter den Deinigen läfst 

du dir bei der Arbeit helfen? 
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Pinincunatan caiman pusamurkan? 

Piniycu cunan cliisi llqjsimusajcu? 

Piniyquichista suyaicuscanquichis ? 
Imayquitan kohuanqui ? 

Imaicucunatan aparkan cu ? 

Nokaicumanta maikanniycun caipi 
leepariyta tnunaicu? 
Maikanniycutaj nanta katisajcu? 


Welche von den Seinen hat er hier- 
her gebracht? 

Welche der Unserigen werden heute 
Abend ausgehen? 

Wen von euern Leuten erwartet ihr? 

Was von deinen Sachen willst du 
mir geben? 

Was von unsern Sachen hat man 
weggetragen ? 

Wer von uns will hier bleiben? 

Welche von uns wollen den Weg 
weiter verfolgen? 


Werden die interrogativen Fürwörter von einem Substantiv begleitet, 
so werden die Possessivendungen sowie die Partikel lla an dieses angehängt. 
pi runay , wer von meinen Leuten. 
pi runay qui, wer von deinen Leuten. 
pi runan . wer von seinen Leuten. 
pi runallay , pirnnallayqui \ pirunallan. 
maikan huihuayqui , welches deiner Haustiere. 
ima chajrancu , welches ihrer Güter. 


§ 332. Wird eine Frage nicht direkt gestellt, sondern unter der 
Form einer Vermutung, eines Zweifels, so werden die Affirmativpartikeln 
mi und taj durch die dubitativen chä , chus, si(s) ersetzt. 

Pichä caiman %amunka? Wer möchte wohl hierher kommen? 

Pimanchä chaita kosaj y koiman? Wem könnte ich es wohl geben? 


Maikan cahuallupichus sekayta mu - 
nanquil 

Pitachä nokahuan pusamuiman ? 
Imatachä ruraiman? 


Welches Pferd möchtest du wohl 
besteigen? 

Wen könnte ich wohl mitnehmen? 
Was könnte ich wohl thun? 


Pis ruraskan? 

Pi sipashuansi casaracunka? 
Picunas caipi carkancu? 


Wer soll es gethan haben? 

Mit welchem Mädchen sagt man, 
dafs er sich verheiraten wolle? 
Wer, sagt man, sei hier gewesen? 


Von den unbestimmten Fürwörtern. 

§ 333. Wird die Silbe pas an die interrogativen Fürwörter angefügt, 
so verlieren sie ihren fragenden Charakter und werden zu indefiniten. 
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pi-pas , jemand. 

piniy-pas , einer der Meinigen. 

piniyqui-pas, einer der Deinigen. 

pinin-pas , einer der Seinigen. 

pilla-paSj blofs jemand. 

pihillay-pas 

pinillayqui-pas 

pihillan-pas. 

maikan-pas , irgendwelcher. 
maikallan-pas 

pi maikan-pas , ein Beliebiger. 

pi maikallan-pas 

%uj maikan-pas , irgendwer. 

%uj-pas , irgendeiner. 

Pitapas huajyai yanapandhuanpaj . 
Imatapas kohuai. 

Maikallantapas koiquiman . 
Pininchispas huasipi %eparinka. 

Piniyqaichismantapas kollkcta tnana - 
cunaycun . 

'Huj maikanniypas huasiyquita pusa - 
risunqui . 

Imayquicunamantapas asta huajcha- 
cunaman raquichicui. 

Imallayquicunapas nokajpa yupai- 
chanan oder nokaj yupaicha - 
naymi. 


ima-pas , etwas. 
imay-pas , etwas von mir. 
imayqui-pas „ „ dir. 

iman-pas , „ „ ihm. 

imalla-pas , blofs etwas. 
imallay-pas 
imallayqui-pas 
imallan-pas. 

%ujlla-pas y blofs einer. 

%ai1ca-pas y so viel auch. 
ima-pas * haiUa-pas , so viel ihrer 

auch sein mögen. 

wme chica-pas } so sehr auch, wie 
grofs immer. 

Rufe jemanden, damit er mir hilft. 
Gieb mir etwas. 

Ich würde dir irgendetwas geben. 
Jemand von uns mufs im Hause 
bleiben. , 

Von einem der eurigen müssen wir 
das Geld fordern. 

Einer meiner Leute wird dich nach 
Hause begleiten. 

Etwas von deinen Reichtümern 
(Sachen) lafs an die Armen ver- 
teilen. 

Was immer dir zugehört, soll von 
den Meinigen geachtet werden. 


Statt imacuna-pas wird häufig die Form ima-imana , was auch irgend 
da sei, gebraucht, ganz wie ima und seine zusammengesetzten Formen im 


Singular und Plural. 

Imaimanayta chincacliirkan i. 
Imaimanancläscunata ruparij huasi- 
pin sakerparinanchis carka. 
Imaimanayquimanta %ujllata munai - 
man . 


Alles Meinige habe ich verloren. 
Alle unsere Sachen mufsten wir in 
dem brennenden Hause lassen. 
Von allen deinen Sachen möchte ich 
nur eins. 
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Zweiter Teil. Syntax. 


§ 334. Werden die unbestimmten Fürwörter von einem Substantiv 
oder Participium begleitet, so wird die Partikel pas vom Fürwort ge- 
trennt und an das Hauptwort angefügt. 


Pi-runayta-pas pusapuL 

Ima chaniyojtapas Jcohuai. 

Ima tiapaj mi%uytapas ctinan cama - 
richipuhuaicu. 

Ima rimacuhuaskanraicupas mana 
ricujnin risajchu . 


Nimm dir einen von meinen .Leuten 
mit. 

Gieb mir etwas Wertvolles. 

Heute lafs uns etwas Gutes zu essen 
bereiten. 

Wegen etwas, was er gegen mich 
gesagt hat, werde ich ihn nicht 
besuchen. 


§ 335. Die übrigen unbestimmten Fürwörter können sich ebenfalls 
wie die aus den interrogativen entstandenen mit den Possessiven ver- 
binden, in welchem Falle sie gewissermafsen ihren indefiniten Charakter 
verlieren. 


llapa , alles, alle. 
llapanchis , wir alle. 
llapaicu (exklusiv). 
llapayquichis , ihr alle. 
llapancu , sie alle. 

Ilapanchispa , unser aller Eigentum. 
Ilapaycuj „ „ „ 

llapayquichispa , euer „ 


llapancuj , ihrer aller. 
llapay , alles Meinige. 
llapayqui, alles Deinige. 
llapan , alles Seinige. 
llapanninchis 
llapanniycu 
llapanniyquichis 
llapannincu. 


Wie llapa verhalten sich llipi , Wm, tucui , %inantin und huaquin , 
einige, die übrigen. 

Wie 'hinantin und tucui , alle, zu der Bedeutung gekommen sind, in 
welcher sie thatsächlich gebraucht werden, ist uns nicht gelungen zu 
erklären. 


'Hinantin ist zusammengesetzt aus dem Adverbium %ina und der 
Sozialendung ntin . Man könnte annehmen, dafs der Begriff Alle in 
einem elliptischen Ausdruck bestehe, welcher vollständig lauten würde: 
'fiina ruraska-ntin oder %ina caska-ntin , alles so Gemachte oder Be- 
schaffene. — Tucuy ist Infinitiv eines Verbums, welches enden, zu Ende 
bringen bedeutet. 

Sapa } jeder, allein, verbindet sich mit Possessivendungen im Singu- 
lar und Plural. 


sapay , ich allein; sapayqui , sapan. 
sapanchis , sapay cu } sapay quichis , sapancu . 
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'Huj , einer, oder *hujpas y irgendeiner, wird häufig statt pipas ge- 
braucht, hat aber auch die Bedeutung: ein anderer. Ein besonderes 
Fürwort, was unserm ander entspricht, hat das Keshua nicht. Je nach 
dem Sinne des Satzes sagt man: < hvjnin , der eine von ihnen; %ujhuan y 
einer mehr; %uj caj oder huaj y jener dort. 

'hujta huajy ai, rufe einen. 

( hujtapas huajyai y rufe irgendeinen. 

'hujtqjhuan huajy ai y rufe noch einen dazu, einen andern. 
huajta huajy ai y rufe jenen dort, den andern. 

'hujllapi pantascanqui , blofs in einem (Punkte) irrst du dich. 
'hujnillayquita kohuai y blofs eine von deinen Sachen gieb mir. 
'hujnillayquij sutinta manaraj yachanichu t blofs von einem deiner Fa- 
milie kenne ich noch nicht den Namen. 

§ 336. Das Keshua besitzt keine negativen unbestimmten Fürwörter. 
Diese werden ausgedrückt, indem den aus den interrogativen gebildeten 
indefiniten das verneinende Adverbium mana vorgesetzt wird. Alle eben 
erwähnten Zusammensetzungen mit Possessivendungen und der Partikel 
lla können ebenfalls in negativem Sinne gebraucht werden. In den Sätzen, 
in welchen etwas von einem negativen indefiniten Pronomen ausgesagt 
wird, darf die Partikel chu nicht fehlen. 

Mana pillapas caipi carkanchu. 

Mana pimantapas cajninta facchun- 
quichu. 

Mana pijpa rimacuhuaskanraicupas 
causayniyta tijrasajchu. 

Mana ima samitapas tarini. 

Cunan mana maikan huihuallatapas 
cHusanayquipaj tarihuajchu . 

Lliunincu aikerkancu , mana 'hujlla- 
pas %cparirkanchu. 

Mana piniyquipas huasiyquij pun - 
cunta quichayta munarkanchu . 

Mana piniypas yaicuicurkanchu. 

Mana 'haifiapipas chajrayta kos - 
kaiqui. 

Mana 'hailca kollkctapas chasquiy - 
manchu. 


Niemand war hier. 

Du sollst niemandem sein Eigentum 
nehmen. 

Um niemandes Verleumdungen willen 
werde ich meine Lebensweise än- 
dern. 

Ich habe an nichts Freude. 

Heute möchtest du keine Tiere finden, 
um zu verreisen. 

Alle von ihnen flohen, nicht einer 
blieb. 

Keiner von deinen Leuten wollte 
die Thür deines Hauses auf- 
machen. 

Keiner der Meinigen ging hinein. 

Zu keinem Preise gebe ich dir mein 
Gut. 

Ich würde keine, noch so grofse 
Geldsumme annehmen. 
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Zweiter Teil. Syntax. 

Von der relativen Partikel hu* 


§ 337. Das Keshua hat kein Relativpronomen, und für uns ist dieser 
Mangel um so fühlbarer, als in den europäischen Sprachen dieses Für- 
wort ja fast in jedem Satze zur Anwendung kommt. Im Keshua treten 
in der Regel an die Stelle des Relativsatzes Participialkonstruktionen, 
an welche die relative oder zurückweisende Partikel ka angefügt wird. 
Diese bietet indes für das fehlende Pronomen nur einen höchst un- 
vollkommenen Ersatz und das gesamte Satzgefüge erhält durch den Mangel 
an Gliederung etwas Schwerfälliges und Steifes. Von dem Relativsatz 
wird später besonders die Rede sein, an dieser Stelle handeln wir blofs 
von den anderweitigen Verwendungen der Partikel ka . Dieselbe gehört 
zu den sogenannten Finalpartikeln, da sie stets am Ende eines Ausdruckes 
oder Satzteiles steht. Um die wichtige Rolle, die sie in der Sprache 
spielt, richtig aufzufassen, merke man sich, dafs ihre ursprüngliche Be- 
deutung ausgedrückt wird durch die Präpositionen hinsichtlich, be- 
züglich, betreffend, oder die Redensarten: „insoweit als, insofern, 
was dies oder das betrifft“. Die nachstehenden Beispiele werden dazu 
dienen, diese Bedeutung zu veranschaulichen. 

Die Apposition, welche zwar nicht durch ein relatives Pronomen 
eingeführt wird, aber ihrem Wesen nach ein Relativsatz ist, wird im 
Keshua mit der Partikel ka versehen. 

Kan, huankcyquicunaj curajninka , Du, (als) der älteste deiner Brüder, 
liuanvj taitayquij chajranta chas- hast deines Vaters Gut erhalten. 
quinqui, 

Noka huasiyojka yaicuyniyquita Ich, (als) der Eigentümer des Hauses, 
< harUaiqui . verwehre dir den Eintritt. 


Ein Participialausdruck, der sich in einen Relativsatz auf lösen läfst, 
führt ebenfalls die Partikel ka. 


Mana ima mancharicvj %arika 
mana ullpuicunmanchu. 

'Kasnatullu cajcunaka nan puriypa 
saiJcuyninta mana atipancuman- 
chu, 

Uyariskayquika manan chekajchu . 

Iluillacuskayquicunata k a manan pi- 
pas ininmanchn, 

Rurasaj niskaytaka \ huntasajmi . 


Der Mann, der sich nicht fürchtet, 
demütigt sich nicht, ergiebt sich 
nicht. 

Die, welche schwache Knochen haben, 
können die Mühseligkeiten der 
Reise nicht ertragen. 

Was du gehört hast, ist nicht wahr. 

Die Dinge, die du erzählst, kann 
niemand glauben. 

Was ich versprochen habe, werde 
ich erfüllen. 
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§ 338. An persönliche und demonstrative Fürwörter angefügt, be- 
sagt ka , was im Deutschen die Redensarten : was — betrifft, soweit es — 
angeht. 

Nokak a koskaiquiman. 


Nokallaka mana 'hailcajpas uiniy- 
manchu . 

Kanka caskan pachapi %amui. 

Nokataka ripunayahuascan . 

Manarujcliu mi leun ayascasun qui ? 

Nokataka yarkahuanmi . 

Nokamantaka , ! hujchicahuan cusi 
causaymi leapaj caymantaka as - 
huan allin. 

Taitayquimantaka cai huata cfiaqui 
hu ata canka. 

Uuaukeypa huillacuyninmanta k a 
cai sispa caj llajta mparparir- 
kan. 


Ich für meinen Teil würde es dir 
geben. 

Ginge es nach mir allein, so würde 
ich nie meine Zustimmung geben. 

Was dich betrifft, so komme zur 
selben Zeit. 

Ich meinesteils habe Lust wegzugehen. 

Hast du noch keinen Appetit? Was 
mich betrifft, ich habe Hunger. 

Nach meiner Meinung ist es besser, 
mit wenig zufrieden als reich zu 
sein. 

Wie dein Vater glaubt, wird das 
nächste Jahr ein trockenes sein. 

Wie mein Bruder erzählt, ist das 
benachbarte Dorf gänzlich nieder- 
gebrannt. 


§ 339. Besondere Erwähnung verdient die Verbindung der Par- 
tikel ka mit dem demonstrativen Pronomen chai , chai-ka, hinsichtlich 
dessen, was diesen Fall betrifft. Der Ausdruck chaika dient als Kon- 
junktion bei allen Konditionalsätzen, in deren Vordersätzen das Verbum 
im Indikativ oder Potential steht. Steht das Verbum des Vordersatzes 
im Konjunktiv, so wird diesem die Partikel ka allein angehängt. 


Vom Verbum. 

Indikativ. 

§ 340. Das Präsens wird im Keshua weit mehr gebraucht als in 
den europäischen Sprachen und kann auch dann an die Stelle des Prä- 
teritums treten, wenn ein Adverbium ausdrücklich anzeigt, dafs die Hand- 
lung in der vergangenen Zeit stattgefunden hat. 

Imahina pununqui? Wie hast du geschlafen? 

Manu allintachu pununi. Ich habe nicht gut geschlafen. ^ 

Im Ollanta- Drama findet sich an vielen Stellen das Präsens an der 
Seite des Präteritums und augenscheinlich wird kein Unterschied zwischen 
beiden Formen gemacht. Wir führen als Belege folgende Stellen an: 
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Zweiter Teil. Syntax. 


Chaipin nokapas carkani Dort befand auch ich mich 

Suyunchishuan cuscapuni. Zusammen mit unsern Landsleuten. 


Tinqui kerupin p ununi 
Chaipitaj paca curkani. 


Ich schlief auf dem T’inqui keru, 
Und dort hielt ich mich verborgen. 


Quimsa punchau f quimsa tuta 
Chai huaiitopi pacacuni. 

Naka rini , cHisi rini 
Cusi koillurpa huasinta , 

Tarini tucui cHinta , 

Tucuita-nan tapurini 
Manan misillapas canchu. 

(558-562) 

§ 341. In der Formenlehre wurde bemerkt, dafs das Keshua, wie 
unsere Sprache, keine besondere Form für das Imperfektum besitzt. 
Es ersetzt diesen Mangel, indem es in den Formen des Perfektums 
zwischen die Wurzel und Flexionsendung die Partikel sca einschaltet (§ 72). 


Drei Tage und drei Nächte 
War ich in der Schlucht verborgen. 

Ich ging bereits, gestern Abend 
Ging ich nach Cusi Koillurs Hause. 
Ich fand alles still. 

Ich fragte überall, 

Es war keine Katze mehr da (nicht 
einmal eine Katze). 


Huasicamayoj onko-sca-rkan, chaimi 
suacunaj yaicuyta mana \ar%ayta 
atirkanchu. 

Llapa punuscarkancu , chai pachapi 
aukacuna tamputa pahuaicur- 
kancu . 


Der Hausbesitzer war krank, des- 
halb konnte er den Einbruch der 
Diebe nicht verhindern. 

Alle schliefen (befanden sich in 
schlafendem Zustande), da er- 
stürmten die Feinde das Lager. 


§ 342. Bei der Erzählung geschichtlicher Vorfälle und wenn dem 
Verbum Adverbien vorhergehen, welche die vergangene Zeit anzeigen, 
wird in der Regel das Perfektum gebraucht. 


Chaipachapi llapa llojsirkancu , mana 
pipas 'keparkanchu. 

Aska huatana taitay huanurkan. 

Huaranka piska pachaj quimsa 
chunca %ujniyoj huatapi Cristoj 
pakariynin %epanta huirakocha- 
cuna tahuantin suyuman chaya- 
murkan . 


Damals zogen alle aus und niemand 
blieb zurück. 

Es sind schon viele Jahre her, seit 
mein Vater starb. 

Tausend fünf hundert ein und dreifsig 
Jahre nach Christi Geburt kamen 
die Spanier nach Peru. 


Beispiele wie das oben aus dem Ollanta-Drama citierte: Naka rini 
cfiisi rini , müssen als Ausnahmen und poetische Freiheiten betrachtet 
werden. Indessen müssen wir zugeben, dafs dergleichen Ausnahmen zahl- 
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reich sind, auch wenn weder poetische Freiheit noch Lebhaftigkeit der 
Erzählung sie rechtfertigen. 

§ 343. Das Plusquamperfektum wird auf dreierlei Weise ge- 
braucht : 


1) Wie im Deutschen bei der Erzählung vergangener Vorfälle, von 
denen die einen früher stattgefunden haben als die andern. 


Huatana taitan hmnurkan , maman - 
taj ashuan naupajta huanus - 
kan-na . 

Cahuallu rantij rirkani , na ranti- 
puskacu-nan. 

Quimsa pachaj huatana huirakocha- 
cunaPirumanchayamurkan , mana 
\ haitajpas naupajta chai suyuj ru- 
nacuna yuraj uyayoj karita ri - 
cuskacuchu. 


Vor einem Jahre starb sein Vater, 
seine Mutter war schon früher 
gestorben. 

Ich ging, um ein Pferd zu kaufen, 
man hatte es (aber) schon verkauft. 

Vor dreihundert Jahren kamen die 
Spanier nach Peru; niemals zu- 
vor hatten die Bewohner dieses 
Landes Männer mit weifsen Ge- 
sichtern gesehen. 


2) Das Plusquamperfektum wird statt des Perfektums bei der Mit- 
teilung vergangener Vorfälle gebraucht, wenn die Mitteilung eine Nach- 
richt, eine Neuigkeit enthält. 


Cunan pakarijlla Jiuaukey chaya - Heute morgen ist mein Bruder an- 

tnuskan . gekommen. 


So sagt, wer die Ankunft seines Bruders meldet. Ist die Ankunft 
bereits etwas Bekanntes, so sagt man: chayamurkan oder chayamun. 

Atahuallpa tahmntin suyuj ashuan Atahuallpa war der letzte König 
kepa inca caska. Perus. 


So sagt der Lehrer, der seinen Schülern die Geschichte Perus zum 
ersten Male vorträgt. Setzt er diese Thatsache als bereits bekannt vor- 
aus, so sagt er carka statt caska. 

3) Bezieht sich eine Mitteilung, eine Wahrnehmung auf die gegen- 
wärtige Zeit, so wird auch das Präsens durch das Plusquamperfektum 
ersetzt. 


Pitaj puncuta tacasca? 
'Huj huajchan tacascaska. 

Imataj cai huisinapi? 
Äkan caska . 


Wer pocht an die Thür? 

Ein Armer klopft (war klopfend ge- 
wesen). 

Was ist in dem Kruge? 

Es ist Chicha (es war Chicha ge- 
wesen). 
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Zweiter Teil. Syntax. 


Im Ollanta- Drama fragt Ima Sumaj : 

Maikellanmi incallayka. Welcher (von euch) ist mein König, 

Chaqumman ul Ipuicunayp aj. Damit ich mich ihm zu Füfsen werfe. 


Und Huillaj Uma antwortet ihr: 


Caska paimi incanchiska , Dies ist (war gewesen) unser König, 

Imananmi , sumaj huarma ? Was ist dir, schönes Kind? 


§ 344. Der Singular der ersten Person des Futurums in Ver- 
bindung mit dem Zeitwort niy , sagen, bildet Redensarten, welche einen 
Entschlufs, einen Vorsatz, ein Versprechen ausdrücken. Besondere Zeit- 
wörter für „beschliefsen, beabsichtigen, versprechen“ fehlen im Keshua 
und werden auf diese Weise ersetzt: 


Ghaita kosaj niyqui . 

Paimi rurasaj nisunqui . 

CJlisi huaukey cHusasaj nirkan. 

Suacurta machu huasiyojta sapanta 
tarispa, huanuchisaj nirkancu. 


Ich verspreche, es dir zu geben. 
Er verspricht dir, es zu thun. 
Gestern Abend entschlofs sich mein 
Bruder zu verreisen. 

Da die Diebe den Hausbesitzer 
allein fanden, beschlossen sie ihn 
umzubringen. 


Steht das Subjekt des Satzes im Plural, so kann auch die erste 
Person des Futurums in demselben Numerus stehen, also huanuchisun 
statt huanuchisaj. 

* Huj tajyaj sonkoyoj %ari rurasaj Ein Mann von beständigem Sinn 
niskania %unfanmi. führt seine Vorsätze aus. 

Matico Tcapaj kort tahunanhuan kos - Manco f kapaj, von seinem goldenen 
koman pusaska , llajtata caipi %a- Stabe nach Cusco geführt, be- 
tarichisaj nirkan . schlofs hier eine Stadt zu gründen. 

Das Zeitwort yuyaicuy , denken , dafür halten, wird zuweilen in dem- 

| selben Sinne wie niy mit der ersten Person des Futurums verbunden. 

1 

i Auquicuna rimanacuspa tamputa Nachdem diö Fürsten sich mitein- 
sakesun yuyaicurkancu . ander beraten hatten, hielten sie 

es für das Beste, das Lager zu 
verlassen. 

§ 345. Für das Futurum ex actum hat das Keshua keine besondere 
Form und ersetzt diesen Mangel durch Verbindung des Adverbiums na, 
schon, und die Partikel chä mit dem Präsens, Futurum und Perfektum. 

Na steht entweder vor oder nach dem Zeitwort, zuweilen wird es 
demselben zugleich vor- und nachgesetzt. 
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Kan chayammqui chaika , noka na Wenn du ankommst, werde ich be- 
llojsini-na. reits abgereist sein. 

* Hampij ] hamunanpa naupajninta Vor der Ankunft des Arztes wird 
onkoj huanunkanachä . der Kranke wohl schon gestorben 

— onkoj nachä huanun-na. sein. 

Wenn, wie im letzten Beispiel, das Futurum exactum eine Ver- 
mutung oder einen Zweifel ausdrückt, so wird öfters im Keshua das 
Perfektum mit der Dubitativpartikel chä gebraucht. 

Pichä caipi carkan? Wer wird dagewesen sein? 

Manällintachä rurarkan , manachä Er wird es schlecht gemacht haben. 
allintachu rurarkan . 

Nanpichä tincanacurkan . Sie werden sich auf dem Wege be- 

gegnet sein. 

Nachä apapusurkan . Er wird dir es schon weggeholt haben. 

Vom Potential. 

§ 346. Während der Indikativ die Wirklichkeit der Handlung be- 
zeichnet, als gegenwärtig, vergangen oder zukünftig, stellt der Po- 
tential dieselbe nur als möglich dar mit dem Nebenbegriff des Wunsches 
oder Zweifels. Demnach ist der Satz: chaita ruraiman , nicht zu über- 
setzen: ich kann es thun, sondern: ich könnte es thun, möchte es wohl 
thun. Diese Bedeutung läfst sich in allen Fällen nachweisen, wo der 
Potential zur Anwendung kommt, und dieser Modus entspricht ganz dem 
schüchternen, mifstrauischen und schwankenden Wesen des Eingeborenen. 
Die negativen Formen bringen den Charakter des Potentials besonders 
gut zur Anschauung. 

Mafia chaitaka ruraimanchu . Ich könnte es nicht wohl thun — 

wüfste es nicht zu thun. 

Mana cunan cHisi chayamuntnan- Es möchte nicht möglich oder wahr- 
chu . 8cheinlich sein, dafs er heute 

Abend käme. 

Kanka manan mamayquita llaqui - Du wärest doch nicht im Stande, 
chihuajchu . deine Mutter zu betrüben. 

§ 347. 2) Der' Potential dient zum Ausdruck des Wunsches, und 

dieser Umstand hat die alten Grammatiker veranlafst, den Modus als 
Optativ zu bezeichnen. Diese Benennung halten wir nicht für ange- 
messen, denn um sie zu verdienen, müfsten die Formen des Potentials 
ohne weitere Zusätze Wünsche ausdrücken, was nicht der Fall ist. Huau - 

Middbmdokt, Grammatik. 10 


Digitized by 



242 


Zweiter Teil. Syntax. 


Tceyqui *hamunman bedeutet nicht: wenn doch dein Bruder käme, sondern: 
dein Bruder könnte kommen. Um einen Wunsch auszudrücken, mufs 
dem Potential das Wort chaika nachgesetzt oder die Interjektion äa vor- 
gesetzt werden; der Satz lautet also: 

(äa)huavkcyqui hamunman chaika , wenn doch dein Bruder käme! 

Erinnern wir uns der ursprünglichen Bedeutung von chaika , so ergiebt 
sich, dafs der Ausdruck des Wunsches im Keshua eine elliptische Phrase 
ist, welche in ihrer vollständigen Gestalt lauten würde: 

Huaukeyqui 'hamunman chaika , cusi - Dein Bruder könnte kommen, in 

cuitnanmi. diesem Falle würde ich mich freuen. 

Cai micHa machu huanunman chaika Der alte Geizhals könnte sterben 
(ima allinchä canman). (wie erfreulich würde das sein). 

§ 348. 3) Der Potential dient als gemilderter Imperativ, drückt 

eine Bitte aus. 

As unuta apamuhuanquiman. Du könntest mir etwas Wasser 

bringen. 

Ounan pacha panayquiman huilla - Heute selbst könntest du es deiner 

tnuhuaj. Schwester sagen. 

'Huj camana punumuhuajchis. Ihr könntet lieber gleich schlafen 

gehen. 

( Thakai runata tapuhuaj . Du könntest den Mann dort fragen. 

§ 349. 4) Mit dem Prohibitiv-Adverbium avna dient er zum Aus- 

druck einer Abmahnung, Warnung. 

Ama rurahuajchu. Du möchtest es doch besser nicht 

thun. 

Ama huahuata makahuajchu. Du würdest doch ein Kind nicht 

mifshandeln. 

Auch in fragender Foim wird dieselbe Mahnung ausgesprochen, in- 
dem man an Pflichtgefühl und Sittlichkeit appelliert. 

Chai chica leuyaskanmanta chai Wolltest du so viel Wohlwollen so 
kellita cutichihuoj? unedel erwidern? 

Miticaspachus puririhuaj Wolltest du strauchelnd einher- 

Urmahtiaj %uj ponkomanchu? wandeln und in einen Abgrund 

(Ollanta 172—175.) stürzen? 

§ 360. 5) Mahnung und Warnung werden dringlicher durch Vor- 

setzung der Adverbien pajia } pajtataj , chaitaj und durch Nachsetzen 
der Partikeln na-taj. 
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Pajta und pajtataj sind wohl zu unterscheiden, indem das erste blofs 
eine zweifelnde Vermutung, das zweite eine ernstliche Warnung zu ver- 
stehen giebt. 

j pajta rurahuaj , vielleicht würdest du es doch thun. 
pajtataj rurahuaj , hüte dich, es zu thun. 
pajta *hatnuhuaj, du könntest am Ende kommen. 
pajtataj %amuhuaj , dafs du nicht etwa kommst. 
pajtataj chincachihuaj , gieb Acht, dafs du es nicht verlierst. 
Chaitaj besagt dasselbe wie pajtataj . 

chaitaj chincachihuaj ! 

Noch dringlicher sagt man: 

chincachihuaj-nataj und 
pajtahataj chincachihuaj ! 

§ 351. 6) Der Potential dient als Ersatz für das fehlende Futurum 
exactum (§ 71). 

Llojsinanchista %uj quillatakuan asu- Wenn wir unsere Abreise noch einen 
chisunchis chaika , nan paramita Monat verschieben, so wird die 
%atun punapi kallarinman-na. Regenzeit bereits im hohen Ge- 

birge begonnen haben. 

§ 352. 7) Mit der Partikel chä drückt er die Verpflichtung aus, 

die auf jemandem lastet, und einen Vorwurf, wenn man derselben nicht 
nachgekommen ist. 

Chai runa kollke manucuskanta cu - Der Mann sollte das Geld, was er 

nan cutichipunman-chä. geborgt hat, heute wieder zurück- 

bezahlen. 

Cai huasipi tiyaj huasiquillata naka Der Hausbewohner hätte seine mo- 
kaina punchau kopunan canman - natliche Miete bereits gestern ent- 

chä carkan . richten sollen. 

§ 353. 8) Mit Vorgesetztem Adverbium ichas und angehängten 

Finalpartikeln chus, chushina drückt der Potential Wahrscheinlichkeit aus. 

Pakarin nokahuan mikuj %amui , Morgen komm, um mit mir zu 

ichas huaukeyquipas hamunman - speisen, vielleicht kommt dein 

chus y oder Bruder auch mit. 

Huaukeyquitapas hamunayanman - Hat dein Bruder Lust auch mit zu 
chus. kommen. 

Ichas cunan cfiisi para laninman. Vielleicht hört es heute Abend auf 

zu regnen. 

16 * 
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Para cunan cfiisi ianinmanchus Es ist, als wolle der Regen heute 
%ina. Abend aufhören. 


§ 364. 9) In Konditionalsätzen bezeichnet der Potential mit nach- 

folgendem chaika eine Bedingung, deren Verwirklichung als zweifelhaft 
oder unmöglich angenommen wird. Das Zeitwort des Hauptsatzes steht 
je nach dem Sinne des Satzes im Imperativ oder im Potential mit Hinzu- 
fügung der Affirmativpartikel mi (n). Diese Partikel mufs nicht not- 
wendigerweise das Verbum begleiten, sondern kann auch an andere 
Redeteile angehängt werden. 


'Huajyahuanman chaika , ricujnin 
riyman-mi. 

Chai mitapi cHusahuaj chaika , nan- 
pin huanuhuaj. 

Mayu chayamunman chaika , mana 
cAallanta chimpayta atinchis- 
manchu . 

Ashuan haupajta %amuhuajchis chai- 
ka, huaquinhuan 'hunun llojsi- 
huajchis carka . 

Nihuaskayqui%inata ruraiman carka 
chaika , mana nanta pantaiman- 
chu carkan . 

Huaina 'Kapaj Inca mana suyun- 
cunata iscainin churincunaman 
raquinman carka chaika , mana 
huaukecunapura makanacuncu - 

manchu carkan . 


Hätte er mich gerufen, so würde 
ich ihn besucht haben. 

Wenn du in der Jahreszeit reistest, 
so würdest du auf dem Wege 
umkommen. 

W enn der Flufs anschwölle, so könn- 
ten wir nicht durch die Furt 
hindurchkommen. 

Wärt ihr früher gekommen, so hättet 
ihr zusammen mit den Übrigen 
aufbrechen können. 

Hätte ich (nach deinem Rat ge- 
handelt) deinen Rat befolgt, so 
hätte ich den Weg nicht verfehlt. 

Hätte der König Huaina r Kapaj seine 
Provinzen nicht unter seine bei- 
den Söhne verteilt, so würden 
die Brüder nicht miteinander Krieg 
geführt haben. 


§ 355. 10) Die Partikel pas an den Potential angefügt, drückt 

Erlaubnis, Zustimmung aus. 

kollketa %apihuajpas , nimm das Geld immerhin. 
ruruta pallahuqjpas , lies die Früchte nur auf. 


Diese Phrasen sind elliptisch und würden in ihrer vollständigen 
Form folgendermafsen lauten: 


Kollketa \ hapihuaj chaipas (mana 
%arllaiqui manchu). 


Und wenn du auch das Geld nähmest 
(so würde ich dich nicht hindern). 
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Vom Konjunktiv. 

§ 356. Dieser Modus findet im Keshua nur eine beschränkte Ver- 
wendung. In den meisten Fällen, in welchen er im Deutschen gebraucht 
wird, ersetzt ihn das Keshua durch den Infinitiv, durch Participialkon- 
struktionen oder durch den Potential. Er steht nie selbständig, hängt 
stets von einem andern Zeitwort ab und bildet den Nebensatz, der zum 
Hauptsatz in verschiedenen Beziehungen stehen kann, indem er 1) die 
Zeit ausdrückt, zu welcher eine Begebenheit stattgefunden hat; 2) die 
Ursache oder Bedingung, von welcher dieselbe abhängt, und 3) die Kon- 
zession, die ihr eingeräumt wird. Der Konjunktiv kommt nur dann 
zur Anwendung, wenn das Subjekt des Nebensatzes ein anderes als das 
des Hauptsatzes ist, denn wenn das regierende und regierte Verbum 
gleiches Subjekt haben, so mufs in allen Fällen, wo sonst der Kon- 
junktiv gebraucht wird, das Gerundium stehen. 

§ 357. 1) Die Nebensätze, welche von den Konjunktionen: während, 

als, nachdem, ehe, eingeführt werden, erfordern im Keshua den Kon- 
junktiv, und da derselbe nur eine Form besitzt, so mufs die vergangene 
Zeit durch Zusatz eines Adverbiums, wie *hina oder na, angedeutet 
werden. 

r Huj majta mayupi armacuscajtin , Während ein Knabe sich im Flusse 

suacuna pachanta aparkapur - badete, trugen ihm Diebe seine 

kancu. Kleider weg. 

Nanpurij chujllnman chayajtin , chuj- Als der Wanderer zur Hütte kam, 
llayqj chasquij llojsimurkan . trat der Besitzer heraus, um ihn 

zu empfangen. 

Huilmaymanta uraicujtiy %ina , ai- Sobald ich von meinem Maultier 

kerirkan. abgestiegen war, lief (dasselbe) 

weg. 

Llajtaman yaicujtitichisna , parayta Sobald wir ins Dorf gekommen 

kallarirkan. waren, fing es an zu regnen. 

Manaraj huaiicoman chayajtiycu , Ehe wir ins Thal gelangten, hatte 

llojllahuan %unta ntayu chacata der vom Regengufs angescbwollene 

apaska-na . Flufs die Brücke fortgerissen. 

§ 358. 2) Enthält der Nebensatz die Ursache, den Grund dessen, 

was im Hauptsatz ausgesagt wird, so steht sein Verbum im Konjunktiv, 
gewöhnlich mit angefügter Affirmativpartikel mt. 

Mann quiquinmanta llojsiyta munaj- Da er nicht gutwillig hinausgehen 
tinmi, huijchurkaicu, wollte, so haben wir ihn hinaus- 

geworfen. 
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Chai runa %uj llajtamasita huahu - Weil dieser Mensch einen Ortsein- 

chijtinmi , llajtamanta %orkor- wobner gemordet hatte, so ver- 
Tcancu. bannte man ihn. 

Incan paipas y noka cajtiy. Er ist Inka, weil ich da war. 

(Ollanta 562.) 

§ 369. 3) Wird durch den Konjunktiv eine Bedingung ausgedrückt, 

so muf8 ihm die Relativpartikel ka beigegeben werden. 

Cahwdluta apamuhmjtincu-ka , pu- Wenn man mir das Pferd bringt, 
sachimuskaiqtti. so werde ich es zu dir fuhren 

lassen. 

Imatapas sakerparimujliy-ka , hua- Im Falle ich etwas zurücklassen 
kaichachipullahuai . sollte, so sei so gut, es mir auf- 

bewahren zu lassen. 

§ 360. 4) Die einräumenden Nebensätze, welche im Deutschen 

durch die Konjunktionen: obgleich, wiewohl, zwar, trotzdem eingeführt 
werden, erfordern im Keshua den Konjunktiv mit angehängter Partikel 
paSj oder gefolgt von der Konjunktion chaipas. 

Amaniscajtin-pas, uyanpi-punin ru- Obgleich er es leugnet, so erkennt 
raskanta rqjsichin. man (zeigt er) in seinem Gesicht, 

dafs er es gethan hat. 

Uuillapayajtiy chaipas , manan iniyta Zwar hatte ich es ihm wiederholt 
munarkanchu. gesagt, indessen wollte er es nicht 

glauben. 

Chaina cajtinpas (chai 'hina c.) ) ri- Trotzdem es Bich so verhielt, so 
pullarkan puni. ging er doch fort. 

Vom Imperativ. 

§ 361. Der Imperativ des Futurums, dessen Formen mit denen 
des Indikativs gleichlautend sind, wird als Optativ benutzt, wie die 
nachstehenden Beispiele zeigen. 

Bios yanapahuanka , Gott helfe mir. 

Bios llantuicusunqui , Gott beschütze dich. 

Allin punchauta kosunqui Bios } einen guten Tag gebe dir Gott. 

Supai apasunqui , der Teufel möge dich holen. 

Supai apahnanqui , der Teufel soll mich holen. 

Durch Anfügung der Finalpartikel taj an das Subjekt oder das 
Verbum wird der Wunsch lebhafter ausgedrückt. 

Biostaj kopusunquij Gott möge es dir vergelten. 
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Ergiebt Bich aus dem Sinne der Rede nicht deutlich, ob es sich 
um einen Wunsch oder blofs eine Meinung handelt, so darf die Par- 
tikel ta$ nicht wegfallen, wenn man unter der Form des Futurums 
einen Imperativ verstanden haben will, während die angefügte Partikel 
mi den Indikativ anzeigt. 

Diosmi yanapdhuanka , Gott wird mir helfen. 

Diosmi yanapasunqui , Gott wird dir helfen. 

§ 362. Beim negativen oder prohibitiven Imperativ wird das ver- 
neinende Adverbium mana in ama umgewandelt. Die Partikel taj und 
noch mehr puni dienen dazu, dem Verbote mehr Nachdruck zu geben. 

ama ruraichu , thue es nicht. 

amataj ruranquichu , du sollst es nicht thun. 

amapuni ruranquichu , du sollst es durchaus nicht thun. 

Die Gebote des Katechismus haben alle den Imperativ des Futurums. 

ama suacunquichu , du sollst nicht stehlen. 

ama pitapas huanuchinquichu , du sollst nicht töten. 

§ 363. Wird die Partikel pas mit dem Imperativ verbunden, so 
drückt dies eine Zustimmung, Erlaubnis aus, aber mit dem Nebenbegriff 
von Gleichgiltigkeit, Verdrufs oder Trotz, wie wir das bereits beim Po- 
tential gefunden haben. 

Manallinta ruraipas! Mag er Böses thun! 

Makahuachunpas ! Lafs ihn mich schlagen! 

Manuhuaskan kollkcta manacapu - Lafs ihn das geliehene Geld for- 

huachunpas , cunanka mana ko - dern (so viel er will), für jetzt 

puimanchu . werde ich ihn doch nicht bezahlen. 

In den disjunktiven Phrasen, welche Gleichgiltigkeit ausdrücken, wie: 
%amuchunpas x amapas 'hamuchunchu , wird in der Regel der zweite Im- 
perativ weggelassen. 

%amuchunpas , amapas (mana imatapas kocuhuancliu) , er komme, oder 
er komme nicht (so ist mir das einerlei). 

§ 364. In den meisten Fällen, wo im Deutschen der Konjunktiv 
steht, darf dieser Modus im Keshua nicht gebraucht werden, so nach 
den Zeitwörtern: befehlen, anordnen ( camachiy , camachicuy), melden, 
melden lassen, sagen, erzählen ( huillay , huillachiy , niy), raten, ermahnen, 
auftragen (tunay y cunachiy), fordern, bitten (manacuy). Im Deutschen 
wird das, was befohlen, gemeldet, erzählt, aufgetragen oder erbeten werden 
soll, durch abhängige oder Nebensätze ausgedrückt, die durch die Kon- 
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junktion „dafs“ regiert werden und deren Verbum im Konjunktiv steht. 
Der Keshua- Sprache aber fehlt die Konjunktion „dafs“, sie kann daher 
keine indirekten Heden ausdrücken, sondern mufs alles Mitgeteilte in 
direkter Form geben. Alle Befehle, Ratschläge, Ermahnungen und Bitten 
werden daher statt im Konjunktiv im Imperativ ausgerichtet mit Hinzu- 
fügung des Gerundiums nispa, welches auf das regierende Zeitwort zu- 
rückweist. 


Puncu %akuajman nisaj , palcarin 
tutallamanta rijcfiachihuachun , 
oder rijcHackihuai nispa. 

Huihuakatijman huillachirkancu , inti 
yaicuy naupajta huihnacunata pu- 
samuchun. 

Taitay cunapayakuarkan , ama ma- 
nallin runacuna tikupi canquichu, 
iiispa . 

Ama camachicuhuaichu, chaita rurai 
nispa , rurapullahuai nihuajti- 
yquika ruraimanmi . 


Ich werde dem Thürhüter sagen, er 
solle mich morgen früh wecken 
lassen : er lasse mich wecken, oder 
lafs mich wecken, ihm sagend. 

Man liefs dem Maultiertreiber sagen, 
er solle die Tiere vor Sonnen- 
untergang bringen. 

Mein Vater hat mir wiederholt an- 
empfohlen, ich solle mich nicht 
in Gesellschaft schlechter Leute 
begeben. 

Befiehl mir nicht dies zu thun, 
wenn du mich bittest, so würde 
ich es thun. - (Wörtlich: Befiehl 
mir nicht: thue dies, sagend.) 


Vom unbestimmten, indefiniten Modus. 

§ 365. Dieser Modus stellt die Thätigkeit des Verbums unter drei 
Formen dar, nämlich 

1) unter der Form eines Adjektivs, in den Participien; 

2) eines Adverbiums, im Gerundium; 

3) eines Substantivums , im eigentlichen Infinitiv. 


Vom Participium der gegenwärtigen Zeit oder Participium activum. 

§ 366. In manchen Sätzen, wo im Deutschen das Subjekt durch 
einen Relativsatz ausgedrückt wird, steht im Keshua das Participium 
activum mit Hinzufügung der Partikel ka. 


Mama taitanta yupaichaj-ka aska 
huaiata causanka . 

Mana cajninta huijchuj-ka 'kapaj - 
yanka . 


Wer seinen Vater und seine Mutter 
ehrt, wird viele Jahre leben. 
Wer sein Gut nicht verschwendet, 
wird reich werden. 
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Taitaypa sulllca caj huauken-ka nau- 
pajta huanurkan . 

Kaina punchau chayamuj cacha - 
huan-ka rimarkani. 


Meines Vaters jüngerer Bruder (der 
jünger war) starb zuerst. 

Ich sprach mit dem Boten, der gestern 
gekommen war. 


§ 367. Mit der Affirmativpartikel mi verbunden, bildet das aktive 
Participium mit dem Verbum substantivum cay eine periphrastische Kon- 
jugation, durch welche ausgedrückt wird, dafs das Subjekt gewohnt ist, 
zu thun, was das Verbum des Participiums besagt. 


noka llanUajmi cani , ich pflege zu arbeiten. 
kan llanUajmi canqui , du pflegst zu arbeiten. 
nokanchis llanUajmi canchis, wir pflegen zu arbeiten. 
noka Icahuajniyquin cani , ich pflege dich anzusehen. 
kan %ahuajniymi canqui , du pflegst mich anzusehen. 
pai Icahuajniymi , er pflegt mich anzusehen. 
pai Icahuajniyquin , er pflegt dich anzusehen. 
pai %ahuajnin } er pflegt ihn anzusehen. 

Die Partikel mi darf bei dieser Ausdrucksweise nicht vom Parti- 
cipium getrennt werden, sonst ändert sich der Sinn; so bedeutet 

nokan llanUaj cani , ich bin ein Arbeiter. 
nokan llanUajka cani , ich bin es, der arbeitet. 
nokan Icahuajniyqui cani , ich bin es, der dich ansieht. 
kanmi %ahuajhiy, du bist es, der mich ansieht. 
paimi Icahuajniy , er ist es, der mich ansieht. 
paimi Icahuajniy qui, er ist es, der dich ansieht. 


§ 368. Steht das Participium activum nach Zeitwörtern der Be- 
wegung, wie *hamuy , chayay } riy , llojsiy , yaicuy , so bezeichnet es die 
Absicht, den Zweck, den das Subjekt beim Ausfuhren der Bewegung im 
Auge hatte. 

noka Tcahuaj %amunin , ich komme, um zu sehen. 
nokan Tcahuaj 'hamuni, ich bin es, der zu sehen kommt. 
noka 'haftuajka ! hamuni , „ „ „ „ „ „ „ 

nokaicu kahuaj %amuicu } wir kommen, um zu sehen. 
noka Icahuajniyqui %amuni , ich komme, um dich zu betrachten. 
noka ricujniyqui %amuni } ich komme, um dich zu besuchen. 
kan ricujniy ! hamunqui , du kommst, um mich zu besuchen. 
pai ricujniy %amun y er kommt, um mich zu besuchen. 
pai ricujniyqui \ hamun , er kommt, um dich zu besuchen. 
pai ricujnin (ricuj) *hamun y er kommt, um ihn zu besuchen. 
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Wörtlich übersetzt bedeuten diese Redensarten: Ich komme als ein 
dich Sehender, dein Besucher, du kommst als mein Besucher, er als mein, 
dein, sein Besucher. 

Früher wurden neben den Formen Icahuajniy , %ahuajniyqui , %akuaj- 
nin auch noch leahmkey , %ahuakeyqui , %ahuaken gebraucht. Gegenwärtig 
bilden nur noch wenige Participien diese letztern Formen. 

camaj , von camay — camakey , mein Schöpfer. 
ruraj , von ruray — rurakey, mein Macher. 
huihaj — huihuakey , mein Pfleger, Erzieher. 
kespichiy — kespichekey , mein Retter. 

Icuyaj — Icuyakey , der mich lieht und pflegt. 

§ 369. Wird das Adverbium %ina mit dem Participium verbunden, 
so deutet man an, dafs die Thätigkeit des Zeitwortes nur zum Schein, 
nicht wirklich ausgeführt werden soll. 

Ricujniy 'hina ! hamunqui . Du kommst, als ob du mich be- 

suchen wolltest. 

Puriricuj %ina llojsiy. Gehe aus, als ob du spazieren gehen 

wolltest. 

Dasselbe wird durch das Verbum tucuy in Verbindung mit dem Parti- 
cipium ausgedrückt. 

aikcrij tucurkan , er stellte sich, als ob er flöhe. 

sailcuj tucunqui, du stellst dich an, als ob du müde seiest. 

pinacuj tucun , er stellt sich zornig. 

Tucuy wird in demselben Sinne auch mit vielen Adjektiven gebraucht. 
Soll die Handlung eines Zeitwortes nur als Vorwand für eine andere 
dienen, so wird dies durch das Participium mit nachgesetztem Adverbium 
tumpallan angedeutet. 

Puriricuj tumpallan ricujniy \ hamui . Unter dem Vorwand eines Spazier- 

ganges komme, um mich zu be- 
suchen. 

r Kalmar ij tumpallan lluspirkorkan . Unter dem Vorwand, nach etwas 

sehen zu wollen, entschlüpfte er 
unversehens. 

Sailcuj tumpallan %eparirkan. Unter dem Vorwände, müde zu sein, 

blieb er zurück. 

Vom passiven Participium. 

§ 370. Die passiven Participien der vergangenen und zukünftigen 
Zeit und die entsprechenden aktiven Infinitive haben gleichlautende Formen 
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und können nur durch ihre Konstruktion im Satze unterschieden werden. 
So bedeutet: 

ruraska, gemacht und gemacht haben; 

rurana , eine Sache, die gemacht werden soll, und: machen sollen. 

Chai ruraskayraicu muchuchihuar - Wegen des von mir Begangenen 
kan cu. (Verbrechens) hat man mich be- 

straft. 

Chaita ruraskayraicu muchuchi - Weil ich (das Verbrechen) begangen 
huarkancu. hatte, bestrafte man mich. 

Chai ruraskayquita yachani. Ich kenne die von dir verübte That. 

Chaita kanpa ruraskayquita ya - Ich weifs, dafs du es gethan hast. 
chani. 

Aus diesen Beispielen ist ersichtlich, dafs das passive Participium 
als adjektivisches Substantiv das Regimen des Verbums einbüfst, während 
der Infinitiv es behält, daher das demonstrative Pronomen chai vor dem 
Participium als Adjektiv unverändert bleibt, vor dem Infinitiv dagegen 
in den Accusativ tritt (chaita). 

Dieselben Unterschiede gelten für das Participium und den Infinitiv 
des Futurum s. 

ima rurana , chai rurana , etwas, was gemacht werden soll oder mufs. 
(Participium.) 

chaita rurananchis canka , wir müssen es thun. (Aktiver Infinitiv.) 
chaimi nokanchispa rurananchis , das mufs von uns gethan werden. 
(Passiver Infinitiv.) 

§ 371. Passive Participien mit Anfügung der Partikel ka drücken 
Relativsätze aus wie die aktiven Participien. 

Unumanta*horkoska challhuaka,chai- Ein Fisch, der aus dem Wasser ge- 
lla huannun. genommen wird, stirbt hald. 

Challhua , unumanta * horkoskaka , 
chailla huanun. 

Aukacuna atipaskaka cHekerirpa - Die Feinde, welche besiegt worden 
rirkancu . waren, zerstreuten sich gänzlich. 

Piscocuna mancharichiska-ka huai- Die Vögel, die verscheucht worden 
taj kakanta sakerparirkan. waren, verliefsen die Felsen der 

Insel für immer. 

§ 372. Wird die Partikel pas an das Participium angehängt anstatt 
-Ä:a, so erhält der Ausdruck einen einräumenden Sinn, wie er durch unsere 
Konjunktionen „obgleich, wiewohl“ angedeutet wird. 
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'Hatun puma iüriskapas chacujman 
pahuaicurkan . 

Asnu sinckita icasuskapas ashmnta 
fiulluchacun. 


Der Löwe, obgleich verwundet, 
stürzte sich auf den Jäger. 

Wenn der Esel auch noch so sehr 
geprügelt wird, so wird er nur 
um so störriger. 


Vom Parti cipium der vergangenen Zeit der intransitiven Zeitwörter. 


§ 373. Dieses Participium ist in seiner Form gleichlautend mit 
dem passiven der transitiven Zeitwörter und wird nur durch seine Stellung 
im Satze vom Infinitiv unterschieden, indem es als Participium adjektivisch 
gebraucht wird, als Infinitiv dagegen den Charakter eines Substantivs hat. 

Chairaj chayamuska runacunata Geh* und rufe die eben angekom- 
huajyamui. menen Leute. (Participium.) 

Jiunacunoj chairaj chayamuskanta Ich habe gehört, dafs die Leute eben 
uyarini. angekommen sind. (Infinitiv.) 

Im Ganzen wird das Participium praeteriti wenig benutzt und ist 
nur bei einer kleinen Anzahl von Zeitwörtern und in gewissen Redens- 


arten gebräuchlich. 

Nalcai cai pinaskata llullani. 

Chiri punuskata tarini. 

'Hattajmanta urmaskata ! hokarir - 
kancu . 

Quiquin huasitiJiuan amiskata sakcni. 

Cfiaquiska yarkaska nanta purini. 

asnaska , stinkend. 
ilmuska , verfault. 
onkoska , erkrankt. 
cusiska , erfreut. 
kasiska , müfsig. 

%epariska , nachgeblieben. 
liuanuska , tot, gestorben. 
huinaska , gewachsen. 
luniska , eingestürzt. 


Mit Mühe besänftigte ich den Er- 
zürnten. 

Ich fand ihn in tiefem Schlafe (wört- 
lich: kalt geschlafen). 

Man hob den Herabgefallenen auf. 

Ich verliefs ihn, der mit seinem 
eigenen Hause unzufrieden war, 
es überdrüssig war. 

Hungrig und durstig zog ich meines 
Weges. 

%amuska } gekommen. 
llaquiska , betrübt. 
machaska , betrunken. 
pojcliiska , übergelaufen. 
pataska , geplatzt. 
putiska , reuig. 
sailcuska , ermüdet. 
samaska , ausgeruht. 
nanaska, schmerzhaft. 
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Das Participium futuri der intransitiven Zeitwörter ist nicht ge- 
bräuchlich; %amuna , causana bedeutet nicht: einer, der kommen wird, 
sondern: kommen sollen, leben sollen oder müssen, ist also stets Infinitiv. 

Vom Gerundium. 

§ 374. Das Gerundium ist die adverbiale Form des unbestimmten 
Modus und daher nicht deklinierbar. Es ist indessen nicht ganz unver- 
änderlich, denn es kann sich mit den Possessivendungen verbinden. 

Das Gerundium vertritt häufig die Casus des Infinitivs. So kann 
llanlcaspa stehen anstatt llanUayhuan, llanicaypi , llantaymanta , llantayraicu. 
Llanlcaspa causayninta tarin ( llati - Arbeitend (mit seiner Arbeit) ver- 

Uayhuan). dient er seinen Unterhalt. 

Llanlcaspa samita tarini (llanicaypi). In der Arbeit finde ich meine Zu- 
friedenheit. 

Sinchita llanlcaspa onkorkan ( llan - Durch angestrengtes Arbeiten er- 

taymania , raicu). krankte er. 

§ 375. Wenn in zusammengesetzten Sätzen, in denen beide Teile 
von demselben Subjekt regiert werden, der Nebensatz die Zeit angiebt, 
zu welcher die im Hauptsatz enthaltene Begebenheit oder Handlung statt- 
findet, oder die Bedingung, von der sie abhängt, oder der Grund, der 
sie verursacht, oder ein Zugeständnis, welches man ihr einräumt, so steht 
das Verbum des Nebensatzes im Gerundium. Früher wurde bemerkt, 
dafs bei Verschiedenheit der Subjekte im Haupt- und Nebensatz unter 
sonst gleichen Umständen der Konjunktiv gesetzt werden mufs. 

§ 376. 1) Gerundium in Nebensätzen, die sich auf Zeitangaben 

beziehen und im Deutschen durch die Konjunktionen: als, während, 
nachdem, ehe, eingeführt werden. 

Nanmanta cutimuspa %ina arma- Als er von der Reise zurückkam, 
cuyman churacurkan. begab er sich ins Bad. 

Llanfiayniyquita tucuspa r hina hua - Sobald du deine Arbeit beendigt 

siyta 'hamui. hast, komme nach meinem Hause. 

Mikuyta tucuspa pufllasunchis. Wenn wir mit Essen fertig sind, 

Manaraj tnikuspa maquiyquichista wollen wir spielen. 

tnajchicuichis . Ehe ihr efst, wascht eure Hände. 

§ 377. 2) Gerundium in Konditionalsätzen verbunden mit der 

Partikel ka. 

Mana cunan cHisi %amuyta atis - Wenn ich heute Abend nicht kom- 

paka , pakarin \ hamusajmi . men kann, so werde ich morgen 

kommen. 
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Chai runa ntana llantayninta \ hun - 
taspaka , mana kosaj niska koll- 
kcta chasquinka. 

Imatapas konkaspaka apachichicam- 
pui. 


Onkoyniyqtämanta alliyaspa-na, lloj - 
siy puriricvj. 

Taripajniyqui llojsini , manataj pi - 
tapas ricuspa , huasiyman cuti- 
purkani. 


Wenn dieser Mann seine Arbeit 
nicht vollendet, so wird er das 
ausbedungene Geld nicht erhalten. 

Wenn du etwas vergessen hast, so 
lafs es dir nachbringen. 

eine Ur- 

Da du einmal gekommen bist, so 
bleibe zum Essen. 

Da du von deiner Krankheit genesen 
bist, so gehe aus, um dir Be- 
wegung zu machen. 

Ich ging dir entgegen, allein da ich 
niemanden sah, kehrte ich nach 
meinem Hause zurück. 


§ 378. 3) Gerundium in Nebensätzen, die einen Grund 

Sache ausdrücken. 

'Hamuspa-naka tni%uj Tcepacui . 


§ 379. 4) Gerundium in Nebensätzen, die ein Zugeständnis, einen 

erschwerenden Umstand enthalten. 


Sinchi saiHuska caspa-pas chailla 
%atarirkav. 

'Pinacuspa-pas paita pampacharkan. 

Llamjpu sonko caspa chaipas , %cpan- 
taka pinacapurkan. 


Obgleich sehr ermüdet, stand er so- 
gleich auf. 

Wiewohl er erzürnt war, verzieh er 
ihm doch. 

So sanftmütig er war, so wurde er 
zuletzt doch plötzlich ärgerlich. 


Vom Infinitiv. 

§ 380. Der Infinitiv ist die substantivische Form des unbestimmten 
Modus und wird in seinen Beziehungen zu den übrigen Redeteilen stets 
als Hauptwort behandelt. Das von unserer Sprache Abweichende im 
Gebrauch dieses Modus fallt um so mehr ins Auge, als derselbe in allen 
Nebensätzen, die im Deutschen durch die Konjunktion „dafs (( regiert 
werden, an die Stelle des Indikativs und Konjunktivs tritt. 

Wenn das Komplement eines Verbums durch ein anderes Verbum 
ausgedrückt wird, so geschieht dies im Deutschen auf dreierlei Weise: 

1) durch den Infinitiv, entweder allein oder mit Zusatz von Prä- 
positionen : ich will arbeiten , ich wünsche zu arbeiten ; 

2) vermittelst der Konjunktion „dafs“, wobei das zweite Zeitwort 
entweder im Indikativ oder Konjunktiv seht: ich will, dafs da 
arbeitest; 

3) durch einen Relativsatz: ich will, was du willst. 
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Für die beiden ersten Formen hat das Keshua nur eine, nämlich 
den Infinitiv in seinen drei Zeiten, oft mit Possessivendungen verbunden 
und mit den Endungen der Casus versehen, die das regierende Verbum 
erheischt. 

1) Llojsiyta munani. Ich will ausgehen. 

Manachu punuyta munanqui? Willst du nicht schlafen? 

Kapariyninta , kapariskanta uyarini . Ich höre ihn schreien. 

LlanÜayta kallarincu. Sie fangen an zu arbeiten. 

Rimayta , rimayniyquita laniy. Höre auf zu reden. 

2) 'Hamuskayquita ricuni. Ich sehe, dafs du gekommen bist. 

Buaukeyquij chayaskanta manachu Weifst du nicht, dafs dein Bruder 

yachanqui? angekommen ist? 

* Kepnnanta manarkancu , rfpunanta Sie verlangten, dafs er bliebe, ich 
cunarkani. riet ihm zu gehen. 

3) Auch die Relativsätze werden durch den Infinitiv ausgedrückt, 
indessen wenn es sich um einen Infinitiv der vergangenen Zeit handelt, 
so kann derselbe, wegen der Gleichheit der Form, auch als ein Parti- 
cipium aufgefafst werden. 

Munayniyquita rurasaj. Ich werde thun, was du willst. 

Munaskayquita rurasaj . (Infinitiv Ich werde deinen Willen thun. 
und Participium.) 

Mana niskayta uyarirkancuchu . Sie hörten nicht, was ich sagte. 

(Infinitiv und Participium.) 

Yachaskayta nirkani . Ich sagte ihnen, was ich wufste. 

4) Her Infinitiv als Komplement intransitiver und reflexiver Zeit- 
wörter und als indirektes Komplement der transitiven. 

Hahua huairapi punuskayhuan chu- Weil ich im Freien geschlafen, habe 
llu %apihuarkan. ich mich erkältet. 

Unupi%e&epaspa huanuyman chura- Er setzte sich der Gefahr aus, im 
curkan. Wasser zu ertrinken (erstickend 

zu sterben). 

Oitknj caskayquimanta llaquicuni. Es thut mir leid, dafs du krank 

gewesen bist. 

Mana yavapaskancurraicu curaca - Er beklagte sich beim Kaziken, dafs 
man huillacurkan. man ihm nicht geholfen habe. 

Cfiaquiymanta huanurkancu , mana Sie verdursteten (starben vor Durst), 
unuyoj pampapi sakcriskanraicu, da man sie in einer wasserlosen 

Ebene verliefs. 
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Kanmanta rimacuskanraicu paita Ich schalt ihn aus, weil er über dich 
anyarkani. schlecht gesprochen hatte. 

§ 381. Zwei Redensarten, die den Infinitiv zur Basis haben, ver- 
dienen besondere Erwähnung. Fügt man an einen Infinitiv die Partikel 
lla und läfst eine Flexionsform desselben Zeitwortes folgen, so wird da- 
mit ausgedrückt, dafs das Subjekt sich beständig und ausschliefslich mit 
dem beschäftigt, was das Verbum besagt. 

asiylla asin , er lacht in einem fort. 
mikuylla mikun , er thut nichts als essen. 
pujllaylla pujllan , er spielt beständig. 
puhuylla punun, er schläft Nacht und Tag. 


§ 382. Wird an den Accusativ eines Infinitivs die Partikel ha an- 
gehängt mit nachfolgender Flexionsform desselben Verbums, so ist der 
Sinn einer solchen Redensart ein Zugeständnis, welches im Deutschen 
durch „allerdings“ wiedergegehen werden kann. Asiyia-Jca asini : was 
das Lachen betrifft, so lache ich, allerdings lache ich. Es wird damit 
eine Tbatsache zugegeben, um eine andere zugemutete zurückzuweisen. 
An die Flexionsform wird zu weiterer Bekräftigung noch die Affirmativ- 
partikel ari angefügt: asini-y-ari. 


Asiyta-ka asini , ichaka manu pai- 
tachu asipayani. 

Mfkuyta-ka mikuni-ari , ichaka mana 
sajsanichu. 

Rimayta-ka riman , ichaka mana pi - 
ntanlapas rimacuncfm . 

Punuyta-ka pununi-yari , llantayhi- 
yta tucuspa ichaka . 

Pujltayta-ka pujllan i, mana imapas 
ruranay cajtin . 


Allerdings lache ich, aber ich lache 
nicht über ihn. 

Freilich esse ich, aber ich über- 
sättige mich nicht. 

Allerdings redet er, aber niemals 
zum Nachteil eines andern. 

Ich schlafe allerdings , doch erst 
nach gethaner Arbeit. 

Freilich schlafe ich, wenn ich nichts 
zu thun habe. 


Von der mit Einschlufs des pronominalen Objektes kombinierten 

Konjugation. 

§ 383. Wenn ein transitives Zeitwort nicht von einem Accusativ 
begleitet ist, welcher andeutet, auf welche Person oder Sache die Thätig- 
keit desselben gerichtet ist, so wird vorausgesetzt, dafs sie sich auf die 
dritte Person oder auf das demonstrative Pronomen chai bezieht. So 
sagt man: 

yachachij huarmata muchuchin , der Lehrer bestraft den Knaben. 
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Mit Auslassung des Accusativs kuarmata : 

yachachijnin muchuehirkan , sein Lehrer bestrafte ihn. 
ama allhota huajtaichu , schlag den Hund nicht! 

'ama huajtaichu , schlag ihn nicht! 
ama ruraichu , thue es nicht! 

§ 384. Die eingeschalteten Partikeln der kombinierten Konjugation 
vertreten nicht blofs das direkte Komplement des Verbums oder den 
Accusativ, sondern auch das indirekte, durch den Illativ und Dativ aus- 
gedrückte. In dem Satze: 

cai runa makahmrkan , der Mann schlug mich, 
vertritt die Partikel hua den Accusativ der ersten Person, noJcata, also 
das direkte Komplement. Nehmen wir dagegen ein anderes transitives 
Zeitwort, z. 6 . koy, geben, so drückt in dem Satze: 

mamay fantata kohuarkan , meine Mutter gab mir Brot, 
hua das indirekte Komplement nokaman aus. Wird in diesem Satze der 
Accusativ fantata weggelassen, so setzt man voraus, dafs das fehlende 
direkte Komplement das Pronomen chaita sei: 

mamay kohuarkan , meine Mutter gab (es) mir. 

§ 385. Zuweilen (bei cay und seinen Zusammensetzungen) besagen 
die Silben hua und su nicht, dafs die Thätigkeit des Verbums sich auf 
die erste und zweite Person richtet, sondern blofs, dafs diese Personen 
bei dem, was das Verbum ausdrückt, interessiert sind. 


Caipi cahuanqui! 

Maipin cunancama camuhuarkan - 
qui? 

Huasiyquipi %amunaycama carimu- 
huai . 

Nokaicupaj causapuhuaicu. 


Hier sollst du mir sein! 

Wo bist du mir bisjetzt gewesen? 

Bleib mir in deinem Hause, bis ich 
komme. 

Lebe für uns! 


§ 386. Der Infinitiv der gegenwärtigen Zeit bildet blofs eine kom- 
binierte Form durch Einschlufs der Partikel hua , welche andeutet, dafs 
die Handlung des Zeitworts auf die erste Person gerichtet ist. 
makay , schlagen; makahuay , mich schlagen. 
makahuayta munanqui , du willst mich schlagen. 
makahuayta ntunarkan , er wollte mich schlagen. 

Zuweilen wird die Beziehung auf die erste Person doppelt ausge- 
drückt, nämlich durch den Infinitiv und das ihn regierende Zeitwort: 
makahuaytan munahuaska , er wollte mich schlagen. 

Middbhdobv, Grammatik. 17 
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Die Beziehungen der ersten Person auf die zweite und der dritten auf 
die zweite werden blofs durch die kombinierten Formen des regierenden 
Zeitwortes ausgedrückt, der Infinitiv bleibt unverändert. 

mdkayta munaiqui , ich will dich schlagen. 
makayta munasunqui , er will dich schlagen. 

§ S87. Es wurde bereits bemerkt, dafs das passive Participium 
und der aktive Infinitiv des Perfektums der einfachen Konjugation gleich- 
lautende Formen sind, die sich blofs durch den Sinn des Satzes unter- 
scheiden lassen. Dasselbe gilt von den Formen der kombinierten Kon- 
jugation. 

manaska bedeutet: gefordert, geliehen, oder gefordert, geliehen haben. 
mana-hua-ska , mir von ihm geliehen, oder er mir geliehen haben. 
mandhuaskanta konkarkan , er vergafs, was er mir geliehen hatte, und 
er vergafs, dafs er mir etwas geliehen hatte. 

Mandhuaskanta cutipusaj. (Parti- Ich werde ihm zurückgeben, was er 
cipium.) mir geliehen hat. 

Manahuaskayquita yachani. (Infini- Ich weiss, dafs du es mir geliehen 
tiv.) hast. 

Manahuaskayquita cutichipuskaiqui. Ich werde dir zurückgeben, was du 
(Participium.) mir geliehen hast. 

Manasuskayquimanta ama pinacui - Sei nicht böse, dafs er dir etwas 

chu . (Infinitiv.) abgeborgt hat. 

Manasuskayquita cutichipui. (Parti- Gieb ihm zurück, was er dir ge- 
cipium.) • liehen hat#. 

Anstatt manasuskayquita wird auch öfters manasJea-su-yquita ge- 
braucht. 

Mcmaskayquita cutichichicapui. Lafs dir zurückgeben, was du aus- 

geliehen hast. 

§ 388. Das Gerundium bildet die folgenden kombinierten Formen: 
Richtung der Thätigkeit des Zeitwortes von der zweiten auf die erste 
Person : 

kan makahuaspa, du mich schlagend, und makahuaspayqui ; 
von der dritten auf die erste Person: 

pai makahuaspa , er mich schlagend; 
von der dritten auf die zweite Person: 

makasuspayqui , er dich schlagend, und makaspasuyqui . 

Die Richtung der Thätigkeit von der ersten auf die zweite Person 
kann nicht durch eine kombinierte Form ausgedrückt werden , denn 
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wollte man dieselbe nach der Regel bilden, so würde sie lauten: makas - 
payqui; allein da diese Form bereits die Beziehung: du ihn, bezeichnet, 
so würde ein Mifsver&tändnis entstehen, und um dieses zu vermeiden, 
sagt man: noka kanta makaspa. 

§ 389. Beim Imperativ der gegenwärtigen Zeit werden nur die Be- 
ziehungen der zweiten und dritten Person zur ersten durch kombinierte 
Formen ausgedrückt: apahuai , trage mich; apahuachun , er möge mich 
tragen. Die Beziehung von der dritten zur zweiten Person kann nur 
durch den Imperativ des Futurums gegeben werden: apasunqui , möge er 
dich tragen; apasunquicu , möge man euch tragen. 

§ 390. Die Regel, dafs die pronominalen Partikeln hua und su 
immer zwischen die Wurzel samt den ihr angehängten Partikeln und 
die Flexionsendungen einzuschalten sind, unterliegt einer Ausnahme zu 
Gunsten der Partikel sca , welche fast immer nach hua steht. So bei 
dem Zeitwort: 


apay, tragen; apascay , mit Tragen beschäftigt sein; ist es gebräuch- 
licher apahuascan zu sagen, als apascdhuan . 
nanalmascan , es macht mir Schmerzen. 
raurahuascan , es brennt mich. 
cullahuascan , es verursacht mir Kitzel. 
tarahuascan , es giebt mir Juckreiz. 

§ 391. Die nachstehenden Phrasen veranschaulichen den Gebrauch 


der kombinierten Konjugation. 

'Huj kellkata kellkamulmarkan. 

Rejsichipuhuai. 

Mana rejsiyquimanchu, taitaymi 
keckuhuarkan . 

Kcllkarimajtin 'hitia, apachimuhuai . 

Ama umayta toni chihua i chischu . 

Ama huasiyman chica aska mana 
rejsiska runacunata apamuhuai - 
chischu . 

Pakarinmi köllke manuhuaskayqui- 
taka cuti ch ipuska iqui. 

Man an, huakaichai , koiquin. 

Mana iniyquichu . 


Er schrieb mir einen Brief, hat mir 
einen Brief geschrieben. 

Zeige ihn mir. 

Ich kann ihn dir nicht zeigen, mein 
Vater hat ihn mir weggenommen. 

So bald er ihn gelesen hat, schicke 
ihn mir. 

Macht mir den Kopf nicht warm. 

Bringt mir nicht so viele unbekannte 
Menschen nach meinem Hause. 

Morgen werde ich dir das Geld 
wiedergeben, welches du mir ge- 
liehen hast. 

Nein, behalte es, ich schenke es dir. 

Ich glaube es dir nicht. 

17 * 
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Mosoj %illapananta ricuchisurkan - 
quichu ? 

Nokajta koskaiqui , yan ayniyquipaj. 

Mana huillaiquichiswanchu cusicus - 
kayta ricuskaiquichismanta. 

Sonkoymi huülahuan , paimi chejni- 
huan . 

cutitan niyqui , manachu uyari - 
huanqtä? 

Ari , allinta uyariyqui , ama anchata 
kaparicuhuaichu. 

Ama cutipacuhuaichu; upallai , C A«- 
naspa camachiskayta i'urai. 

Mana astahuan rurasajnachu niy- 
qui. 


Hat er dir seine neue Flinte ge- 
zeigt? 

Ich will dir die meinige geben, um 
sie zu probieren. 

leb kann euch nicht sagen, wie sehr 
ich mich gefreut habe, euch zu 
sehen. 

Mein Herz sagt mir, dafs er mich 
bafst. 

Ich habe es dir oft gesagt; hörst 
du mich nicht? 

Gewifs, ich höre dich ganz gut, 
schreie mich nicht so an. 

Widersprich mir nicht; schweig und 
thue, was ich befohlen habe. 

Ich verspreche dir, es nicht wieder 
zu thun. 


Vom Genus passivum. 

§ 392. Das Passivum wird im Keshua wenig gebraucht, man er- 
setzt die passiven Formen meist durch die kombinierte Konjugation des 
Genus activum, und zwar durch den Plural der dritten Person. Also 
statt zu sagen: apasca canin , ich werde getragen, bin getragen, sagt 
man: apahuancu , sie tragen mich, man trägt mich. 

apasunquicUy man trägt dich, du wirst getragen. 
paita apancUj man trägt ihn, er wird getragen. 
apahuaicu y man trägt uns. 
apasunquichiscu , man trägt euch. 
paicunata apancu, man trägt sie. 

cai simita mana anchachu rimancu , dieses Wort ist wenig gebräuchlich, 
zu sagen : cai simin mana ancliaclm rimaska , würde gegen den Sprach- 
gebrauch verstofsen. 

§ 393. Vom Unterschied zwischen dem Participium passivum und 
dem Infinitivus praet. activus, welche beide durch eine gleichlautende 
Form ausgedrückt werden, ist bereits gehandelt worden. In ähnlicher 
Weise sind beim Verbal des Futurums zwei Bedeutungen zu unterschei- 
den; so bedeutet rurana 1) eine Sache, etwas, was gemacht, gethan 
werden soll, und 2) zu machen, zu thun, d. h. gemacht werden sollen. 
In der erstem Bedeutung ist es ein Participium passivum, in der zwei- 
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ten ein aktiver Infinitiv unter passiver Form, welcher das Regimen des 
Verbums behält. 

Chai nokaj ruranaymi . Dies ist etwas, was von mir gethan 

werden mufs. 

Nokajmi chaita ruranay, Es geziemt mir dies zu thun. 

Nokajmi chaita ruranay canka . 

Nokaicuj mana irnapas kopunaicu Wir haben nichts zurückzugeben. 
canchu. 

Einige Bemerkungen über den Gebrauch der zusammengesetzten 

Zeitwörter. 

§ 394. Da die durch Anfügung von mehrern Partikeln verlängerten 
Verbalwurzeln besonders in den mit Possessivpronomina verbundenen In- 
finitiven und Participien sehr lange Ausdrücke bilden, welche selbst für 
die Eingeborenen schwer auszusprechen sind, so beschränkt sich der Ge- 
brauch solcher Formen auf die Fälle, wo die Partikeln wirklich zum 
Ausdruck des Gedankens unentbehrlich sind. Dagegen ist die Zusammen- 
setzung mit einer oder zwei Partikeln sehr häufig, und der Imperativ 
ist der Modus, wo diese vorzugsweise zur Anwendung kommt. Vier 
Partikeln modifizieren den Charakter des Imperativs. 

1) icu mildert den befehlenden Ton des Imperativs und macht ihn 
zu einer höflichen, freundlichen Aufforderung oder Einladung. 

2) Wenn der Imperativ etwas in eigenem Interesse oder zu eines 
dritten Vorteil erbittet oder fordert, so wird die Partikel pu dem Verbum 
angefügt, auch wenn dasselbe schon mit andern Partikeln verbunden ist. 

3) Um der Bitte einen eindringlichen schmeichelnden Ton zu geben, 
wird die Partikel lla mit pu verbunden: pulla . 

4) Die Partikel rko drückt beim Imperativ blofs den Wunsch oder 
den Befehl aus , dafs die Ausführung des Verlangten alsbald geschehe. 

fantata *haihuahuai , reich’ mir das Brot (Befehl). 
fantata %aihuapuhuai, „ „ „ „ (gemilderter Befehl). 

fantata %aihuaicuhuai 7 „ „ „ „ „ „ 

fantata ] haihuapullahuai , reich mir das Brot (schmeichelnde Bitte). 
mtkuicui! ifs doch etwas! 

huasiyta yaicuicui! tritt doch ein wenig in mein Haus. 

mikurkoi ! ifs rasch! 

yaicurkoi ! komm sogleich herein! 

%apirkoi ! greif zu! 

§ 395- Die mit naya zusammengesetzten Zeitwörter haben ver- 
schiedene Bedeutung und Anwendung, je nachdem sie sich auf Personen 
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oder Sachen beziehen. Handelt es sich um eine Person, so drücken sie 
Wunsch, Neigung oder Lust aus, das zu thun, was das Verbum besagt; 
das Verbum wird unpersönlich konjugiert und das Subjekt steht im 
Accusativ. 


tiyanayahuan ( nokata ), ich habe Lust mich zu setzen. 
tiyanayasunqui-chu? hast du Lust dich zu setzen? 
tiyanayan , er hat Lust sich zu setzen. 

'hapinayahuan , ich möchte es nehmen. 
yaicunayahuan , ich möchte hineingehen. 
miJcunayahuan , ich habe Lust zu essen, Appetit. 

Wird die Thätigkeit des Verbums von leblosen Dingen ausgesagt, 
so bedeutet die Partikel naya , dafs das Subjekt nahe daran ist, auf 
dem Punkte steht, etwas zu thun. 


Uhu Bmpunayan . 

„ fimpunayascan. 
Buru pokonayascan. 
Tica panchinayascan. 


Das Wasser ist nahe daran zu sie- 
den (will sieden). 

Die Frucht ist dem Reifen nahe. 
Die Blüte ist auf dem Punkte auf- 
zubrechen. 


Soll in Beziehung auf Personen das ausgedrückt werden, was naya 
bei leblosen Dingen bezeichnet, so geschieht dies durch eine eigentüm- 
liche Umschreibung, indem der Infinitiv des Futurums mit der Sozial- 
partikel ntin und dem Adverbium na verbunden wird. 

Yaicuna-ntin-na carkanchis . Wir standen im Begriffe hineinzu- 

gehen (wollten eben schon). 

'Hapicuna-ntin-na carkan. Er wollte es eben anfassen (wört- 

lich: er war schon mit dem An- 
fassen). 

§ 396. In nachstehendem Verzeichnis gehen wir das Regimen der 
gebräuchlichsten Zeitwörter. 


aikey, V. intr., fliehen; 
aisay , V. tr., zerren; 
allay , V. tr., ausgraben; 
allkay , V. intr., Lücken haben; 
ajllay , V. tr., auswählen; 
amiy , V. intr., überdrüssig sein; 
arhiy , V. tr., einweihen; 
arhuiy , V. tr., umstricken; 
asiy , V. intr., lachen; 
asnay , V. intr., stinken; 


llajtamanta , orkoman. 
lmihuata huaskahmn canchamanta . 
dllpamanta maquihmn. 
llanUaypi , punuypi . 
askacunamanta. 
rimaskanhuan , llanJcayhuati. 
huasita tochuricuyhuan . 
sapicunapi , huaskahmn. 
pimantapas , imaraicupas . 
imaman , itmuyhuan. 
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astay, V. tr., wegtragen; 
orikoy , V. intr., erkranken; 
uisiy , V. tr., schöpfen; 
uyay, V. intr., gehorchen; 
upallay , V. intr., schweigen; 
wpay, V. tr., waschen; 
urmay , V. intr., fallen; 

V. intr., staunen; 
yaicuy , V. intr., eintreten; 
yalliy , V. intr., sich auszeichnen; 
yanay, V. tr., begleiten, dienen; 
yanapay y V. tr., helfen; 
yucay , V. tr., betrügen; 
yupay, Y. tr., zählen; 
causay , V. intr., leben; 

cachay , V. tr., schicken; 

Camay , V. tr., erschaffen; 
cuyuy , V. tr., bewegen; 
cuchuy , V. tr., schneiden; 
cullay, V. intr., Kitzel fühlen; 
cunay, V. tr., beauftragen; 

Ctts/y, V. intr., sich freuen; 
cutay, y. tr., mahlen; 
cit%, V. intr., zurück kehren ; 
fcasiy, V. intr., leer sein; 
karkoy , V. tr., verbannen; 
katay, Y . tr., zudecken; 

Ara%, V. tr., folgen; 
kechuy, V. tr., nehmen; 
kellkay , V. tr., schreiben; 
kespiy , V. intr., entrinnen; 

y. tr., geben; 

%ahuay t Y . intr., blicken; 

%epay , V. intr., bleiben; 

! kospay , V. intr., sich wälzen; 
%onay , V. tr., mahlen; 
fiamiy, V. tr., beschimpfen; 

Uapay , V. intr., riechen; 

Icanchay , V. intr., leuchten; 


ca* huasimanta %ujman. 
chirimanta , chulluhmn . 
pujyumanta mancahuan . 
pipajpas. 
manchayhuan . 
iantahuan , tajsanahuan. 
%ahuamanta pampaman . 
ima Tcahuaskanmanta . 
puncuta , puncuman . 
llanicaypi , pahuaypi. 
pitapas purinanpi. 
llantaypi , llantiayhuan . 
simihuan . 

pihuanpas , chaimanta , cama. 
llajtapi , llanlcayhuan , /ai/ay koskan- 
manta. 
pimanpas. 

cai pachata mana imamantapas. 

muyupi. 

tumihuan . 

huanhuaj caniskanhuan. 
huarmaman , huarmahuan . 
imahuanpas ( raicu , matita), 
rumihuan , rumipi. 
huasiman (manta). 
imamantapas . 

cai llajtamanta , hahuaman . 
pulluhuan. 

Uuichuta orkoman . 

pimantapas, pimanpas . 

puruhuan , mamanman. 

huanuymanta . 

imatapas pimanpas . 

chaiman. 

huasipi. 

akopi. 

rumihuan . 

£araj simihuan . 
ticaman , ruruhuan . 
mna carumanta . 
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Icaray, V. intr., brennen (Schmerz); 
Jcascay , Y. tr., kleben; 
temiy , Y. intr., sich stützen; 
itochayy V. tr., trocknen; 
tiormay, V. intr., fallen; 
icotoy, V. tr., täuschen; 
quichay, V. tr., öffnen; 
quirpay , V. tr., bedecken; 
chayay , V. intr., ankommen; 
chacay y V. tr., kreuzen; 
chajruy , V. tr., mischen; 
chankay , V. tr., werfen; 
chejniy , V. tr., hassen; 
chincay , Y. intr., sich verlieren; 
chokay , V. tr., zuwerfen; 
churay , V. tr., legen, stellen; 
chutay , V. intr., sich erstrecken; 
chancay , V. tr., berühren; 
challay , V. tr., bespritzen; 
cHaiay , V. tr., umstricken; 
cfionkay , V. tr., saugen; 
cfiumay , V. tr., ausdrücken; 
cHusay , V. intr., abwesend sein; 
huaihuay , V. intr., sich mindern; 
huailluy , V. tr., liebkosen; 
huakay , V. intr., weinen; 

huajyay , Y. tr., rufen; 
huajlliy, V. intr., verderben; 
huajtayy V. tr., prügeln; 
huanay , V. intr., sich bessern; 
huanuy , V. intr., sterben; 
huarcuy , V. tr., auf hängen, 
huatay , Y. tr., anbinden; 
huatuyy V. tr., wahrsagen; 
huesitayy Y. tr., schliefsen; 
huihuay y V. tr., aufziehen; 
huijchuy , V. tr., verstofsen; 
huillay , V. tr., erzählen; 
huihny , V. intr., wachsen; 


rujpaymanta . 
pirkaman , pirkapi . 
tiyanapiy cucuchuman . 
canchapiy intihuan. 

%uchaman. 

lltdlacuyhuan. 

puncuta callpamanta tmahuanpas. 
mancaia pucuhuan . 
chaiwantay caimati , co/pi*. 
puncuta Haspihuan. 
huinuta unuhuan. 
rumita chaiman . 
tma ruraskanraicu , ntanta . 
nanpiy pimanpas. 

%ahuaman. 

tiuchutnany tiyanapatapi . 
carumaw. 

rucanahuany imapipas . 
mayuj unuhuan . 
pihuanpas . 
yahuarta Üirimanta . 

rurumanta . 
llajtamanta . 

uni* cHaquihuany 'halcu huayakapi . 
mucfiayhuan , mucfiaspa . 

llaqmhuany taitaj huanuskan 
raicu. 

'hahuamanta caiman* 
rupayhuany mi&huan . 

Jcaspihuan. 

yayaj cunaskanhuan, manta . 
Icirimanta, onkoyhuan. 
imamantapasy man, Äwan. 
imamanpas , Äwan. 
imamantapas. 

huasipi , puncuta chacahuan. 
huasiypiy %ujpa churinta. 
caimantay imaraicupas. 
pimanpas. 

unuhuan , rupay manta . 
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'haihuay, V. tr., reichen; 

1 hahuy , V. tr., bestreichen, schminken; 
\ hamuy , V. intr., kommen; 

*hampiy , V. tr., heilen; 

! hapiy , V. tr., fassen; 

%aricay , Y. tr., hindern; 

%aspiy , V. tr., ausgraben; 

! hatariy , V. intr., aufstehen; 

%icHay , Y. tr., ausschütten; 

< hillpuy , Y. tr., ausgiefsen; 

'hokariy, Y. tr., aufheben; 

'horkoy, V. tr., holen; 

%umpiy } V. intr., schwitzen; 

*hunuy , V. tr., sammeln; 

' ’hunfay , V. tr., füllen; 
llantay , V. intr., arbeiten; 
llaquiy, V. intr., betrübt sein; 
llimpay , V. intr., überlaufen; 
lloiiay , Y. intr., klettern; 
llojsiy , V. intr., hinausgehen; 
llullay , Y. tr., besänftigen, hinter- 
gehen ; 

UunÜuy, V. tr., schmeicheln; 
lluncHiy , V. tr., anstreichen; 

Uuslcay , V. intr., ausgleiten; 
lluspiy, V. intr., entschlüpfen; 
ntailliy , V. tr., waschen; 
machay , V. intr., sich betrinken; 
malliy , Y. tr., kosten; 
manuy , V. tr., ausleihen; 
manay y V. tr., fordern; 
manchay , V. intr., sich fürchten; 
mantay , V. tr., falten, entfalten; 
mascay , V. tr., suchen; 
masfay , V. tr., ausbreiten; 
mafiy, V. tr., drücken; 
mtkuy , V. tr., essen; 
micfiiy, V. tr., weiden; 
micfiuy, V. tr., mischen; 


Icaillayqyimanta cachita . 
yurajhuan , pucahuan . 
chakaimanta caiman . 
fcorcy unuhuan. 
maqutkuan. 

llanicaypi , fma rurananmantapas . 
allpamanta silluhuan . 
pununamanta , pimanpas. 
pampaman . 
puinumanta ! htijman . 
pampatnanta , maquihuan . 
sairita cliuspamanta. 
rupayhuan , llanJeayhuan. 
caipi , caiman , muyurij llajtacuna - 
manta. 

aJcahuan, imamantapas. 
llanicanahuan , purunpL 
huarmi Jcosaj cHusaslan manta . 
fimpuj unuhuan . 
mallquitnan. 
huasimanta . 
llampu simtkuan . 

imahuanpas . 
pucahuan . 
rwwj Jcaranhuan. 
maquimanta . 

&>m unuhuan , mayupi. 
akahuan . 
kalluhmn. 
pimanpas . 
pimantapas . 

pitapas , pimantapas , pihuanpas. 
puhuna 'hahuaman. 

! hinantinpi . 
pulluta pampaman . 
maquihuan . 

pucumanta rucanahuan. 
huihuata punapi . 
misicita unuhuan . 
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miray, Y. intr., sich mehren; 
mismiy, Y. intr., sich ausbreiten; 
militay } Y. intr., stolpern; 
moskoy , Y. intr., träumen; 
muchuy , Y. tr., leiden; 
mucHay , V. tr., küssen; 
munay , Y. tr., wollen, lieben; 
muspay , Y. intr., faseln; 

my, V. intr., sagen; 

Y. tr., zerdrücken; 
nufuy, Y. tr., zerkleinern; 
pacay , V. tr., verbergen; 
pällay , V. tr., auf lesen; 
pantay , V. intr., sich irren; 
pascay, V. tr., losbinden; 
pujllay, V. intr., spielen; 
punquiy , V. intr., schwellen; 
punuy , Y. intr., schlafen; 
puriy, V. intr., gehen; 
pusay, Y. tr., führen; 
patay, Y. intr., platzen; 

)>wcuy, V. tr., blasen; 
putiy, V. intr., bereuen, betrübt sein; 
pallkay , V. intr., sich teilen; 
penkay , V. intr., sich schämen; 

V. intr., abreifsen; 
pintuy , V. tr., einwickeln; 
rojray, V. intr., sich spalten; 
raquiy , V. tr., verteilen; 
ranicuy , V. intr., sich verwickeln; 
rantiy , V. tr., kaufen; 
ratay, V. tr., kleben, anstecken. 
rcjsiy, Y. tr., erkennen; 
rijefiay , V. intr., aufwachen; 
ritnay , V. intr., reden; 
ruray, V. tr., machen; 
saitay , V. tr., herausreifsen; 
sajtay, V. intr., sich vollstopfen; 
saruy, V. tr., treten; 


fco/Zfe huachayninhuan. 
huira mesapataman. 
rutnihuan, patapatapi . 

«iwa mtfZa* %akuaskanhuan. 
yarkaymanta. 
matipi , simipi. 
allin caynin raicu. 
uku rupaymanta, ima munacuskan- 
huan. 
pimanpas. 
rutnihuan . 
tacanahuan. 
huasij Icuchunpi. 
pampamanta. 
nanpi , nanta. 
kuaskamanta . 

llumpucunahuan , canchapi . 
mad chuspi caniskanhuan. 
saileuyhuan , puhuchij %ampiman4a. 
nanpi , ' hahuaman . 
huasiman , llajtamanta. 
rupayhuan, chirimanta . 
ninata sokoshuan . 
huahuaj onkoskanhuan , raicu. 
quimsaman , iscainejman. 
ima ruraskanraienpas , manta . 
aisaskanhuan , manta . 
lantahuan . 

fionihuan , hmirähuan . 
llapaman. 
quiquin chaquinpi . 
pimanpas , pimantapas. 
onkoy runaman . 
imamantapas , Äwan. 
cHajhuayhuan. 
pimanpas , imamantapas . 
imahuanpas , imapaj. 
allpamanta . 
mikuyhuan . 
chaqmhuan. 
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satiy , V. tr., hineinstecken; 
sayay , V. intr., stehen; 
saifiuy , V. intr., müde sein; 
samay, V. intr., atmen, ausruhen; 
simpay , Y. tr., flechten; 

£tf%, Y. tr., erdrosseln; 
s*rty, V. intr., sich legen; 
suyay, V. tr., erwarten; 
taukay , V. tr., auf häufen; 
tacay, V. tr., klopfen; 
tapuy, V. tr., fragen; 
forfy, V. tr., finden; 
taniay, Y. tr., sammeln; 
tincuy , V. intr., sich treffen; 

Y. intr., sich setzen; 
tupuy, V. tr., messen; 
tumpay , V. tr., anklagen; 

'tokay, V. intr., spucken; 

V. intr., Zusammenstürzen; 
fojyay, Y. intr., platzen; 


imamanpas. 
caipi , pimanpas. 
ancha puriyhuan. 
nanpiy llanUaymanta . 

Uaitumanta . 
huaskahuan . 
pununapiy man. 

%ujpa %amunanta. 
tmamanpas. 
tmahuanpas. 
pimantapas. 

causayninta llantayhuan. 
huihuacunata canchapi. 
pihuanpas. 

imapipas , tmamanpas. 
tupunahuan. 

pihuanpas , imahuanpas. 
aüpaman. 

pachaj chapchicuyh uan , manta , ra/ew. 
imahuan , imamanta. 


Vom Verbum substantivum. 
cay. 

§ 397. Dieses Zeitwort findet im Keshua vielfache Verwendung, 
da durch seine Verbindung mit verschiedenen Casus der Deklination 
mancherlei Verhältnisse ausgedrückt werden, für welche andere Sprachen 
besondere Zeitwörter besitzen, und deren Mangel das Keshua in solcher 
Weise zu ersetzen sucht. 

1) Wenn es als Copula zwischen dem Subjekt und einem durch ein 
Adjektiv oder ein Substantiv ausgedrückten Prädikat dient, so steht es 
nach dem Prädikat. 


Nokan yanayqui cani. 

Kanmi callpayoj canqui. 

Nokan chis runan canchis . 

Nokaicu Jcari caycun. 

Kancuna huarmicunan canqutchis. 
Paicuna llajtamasinchis cancti. 


Ich bin dein Diener. 

Du bist stark. 

Wir sind Menschen (alle). 

Wir sind Männer (nicht alle). 
Ihr seid Weiber. 

Sie sind unsere Nachbarn. 


Im Singular der dritten Person wird die Copula (can) weggelassen 
und statt ihrer steht hlofs die Affirmativpartikel mi( n ), welche sowohl 
mit dem Subjekt als mit dem Prädikat verbunden werden kann. 
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orko %atunmi, der Berg ist hoch. 
orkon *hatun, „ „ „ „ 

cai huarmi sumajmi , diese Frau ist schön. 
cai huarmin sutnaj, „ „ „ „ 

Aber hlofs in den Fällen, wo can als Copula dient, fallt es aus, hat 
dagegen das Verbum cay die Bedeutung von „dasein, existieren“, so darf 
die dritte Person nicht ausgelassen werden. 

Cai Icipupin can quillinsa In diesem Kipu ist Kohle, 

Nan Ollanta rupaska-na. (Zum Zeichen) dafs Ollanta bereits 

(Ollanta.) ausgebrannt worden ist. 


§ 398. 2) Cay , begleitet vom 
setzt unser Zeitwort „haben“. 
Nokaj can . 

Cai fanta nokajmi. 

Cai huasi kancunajchu? 

Cai chajra nokanchispan . 


Genitiv, drückt Besitz aus und über- 

Es ist mein, ich habe es. 

Dies Brot gehört mir. 

Ist dies Haus euer? 

Dies Gut gehört uns. 


Nokaj fantay can . 

Kanpa pachayqui can . 

Paipa tnana taitan canchu . 

Nokanchispa cajninchiscuna can 
(nicht cancu). 

Nokaicuj aska huasiycuna can . 

Nokaj ancha munaskay huaukey car- 
kan. 

Manachu ' kampa chaquiyqui carkan 
pahuanayquipaj ? 

Nokaicuj tnana imaycupas car - 


Ich habe Brot, wörtlich: mir ge- 
hörendes Brot ist da. 

Du hast Kleider. 

Er hat keinen Vater. 

Wir besitzen Vermögen (Eigentum). 

Wir haben mehrere Häuser. 

Ich hatte einen Bruder, den ich sehr 
liebte. 

Hattest du keine Beine , um zu 
laufen ? 

Wir hatten nichts. 


kanchu, 

Paicunaj chai pachapi aska cajnm Sie hatten damals viel Vermögen. 
carkan. 

Huihuacunaj mana llojsinancupaj Das Vieh hatte keinen Platz, um 
pampa carkanchu. hinauszukommen. 

§ 399. 3) Eine andere Weise, Besitz auszudrücken, besteht in der 

Verbindung des Zeitwortes cay mit Adjektiven, die mit der Partikel yoj 
gebildet sind (§ 156). 


Noka as kollkeyoj canin. Ich habe etwas Geld. 

Noka tnana aska kolllceyojchu cani . Ich habe nicht viel Geld. 
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Kanvni callpayqj canqui . 

Cai sipas suntaj uyayojmi. 

Ima suni chujchayojmi ! 

Cai paya nanaj huatayojmi. 


Du hast Kräfte. 

Dies Mädchen hat ein schönes Ge- 
sicht. 

Wie lange Haare sie hat. 

Diese alte Frau hat ein sehr hohes 
Alter (ist schmerzlich bejahrt). 


Über die dritte Weise, das Zeitwort „haben“ zn übersetzen, s. unter 
den Zusammensetzungen von cay> capuy. 

§ 400. 4) Cay , begleitet vom Dativ, drückt aus, dafs man der 


Sache, die im Dativ steht, bedarf. 
Zeitwort für unser „bedürfen, nötig 

, Mosqj pachapajmi cani. 

ICajchaj runacunapajmi canchis . 
Imapaj %ina cascanqui? 
Imaimanacunapajmi caycu. 

'Huj allin huihuapajmi cani cHusa - 
naypaj. 


Das Keshua hat kein besonderes 
haben“. 

Ich habe neue Kleider nötig. 

Wir bedürfen mutiger Männer. 
Bedarfst du etwas? 

Wir leiden Mangel an allem Mög- 
lichen, bedürfen allerlei. 

Ich brauche ein gutes Maultier, um 
zu verreisen. 


Zuweilen wird in diesen Redensarten dem Dativ das Adverbium 
%ina nachgesetzt. 

Mosqj pachapaj * hinan canquichu? Hast du neue Kleider nötig? 

§ 401. 5) Um anzudeuten, dafs man nahe daran ist, im Begriff 

steht, etwas zu thun, benutzt man das Verbum cay , begleitet vom Dativ 
des Infinitivs des betreffenden Zeitwortes. Dem Dativ mufs die Affir- 
mationspartikel mi angefügt werden. 

Llojsiypajmi cani. Ich bin im Begriff auszugehen f 

Cutimuypajmi carkancu. Sie waren im Begriff hierher zurück- 

zukehren. 

Niskayquita ruraypajchu canqui? Bist du bereit, zu thun, was du ge- 
sagt hast? 

§ 402. 6) Für unsere Zeitwörter „wagen, Mut zu etwas haben“ 

besitzt das Keshua keine äquivalenten und drückt dieselben daher durch 
cay in Verbindung mit dem Dativ aus: chaipaj cay , sich einer Aufgabe 
gewachsen fühlen, sie wagen. Gewöhnlich werden diese Redensarten im 
negativen Sinne gebraucht, wobei cay im Potential steht. 

Mana chaipaj canmanchu. Dazu hat er keinen Mut. 

Mana chai kakata-foi sekanaypaj Ich würde mir nicht getrauen, diesen 
caimanchu. Felsen zu erklimmen. 
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Cai mallquita lloHayta atihuajchu? Könntest da auf diesen Baum klet- 
tern? 

Manan caipajcku cani. Das bin ich nicht im Stande. 

Caipajka cani-ari. Allerdings getraue ich mir. 

Caipajka caiman-an. Freilich würde ich es wagen. 

§ 403. 7) Soll gesagt werden, dafs es eines Menschen Los oder 

Geschick ist, etwas zu thun oder zu leiden, so wird das aktive Particip 
des betreffenden Zeitwortes im Dativ mit dem Verbum cay verbunden. 

Pakarimuskanmanta pacha (pacha - Von seiner Geburt an war er zum 
vnanta) muchujpaj carkan. Leiden bestimmt. 

Iluarmacaynivpi huanujpaj caskan . Es war sein Los, in seiner Jugend 

zu sterben. 

P'enka-pcnkayta aikejpaj carkan . Sein böses Geschick verdammte ihn 

zu schimpflicher Flucht. 

§ 404. 8) Der Ablativ mit nachfolgendem Adverbium %ina kann 

den Dativ vertreten in den Redensarten, die ein Bedürfnis ausdrücken. 

r Huj allin huihuamanta %ina caskani Ich brauche ein gutes Maultier, um 
cHusanaypaj . eine Reise zu unternehmen. 

Mosoj sapatucunamanta %ina canin. Ich habe neue Schuhe nötig. 

§ 405. 9) Das Verbum cay mit dem Inessiv (pi) übersetzt unser 

Zeitwort „bestehen, darauf ankommen“. 

Chaipin caska sasan. Darin besteht die Schwierigkeit. 

Chaipi sasa caynin . 

Chaipi tilu caynin . 

Chaipi carkan causayniy. Darin bestehen meine Subsistenz- 

mittel. 

Chaipi caska kespiyniy . Dies war meine Rettung. 

§ 406. 10) Mit der Instrumentalpartikel huan verbunden bedeutet 

cay: mit jemandem wohnen, in seiner Gesellschaft sein, desgleichen auch 
mit einem Leiden behaftet sein. 

Aska huatana chai huasipi %uj Viele Jahre lang wohnte in diesem 
wachu sapan allkonhuan carkan . Hause ein alter Mann allein mit 

seinem Hunde. 

Nalcaimi pipas paihuan cayta atin - Schwerlich hielte es jemand aus, 

manchu . mit ihm zusammen zu leben. 

Onkoyhuan , uma nanayhuan , tfku- An Krankheit, Kopfschmerzen, Fie- 
rupayhuan cay. ber leiden. 
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Sonko maücuyhuan , cay. Kummer haben. 

Llaquiyhuan cay. Traurig sein. 

§ 407. 11) Mit ntin drückt cay ebenfalls aus, dafs jemand mit 

etwas behaftet ist; handelt es sich aber um eine Krankheit, so giebt 
ntin zu verstehen, dafs dieselbe sich noch in latentem Zustande befindet, 
noch nicht zum Ausbruch gekommen ist. 

Muru onkoynintin caska . Er hat die Blattern im Leibe. 

Cat allko canicvj onkoyhuan caska. Dieser Hund ist mit Wutgift ange- 
steckt, hat die Tollwut im Körper. 
Wird cay von einem im Sozialcasus stehenden Infinitiv des Futurums 
mit hinzugefügter Partikel lla begleitet, so haben diese Redensarten die- 
selbe Bedeutung wie der Dativ des gewöhnlichen Infinitivs mit cay , näm- 
lich : im Begriffe stehen das zu thun, was das betreffende Zeitwort besagt. 
Llojsinallantin-na carkanchis . Wir waren im Begriff auszugehen, 

oder: wir waren bereits mit dem 
Ausgehen beschäftigt. 

Chayanallantin-na cay. Nahe daran sein anzukommen. 

Ruranallantin-na cay. Im Begriffe sein zu thun. 

Das Verbum cay mit dem Sozial eines gewöhnlichen Infinitivs be- 
deutet dasselbe wie die in ein aktives Verbum eingeschaltete Partikel 
sca, nämlich : Dauer, Kontinuität der Handlung, in der Ausführung einer 
Thätigkeit begriffen sein. So kann man sagen: llaniiaynintin cani statt: 
llanta-sca-ni , ich bin in der Arbeit begriffen, bin beim Arbeiten. 

§ 408. 12) Mit dem aktiven Particip eines Zeitwortes, an welches 

die Affirmativpartikel mi angefügt wird, bedeutet cay Gewohnheit, das 
zu thun, was das Zeitwort besagt (§ 367). 

§ 409. 13) Mit dem Infinitiv oder Verbal des Futurums bildet cay 

eine periphrastische Konjugation, die vielfach benutzt wird. Dem Infini- 
tiv werden Possessivendungen angefügt, während das Verbum cay be- 
ständig im Singular der dritten Person steht und im Präsens des Indika- 
tivs durch die Affirmationspartikel ausgedrückt wird. 

riy , V. intr., gehen, Infin. fut. rina } gehen sollen, müssen. 

rinay-mi , ich habe zu gehen, soll gehen, mufs gehen. 

rinayqui-n , du sollst gehen. 

rinan, er soll gehen. 

rinanchis-mi 

rinaicu-n 

rinanquichis-mi 

rinancu-n oder rinan. 
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rinaymi carlca 
rinayquin carlca 
rinan carka 

rinaymi canka 
rinayquin canka 
rinan canka 


Perfektum. 

rinanchismi carka 
rinanquichismi carka 
rinancu carka . 

Futurum. 

rinanchismi canka 
rinanquichismi canka 
rinancu canka . 


Potential. 

rinaymi canman , ich konnte gehen 
müssen. 


Konjunktiv. 

rinaymi cajtin , als ich gehen 
mufste. 


Infinitiv. 

rimaymi cai , caska, cana. 

Kasillan canayqui Uiriska chaqui - 
yquij alliyachinanpaj. 

'Kali cayta munajka tutallamantan 
! hatarina . 

Llapaj %uyaska cayla munajka , Wa- 
paman chaninta konan. 


Gerundium. 
rinaymi caspa. 

Du mufst dich ruhig verhalten, um 
deinen verletzten Fufs zur Hei- 
lung zu bringen. 

Wer gesund sein will, mufs früh 
aufstehen. 

Wer von allen geliebt sein will, 
mufs allen gerecht werden. 


§ 410. 14) Der Infinitiv cay bildet mit Eigenschaftswörtern der 

Beschaffenheit Abstrakte. Beziehen sich dergleichen Substantive auf 
einen frühem Zustand, so wird der Infinitiv der vergangenen Zeit ge- 
setzt; hat man einen zukünftigen Zustand im Auge, so steht der Infinitiv 
des Futurums. 


Cai sipas sumaj caskanta chinca- 
chirkan. 

'Kapaj caskanta mana konkayta 
atinchu. 

'Kapaj canayquita huatupacunin. 

Buna canaycama-ka. 

Koskopi canayquicama. 


Dieses Mädchen hat ihre (frühere) 
Schönheit verloren. 

Er kann seine frühere Wohlhaben- 
heit nicht vergessen (dafs er früher 
reich gewesen ist). 

Ich ahne deinen zukünftigen Reich- 
tum. 

So lange ich leben werde. 

Bis du in Cusco sein wirst. 


§ 411. 15) Das Participium caska , gewesen, wird öfters statt dem 

Pronomen quiqui gebraucht. 

caskan pachapi , zur selben Zeit. 
caskanpi , cai caskanpi , am selben Orte. 
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Das Partie ipiurn caj im Singular und Plural bedeutet Eigentum, 
Vermögen, besonders Grundbesitz. 


Taita churincunaman tucui cajninta 
sakerkan. 

Chai miefia machu aska cajniyqjmi 
caska . 

Huasinchispa rupaskanhuan Thinan- 
tin cajninchiscunata chincachin - 
chis. 


Der Vater hinterliefs seinen Söhnen 
sein ganzes Vermögen. 

Dieser geizige Alte war sehr be- 
gütert. 

Durch den Brand unseres Hauses 
haben wir alle unsere Habselig- 
keiten verloren. 


Zusammensetzungen des Zeitwortes cay mit Partikeln. 

§ 412 . ca-icuy wird gebraucht, um eine Einladung zu kurzem 
Aufenthalte auszudrücken: 

kaillaypi caicui , bleib’ ein Weilchen an meiner Seite. 
caicamuy , kommen, gehen, um kurze Zeit zu bleiben. 

'Huj punchau huasiyquipi caicamu - Dieser Tage werden wir kommen, 
sunchis . um etwas in deinem Hause zu 

verweilen. 


ca-icampuy^ aus Zerstreutheit sich zu lange aufhalten. 
ca-isiy , wörtlich: helfen zu sein, begleiten. 
ca-cuy, sich es irgendwo gefallen lassen. 
ca-mwjy zu passe kommen, sich ereignen. 


Cai pampapi 'hatten makanacuy ca - 
murkan. 

Chai pachapi sinchi pachaj chap- 
chacuynin camuskan. 


In dieser Ebene fand eine grofse 
Schlacht statt. 

Zu der Zeit ereignete sich ein hef- 
tiges Erdbeben. 


Auch bedeutet ca-muy: eine längere Zeit sich auf halten, daher das 
Verbum unacamuy , von unay und camuy . 

Ima raicu unacamunqui? Was bist du so lange ausgeblieben? 

Unacamujcunata cHisiy a rkapu rkan. Die Zögernden wurden unversehens 

von der Nacht überrascht. 


ca-puy ist von allen Zusammensetzungen des Verbums cay die wich- 


tigste und am meisten gebrauchte, 
plötzlich und von neuem ereignen, 

Noka huartniyoj capuni. 

Kan huarmiyoj capunqui. 

Middbmoorf, Grammatik. 


Es bedeutet: zu etwas kommen, sich 
in einen neuen Zustand geraten. 

Ich habe mich verheiratet (bin be- 
weibt geworden). 

Du hast ein Weib genommen. 

18 
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Cai runa kollkc 'horkona tariska - 
manta %apaj capurkan . 

Huasi rupaskavmavtan huajcha ca - 
puska. 

Paicuva ipaj sakeskanhuan cajniyoj 
capurkancu . 


Dieser Mensch ist durch die Ent- 
deckung einer Silbergrube reich 
geworden. 

Durch den Brand seines Hauses war 
er arm geworden. 

Sie waren durch die Erbschaft des 
Onkels zu Vermögen gekommen. 


Als unpersönliches Zeitwort, bei welchem das Subjekt im Accusativ 
zu stehen kommt, hat capuy die Bedeutung von „haben“. 

nokata capuhuan , es ist mir zugefallen, zu teil geworden, ich be- 
sitze, habe. 

kanta capusunqui , du hast. 
paita capun , er hat. 


Cai huasi capuhuanchis . 

Taitay capuhuanraj . 
Gapusunqui-nachu munaskayqui hu - 
arme ? 

Paicunata capun yaiyancuj sakcs- 
kancuna . 


Dieses Haus gehört uns. 

Ich habe meinen Vater noch. 

Ist die von dir geliebte Frau be- 
reits deine (Gattin) geworden? 
Ihnen ist die Verlassenschaft ihres 
Vaters zugefallen. 


cachiy , sein machen, bilden, erschaffen. 

cachij , der Schöpfer; cachijninchis , unser Schöpfer. 
ca-cliimuy , kommen, gehen, um etwas ins Leben zu rufen. 
ca-nayay , im Entstehen begriffen sein: 

Kori %orkona muyupi mosoj llajta Um die Goldmine herum entsteht 
canayascan . ein neuer Ort. 


ca-rayay , in einem Orte bleiben: 

Kella cayhinhuan chai tucui pachata Aus Faulheit ist er die ganze Zeit 
caipi carayascan . über dageblieben. 

ca-riy> kurze Zeit, ein Weilchen bleiben: 

asta caipi carisunchis } lafst uns ein wenig hierbleiben. 
ca-richiy , ein wenig aufhalten. 
ca-rkoy , einen Augeublick dableiben. 

cHin carkoi! sei augenblicklich stille! 
ca-rkamuy , plötzlich erscheinen, zum Vorschein kommen. 

Chupayoj cliasca %nnajpachapi car- Ein Komet (geschweifter Stern) er- 
kamuskan . schien plötzlich am Himmel. 
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ca-rkapuy , plötzlich zum Yorschein kommen, wo man nicht er- 
wartet wurde. 

Nokanchis ukullapi mana carka - Unter uns hat er sich nicht ge- 

punchu. zeigt. 

Vom Verbum subst&ntivum pdkariy, 

§ 413. Das Zeitwort pakariy (vom Substantiv pakar , der Morgen) 
bedeutet: entstehen, geboren werden, werden, und wird im Eeshua als 
ein Verbum substantivum gebraucht. 

Incapakarin Ollanta. (Ollanta 776.) Ollanta wird Inka. 

Onkoj allin pakarin. Der Kranke wird gesund. 

Chat huajcha %uj punchau %apaj Dieser Arme wird eines Tages reich 
pakarinka. werden. 

Kosko llajta uchui caskanmanta 'ha- Die Stadt Cusco ward, von kleinem 
tun pakarirkan . ^beginnend, grofs. 

Chirau mitapi punchau unaita pa- In der trockenen Jahreszeit bricht 
karin. der Tag spät an. 

Cai 'hatun orkocunaj muyuriskan In diesem, von hohen Bergen ein- 
huaiiopi punchau 'kepantana pa- geschlossenen Thale wird es erst 

karin. spät Tag. 

Vom Verbum tucuy . 

§ 414. Dieses Zeitwort hat dreierlei Bedeutung: 

1) beendigen, fertig werden; 

2) sich den Anschein geben; 

3) zu etwas werden, sich in etwas verwandeln. 

In der letzten Bedeutung ist es ein substantives Yerbum, welches mit 
dem Nominativ, zuweilen auch mit der Illativpartikel man konstruiert wird. 

Makanacuypi ashuan llampu runa- Im Kampfe wird der sanfteste Mensch 
pas pinan tucun . wild. 

Buna sinchi machuyayninpi lulltu Der Mensch wird bei sehr fortge- 
tucupupmi. schrittenem Alter stumpfsinnig. 

Unuj 'hoüoska muhun allpa tikupi Der von Wasser befruchtete Samen 
Homer tucun . wird in der Erde zur Pflanze (grün). 

Llajllasonko caskanmanta Hajchaj- Von einem Feigen ward er zu einem 
runa tucupwrkan . mutigen Mann. 

Die andern beiden Bedeutungen von tucuy finden sich in nach- 

stehendem Satze : 

18* 
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■Manaraj llanUayta tucuspa onkoj Ehe er seine Arbeit beendigt hatte, 
tucurkan. stellte er sich krank. 

Vom Verbum niy, sagen. 

§ 415. Dieses Zeitwort ist eins der drei mit einsilbiger Wurzel 
und wird zu mancherlei Redensarten benutzt. 

1) Mit vielen Interjektionen und onomatopoetischen Lauten bildet 
es Zeitwörter (§ 258). 

2) Verbunden mit dem Singular der ersten Person des Futurums 
aktiver Zeitwörter bedeutet es : beschlief sen, beabsichtigen, zu thun denken, 
was das Verbum besagt (§ 344). 

llojsisaj ninin , niscanin , ich denke auszugehen. 
cHusasaj nirkan , er beschlofs zu verreisen. 
rurasaj nirkancu , sie beabsichtigten es zu thun. 

Steht das Subjekt im Plural, so kann auch das Futurum in den- 
selben Numerus treten. 

rurasun nirkancu , sie beschlossen es zu thun. 

§ 416. Das Participium der vergangenen Zeit niska , gesagt, ver- 
bunden mit Substantiven, Participien und Adjektiven, bedeutet: für das 
gehalten werden, was diese Worte besagen. 

yachaysapa niska , für sehr weise gehalten. 

allin \ hampij niska , als ein guter Arzt angesehen. 

chacHu niska , für einen Betrüger geltend. 

llapaj callpayojnin niska , für den stärksten gehalten. 

§ 417. Das Participium niska , verbunden mit dem Dativ eines 
Hauptworts, drückt aus, dafs das Subjekt zu dem gemacht oder ernannt 
wird, was das Hauptwort besagt. 

taripajpaj niska , zum Richter ernannt. 

camachicuj umapaj niska , zum Staatsoberhaupte ernannt. 

yachachijpaj niska , als Lehrer angestellt. 

Mit dem Dativ des Infinitivs verbunden, bedeutet niska: zu dem 
verurteilt sein, was das betreffende Zeitwort besagt. 

haunuypaj niska , auch huanujpaj niska, zum Tode verurteilt. 
llajtamanta llojsiypaj niska , zur Verbannung verurteilt. 

Statt des Dativs des Infinitivs kann in den eben angeführten Redens- 
arten auch der Imperativ angewendet werden. 
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llajtamanta llojsiy niska , auch: Uajtamanta llqjsichun niska. 
kollkcta kochun niska , auch: kollketa kopuchun niska , zu einer Geld- 
strafe verurteilt sein. 

§ 418. Bei den Zeitwörtern anyay , ausschelten; fiamiy, beschimpfen; 
iumpay , anklagen; cHatay, verleumden, deren indirekte Komplemente ge- 
wöhnlich im Ablativ stehen, kann der Vorwurf auch durch den Nomi- 
nativ mit Hinzufügung des Gerundiums nispa ausgedrückt werden. So statt: 

suamanta Üamirkan , er beschimpfte ihn, indem er ihn einen Dieb nannte; 
kann man sagen: sica nispa Üamirkan, 

machaj nispa anyarkan , er schalt ihn einen Trunkenbold. 

Über den Gebrauch von nispa in der indirekten Rede vergleiche 
weiter unten die §§ 492 u. fg. 

Von dem fragenden Zeitwort imcmo/y. 

§ 419. Zusammengesetzt aus dem Pronomen interrogativum ima, 
was, und der Partikel na, wird als persönliches und unpersönliches 
Zeitwort gebraucht. 

imananin , was thue ich? 
imanasaj-mi , was soll ich thun? 
imananqui , was thust du? 
imanan , was thut er? 
imanasunchis, was sollen wir thun ? 
imananquichis? was wollt ihr thun? 
imananka, was werden sie thun? 

Sowie aus dem fragenden Fürwort ima, was, die unbestimmten 
imapas , etwas, und vnana imapas , nichts, abgeleitet sind, so wird auch 
von dem interrogativen Verbum imanay ein negatives gebildet, welches 
als solches den fragenden Charakter verliert. 

So lautet die Antwort auf: 

imanasunqui ? was ist dir, was hast du? 
mana imanahuanpaschu , es ist mir nichts passiert, 
statt zu sagen: mana imapas cahuanchu . 

Wird dem Verbum interrogativum die Partikel chä angehängt, so 
legt dasselbe gleichfalls den fragenden Charakter ab } um Ungewifsheit 
und Vermutung auszudrücken. 

imanarkohuanchä , ich weifs nicht, was mir ist. 
imanasunquichä , ich begreife nicht, was du hast. 


imanahuanqui , was geschieht mir? 
imanasunqui , was ist dir? 
imananmi , was ist ihm? 
imanahuanchis ? 
imanasunquichis ? 
imanancun? 
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§ 420. Imanay kann Zusammensetzungen mit vielen Partikeln bilden. 
imana-icuy , blofs zu Inteijektionen gebraucht. 

imana-icusajtaj ! was soll ich thun, was wird aus mir werden! 
imana-icunqmtaj ! was willst du denn anfangen! 
imana-icusuntaj ! wie wird es uns gehen! 

Der Potential dieses Verbums wird als Warnung gebraucht: imana- 
icukuajtaj! wenn du ihm etwas thust! 

imana-icachiy. 

imana-icachinqui ? was hast du mit ihm thun lassen? 
imana-icachillaipas ! dafs du nicht etwa ihm etwas zu Leide thun läfst! 
imana-isiy. 

itnana-isisajtaj , worin kann ich dir helfen? 
imana-cuy , sich was machen? 

Die Form imanacusunquitaj ist sehr gebräuchlich, um Erstaunen 
und Unwillen auszudrücken: Was bildest du dir ein? Wo denkst du hin? 
itnana-muy . Von diesem Verbum kommt der Ausdruck 

imana-tntisajpaschä , womit man einen zudringlichen Frager ab- 
fertigt: Ich werde wohl wissen, was ich zu thun habe, oder 
thun will. 
imana-nayay . 

imana-nayasunqui? welches Gelüst wandelt dich an? 
imana-rhoy , drückt die Frage dringend aus: 
imana-rhontaj , was giebt’s? was ist los? 

Vom fragenden Zeitwort imanay -haitianay. 

§ 421. Dieses aus den fragenden Fürwörtern ima und 'haifia ge- 
bildete Doppelzeitwort wird nur in wenigen Redensarten gebraucht, und 
stets im selben Sinne wie imanay , indem das Fürwort %ailca nur dazu 
dient, der Frage mehr Nachdruck zu geben. 

Imanan %aiUanan ? was giebt es, was geht hier vor? fragt man im 
Tone des Vorwurfs angesichts eines Verstofses gegen Ordnung und Gesetz. 

ImanasJca %ailcanaska? was hat er gethan? fragt der, welcher sich 
eines andern, ungerechter Weise Angeschuldigten annimmt. 

Vom hinweisenden Zeitwort * hinay . 

§ 422. Vom Adverbium %ina abgeleitet. Es ist ein transitives 
Verbum, welches immer von einer Gebärde, einer Bewegung des Körpers 
oder dem Hinweis auf einen Gegenstand begleitet ist, wodurch die be- 
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absichtigte Thätigkeit erklärt wird: so machen. Auch kann die Hand- 
lung durch Vorgesetzte Adverbia näher bestimmt werden: caihina \inay , 
hausdhina , nach Art eines Blinden; suahina , wie ein Dieb; allkohina, 
auf hündische Weise u. s. w. 

Der Konjunktiv und das Gerundium dieses Zeitworts dienen als 
Konjunktionen: 

\ hinaspa , %inaspataj , und so. 

cai *hinajtin , %inajtinka , demnach also, folglich. 

! hinay läfst sich mit allen Partikeln verbinden. Die gebräuchlich- 
sten sind: 

\ hina-icachay , beständig so machen. Man sagt so, indem man die Ge- 
bärden und Eigenheiten eines Menschen nachahmt, um sie lächer- 
lich zu machen. 

%ina-riy, 'hina-richiy , leichthin so machen, etwa so machen. Es hat 
außerdem die Nebenbedeutung: sich irgendwohin zurückziehen, aus 
dem Staube machen. 

Vom Doppelzeitwort ' hinay-canay . 

§ 423. Ist blofs in wenigen Redensarten gebräuchlich. 
'hinaska-canaska , er that dies und jenes. So sagt man von jemand, 
dessen Geschichte man erzählt. 

'hinasaj-canasaj , ich werde dies und das thun. 

* hinanka-cananka , er wird dies und das thun. 

'hinanman-cananman, er könnte u. s. w., sagt man als Warnung, um 
zu verstehen zu geben, wessen jemand unter gewissen Umständen 
fähig wäre. 

Von der deklinierbaren und konjugierbaren Interjektion na. 

§ 424. Wenn der Redende sich nicht sogleich dessen entsinnt, was 
er erzählen wollte, so drückt er seine Ungeduld durch die Interjektion 
na ! aus. Dieser Ausruf wird sodann an die Stelle des Redeteils gesetzt, 
der einem nicht gegenwärtig ist, wird dekliniert, wenn es sich um ein 
Substantiv handelt, und konjugiert, wenn er als Verbum dienen mufs. 
So z. B. auf die Frage: 

chai rnna imayqu/taj? in welcher verwandtschaftlichen Beziehung 
stehst du zu diesem Mtfhschen? 

antwortet der, welcher sich des Verwandtschafts Verhältnisses im Augen- 
blicke nicht erinnert: 

naymi , er Ist mein „Dings da“. 
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pijpa cai kuasm? wessen ist dieses Haus? 
naj! najpa! najmi! es gehört dem Dings. 
naylla , mein, ich weifs nicht was. 
naypa y mein Zeug. 

naypaji für mein, ich weifs nicht was. 

na-raicu. 

nay-raicu. 

na-cuna. 

Vertritt na ein Zeitwort, welches dem Redenden im Augenblick nicht 
einfallt, oder welches er aus Trägheit nicht aussprechen mag, bo können 
dieser Interjektion nicht allein alle Flexionsformen, sondern auch die 
Partikeln der zusammengesetzten Zeitwörter angefügt werden. 

Pakarin nokahuan mtkuj %amui. Morgen komm zu mir zum Essen. 
Allin , nacamusaj. Gut, ich komme zum na. 

Will jemand bei Tische seinen Nachbar um eine Gefälligkeit bitten, 
mag aber das Verbum %aihuay , reichen, nicht anwenden, so sagt er: 
cachita nachipullahuai, anstatt: cachita haihuachipullahuai ! sei so gut 
mir das Salz herzureichen. 

Das aus der Interjektion na gebildete Zeitwort ist in der Regel 
transitiv und wird gebraucht, als ob es eine Abkürzung von Ihinay sei; 
es läfst Bich übersetzen durch: etwas thun, einerlei was und wie, und 
diese Bedeutung modifiziert sich bei Anfügung von Partikeln nach den 
für dieselben geltenden Regeln. Folgende Zusammensetzungen werden 
gebraucht: 

na-icuy, na-icachiy, na-icariy , na-cuy> na-camuy , na-capuy , na-chiy, 

na-nayay, na-nacuy, na-rayay , na-riy , na-rkoy, na-rkacMy . 

Von den Adverbien. 

§ 425. Die Adverbien der Art und Weise werden nicht nach einer 
festen Regel gebildet, wie z. B. im Spanischen und Französischen, son- 
dern lassen sich sowohl von Adjektiven als von andern Redeteilen auf 
verschiedene Weise ableiten. 

1) Es wurde bereits bemerkt, dafs, wenn die Thätigkeit des Verbums 
hinsichtlich ihrer Beschaffenheit erläutert werden soll, dies gewöhnlich 
durch den Accusativ des Adjektivs geschieht (§ 280). 
allinta ruray , gut machen. 
allinta punuy , gut schlafen. 
anchata cusicuy , sich sehr freuen. 
huajtanta makay , schlimm mifshandeln. 
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sinchita huajtay, arg durchprügeln. 

pampallata kapariy , in gemeiner Weise schreien. 

allka-allkata llantay , unregelmäfsig arbeiten. 

yankata ruray , oberflächlich thun. 

ufficaita puriy , rasch gehen. 

tuchifa pahuay , schnell laufen, fliegen. 

setesllata pusay , reihenweis führen. 

nujnuta huailcuy, schmackhaft kochen. 

pisita pisillata rimay , wenig reden. 

chicata koy , wenig geben. 

askata huinay , sehr anfüllen. 

rahui-rahuita causay , unordentlich leben. 

ashuanta mtkuy , mehr essen. 

astahuan munay , mehr lieben. 

ashuan allinta simpay , besser flechten. 

sinchita paran , es regnet stark. 

nanajta rupan , es ist sehr heifs. 

§ 426. 2) Aus einigen Adjektiven der Beschaffenheit werden neben 

der accusativen Form auch Adverbien durch Anfügung der Partikel W« 
gebildet. 

uTkailla \amuy , eilig kommen. 

Icuchilla llantay , emsig arbeiten. 
nujnu-nujnulla taquiy , angenehm singen. 
llamjM-llampulla siricuy, sich bequem niederlegen. 
sampalla ruray , in träger Weise thun. 
cusi-cusilla rimay , in fröhlichem Tone reden. 
purunlla , pampalla , in gemeiner Weise. 

§ 427. 3) Andere Adverbien werden aus Adjektiven und Substan- 

tiven vermittelst der Ablativendung manta gebildet. 
aWllamanta , langsam, gemächlich. 
allinllamanta , in gütlicher Weise. 
sumajllamanta , in freundschaftlicher Weise. 
allka-allkamanta , mit Unterbrechungen. 
as-asllamanta , nach und nach, bei kleinem. 
yankanmanta , umsonst, unentgeltlich. 
yapamanta , wiederholt. 
quinraimanta , querdurch, horizontal. 
quiquinmanta , freiwillig, aus eigenem Antrieb. 
naupaj manta, frühzeitig, voreilig. 
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%epamantaj nachträglich. 
sapinmanta , gründlich, von Grund aus. 
tijsinmanta , von Grund aus, ursprünglich. 
sonJcomanta , herzlich, von Herzen gern. 
callpamanta , gewaltsamer Weise. 

*hatuncuncamanta , sehr laut. 
munayllcmanta , willkürlich. 

§ 428. 4) Einige Adverbien werden aus Substantiven und den ver- 

einigten Endungen des Genitivs und Ablativs zusammengesetzt, mit der 
Bedeutung, dafs das Grundwort in irgendeiner Weise hei der Handlung 
des Verbums interessiert ist. 

umampamanta urntay, auf den Kopf fallen, mit dem Kopf voran fallen. 
uyampamanta pakariy , mit dem Gesichte voraus geboren werden. 
huasampamanta siricuy , sich auf den Rücken legen. 

Icepampamanta puriy , rücklings gehen. 
kaskopipamanta , mit der Brust zuerst. 

huijsampamanta %ospay , auf dem Bauch sich wälzen (Maultiere). 
siquimpamanta urmay , auf den Hintern fallen. 

chaqumpamanta, mit den Füfsen voran; llojsiy , wird von den Leichen 
gesagt. 

chacampamanta , kreuzweis. 
nausampamanta , blindlings. 

Tcemsumpamanta , von der Seite schielend. 
lericompamanta , stolz und zornig blickend. 

§ 429. 5) Das Gerundium, welches als die adverbiale Form des 

Infinitivs bezeichnet worden ist, wird seinem grammatikalen Charakter 
gemäfs gebraucht, entweder für sich allein, oder in Verbindung mit der 
Partikel lla. 

apucnchaspa puriycachay y mit der Miene eines grofsen Herrn umher- 
stolzieren. 

asichicuspa 'kahuaicucuy , sich ein spafshaftes, lächerliches Aussehen gehen. 

atipacuspa sayariy , sich hartnäckig widersetzen. 

ullpuicuspa rimaicuy , demütig reden. 

upallaspalla %epariy , sich still verhalten. 

yupaichaspa napaicuy , ehrerbietig grüfsen. 

llullacuspalla , lügenhaft. 

llunliuspalla , schmeichelhaft. 

munapacuspa , habsüchtig. 

nanachicuspa , schmerzhaft. 
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pinacuspa , zornig. 

samaspa , samaspalla , gemächlich. 

sauUacuspa, spöttisch, ironisch. 

saficuspa , zudringlich. 

sayapayaspalla , lästiger Weise, langweilig. 

%aimiyaspa pacacuy , hinterlistig sich verstecken. 

Uajchaspa pahuaicuy , mutig angreifen. 

tiehuicachacuspa puriy , affektiert, sich hin- und herdrehend gehen. 

§ 430. 6) Eine gewisse Anzahl von Adverbien wird aus Substan- 

tiven, Adjektiven und Verbal wurzeln dadurch gebildet, dafs die Worte 
wiederholt und an das zweite die Partikel lla angehängt wird. 

asi-asi(y)lla , in freundlicher, lächelnder Weise. 
cusi-cusilla , fröhlich, heiter. 
ufkai-uTkailla , schleunig. 

%ari-%arilla , tapfer, wie es einem Manne gebührt. 

'hina-%inalla , in Übereinstimmung mit. 
maqui-maquilla , emsig, fleifsig. 
pina-pinalla , zornmütig. 
huasi-huasilla, familiär. 
chekaj-chekajlla , wohlgeordnet. 

§ 431. 7) Vergleichende Adverbien werden gebildet durch An- 

fügung von tea an Substantive. 

atoj-hina , wie ein Fuchs, schlau. 
allko-hina , wie ein Hund, schamlos. 
supai-lhina , teuflisch. 
huihua^hina, wie ein Tier, viehisch. 
huirakoclia^hina , ritterlich, edel. 
kocha-hina , wie ein Meer, sehr ausgedehnt. 

§ 432. 8) Als adverbialer Ausdruck dient der Infinitiv und Sub- 

stantive mit der Instrumentalendung 

yachayhuan , mit Sachkenntnis. 

Ittcui yuyayhuan , sehr bedächtig. 

cfiusaj umahuan , (leerköpfig) unüberlegterweise. 

Ärara; simihuan, mit herben Worten. 
dmpuj yahuarhuan , im Aufwallen des Zorns. 
fajyaj sonkohuan , mit Entschlossenheit. 

maquihuan , mit geschickter Hand. 
sampa umahuan , denkfaul. 
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rutni sonkohuan , hartherzig. 
unanchayhuan , mit Einsicht. 
kocuj sonkohuan , freigebig. 
huahua sonkocayhuan , kindlichen Herzens. 
huartna cayhuan , jugendlicher Weise, 
jwna ricuyhuan , mit zornigem Ausdruck. 
a/?tn causayhuan , auf ehrliche Weise. 
sonkohuan , von ganzem Herzen. 

§ 433. 9) Adverbiale Ausdrücke verschiedener Art. 

pacha punin , reichlich, überflüssig. 
chaipaj 'hina , absichtlich. 
caicamalla , für jetzt, provisorisch. 
chimpa puralla , parallel. 
chaninllapi , genau zum Preise. 
chekallapajy wirklich, wahrhaftig. 
pacallapi , heimlich. 
pisipi, pisillapi, wohlfeil. 
puchu-puchu, im Überflufs. 
rahui-rahui , unordentlich. 
rqjya-rojya , lärmend. 
ruranalla , leicht thunlich. 
atinalla , möglicherweise. 
sinchipi, theuer. 

sumajllapi , freundschaftlicherweise. 
titu-punin , schwierig. 
aichata katispa, sinnlich. 

chaillapi yuyaimanaspa , immer mit einem Gedanken beschäftigt. 

r At</]pa maquinman sakespa , andern überlassend, vertrauensvoll. 

paicuna puralla , wechselsweis. 

iwa sumaj! wie prächtig! 

ima ricucuy! wie sehenswert! 

maqui Itahmpayaspalla , mit grofser Sorgfalt. 

sonkonta pacaspa , verstellterweise. 

millaita ruraspa , gemein handelnd. 

§ 434. 10) Hie Adverbien, welche im Deutschen eine Negation 
einschliefsen , werden im Keshua durch Vorsetzung der Partikel mana 
ausgedrückt. 

mana manchacuspa , unerschrocken, 
mana fakacuspa , unzertrennlich, 
mana ricucuylla , unmerklich. 
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mana ricucuyllamanta , unmerklich. 

mana yuyaicuskallamanta , unversehens. 

mana pampachanapaj , unverzeihlich. 

mana cuyurickispalla , unveränderlich. 

mana saiturispalla , unermüdlich. 

mana sajsarispalla , unersättlich. 

mana imatapas kocuspa , gleichgiltig. 

mana chaninpi , unbillig, unrecht. 

mana imata mallicuspa , bei nüchternem Magen. 

mana samaspalla , ohne auszuruhen. 

mana laniycuspalla , unaufhörlich. 

mana pantaspa , ohne zu irren, unfehlbar. 

Von den Finalpartikeln. 

§ 435. Die Mehrzahl der meist einsilbigen Partikeln, die man als 
finale bezeichnet, da sie immer am Ende der Ausdrücke stehen, ist be- 
reits in den von der Konjugation, den Adverbien und den Konjunktionen 
handelnden Paragraphen erwähnt worden. Wir geben hier eine Über- 
sicht derselben, mit der Angabe des Platzes, der jeder einzelnen beim 
Zusammentreffen mit andern zukommt. 

mi, nach einem Konsonanten oder Diphthong, n (im Dialekte von 
Ayacucho m) nach einem Vokal, ist die Partikel der Affirmation oder 
Bestätigung, und darf in keinem Satze fehlen, der die Erzählung einer 
Thatsache, eine Behauptung bejahender oder verneinender Natur enthält. 
Sie wird an verschiedene vor dem Verbum stehenden Redeteilen oder 
das Verbum selbst angehängt. In verneinenden Sätzen wird sie meist 
mit dem negativen Adverbium mana verbunden, manan . Auch in direkten 
Fragsätzen darf sie nicht weggelassen werden: 

maipin cani , pin caicuna? (Ollanta.) 
mi hat vor sich: pas, taj , raj; nach sich: na, ari, si (s). 

§ 436. chä. Sowie mi den positiven Charakter eines Satzes be- 
zeichnet, so drückt chä Ungewifsheit und Zweifel aus, daher diese beiden 
Partikeln sich gegenseitig ausschliefsen. 

'hamunka-nachä , vielleicht kommt er bereits. 

niskayquichä ruracunka , was du sagst, wird wohl geschehen (gethan 
werden). 

Nach den alten Grammatikern wurde chä nur dann gebraucht, wenn 
ein Ausdruck mit einem Konsonanten oder einem Diphthong endigte, 
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war der letzte Buchstabe ein Vokal , so fügte man ihm blofs ch an, also 
in dem oben angeführten Satze: 

%amunka-nach , vielleicht kommt er schon. 

Gegenwärtig wird chä ohne Unterschied nach Konsonanten und Vokalen 
gesetzt. 

Chä hat immer den Accent, und hat vor sich die Partikeln pas, tnj, 
raj, na; nach ihm steht zuweilen ari, mit chä durch ein euphonisches y 
verbunden. 

'hamunka-iiachä-y-ari , vielleicht wird er denn wohl kommen. 

§ 437. chu ist Fragpartikel, wenn der fragende Charakter des 
Satzes nicht durch ein interrogatives Pronomen oder Adverbium ausge- 
drückt ist. 

In einem nicht fragenden negativen Satze kompletiert es die durch 
mana angedeutete Verneinung. 

Bei der Frage wird es entweder ans Zeitwort oder einen andern 
Bedeteil angefügt, den man hervorheben will. 

Nirkanquichu cunaskayta ? Hast du gesagt, was ich dir aufbrug ? 

Allintachu pununqui ? Hast du gut geschlafen? 

Mana allintachu pununin. Ich habe nicht gut geschlafen. 

Mana allintan pununichu. „ „ „ „ „ 

In negativen Fragen wird chu mit mana verbunden. 

Manachu punuyta munanqui? Willst du nicht schlafen? 

Chu kann vor sich sämtliche Partikeln haben, nach ihm können 
stehen: s und puni. 

§ 438. chus (im Dialekte von Ayacucho chuch) ist eine Kombi- 
nation von chu und cAä, und wird gebraucht, um indirekte Fragen 
auszudrücken. 

Manachu yachanqui } %aiUajchns 'ha- 
munka? 

Rtcuiy huaukeyqui httasinpichus , lloj- 
sirkanchus . 

Huümakatij nihuachun , pakarinpaj 
tutallamanta camariskachus can - 
man . 

§ 439. ari . Steht es vor dem Verbum, also nicht als Finalpar- 
tikel, so ist ari Adverbium der Affirmation und bedeutet: ja. Als Affix 


Weifst du nicht, wann er wohl 
kommen wird? 

Sieh zu, ob dein Bruder in seinem 
Hause ist, oder ob er ausge- 
gangen ist. 

Der Maultiertreiber soll mir sagen, 
ob er für morgen früh bereit ist. 
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ist es Folgerungskonjunktion und wird durch: „also, demnach“, übersetzt. 
Wird ari an ein mit einem Vokal endigendes Wort angefügt, so tritt 
ein euphonistisches y zwischen Wort und Partikel. 

ripuyta munaspa-y-ari , da er also Weggehen wollte. 
pununayahuarkanraj-yari, weil er noch schläfrig war. 

Ari kann sämtliche Finalpartikeln vor sich haben. 

§ 440. puni. Affirmationspartikel, welche bedeutet: durchaus, 
ohne Zweifel, gewifs. Es kann alle Partikeln vor sich haben, aber es 
können ihm gleichfalls alle nachgesetzt werden. 
noka-punin risaj , ich gehe auf jeden Fall. 
chekanta-punin huillahuarkan , er sagte mir die reine Wahrheit. 
allin ta-punm rurarkan , er hat es in der That gut gemacht. 

§ 441. pas . Konjunktion, als kopulative: auch, und als konzes- 
sive: obgleich, zwar. 

Es hat vor sich: raj, taj , na, puni; nach sich: mi, ri , raj , taj, 
chu , chä, puni. 

§ 442. taj. Affirmativpartikel, weniger energisch als puni; Kopu- 
lativkonjunktion. 

Es hat vor sich: na, raj, pas, puni; nach sich: chä, chu , ri, pas, si. 
%inataj cachun , so sei es! 

%inallataj camachihuarkan , so befahl er mir. 
imataj ruranqui? was machst du denn? 
kohuaitaj, gieb es mir doch! 

§ 443. raj bedeutet: noch, aufserdem, zudem; ehe, bevor. Es hat 
vor sich: puni, na; nach sich: cha, chu, ri, pas, si , ka, taj, na. 

Manaraj ripunayqui pachachu. Noch ist es nicht Zeit, dafs du fort- 

gehst. 

Amaraj ripuichu. Gehe noch nicht fort. 

Unu canrajchu ? Ist noch Wasser da? 

Manaraj'hatariyta atiscajtin,huanu - Ehe er aufstehen konnte, ermordeten 

chirkan . sie ihn. 

§ 444. na, schon, bereits, jetzt, gegenwärtig. Ein Adverbium, 
welches sowohl selbständig als auch als Affix gebraucht wird. 

Nokaka caipin-na. Ich bin schon hier. 

Rupaj mita chayamun-na. Der Sommer ist bereits eingetreten. 

Na tucui camariskan-na. Alles ist schon bereit. 

Na paitapas llucuvka-na Jiumina - Auch ihn hatte Ruminahui bereits 

hui. (Ollanta.) gebunden. 
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§ 445. ka unterscheidet sich von den übrigen Partikeln durch die 
Mannigfaltigkeit seiner Bedeutung und Verwendung. 

1) Mit dem Konjunktiv und Gerundium bezeichnet es den konditio- 
nalen und kausalen Charakter des Satzes; 

2) übersetzt die Konjunktionen: als, während, nachdem; 

3) ist kopulative und adversative Konjunktion, je nach dem Sinne 
des Satzes; 

4) wird häufig an Ausdrücke ohne besondere Bedeutung angefugt, 
blofs um sie zu betonen und euphonisch abzurunden. Das 
Ollanta- Drama enthält von allen Anwendungsweisen zahlreiche 
Beispiele. 

Nokaj munayniy cajtinka , Da dies mein Wille ist, 

Antisuyuta camachiy. (Ollanta.) So befiehl im Antiland. 

Noka huajyanay cajtinka Wenn es mir gefällt, dich zu rufen, 

K’aya punchau muyurimui . So komm dieser Tage wieder vor. 

(Ollanta.) 

Imanataj kan %amunqui f Warum bist du gekommen, 

Manaraj raimi cajtinka . (Ollanta.) Da das Fest noch nicht stattfindet. 

' T Iinapi Ollanta manajtinka Als daher Ollanta um meine 

Pinacuspa karkon paita . Hand anhielt, so stiefs er ihn zurück. 

Chai unuta llicajtinka , Während sie im Wasser fischten, 

Llicanpitaj \ hapimunqui . Hast du sie im Netz gefangen. 

Chai Kollur munacuskayka Die Koillur, die ich liebe, 

Intij kaillanpi ashuanta fianchan. Glänzt neben der Sonne noch in 

(Ollanta.) höherm Lichte. 

Manacku cai Uitipiku Ist denn in dieser Gegend 

Pillapas can %uyapayacvj? (Ollanta.) Kein Mitleidiger? 
ka hat alle übrigen Partikeln vor sich. 

§ 446. ri, kopulative oder adversative Konjunktion, je nach dem 
Sinne des Satzes, vorzugsweise in Fragesätzen benutzt. 

Pitaj cunanri sayanka Und wer wird jetzt den (Thron) 

Pachactdij %cpantari? Besteigen nach Pachacutij? 

* Hinamanta , ! hinamantari Und auf diese Weise 

Tucui Anti puchucachun , Möge ganz Anti zu Grunde gehen, 

Chapracunata rurachun Man mache Reisholz, 

Runata rupananpajri. (Ollanta.) Um die Menschen zu verbrennen. 
Wie ka so kann auch ri alle Partikeln vor sich haben. 
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§ 447. si , an einen Ausdruck angefugt, der mit einem Konsonanten 
oder Diphthongen endigt, s, wenn der letzte Buchstabe des Wortes ein 
Vokal ist, deutet an, dafs der Inhalt des Satzes ein Gerücht, eine Äufserung 
oder Meinung eines andern ist. Die Redensarten: man sagt, es heilst, 
man glaubt, werden im Keshua durch die Partikel si ausgedrückt, die 
mit irgendeinem Redeteile verbunden werden kann. 


Nachä maitapas puririn 
Quimsa punchaunas cHusan huasin - 
manta. 

(Ollanta.) 

Huawpu Uocha %ahuapi chincari - 
punsi. 

Mnyus llojllamun-na . . 


Er wird bereits irgendwo umher- 
wandern, denn man sagt, er sei 
schon drei Tage von seinem Hause 
abwesend. 

Es heilst, ein Schiff sei auf hohem 
Meere untergegangen. 

Man sagt, der Flufs sei bereits an- 
geschwollen. 


si und s haben alle andern Partikeln vor sich. 

§ 448. Folgende sind die gebräuchlichsten Kombinationen der 
Finalpartikeln. 


nas , man sagt, dafs schon. 
nachä, vielleicht schon, wahrschein- 
licherweise bereits. 
nataj , und schon, endlich. 
napas , auch schon. 
naraj , jetzt noch. 
narajchus, ob wohl jetzt noch. 
rajchä, vielleicht noch. 
rajpas , auch noch. 


tajchä, ich weifs nicht, ob wirklich. 
tajpas , gewifs auch. 
punipas , jedenfalls auch. 
punichus , ob in der That. 
punitajmi , ganz sicherlich, durch- 
aus gewifs. 

punirajmi , ohne Zweifel noch. 
punirajchus , ob sicherlich noch, ob 
in der That noch. 


Ma ricumui, manarajrhus seraj pa 
chayta apamun . 


Geh’ und sieh, ob der Schneider meine 
Kleider noch nicht gebracht hat. 


Tapumui } nachus panay muyamanta 
cutimun-na. 

Naraj paran , naraj tarajta rupan 
cai yuncacunapi. 

Nataj samacuna punchau 'hamus- 
kanna . 


Frage, ob meine Schwester schon 
aus dem Obstgarten zurückgekom- 
men ist. 

Bald regnet es, bald ist es brennend 
heifs in diesen Thälern. 

Endlich ist ein Ruhetag gekommen. 


Pakarin punchau caipirajchtis casaj Im Falle ich morgen noch hier bin, 
chaika , taitayquita ricuj risaj . werde ich deinen Vater besuchen. 

Middkhdokp , Grammatik. 19 
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TJVkaita puriy, tincunquirajchä. 

Mana unai punuspaka taripahuaj - 
paschä cartan. 

Yachayta munaiman, ripunaypuni- 
chus . 

Mana atin a-pun itajmi. 
r nampusaj-punitajmi . 

Amaraj suyacuyta sakesunchiscku. 

Manapunirajmi huanunanchu. 


Geh' rasch, vielleicht triffst du ihn 
noch. 

Hättest du nicht so lange geschlafen, 
so würdest du ihn vielleicht ein- 
geholt haben. 

Ich möchte wissen, ob es durchaus 
nötig ist, dafs ich gehe. 

Es ist absolut unmöglich. 

Ich werde jedenfalls zurückkommen. 

Lafst uns die Hoffnung noch nicht 
aufgeben. 

Noch ist es nicht gewifs, dafs er 
sterben mufs. 


ZWEITER ABSCHNITT. 
Syntax der Sätze. 


§ 449. Man unterscheidet einfache und zusammengesetzte Sätze. 
Einfache Sätze sind solche, welche 

1) ein Subjekt und ein Prädikat enthalten; 

2) in welcher ein Subjekt von zwei oder mehreren Prädikaten be- 
gleitet ist; 

3) in welchen zwei oder mehrere Subjekte ein gemeinschaftliches 
Prädikat haben. 


Chai runa huarmanta makarkan. 

Chai manallin machu huinai huar- 
mancunata anyan makantaj . 

Chai huasipi runa huarminpas chu - 
rinpas cai huajcha liuarmata ma- 
kascancu. 


Der Mann dort mifshandelte seinen 
Diener. 

Der böse Alte schilt und schlägt 
beständig seine Diener. 

In diesem Hause mifshandeln der 
Mann, seine Frau und seine Söhne 
beständig diesen armen Jungen. 


§ 450. In den einleitenden Bemerkungen zur Syntax wurde an- 
gegeben, auf welche Weise ein einfacher Satz erweitert werden kann 
und welche Stellung die einzelnen Satzteile einnehmen, nämlich: 
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1) dem Subjekte werden seine Attribute und der possessive Geni- 
tiv vorgesetzt, sowie auch 

2) dem Prädikate seine Komplemente vorhergehen; 

3) dagegen wird die Apposition dem Subjekt, sowie den Substan- 
tiven, die als Prädikate dienen, nachgesetzt; 

4) die Stellung der Adverbien ist verschieden, je nach ihrem 
Charakter. Die Adverbien der Art und Weise stehen zwischen 
Subjekt und Prädikat, die auf die Zeit bezüglichen stehen meist 
vor dem Subjekt, die Ortsadverbien bald vor, bald nach demselben. 

Huarma sayaj orkota uVkaita se- Der Junge hatte den steilen Berg 
kaskan. rasch erstiegen. 

Kaina punchau 'huj %ahua runa llaj- Gestern wurde ein fremder Mensch 
tayojcunaj huanuchiska carkau. von den Ortsein wohnem ermordet. 

Cai suyupi tucui huarmi ahuaspa In diesem Distrikt beschäftigen sich 

llanliancu . alle Frauen mit Weben. 

Huarmicuna cai llajtapi lliumi ahuas - Die Frauen in diesem Orte weben alle. 

cancu. 

§ 451. So wie der Begriff des Subjekts durch Attribute und Appo- 
sition erläutert, das Prädikat durch Komplemente vervollständigt wird, 
so können auch diese Komplemente wieder erweitert werden. 

In dem Satze: „ich sehe ihn“ ist ihn das direkte Komplement des 
Zeitwortes „sehen“* Sagt man nun: „ich sehe dich arbeiten“ oder „ich 
sehe dich beschäftigt“, so ist der Infinitiv „arbeiten“ und das Participium 
„beschäftigt“ Erweiterung des Komplements. Diese Erweiterungen werden 
im Keshua dem Komplement nachgesetzt. 

Paita camariskata ricunin. Ich sehe ihn bereit. 

Bicunin paita camariskata . 

Taitayquita 'hatariskata tarinin. Ich fand deinen Vater aufgestanden. 
Allkota huakajta , huajhuascajta uya- Er hörte einen Hund bellen. 
rirkan . 

§ 452. Wird das Komplement eines Verbums durch eine Apposition 
erläutert, so mufs diese im Casus des Komplements stehen. 

Suacuna huatarkancu puncu cama- Die Diebe banden den Thürhüter, 
yqjta , 'huj onkoj mana callpayoj einen kranken, kraftlosen alten 

machuta . Mann. 

Tpa tucui cajniuta conchanman sa- Der Onkel hinterliefs sein ganzes 
kerkan, 'huj sampa mauallht rau- Vermögen seinem Neffen, einem 

saj runaman. faulen, unordentlich lebenden 

Menschen. 

19 ♦ 
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Wie aus dem ersten Beispiele zu sehen ist, darf der Accusativ, der 
von einer Apposition begleitet ist, dem Verbum nachgesetzt werden. 

§ 453. Soll das Zeitwort eines Satzes durch eine Form der peri- 
phras^ischen Konjugation ausgedrückt werden, so steht das Subjekt im 
Genitiv, die Wortfolge bleibt die gewöhnliche. 

Huaukeypa ripunan carka. Mein Bruder mufste gehen. 

CHisi huasiypa puncunta hueslca - Gestern Abend mufste ich die Thür 

naymi carka . meines Hauses zuschliefsen. 

Ist das Subjekt eines periphrastischen Satzes ein persönliches Für- 
wort, welches man nicht auslassen will, so mufs dasselbe der Regel gemäfs 
immer in den Genitiv treten, ist es dagegen ein Substantiv, so steht es 
meistens im Nominativ, denn obgleich dies ein grammatischer Fehler ist, 
so lftfst es sich zuweilen zur Vermeidung von Mifs Verständnissen nicht 
umgehen. So sagt man: 

Puncu %ahuaj huasimpa puncunta Der Thürhüter mufste die Thür 
hucslcanan carka . seines Hauses verschliefsen. 

Stellt man in diesem Beispiel das Subjekt in den Genitiv, so er- 
hält man: 

Puncu %ahuajpa huasimpa hueslca- Die Thür des Hauses des Hüters 
nun carka. mufste geschlossen werden. 

§ 454. Der durch einen einfachen Satz auszudrückende Gedanke 
läfst sich unter folgenden Formen darstellen: 

1) einer Aussage oder Erzählung; 

2) einer Verneinung; 

3) einer Vermutung, eines Zweifels; 

4) einer Frage; 

5) eines Befehls; 

6) einer Bitte; 

7) eines Wunsches; 

8) eines Verbots. 

Die bisher angeführten Beispiele gehören alle der ersten Klasse an, 
wir wenden uns also zur zweiten. 

§ 455. Die Negation wird durch das Adverbium tnana ausgedrückt, 
welches immer vor dem Verbum steht, und die Partikel chu , welche in 
kurzen Sätzen meist an das Verbum angefügt wird, aber auch mit andern 
Redeteilen verbunden werden kann, die vor dem Verbum und nach mana 
stehen. Ausgenommen die Fälle, wo mana Teil eines indefiniten Pro- 
nomens ist , welches das Subjekt des Satzes bildet, mufs es immer dem 
Subjekte nachstehen. 
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Chasqtu mana %amuyta atirhanchu. 
Machu taitan mana %ai£ajpas hua- 
sinmanta llajsinchu. 

Mana pirunapas chayarkanchu. 
Mana 'hujllapas paimanta sayar - 
kanchu. 

Mana pipas ricusurkanquichu. 


Der Bote konnte nicht kommen. 
Sein alter Vater geht niemals aus 
seinem Hause. 

Kein Mensch ist angekommen. 
Nicht ein Einziger erhob sich zu 
seiner Verteidigung. 

Niemand hat dich gesehen. 


Mana wird öfters mit Adverbien verbunden, wenn dieselben betont 
werden sollen, aber selten oder nie mit den direkten Komplementen. 


Mana allintachu pununi . 

Chai huarma mana uVkaitachu pu - 
riscan. 

Mana quiquinmantachu kopuhmr - 
kan . 


Ich habe nicht gut geschlafen. 
Dieser Junge geht nicht rasch. 

Er hat es mir nicht freiwillig zu- 
rückgegeben. 


§ 456. Ungewifsheit, Vermutung und Zweifel werden auf 
verschiedene Weise ausgedrückt. 

1) Durch die dubitative Partikel cliä , welche immer am Ende eines 
Ausdrucks steht und den Accent führt. 


Taita churinpaj cajninta sahen- 
kachä. 

Chasqui cnnan cHm ! hamunkachä . 

Na huanurkan-nachä. 

Manachä 'huj cutita ruranmanchu . 


Der Vater wird natürlich sein Ver- 
mögen seinen Söhnen hinterlassen. 

Der Bote wird wohl heute Abend 
ein treffen. 

Vermutlich ist er schon gestorben. 

Er möchte es wohl ^icht noch ein- 
mal thun. 


2) Durch das Adverbium icha, welches vor dem Verbum steht. 
Dieses Adverbium ist aus /, ja und chä zusammengesetzt, hat aber den 
Accent der Regel gemäfs auf der vorletzten Silbe. 

Icha huanurkanha. * 4 Vielleicht ist er gestorben. 

* Hamuj huata mikuy huata icha Das nächste Jahr wird vielleicht ein 
canka. fruchtbares sein. 

3) Durch die Finalpartikel clius verbunden mit dem Adverbium %ina . 
Cai yaicumuj huata mtkuj huatachus Das kommende Jahr (verspricht) ein 

%ina canka . fruchtbares werden zu wollen. 

(Es ist als ob das folgende Jahr.) 

4) Durch das Adverbium pajta in Verbindung mit dem Potential, 
dem zuweilen die Partikel pas angefügt wird. 


•. ' M. i ‘ . * 
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Pajta ricuhuaj. Vielleicht möchtest du ihn sehen. 

Pajta tincuhuajpas. Es könnte sein, dafs du ihm be- 

gegnetest. 


§ 457. Die Fragen werden durch eines der interrogativen Pro- 
nomina oder Adverbien eingeführt, welchem in der Regel die Affirmativ- 
partikel mi (n) beigegeben wird, oder, wenn die Frage dringlicher aus- 
gedrückt werden soll, die Partikel taj. 


Imatan rurascanqui ? 

Pitaj \ hamuskan ? 
Pimantataj mananqui? 
Piman huillarkan? 


Was thust du? Mit was bist du 
beschäftigt? 

Wer ist denn gekommen? 

Von wem hast du es denn verlangt? 
Wem hat er es erzählt? 


'Haitan carkancu? 
f Haitat an nmnanqui ? 
'Haitapin rantisaj nirkan ? 

'Haitajmi cHusanqui? 


Wie viel waren ihrer? 

Wie viel willst du? 

Zu welchem Preise wollte er es ver- 
kaufen ? 

Wann verreisest du? 


Maipin pacaska carka? 
Maimantan yaclianqui ? 
Imaratcu tapuhuanqui? 
Imapajtaj chai? 


Wo war er verborgen? 
Woher weifst du es? 
Warum fragst du mich? 
Wozu soll das? 


§ 458. Wird der fragende Charakter eines Satzes nicht durch ein 
interrogatives ^Pronomen oder Adverbium angezeigt, so geschieht dies 
durch die Fragpartikel chu , welche entweder an das Verbum oder ein 
Adverbium angefügt wird. 

Niskayia ruranquichu? Hast du gethan, was ich dir ge- 

heimen ? 

Niskayia allintachu ruranqui? Hast du, was ich dir geheifsen, gut 

ausgeführt? 


Wollte man chu an das Komplement anhängen, niskaytachu, so würde 
das gezwungen klingen. 

§ 459. Bei negativen Fragen, welche kein interrogatives Fürwort 
enthalten, wird die Partikel chu mit mana verbunden, welches zu Anfang 
des Satzes steht. 


Manachu ricuhuanqui? Hast du mich nicht gesehen? 

Manachu nokaicuhuan %amuyta mu- Will er nicht mit uns kommen? 

nun ? 
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Manarajchu huaukcy chayarkan ? 

oder auch: Huaukcy manarajchu? 
Manatajchu huartmntapas suyar- 
kan? 

Manachu nahuiqui carkan %ahua- 
napaj fkahuanayquipaj)? 


Ist mein Bruder noch nicht ein- 
getroffen? 

Erwartete er denn nicht auch seine 
Frau? 

Hattest du keine Augen, um zu 
sehen ? 


§ 460. Enthält eine negative Frage ein interrogatives Pronomen 
oder Adverbium, so steht dies zu Anfang des Satzes. 


Picunataj mana uyacurkancuchu? 

Maikancunata mana munanquichu? 
Jmaraicutaj mana %cpahuajchu? 
'Haiicataj mana mununta kopuyta 
atirkancuchu? 


Welche (wie viele) haben nicht ge- 
horcht? 

Was für welche willst du denn nicht? 
Weshalb möchtest du nicht bleiben? 
Wie viele konnten ihre Schulden 
nicht bezahlen? 


§ 461. Will man in der Frage eine Vermutung oder Ungewifsheit 
hinsichtlich der zu erwartenden Antwort zu verstehen geben, so wird ein s 
an die Partikel chu angefügt. Chus ist also die Fragpartikel, welche 
Zweifel ausdrückt. 


Taitayqui cunan cHisi %amunkachus ? 

Kosaj nlskayquita konquichus? 

liurasaj niskanta huntanmanchus? 

Icha ripunkachus? 

Cai yaicuj huata mikuy huatachus ? 


Ob dein Vater wohl heute Abend 
kommen wird? 

Wirst du wohl geben, was du ver- 
sprochen hast? 

Ob er wohl erfüllen wird, was er 
sich zu thun verpflichtet hat? 

Kehrt er vielleicht zurück? 

Ob das kommende Jahr wohl ein 
fruchtbares sein wird? 


§ 462. Befehl, Aufforderung und Einladung. Die Partikel 
rko , welche mit einfachen Zeitwörtern verbunden ausdrückt, dafs die 
Thätigkeit derselben energisch und rasch ausgeführt werden soll, wird in 
der familiären Umgangssprache sehr oft mit dem Imperativ verbunden. 


Puncuta quicliai! 

Quicharkoi ! 
Huasita huesUai ! 

Ilucsßarkoi ! 


Mache die Thür auf! 
Mache sie gleich auf! 
Schliefse das Haus zu! 
Verschliefse es gut, rasch! 


§ 463. Handelt es sich darum, einen Befehl zu mildern, ihn unter 
der Form einer freundlichen Einladung auszudrücken, so läfst man die 
Partikel icu an die Stelle von rko treten. 
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Puncuta quichaicuhuai. 
Huasita huestaicm . 
Kaülayman yaicmcamui. 


Mache mir doch die Thür auf. 

Sei so gut, das Haus zuzuschliefsen. 
Komme doch ein wenig zu mir herein. 


Eine andere Weise, einen Befehl oder eine Aufforderung rücksichts- 
voll auszudrücken, besteht darin, dafs man den Imperativ durch den 
Potential ersetzt. 


Paita huillachihuaj. Du könntest ihm sagen lassen. 

Pakarin tutallamanta %amuhuaj. Du könntest morgen früh kommen. 

§ 464. Die Bitte. Die Zeitwörter, durch welche im Deutschen 
ein Anliegen vorgetragen wird, wie: bitten, flehen, um etwas anhalten, 
fehlen dem Keshua. Die Bitte wird in dieser Sprache duroh den Im- 
perativ ausgedrückt, dessen supplikatorischer Charakter durch die Par- 
tikeln lla, pu , mu, zuweilen mit vorhergehendem icu, angedeutet ist. 

Puncuta quicha-ica-mullahuai. Ich bitte dich, mir die Thür zu öffnen. 

Huasita hueslcapullai . Sei so gut, das Haus zu schliefsen. 

„ huestaicapullai. 

Kaülayman tiyaicamullahuai . Habe die Güte, dich neben mich zu 

setzen. 


§ 465. Verbot, Warnung. Bei negativen Befehlen wird dem 
Verbum statt des Adverbiums mana ama vorgesetzt und dem Verbum 
die Partikel chu angehängt. Bei energischem Verbot wird der Imperativ 
mit der Partikel rko verbunden, bei der gemilderten Form mit icti, lla , pu . 


Ama puncuta quichaichu! 

Ama qiucharkoichu ! 

Amaraj Imasita huesfiaicuichu. 

Ama kaillaman tiyaicumullahuaichu. 


Mache die Thür nicht auf! 

Mache sie nicht so rasch, so weit auf! 
Sei so gut, das Haus noch nicht 
zuzuschliefsen. 

Ich bitte dich, setze dich nicht neben 
mich. 


§ 466. Die Warnung wird durch den Potential ausgedrückt mit 
Vorsetzung der Ausdrücke pajtataj , chaitaj. 


Pa jtataj rimaicuhuaj ! 

Pajtataj huillaicuhuajchis ! 

Chaitaj suachicuhuajchis ! 

Chaitaj suacunahuan tincunacuhuaj- 
chis! 

Chaitaj suacunahuantaj ! 


Hüte dich, zu sprechen! 

Hütet euch, davon zu erzählen! 
Lasst euch nur nicht bestehlen! 
Wenn ihr nur keine Räuber antrefft ! 

Achtung auf Räuber! 
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Eine besondere Art, eine Warnung oder Drohung auszudrücken, be- 
steht in der Anfügung von 8 an eine mit der Partikel lla zusammen- 
gesetzten Form des Verbums. 

'Hamullahuankas ! Er soll mir nur kommen! 

'HamtUlahuanquis ! Komm* nur heran! 

§ 467. Wunsch. Die allgemeine Form, einen Wunsch auszu- 
drücken, mag dessen Verwirklichung möglich und wahrscheinlich oder 
unmöglich sein, besteht in der Interjektion ad , welche den Wunsch ein- 
führt, dem Potential des Verbums und der Konjunktion chaiJca . Negative 
Wünsche fangen mit der Partikel ama an und endigen mit chu wie Verbote. 

Ää palcarin huasiyman %amuhuaj Wenn du doch morgen nach meinem 
chaika . Hause kämst! 

Ad cHisi huasiyman 'hamuhwij carka Wenn du doch gestern Abend nach 
chaika ! meinem Hause gekommen wärst! 

Ad ama astahuan cuiimunmanchu Wenn er doch nie wiederkommen 
chaika ! wollte ! 

Ää ama %aißajpas ricuimanchu car - Wenn ich ihn doch nie gesehen 
kan chaika ! hätte! 

Ad chaipacha nihuanman chaika ! Wenn er es mir doch damals ge- 
sagt hätte! 

Wenn die Verwirklichung des Wunsches für wahrscheinlich gehalten 
wird, so wird statt des Potentials mit chaika zuweilen der Imperativ 
mit der Partikel ari oder na gesetzt. 

Ad nanpi tariparkochunyarL Hoffentlich holt er ihn auf dem 

Wege ein. 

Ad allinta huajtaicuchun-na. Wenn er ihn nur tüchtig durch- 

prügelt. 

Von den zusammengesetzten Sätzen. 

§ 468. Zusammengesetzt nennt man einen Satz, welcher zwei oder 
mehrere einfache Sätze enthält, die in verschiedener Weise miteinander 
verbunden werden können. Zwei Sätze können so verknüpft sein, dafs 
jeder seine Selbständigkeit behält und einen Gedanken vollständig aus- 
drückt, ohne sich auf den andern zu beziehen. Solche Sätze heifsen 
koordinierte. 

Bei andern hängt ein Teil vom andern ab und drückt nur durch 
Beziehung auf denselben einen verständlichen Sinn aus. Solche Sätze 
nennt man subordinierte, und zwar heifst der abhängige Satz der Neben- 
satz und der ihn regierende der Hauptsatz. 


Digitized by 



298 


Zweiter Teil. Syntax. 


§ 469. Koordinierte Sätze. Je nach den Beziehungen, welche 
unter sich gleichstehenden Sätzen bestehen können, unterscheidet man: 
1) Kopulative, verbunden durch die Konjunktionen pas und taj . 


Kan allin sonko canqui lliupas mu- 
nasunqui. 

Makanacuy (utallamanta kallarir - 
kan, as %epantataj aukacuna atu 
paska carkan. 

Chai runa sinchi kapajtni , %eshua- 
cunapipas yuncacunapihuanpas 
aska chajrancuna huasincunapas 
canmi . 


Du bist gutherzig und alle lieben 
dich. 

Die Schlacht begann frühmorgens 
und bald darauf wurden die 
Feinde besiegt. 

Der Mann ist sehr reioh, denn im 
Hochland sowie in den Küsten- 
thälern hat er viele Landgüter 
und Häuser. 


§ 470. 2) Adversative Sätze. Soll bei zwei gleichwertigen 

Sätzen der Inhalt des einen als mit dem andern kontrastierend dar- 
gestellt werden, so geschieht dies durch die Konjunktionen ichaka , icha - 
kairi , aber, jedoch, indessen — manalla — yallinraj, nicht allein, son- 
dern auch. 


Aska runacuna cai yuncaman kori 
mascanapaj yaicumuncu , mana 
pipas ichaka %ai1cajpas chaimanta 
ripunchu; lliumi u%u rupayhuan 
huanuncu. 

Cai allin mama huajchancunaman 
mana kollkcllatachu raquin , lla- 
llinraj onkoynincupihmn ricun . 

Kan auka canqui: mana manuska- 
llaytachu pampachaiqui, yallinraj 
kollketahuanraj koiqui . 


Viele Menschen kommen nach die- 
sem Thale, um Gold zu suchen, 
allein niemand ist je von dort 
zurückgekehrt; denn alle sterben 
am Fieber. 

Diese gute Frau verteilt nicht allein 
Geld unter ihre Armen, sondern 
pflegt sie auch in ihren Krank- 
heiten. 

Du bist undankbar, denn nicht blofs 
habe ich dir erlassen, was ich dir 
geliehen, sondern ich habe dir 
noch mehr Geld dazu gegeben. 


§ 471. 3) An die adversativen Sätze schliefsen sich an die dis- 
junktiven, welche im Deutschen durch die Bindewörter entweder — 


oder, im Keshua durch ichakairi und 

Iscaimanta 'hujta paipa ruranan , 
kollke manuskata kopunan, icha- 
kairi huasinta rantichinan . 
'Hapichunpas , saqucchunpas . 


durch pas — pas getrennt werden. 

Eins von beiden mufs er thun, ent- 
weder das schuldige Geld be- 
zahlen, oder sein Haus verkaufen. 

Entweder soll er es nehmen, oder 
lassen. 
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§ 472. 4) Die distributiven Satze werden eingeführt durch die 
Bindewörter pajmin — pajmin , teils — teils, na — na, nataj — nataj, 
naraj — naraj, bald — bald. 

Llajtaj pajmin pachaj cuyuyninhuan 
iünirkan, pajmintataj mamakocha 
llojsimuspa millpurkan . 

Llajtayojcuna mana ima rurayta 
yacharkancuchu ; naraj cajnincu- 
nata kespichiyta munancu, naraj 
huawpucun am an yaicuyta , naraj 
orkocunaman aikcyta. 

Inca Yupanqui Ollantata pampa- 
charkan, na sumaj sonkocaynyin - 
raicu, na runacunaia llullaicu - 
nanpaj . 

§ 473. 5) Konklusivsätze, 

tionen chaimi, chairaicu, %inaspa. 

Tutan sincliita paraskan, chairaicu 
nancuna lluslca-lluslca pakarir - 
kan. 

lluj huatapaj cai huasita kochicuni, 
liinaspa huasiyoj manaraj cai 
huata \ huntaskan naupajta huij - 
chuyta atihuanchu. 

§ 474. Subordinierte Sätze. In den zusammengesetzten Sätzen, 
deren einer dem andern untergeordnet ist oder von ihm abhängt, ist die 
Verbindung enger als bei den koordinierten. Indes fallt dies beim Keshua 
weniger ins Auge, da die Konjunktionen oder Partikeln, welche das Ver- 
hältnis zwischen beiden andeuten, immer erst ans Ende des einen zu stehen 
kommen und die Wortfolge dieselbe bleibt wie in einfachen Sätzen. Im 
Ganzen vermeidet das Keliua, wie alle wenig entwickelten Sprachen, die 
enge Verkettung der Satzteile als nachteilig für die Deutlichkeit, wie 
denn auch die ursprüngliche Bedeutung der Konjunktionen den subordi- 
nierten Sätzen mehr einen koordinierten Charakter verleiht. 

Von den Konditionalsätzen. 

§ 475. Der Inhalt eines Konditionalsatzes ist entweder eine Thatsache 
oder eine Frage, ein Wunsch oder ein Befehl, welche als abhängig von einer 


Teils wurde der Ort durch ein Erd- 
beben zerstört, teils durch das Aus- 
treten des Meeres verschlungen. 

Die Einwohner wufsten nicht, was 
sie thun sollten; bald wollten sie 
ihre Habseligkeiten retten, bald 
sich auf Schiffe begeben, bald in 
die Berge flüchten. 

Der König Yupanqui verzieh dem 
Ollanta, teils aus Grofsmut, teils 
um die (aufständischen) Vasallen 
zu besänftigen. 

charakterisiert durch die Konjunk- 

In der Nacht hatte es stark ge- 
regnet, daher waren die Wege 
morgens schlüpfrig. 

Für ein Jahr habe ich dies Haus 
genommen (mir geben lassen), da- 
her kann der Besitzer vor Ablauf 
dieses Jahres mich nicht daraus 
vertreiben. 
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Bedingung dargestellt werden. Der Satz, welcher die Bedingung enthält, 
ist der abhängige oder Nebensatz und heifst auch, da er in der Regel 
voransteht, der Vordersatz; das, was von der Bedingung abhängt, steht 
im Hauptsatz, welcher wegen seiner Stellung auch der Nachsatz genannt 
wird. Man unterscheidet drei Formen von Konditionalsätzen. 

1) Wenn die Verwirklichung der Bedingung für möglich und wahr- 
scheinlich gehalten wird, so steht das Verbum des Vordersatzes im Indika- 
tiv, gefolgt von der Konjunktion chaika oder chaipachaJca. Das Verbum 
des Hauptsatzes wird in den Indikativ, Potential oder Imperativ gesetzt, 
je nachdem es der Sinn erfordert. 

Para laninka chaika , imatan ru- Was wirst du thun, wenn der Regen 
ranqui? auf hört? 

— llajtanta puririsunchis. — so werden wir durch das Dorf 

spazieren gehen. 

— pananchista ricuj rishuanchä . — so könnten wir unsere Schwester 

besuchen. 

— armacuyta munaiman . — so möchte ich mich baden. 

— tantata rantij llojsiy . — so gehe aus und kaufe Brot. 

Para mana laninka chaika , imapaj Wenn der Regen nicht aufhört, wozu 

huasimanta llojsihuaj ? willst du denn ausgehen? 

— ama llojsiychu. — so gehe doch nicht aus. 

— mana llqjsisajchu. — so werde ich nicht ausgehen. 

Cunan cllisi %amunqui chaika , ima- Wenn du heute Abend kommst, 
tapas huillaskaiqm kanpa yacha - so werde ich dir etwas sagen, 

cunayquipaj allinniyquita. was dir zu wissen nützlich sein 

wird. 

Ima ruraskayta tapuhuanka chaika , Wenn er mich fragt, was ich gethan 

imatan cutichisaj? habe, was soll ich ihm antworten? 

Chaita munachisunqui chaika , ama Wenn er es dir anbietet, so nimm 
%apiychu. es nicht . 

§ 476. 2) Wird die Verwirklichung der Bedingung als ungewifs 

betrachtet, besteht sie in einer auf Gegenwart oder Vergangenheit bezüg- 
lichen Voraussetzung, wie dies im Deutschen durch die Redensarten: 
„gesetzt den Fall, vorausgesetzt“ ausgedrückt wird, so steht das Verbum 
des Vordersatzes im Konjunktiv mit nachfolgender Partikel ka , das Ver- 
bum des Hauptsatzes verhält sich wie im ersten Falle. 

Huaukey chaita huillajtinka , chekqj Wenn mein Bruder dies erzählt hat, 
caskanta inini punin . so glaube ich gewifs, dafs es 

wahr ist. 
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Pdkarin ricujniy %amujtiyka , huau- Wenn du morgen kommst, um mich 
keyquita pusamunayquita suyanin. zu besuchen, so hoffe ich, dafs du 

deinen Bruder mitbringen wirst. 
Mana chica micUa cajtinka , tucui Wenn er nicht so geizig wäre, so 
cai machuta %uyancuman. würden alle diesen alten Mann 

lieb haben. 

— ynpaichancuman . — ihn wertschätzen. 

Wenn bei dieser Form Vordersatz und Nachsatz vom selben Sub- 
jekte regiert werden, so wird der Konjunktiv durch das Gerundium mit 
nachfolgender Partikel ka ersetzt. 

Pakarin ricujniy \ hamuspayquika , Wenn du morgen kommst, um mich 

huaukcyquiia pusamui. zu besuchen, so bringe deinen 

Bruder mit. 

Chaita nisuspayquika llullacunmi. Wenn er dir das gesagt hat, so hat 

er gelogen. 

Konjunktiv und Gerundium können mit der Partikel ri verbunden 
werden anstatt mit ka y wenn der Konditionalsatz mit der übrigen Rede 
kopulativ verknüpft werden soll. 

Huasiyta rupapujtin-ri maipichä ti - Und wenn mein Haus abbrännte, 

yaiman? wo sollte ich dann wohnen? 

'Ilinantinta mastarparispa-ri , mana Und wenn er ai^ch alles durchsucht, 
imatapaa tarinkachu. so wird er doch nichts finden. 

§ 477. 3) Wenn der Konditionalsatz nur einen imaginären Inhalt 

hat, dessen Verwirklichung zweifelhaft oder ganz unmöglich ist, da der 
Fall als der vergangenen Zeit angehörig dargestellt wird, so steht im 
Vordersatz das Verbum im Potential mit chaika, im Nachsatz steht es 
ebenfalls im Potential, aber gefolgt von der Affirmativpartikel mi. 

Chajracamayojniy cunan cHisi keil - Wenn mein Gutsverwalter mir heute 

kamuhuanman chaika , pakarin tu - Abend schriebe, so würde ich ihm 

tallamanta cutichiymanmi. morgen früh antworten. 

' Kapaj eaiman chaika , sumaj umi - Wenn ich reich wäre, so würde ich 

nayoj sihuita koiquimanmi. dir einen Ring mit einem schönen 

Steine schenken. 

Mana chai ntachuj kollkcn huasinpi Wenn der Alte (Mann) kein Geld 
canmanchu carkan cliaika , sua- in seinem Hause gehabt hätte, so 

cuna mana huanuchincumanchu würden ihn die Diebe nicht um- 

carkan . gebracht haben. 
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Von den konzessiven Sätzen. 

§ 478. Soll durch einen zusammengesetzten Satz ausgedrückt werden, 
dafs eine Thatsache, ein Wunsch, ein Befehl unter Hindernissen zur Aus- 
führung gebracht wird, wie dies im Deutschen durch die Konjunktionen: 
obgleich, wiewohl, trotzdem angedeutet wird, so tritt das Verbum des Vorder- 
satzes in den Konjunktiv mit nachfolgender Partikel pas, im Nachsatz nimmt 
das Verbum eine dem Sinne entsprechende Form an. 

Werden Vordersatz und Nachsatz von demselben Subjekte regiert, 
so tritt an die Stelle des Konjunktivs das Gerundium, ebenfalls mit nach- 


folgendem pas (oder chaipas ), ganz 

Taripaj chai runata aska cutita 
muchuchijtinpas , mana huanar- 
kanchu. 

Lluichu anchata nauparijtinpas , all- 
kon tariparkan pacha . 

Kancuna llapayquichis nihuajtiyqui - 
chispas, manan iniymanchu. 

Munachisujtiyquipas , ama ] hapiychu . 

Saißuska caspapas puriscallarkani. 

Sinchi pinaska caspapas , mana an - 
yarkanichu. 

Cfiiquimw churacuskanta rejsispa- 
pas , mana aikccuytayacharkanchu . 


wie in den Konditionalsätzen. 

Zwar hatte der Richter diesen Men- 
schen oftmals bestraft, allein er 
besserte sich nicht. 

Wiewohl das Reh einen grofsen Vor- 
sprung hatte, so holte es der Hund 
doch ein. 

Wenn ihr es mir auch alle versichert, 
so kann ich es doch nicht glauben. 

Wenn er es dir auch anbietet, so 
nimm es nicht an. 

Wiewohl ich müde war, so wanderte 
ich doch fort. 

Zwar war ich sehr ärgerlich, allein 
ich schalt ihn nicht aus. 

Obgleich er die Gefahr erkannte, 
der er sich aussetzte, so Wufste 
er sie doch nicht zu vermeiden. 


Soll das entgegen stehende Hindernis oder das einzuräumende Zu- 
geständnis nachdrücklich hervorgehoben werden, so tritt im Vordersatz 


an die Stelle des Konjunktivs oder 
folgendem pas oder chaipas . 

Nanaj Uepiyoj huihuata ashuanta 
huajtai chaipas, ashuanta kaka- 
chacunka . 

Ashuanta kakachacuchunpas , call - 
pamantan purichisaj. 


Gerundiums der Imperativ mit nach- 

Wenn du ein beladenes Tier auch 
noch so sehr schlägst, so wird 
es nur um so störriger werden. 

Wenn es auch noch so störrig wird, 
so werde ich es mit Gewalt zum 
Gehen bringen. 
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Yachachij sinchi pihaska cachun So ärgerlich der Lehrer auch werden 
chaipas , majtata anyarkochun, mag, so mag er den Jungen tüchtig 
ama ichaka maJcachunchu. ausschelten, aber nicht schlagen. 

Von den korrelativen Sätzen. 

§ 479. Bei diesen zusammengesetzten Sätzen bezieht sich jeder ein- 
zelne Teil auf den andern, der Vordersatz bedarf des Nachsatzes zum 
Abschlufs des Gedankens, aber auch der Nachsatz bleibt ohne den Vorder- 
satz unvollständig. 

Imahina kainimpa punchau hmtu- Wie ich es dir vor kurzem voraus- 
purkaiqui , 'hinapunin camurknn . sagte, ganz so hat es sich zu- 

getragen. 

Imahina kan rurasunayquita mu - Wie du wünschest, dafs man dich 
nanqui , %inallatajmi kanpapas behandle, so mufst du auch han- 
ruranayqui. dein. 

Imahina Atahuallpa Inca huauken So wie der Inka Atahuallpa seinen 
Huaskarta rumisonko cayninhuan Bruder Huascar hartherzigerweise 

huahuchichirkan , Jiinallatajmi pa- ermorden liefs, so liefs der treu- 

tarasonko Pizarro paita sipichir- lose Pizarro ihn selbst umbringen. 

kan . 

Maipin cunan ako-ako purun %a- Wo man jetzt ein sandiges Feld sieht, 
huaricun, chaipin haupaj muya - da stand einst eine mit Gärten 

manta muyuriska llajta carkan . umgebene Stadt. 

Aslmanta paita anyarkani , ashuanta Je mehr ich ihn schalt, desto hart- 

kakachacun. näckiger wurde er. 

Bei den Korrelativsätzen, die eine Gradation oder Steigerung ent- 
halten, drückt man im Keshua den Vordersatz oft durch einen Infinitiv 
aus, sodafs der zusammengesetzte zum einfachen Satze wird. 

Iluichaskanmanta %ina ashuanta Je mehr er stieg, desto stolzer 
apuchacun . wurde er. 

— Icari leariman tucun. 

IJuaira ashuanta sinchiyaskaii man ta Je stärker der Wind wehte, desto 

\ hina , ashuan pisita pararkan. weniger regnete es. 

§ 480. Bei zusammengesetzten Sätzen, in denen der Nebensatz 
eine Zeitbestimmung dessen enthält, was der Hauptsatz aussagt, 
steht das Zeitwort im Konjunktiv ohne Zusatz von Partikeln. 

'Hampij chayamujtin , ha onkoj hua- Als der Arzt ankam, war der Kranke 
huskan-ha. schon gestorben. 
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Huirakochacuna tdhuantin suyuman 
chayamujtincu , In ca Huaina'Ka- 
pajpa chunnctmaj makanacuynin - 
huan tucui suyu kollupurkan -na. 


Als die Spanier nach Peru kamen, 
war durch den Krieg unter den 
Söhnen Huaina f Kapajs bereits 
das Land zu Grunde gerichtet 
worden. 


Werden Haupt- und Nebensatz von demselben Subjekte regiert, so 
tritt das Gerundium an die Stelle des Konjunktivs. 


Hampij chayamuspa onkojta hua- 
nuskata-na tarirkan. 

Chai huajcha llajtanta ripuspa , hua- 
sinta rupaskata ricun . 

Nanpurij Tiatun pampaman chaya- 
muspa nanta pantaska. 


Als der Arzt ankam, fand er, dals 
der Kranke bereits gestorben war. 

Als der Arme nach seinem Orte zu- 
rückkam, sah er sein Haus nieder- 
gebrannt. 

Als der Reisende in die grofse Ebene 
kam, verlor er den Weg. 


§ 481. Enthält der Nebensatz die Ursache oder den Beweg- 
grund dessen, was der Hauptsatz ausdrückt, so steht das Zeitwort des 
Nebensatzes im Konjunktiv mit Zusatz der Affirmativpartikel mi (n). 

Auch bei diesen Sätzen tritt bei Gleichheit der Subjekte das Gerundium 
oder passive Participium an die Stelle des Konjunktivs. 


Taitay huajyahuajtinmi %amunin. 

Huasiyvnan ripurkani , taripaj uya- 
rihuatianpaj unaita suyachihuaj - 
tinmi. 

Aska llanlcaj runacuna orkocuna - 
man astacapurkavcu , *huj mosoj 
kori horkona tarirknpuj tinmi. 

Inca yahuarcun a Ataliuallpata mana 
chasquiyta munarkanchu , Uaka 
nispa , Huaina f Kapajpa Quitu 
koyapi churin cajtin . 


Ich komme, weil mich mein Vater 
gerufen bat. 

Ich kehrte nach Hause zurück, da 
mich der Richter zu lange warten 
liefs, um mir Audienz zu gehen. 

Viele Arbeiter wanderten nach den 
Bergen aus, da man dort eine 
neue Goldgrube entdeckt hatte. 

Die Inkas von Geblüt wollten den 
Atahuallpa nicht anerkennen und 
nannten ihn einen Bastard, da er 
ein Sohn Huaina 'Kapajs von der 
Königin von Kitu war. 


Unaita punspan saiicurkanir 

Sailcuska caspa pununayman siri- 
cuni. 


Ich war müde, denn ich war lange 
gegangen. 

Da ich müde war, legte ich mich 
zu Bett. 


Digitized by 



Zweiter Abschnitt. Syntax der Sätze. 


305 


Von den Relativsätzen. 

§ 482. Die von einem relativen Fürworte regierten Sätze können im 
Deutschen das Subjekt, seine Attribute, die Apposition, beide Komplemente 
und die Adverbien vertreten. Das Keshua behandelt diese Sätze auf 
folgende Weise: 

1) Relativsätze, die das Subjekt vertreten, werden durch ein Parti- 
cipium mit der Relativpartikel ka ausgedrückt. 


Cajnincunata huakaichaj-ka mana 
huajchayankachu. 

Mana cajnincunata huijchuj-ka , %a- 
paj capunka . 

Mana %epayta munajcuna-ka ripu- 
chuncu . 


Wer sein Vermögen zu Rate hält, 
wird nicht verarmen. 

Wer sein Gut nicht vergeudet, wird 
reich werden. 

Die, welche nicht bleiben wollen, 
mögen zurückkehren. 


Diese Sätze lassen sich auch auf eine andere Weise wiedergeben, 
welche als Versuch gelten kann, das interrogative Pronomen als relatives 
zu gebrauchen. 


Pichä mana 'kepayta munanchu chai - Wer nicht bleiben will, kehre zurück. 
ka, ripuchun. 

Pichä huchallicun , chaimi muchu- Wer sündigt, wird bestraft werden. 
chiska canka . 


Wir müssen unentschieden lassen, ob diese Ausdrucksweise der 
Keshua -Sprache ursprünglich eigen oder eine Nachahmung des Spani- 
schen ist. 

§ 483. 2) Die Relativsätze, welche im Deutschen zur Erläuterung 

des Subjekts dienen, also das Adjektiv oder die Apposition vertreten, 
werden im Keshua durch Participien ausgedrückt, welche vor dem Sub- 
stantiv stehen, während an dieses die Partikel ka angefügt wird. 


a) Adjektive des Subjekts. 


Unancunaia amachaj puma-ka , mana 
runata manchacunchu. 

Mana onkoj runa(j)ka pisillatan pu- 
nunan. 

Punm %ahuaj , callpasapa %ari-kari 
runa caspan , suacunapaj sayar - 
kan . 

MiDDBKDORr, Grammatik. 


Der Löwe, der seine Jungen ver- 
teidigt, fürchtet den Menschen 
nicht. 

Der Mensch, welcher nicht krank 
ist, soll wenig schlafen. 

Der Thürhüter, der ein starker und 
mutiger Mann war, leistete den 
Dieben Widerstand. 

20 
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In dem letzten Beispiel ist der Relativsatz als ein Kausalsatz auf- 

gefafst, der mit dem Hauptsatz gleiches Subjekt hat, daher steht das 

Gerundium mit der Affirmativpartikel : caspan. 

b) Adjektive des Komplements. 

Huarmacuna armacuj rirJcancu llajta Die Knaben gingen, um sich in dem 
sispa purij mayupi. Flusse zu baden, der nahe am 

Orte vorbeifliefst. 

'Hatarij llajtayojcuna %uj taitaypa Die aufständischen Ortseinwohner 
llajta 'hahmpi ruraska lmasita verbrannten ein Haus, welches 
rupachirkan. mein Vater aufserhalb des Dorfes 

gebaut hatte. 

Gewöhnlich werden Sätze dieser Art in zwei koordinierte Teile ge- 
teilt und dieselben nebeneinander gesetzt. 

Taitay llajta %ahuapi %aj huasita Mein Vater hatte aufserhalb des 
ruraskan, chaita 'hatarij llajtayoj- Dorfes ein Haus gebaut, dieses 

cuna rupachipurkan. verbrannten die Aufständischen. 

Trujillo llajta sispa pampapi aska - In einer Ebene nahe bei Trujillo fin- 
aska luniska pirkacuna cancu, den sich viele eingestürzte Mauern, 

chaicunalla naupa caj %atun llaj- welche die einzigen Überreste einer 

tamanta puchucarkan. ehemals grofsen Stadt sind. 

§ 484. Relativsätze, die Zeitbestimmungen enthalten. 

Chayamuskayquipunchaucamahuau- Bis zum Tage, an welchem du ge- 
keyqui tnana chaquinta cai huasi - kommen bist, hat dein Bruder 

man ckuraicamurkanchu . keinen Fufs in das Haus gesetzt. 

Cristoj pakarimu8kan huatamanta Seit dem Jahre, in welchem Christus 
huaranka pusaj pachaj pusaj geboren wurde, zählen wir tau- 

chunca quinsayoj huatata yupan- send acht hundert drei und achtzig. 

chis. 

§ 485. Relativsätze, welche Ortsbestimmungen ausdrücken. 

Maiman churaskanta mana yaclia - Ich weifs nicht, wo er es hinge- 

nichu . stellt hat. 

Pacaskay kollketa chaipi mana asta- Ich fand das Geld, welches ich dort 
huan taripunichu . versteckt hatte, nicht mehr vor. 

Kollketa pacarkani , chaipi mana 
astahuan tarinichu. 

Maipi kollketa pacarkani , chaipi 
mana astahuau tarinichu . 
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Luichu aikerirkan chacujpa mana Das Reh entfloh bis dahin, wo der 
katiyta atinan (chai) cama. Jäger ihm nicht folgen konnte. 

Luichu aikerirkan , tnaipin chacuj 
mana katiyta atirkan-naclm, chai - 
cama . 

Luichu %uj (orko) cama aikerirkan , 
chaiman chacuj mana katiyta 
atirkachu. 


§ 486. Relativsätze, welche die Thätigkeit des Zeitworts nach 
Art von Adverbien erläutern. 


Mana imaina rurananta %ina ru- 
rarkanchu. 

Imdhina Jciputa pascananta yacha- 
chirkancu . 

Imanirajta chaita ruracunayta ri- 
cuchihuai . 


Er hat es nicht gemacht, wie er es 
gemacht haben sollte. 

Sie zeigten ihm, wie der Knoten 
zu lösen sei. 

Zeig mir, auf welcherlei Art ich 
dies thun kann. 


§ 487. Die subordinierten Sätze, welche im Deutschen von der 
Konjunktion „ dafs “ regiert werden, drücken entweder das Subjekt selbst, 
das direkte und indirekte Komplement, sowie Erläuterungen des Kom- 
plements aus. 

Die Sätze, welche das Subjekt vertreten, werden im Keshua durch 
den Infinitiv mit der Partikel ka wiedergegeben. 


Cai runaj huajchamanta %apaj car - 

j apuynin-ka llajtamasincunatan 
rinachin . 

irinpa man allin causayhin-ka cai 
huajcha huarmita llaquichiscan. 


Dafs dieser Mann aus einem armen 
plötzlich ein reicher geworden ist, 
hat seine Nachbarn aufgebracht. 

Dafs ihr Sohn einen schlechten 
Lebenswandel führt, betrübt diese 
arme Frau. 


§ 488. Wird im Deutschen das Komplement eines transitiven 
Zeitworts durch einen von „dafs“ regierten subordinierten Satz ausge- 
drfckt, so steht im Keshua statt desselben der Accusativ eines Infinitivs 
<4* Participiums. 

Ich sehe, dafs du es gut gemacht 
hast. 

Er hörte, dafs man ihn ins Gefäng- 
nis bringen wollte. 

Er weifs, dafs sein Vater gestor- 
ben ist. 

20 * 


inta ruraskayquita ricunin . 

Wtßtay httasiman churananruia 
Uyarirkan. 

VeMtanpa huahuyhinta yachan. 
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Palcarin ricujniy 'hamunayquita 
suyanin. 

Aikenanta mavchacurkancu. 
Huajcha caskanchista yuyaicni. 
Kosaj niskayquita konkanquicku? 

Huinai llantascajta Tcahuanin. 


Ich hoffe, dafs du morgen kommen 
wirst, um mich zu besuchen. 
Man fürchtete, er möchte entfliehen. 
Bedenke, dafs wir arm sind. 

Hast du vergessen, dafs du es zu 
geben versprochen hast? 

Ich sehe, dafs er immer bei der 
Arbeit ist. 


§ 489. Wird im Deutschen das Komplement eines intransitiven 
Zeitworts durch einen subordinierten Satz ausgedrückt, so steht im 
Keshua ein Infinitiv oder Participium in dem vom Verbum regierten Casus. 

Mana 'hamuskayquimantan cusicuni. Ich freue mich, dafs du nicht ge- 
kommen bist. 

Churin huanuskanraicu llaquin. Er grämt sich, dafs sein Sohn ge- 
storben ist. 

§ 490. Wird im Deutschen das indirekte Komplement eines Zeit- 
worts durch einen Finalsatz ausgedrückt, so steht im Keshua der In- 
finitiv des Futurums im Dativ. 

Yupicunata allpahuan huisnirkancu, Sie verwischten die Spuren mit Erde, 
caipi caskancuta mana yachacu- damit man nicht erführe, dafs sie 
napaj. dagewesen wären. 

Tutallamanta %a(ariy chailla chaya- Stehe früh auf, damit du zeitig an- 
nayquipaj. kommst. 

§ 491. Steht in unserer Sprache statt des indirekten Komplements 
ein Kausalsatz, so drückt das Keshua dasselbe durch den Kausal V» 
Infinitivs oder des Gerundiums aus. 

Setonapaj niska carkan runa hua- 
nuchiskaraicu . 

Yupicuna *hahua allpala huisnir - 
kancu , caipi caskancuta mana 
yachacunanta munaspa. 

§ 492. Drückt der subordinierte Satz eine Folge oder Wirkup£ 
aus, so steht im Keshua ein Infinitiv im Dativ oder Terminativ. 

Cai chicata, cai lucuita anyarkan Er schalt ihn so lange, bis er sMt 
pmacapunancama. plötzlich erzürnte. 


Er wurde verurteilt , erhängt su 
werden, weil er einen Menschen 
ermordet hatte. 

Sie streuten Erde über die Fuja- 
stapfen , da sie nicht wollten, 
dafs man wisse, sie seien hier ipß- 
wesen. 
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Tanta cusana \ homuta chicatan Sie heizten den Backofen so stark, 
rupachirkan , patanancama. dafs er platzte. 

Nanajtan makarkancu huanuchi - Sie misshandelten ihn so arg, dafs 
nanpaj. er starb (sie ihn töteten). 

Chica uVkaita purirkan mana katiyta Er ging so rasch, dafs ich ihm nicht 
atinaypaj. folgen konnte. 

§ 493. Oratio obliqna. Die Mitteilung von Äufserungen oder 
Meinungen eines andern kann im Keshua auf dreierlei Weise ausge- 
drückt werden. 

a) Durch den Accusativ des Infinitivs. 

Huillachimuhuarkan allinta chaya - Er liefs mir sagen, er sei wohlbe- 

muskanta; saiftuspa caspa mana halten angelangt; da er müde sei, 

ricujniy %amuskanta y pakarin tu - habe er mich nicht besucht , er 

tallamanta \amumanta . werde morgen früh kommen. 

b) Die Äufserung eines andern wird wörtlich wiederholt, wobei das 
Verbum in der ersten Person steht, und nach jedem Satze wird das 
Gerundium nispa eingeschaltet, welches sich auf die Person bezieht, 
deren Worte mitgeteilt werden. 

Nichimuhuarkan , allintan chaya - 
muni y nispa ; saiJcuspa caspa mana 

f cujniyqui hamunichu , nispa ; 

ikarin tutallamanta hamusaj, 
tispupihuan. 

' c) Die Mitteilung wird wörtlich in der dritten Person gemacht, in- 
dey in jedem Satze an ein Wort die Partikel si (s) und am Ende nispa 
aogefügt wird. 

Nichimuhuarkan , allintas chaya - 
mun, nispa ; saiUuska caspas mana 
ricujniy %amunchu , nispa ; paka - 
rintajsi Hamunka. 

tticujnin risaj nispa , nihuarkan , Er sagte mir, er werde dich be- 
J kanmanta rimaspa. suchen. 

0 unan cJiisi %amusaj nispa nisur - Hat er dir gesagt, er werde heute 
V. kanquichu? Abend kommen? 

Cunan cfiisi \ hamunanta nisurkan- 
fuichu? 

NOiuarkaicu, kasi sonkoylla caichis , Er sagte uns, wir möchten nur 
fiispa; tucui imata kancunapaj ruhig sein, er werde alles Mög- 
rurasaj , nispataj. liehe für uns thun. 
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§ 494. Indirekte Befehle 

Curaca camachihuarkan , caskan 
pacha ricujniy %amuhuai , nispa. 

— caskan pacha ricujnin rinayta . 

Taita huanuynin pachapi churin - 

cunaman cunarkan , huinai yana- 
panacuspa causaichis nispa . 

— huinai yanapanacuspa causa - 
wancwpq;. 

§ 495. Indirekte Bitte. 

'Hapiska stiaj huarmin curacata 
manacurkan , aiwa kosanta huanu- 
chipullachunchu , nispa. 

— amalla kosanta huanuchichun - 
cäw, mspa. 

— ama kosayta huanuchichipuhuai- 
chu, nispa . 

— ama kosanta huanuchinanpaj. 

§ 496. Indirekte Fragen. 

N anpur ij huihuakatijta tapuchirkan , 
‘ haiJcajsi huihuacuna camariska 
canman . 

— ftaifca huihuacuna camariska 
canka , rnspa. 

Tapurkan , yaicumusajchu , nispa. 

— yaicumunkachus , ichacairi ma- 
nachus. 

— yaicumunmanchuSy manachus . 

§ 497. Gerüchte, Gerede 

HuillacurkancUy %uj sispa huai - 
Jcopts %atarijcuna huihuacunata 
suaskacu , runacunatas Uirichas - 
Äraca, huasincunatas rupaicachis - 
kacu. 


und Ratschläge. 

Der Präfekt befahl mir, ich solle 
ungesäumt zu ihm kommen. 

Der Vater empfahl seinen Söhnen 
in seiner Todesstunde, sie möch- 
ten stets im Leben einander bei- 
stehen. 


Die Frau des Räubers bat den Prä- 
fekten, er möge ihren Mann nicht 
hinrichten lassen. 


Der Reisende liefs den Maultier- 

/v. 

treiber fragen , wann die Tjj^re 
bereit sein würden. 

* 

Er fragte, ob er eintreten dürfe. 


er Leute. 

Man erzählte, die Aufständische* 
hätten in einem benachbarten 
Thale das Vieh geraubt , di^ 
Menschen mifshandelt und ihre 
Häuser verbrannt. 
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Gespräche 

auf einer Reise im Innern Perus. 


|fa< huatapi Koskoman cHusanaymi. 
\ 

Imapajtaj? Imatapas chaipi ru - 
ranayqiuchu? 

Manan , chai llajta rejsinallay - 
pajmi. 

Manarajcliu chaipi carJcanqui? 
Mana %ailcajpas. 

Aslca nuupaj incacunaj ruraskan- 
cuna chaipi cansi nihuancu . 
lahuancu , ewa ricncuysi chai - 
na, 

pitapas Koskopi rejsinquichu? 
X«na pitapas . 'Huj suyuymasiy 
jhaipi tiyascarkan ; mana yacha - 
yitcAi« ichaka , causanrajchus, chai - 
jnrajchus canman , ichacairi %uj 
^ llajtamanchus astacapunman car- 
kan, 

* ^ 

quillapin risaj ninqui? 

M^naraj niyquimanchu ; ima mifan 
fshuan allin purinapaj? 

C^i raupin purinayqui. Para mi- 
• fanmanta as haupajta. 

* 


Dieses Jahr mufs ich nach Cusco 
reisen. 

Wozu? Hast du dort etwas zu 
thun? 

Nein , nur um die Stadt kennen zu 
lernen. 

Bist du noch nicht dort gewesen? 

Nein, niemals. 

Man sagt, es seien dort noch viele 
Bauwerke der alten Inkas. 

Man hat mir versichert, sie seien 
sehr sehenswert. 

Kennst du jemand in Cusco? 

Niemand. Ein Landsmann von mir 
wohnte dort , allein ich weifs 
nicht, ob er noch lebt, ob er 
noch dort ist, oder nach einem 
andern Orte gezogen ist. 

In welchem Monat hast du beschlos- 
sen zu reisen? 

Das kann ich dir noch nicht sagen. 
Welche Jahreszeit ist am besten 
für die Reise? 

In der trockenen Jahreszeit muist 
du reisen, etwas vor Anfang der 
Regenzeit. 



j 

* 
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Chai pachapi mayucuna mana chaya- 
muskanrajehu. 

Mana sasachu chimpanan. 

'Hatun mayucunaka canchu? 

Chiraupin mana chica 'hatunchu , lloj- 
llacunaj chayamuyninhuan ichaka 
sinchitan 'hunfan; chaimi huanuy- 
huan cusca chimpanapaj . 


Chai %ina cajtinmi , mana sapallay 
cfiusayta munaimanchu. 

'Huj purijmasiyhuan cusca puriyta 
munaiman. 

Asta suyaicujtiyqui-Jca , noka kan - 
huan purisaj. 

Chekajllachu ? Anchatan cusicui- 
man; %aifiaj llojsisunchis? 

Cunanka manaraj Limata sakeyta 
atiymanchu , askarajmi caipi ru- 
ranay. 

Amataj Jeepaman cutiychu , ruranay- 
quita tucui puni , noikaka tucui 
* ’hunfanayquicama suyaskaiqui . 

Kanhuan cusca purisaj puni. I 


Nan purinapaj camarinanchis. 

'Haiica huihuacunapajmi casunchis? 

Sojta mulacunapaj. 

Iscaimi nokaicupaj , iscai huar - 
manchiscunapaj , iscaipas Uepin - 
chispaj. 

Manachu cahuallucunata astahuan 
munanqui ? 

Matian orkopi purinapajehu. 


Zu dieser Zeit sind die Flüsse noch 
nicht angeschwollen. 

Es ist nicht schwer, sie zu durch- 
reiten. 

Sind die Flüsse grofs? 

ln der trockenen Jahreszeit sind sie 
unbedeutend, aber durch den Ein- 
tritt der Regengüsse schwellen 
sie sehr an und sind (lebensge- 
fährlich) nur mit Gefahr zu pas- 
sieren. 

Wenn dem so ist, so möchte ich 
nicht allein reisen. 

Ich möchte den Weg mit einem 
Reisegefährten machen. 

Wenn du etwas wartest, so will ich 
selbst mit dir reisen. 

Wirklich? Das würde mich sehr 
freuen. Wann werden wir denn 
aufbrechen ? 

Für jetzt kann ich Lima noch nicht 
verlassen , ich habe noch viele 
Geschäfte zu besorgen. 

Zieh dich nicht (von deinem 
bieten) zurück, beendige alle dl 
Geschäfte , ich werde warten < 
du alles abgemacht hast. 

Ich werde gewifs mit dir zusamn^J^: 1 



reisen. 


Jetzt müssen wir uns für die Rei fc. 

vorbereiten. V* 

Wie viele Maultiere haben wir nötigt 
Wir brauchen sechs Tiere. ^ 
Zwei für uns selbst, zwei für un^jpe 
Diener und zwei für unser (%f- 
päck. 

Willst du nicht lieber Pferde nd 
men? 

Für die Reise in den Bergen nich^. 


■ff 
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Yau huarma , kuihuakatijman hiy, 
pakarin iuiallamantapaj huihua - 
cunata apamuchun. 

Allin sillaskachu cai huihua ? 

Sekana huatucunahuan allin hua - 
taskachu? 

Estripucuna tajsan , asllatahuan ca - 
chariy . 

Kokauta apacunapaj , huayakacuna- 
man churarkanquichu? 


Huihuata \apiy sekanaypaj. 

Na tu* ui camariskan-ha ; 'hacu, 
llojsisunchis. 

Maicaman cunav punchau purinan- 
chis? 

Chunca pusajniyoj tuputan purisun- 
chis . 

Orkocunantachu , huai&ontachu rin 


nan ? 

Miipajta orkota huichananchis , %/- 
^jfamanla %atun pampata purispa 
fmuaißotnan uraicusunchis , mayuj 
iXanta nanta katimnchis . 

jh'&an patanta? 

I inanta. 

ai patallanpichu %epasunchis? 
an an, huaiioj huichaininpi mayuta 
chinipananchis. 

Vhaca canchu? 

2 ajmi %uj chaca chaipi , mayu apa- 
purkan. 

. Huihuapi punin cHallanta chimpa- 
nanchis . 

rt ukuchu? 
i pahuajchu? 
manchariychu . 

naupajta yaicusaj , huihuay- 
ita huatumanta aisasaj . 



Heda! Barsche, sage dem Treiber, 
er solle für morgen früh die 
Maultiere bringen. 

Ist das Tier gut gesattelt? 

Sind die Sattelgurte gut festge- 
bunden ? 

Die Steigbügel sind zu kurz, mache 
sie etwas länger. 

Hast du den Mundvorrat, den wir 
mitnehmen wollen, in die Sattel- 
taschen gesteckt? 

Halte das Tier, um aufzusteigen. 

Alles ist jetzt fertig, vorwärts, lafst 
uns aufbrechen. 

Bis wohin werden wir heute reiten ? 

Wir müssen achtzehn Wegstunden 
zurücklegen. 

Liegt der Weg durch Berge oder 
in Thälern? 

Zuerst müssen wir einen Berg er- 
steigen, darauf kommen wir über 
eine weite Ebene und steigen 
wieder in ein Thal hinab, wo der 
Weg am Flusse hinführt. 

An welchem Ufer? 

Am rechtsseitigen. 

Werden wir auf dieser Seite bleiben? 

Nein, oben im Thal müssen wir 
den Flufs überschreiten. 

Ist eine Brücke da? 

Es pflegte eine Brücke da zu sein, 
allein der Flufs hat sie weggerissen. 

Wir müssen die Furt auf unsern 
Tieren passieren. 

Und ist der Flufs tief? 

Sehr i*eifsend? 

Hab’ nur keine Furcht. 

Ich reite voran und nehme dein Tier 
beim Zügel. 
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Kuituckiy chaquiyquita mana *ho- 
Icochicunayquipaj. 



Chacaycuna nanahuan maUurqui - 
huan. 

Samarillayta-na munaiman. 

(fhakaipin %uj chujlla , imaraicutaj 
mana chaipi %eparishuanchu? 

Manan chaipi leepayta atishuanchu . 

Manan unu canchu, huihuacunaj 
upyananpaj . 


Zieh deine Füfse an, damit du dich 
nicht nafs machst. 

Ist der Ruheplatz noch fern? 

Ich bin bereits müde. 

Die Reine thun mir weh von der 
Bewegung des Reitens. 

Ich möchte etwas ausruhen. 

Dort ist eine Hütte, warum sollten 
wir nicht dort etwas bleiben? 

Dort können wir nicht bleiben. 

Es ist kein Wasser da, um die Tiere 
trinken zu lassen. 


Na pascanapina canchis . 


Yau huarma , pulluyta chasquihuai. 


Maquiyquita % a ihuarimuhua i urai - 
cunaypaj. 

Chaquiy chirihuan %utuskan. 
Huihuacunata pascaichi&J 
TJnuman pusaichis upyamunanpaj. 


e Uinaspa canchapi allinta huesicai- 
cuichis . 

Aska huinai Jcachula karaicuichis. 


Cunanka , na huihuacunata mi%u 
chispa-ka , nokanchispajnataj mas- 
cacusunchis. 

Tampuyojta huajyariy. 

Mana itna runapas canchu , %uj 
mamallan chaipi cascan. 

'Hamuchun chai huarmi . 

Mamay , milcuyta ufkaillata rurar- 
kapuhuaicu , yarkaskan %anmicu. 

Gai kollketa koskaiqui , imatan ko - 
huanquicu? 


Da sind wir schon am Ruheplatz 
angelangt. 

Heda, Bursche! nimm meinen Man- 
tel (Poncho). 

Gieb mir deine Hand zum Ab- 
steigen. 

Meine Füfse sind starr vor Kälte. 

Bindet die Tiere los. aa 

Führt sie zum Wasser, um sie 
tränken. 

Dann schliefst sie in den Hof 

Gebt ihnen reichlich frisches Fu 
zu fressen. 

Und jetzt, nachdem wir für 
Tiere gesorgt haben, wollen 
auch für uns selbst etwas suche 

Ruf den Wirt (Eigentümer 
Tambo). 

Es ist kein Mann da, blofs ein 
Mütterchen. 

Lafst die Frau kommen. 

Mutter, mache uns rasch etw 
essen, denn wir sind hu 
kommen). 

Hier dies Geld gebe ich 
willst du uns geben? 
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Mana imapas canchu taitayl 

Mascarillai! 

Manachu runtuyqui can? 

Manachu aichayqui, papayqui? 

Huallpayqui-ri canchu? 

'Huj uhuijallayquipas ? 

'Huj huallpata sipirJcoi y chupita ru - 
ranapaj . ^ 

Ufkam ninata \ hapjrichiy , mancata 
churpui . 

JComercuna chupipaj canchu? 

Unuta cHuya mancapi fionichiy. 

Hicui, ama techincha yaicunkachu . 

Ama icosnihuan atichinquicku . 

Quirpaskallata (impuchiy. 

Mamay , allinllatajmi mikuyniyqui 
caskan. 

Na unu Üonita apamuhuaicu , ti 
rurananchispaj. 


Es ist nichts da, Vater! 

Suche nur! 

Hast du keine Eier? 

Kein Fleisch, keine Kartoffeln? 

Und sind keine Hühner da? 

Nicht einmal ein Schaf? 

Schlaohte ein Huhn, um eine Suppe 
zu machen. 

Schnell, zünde das Feuer an, und 
stelle den Topf daran. 

Hast du etwas Grünes für die Suppe? 

Koche das Wasser in einem reinen 
Topfe. 

Sieh zu, dafs kein Rufs hineinfallt. 

Lafs keinen Rauch hineinkommen. 

Lafs es zugedeckt sieden. 

Mutter, deine Mahlzeit ist recht gut 
gewesen. 

Jetzt bringe uns das heifse Wasser, 
damit wir uns Thee machen. f 


Na pununayahuan-na. 

Maipitaj puhustinchis ? 

pununanchista masfacusun - 

chis? 

ft huasillapi-na. 
j patapi. 

icunari caipi canchu? 

huichaipi chiriraicu piqui 
mana yachacunchu . 



unari canmanchu? 
iquinchis puhunanchispi punus- 
aka, manan canmanchu . 

huarma y pununaycuta cai pa - 
api mastapuhuaicu . 

Jtyncuta chacaicui. 

Jfokota maficui , mana huaira yai - 
/ cunanpaj . 

0tai allkota llojsichiy ! 


Ich werde bereits schläfrig. 

Wo sollen wir denn schlafen? 

Wo werden wir denn unser Bett 
machen (ausbreiten)? 

In diesem Zimmer. 

Auf dieser Erdbank. 

Ob da Flöhe sein werden? 

Nein, oben (in den Bergen) können 
die Flöhe wegen der Kälte nicht 
leben. 

Und werden Läuse da sein? 

Da wir in unsern eigenen Betten 
schlafen, so wird es keine geben. 

Heda, Bursche! breite unsere Betten 
dort auf die Lehmbank. 

Verschliefs die Thür (mit Balken). 

Drücke das Fenster an, damit kein 
Wind hereinkommt. 

Bringe den Hund hinaus! 


i 

I 


i 


Digitized by 


316 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


Huahuacunata upqllachiy ! 

' Hispana caipi catichu? 

Chaipi canmi . 

Ptmuna kaillaman churapuhuai . 
Huihuakatijman niy , tutallamanta 
rijcHachihuachun. 

Huihuacunata allinta mikuchichun. 

Manaraj inti Uojsimuyta huihuacu- 
nata sillachun. 

'Hinachä canka. 

Ima cHajhua caika ? 

Huaukey , ama anchata %orkoichu ! 
Ima millai cai punüna! 

Tampuyoj, uyarihuail 
Imatan munanqui? 

K'anchayhiyqui canchu? 

Ari , canmi . 

'Hapirichiy-ari. 

Kellkata leahuaspa illarisaj . 


Bringe die Kinder zum Schweigen! 
Ist ein Nachtgeschirr da? 

Hier ist eins. 

Stelle es neben das Bett. 

Sage dem Treiber, er solle uns 
morgen früh wecken. 

Er solle den Maultieren gut zu 
fressen geben. 

Vor Sonnenaufgang solle er die Tiere 
satteln. 

So soll geschehen. 

Was ist das für ein Lärm? 

Bruder, schnarche nicht so! 

Wie schlecht dies Bett ist! 

Wirt! Aufgepafst! 

Was willst du? 

Hast du ein Licht? 

Ja wohl, es ist eins da. 

Zünde es an. 

Ich werde lesend den Morgen er- 
warten. 


Nan inti llojsimunka-na. 

Mamay, unuta apamui majchicunay - 
paj. 

Taitay , ama majchicuichu , cfiujchu- 
huantaj %apichicuhitaj ! 

Cai patacunapika sinchitan chirin. 

Ama hihuaichu , manan hokata onkoy 
'hapihuankachu. 

Huihuacunata sillachichuncu . 

Punun anchista Icepichachuncu. 

As unu Uonita upyahuajchischu , iwa- 
naraj puririspa-ka? 

Allinmi canman , camariskayquita 
Jcohuaicu. 


Die Sonne ist bereits aufgeg; 

Mutter, bringe mir Wasser, um 
zu waschen. 

Vater, wasche dich nicht, du m< 
test das Fieber bekommen! 

Hier auf diesen Berghohen ii 
sehr kalt. 

Sei unbesorgt (sage mir nichts), 
wird keine Krankheit befallen! 

Lafst die Tiere satteln. 

Lafst unsere Betten 
binden. 

Möchtet ihr etwas heifses Was: 
(Kaffee, Thee) trinken, ehe äfe* 
euch auf den Weg macht? 

Das würde gut sein. Gieb uns, was 
du fertig hast. 


zusai 
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Diosllahuan , mamay , cutimunay- Gott behüte dich, Mutter, bis ich 
cama. wiederkomme! 

Tmatapas sakeshuantaj carkan? Haben wir etwas vergessen? 
Mamay , allinta u%ufa %ahuaicui! Mutter, sieh drinnen nach! 

Mana imayquichispas canchu. Es ist nichts da, was euch gehört. 


Cunan punchau sinchitan hmcha - 
nancMs. 

Mfkuy intitan %atun punaman chay - 
asunchis . 

Sinchi ranran cai nan, 

Iluihuacuna saißupuncu. 

Asta samarichuncu. 

Asta samarichisunchis . 

Mulayquij maquin llajllarkapunchus 
%ina. 


Maikan maquin? 

Yau huarma mulaypa chaquinta %a - 
huaictu . 

Mulaj llolcen maquinpa killai sapa- 


I Ußyii llojsirkapuska. 
Chatihi asta \ hanitascan . 


jmgT ' asunchistaj cunanri? 

Sispa llajtacamachä %inarinka , c7/a*- 
fcjt 'hirachisunchis. 


fmrma , chai mulaj iccpincunan 
Jjuajllascan. 

J$ichaicui-raj ! 
maskan pascarkocuska . 

Iwta pascanayquin. 

I ispaka cuscachaivuspa allinta Imas - 
i Wa maficui. 


chxcata sayaicunchis. 
% ' w ^fana allinchu cani . 

•rÄj jjkmwawwj? 

'ßtianasunqui? 
J^tBmaymi nanahuan. 
'lUteana samayta atiniclm . 


Heute müssen wir bedeutend steigern 

Gegen Mittag (Essens -Sonne) er- 
reichen wir die hohe Puna. 

Der Weg ist sehr steinig. 

Die Tiere werden müde. 

Lafs sie etwas ausruhen. 

Wir wollen sie etwas ausruhen lassen. 

Der Vorderfufs meines Maultiers ist 
schmerzhaft. 

Welcher Fufs? 

Heda, Bursche! sieh nach dem Vorder- 
fufs meines Maultiers. 

Das Hufeisen des linken Fufses ist 
losgegangen. 

Deshalb ist es etwas lahm. 

Was sollen wir nun thun? 

Bis zum nächsten Orte wird es schon 
so gehen, und dort lassen wir es 
beschlagen. 

Bursche! die Ladung des Maultiers 
hängt nach einer Seite. 

Richte sie noch mehr! 

Der Riemen ist losgegangen. 

Du mufst alles losbinden. 

Nachdem du sie ins Gleichgewicht 
gebracht hast, dann ziehe den 
Strick fest an. 

Lafst uns etwas stehen bleiben. 

Ich fühle midi nicht wohl. 

Wäs giebt’s ? 

Was- ist dir? 

Der Kopf thut mir weh. 

Ich kann nicht Atem holen. 
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Yahuartaj senkaymanta Uojsiscan. 

SorojcJtirkasutiqui-chä. 

Cai llapaj unuta senkaicui , chaihuan 
alliyarinqui. 

Nan %aliyarinin-na. 

Pprisunchis-na. 

Chailla orkoj patanman chayasun - 
chis. 

9 Hatun punapampaman yaicumusun- 
chis. 

Ima chiri huaira pucumuhuascan ! 

Nan kasa huaira rifiorkovnanta 
chayamuhuascanchis-na. 

Simiypa patan pasparkokuan . 

Ama llajhuaicunquichu , astahuan 
fyaspasunquiman. 

Mana uya-llicayqui canchu , simi- 
yquita pacananpaj ? 

Kcspi-nahuiyquita churacui , mana 
chairi surumpisunquiman. 

* Haiicajcamataj 'ha tun punapi puri- 
nanchis? 

Ima cHivtaj caika ! 

Manachus%ina pipas caipi tiyanman. 

Ari y tiyancun. 

Cfhakai caruncjpi ntanachu huihua- 
cunata ricunqui? 

Art , ricuni runatahuan cusea. 

Chaicuna miclbjcuna. 

Huihuancunata cai punapi mtku- 
chincu . 

Ima mikuytataj tarincu cai cHaqm 
pampapi ? 

Ichuta mikuscancu , chilliJmata as%a 
huaquin koracunatalman. 

Mana huinai 'hujllapichu mi'kuncu. 


Ich habe Nasenbluten. 

Du hast Sorotsche! (die Bergkrank- 
heit). 

Rieche dies Wasser, dann wird dir 
besser werden. 

Ich fühle mich bereits wohler. 

Lafs uns weiter reiten. 

/Bald werden wir auf der Höhe des 
Berges angelangt sein. 

Wir werden die Hochebene der Puna 
erreichen. 

Was für ein kalter Wind bläst hier! 

Bereits kommt die eisige Luft von 
den Schneebergen zu uns. 

Die Lippenränder springen mir auf. 

Lecke sie nicht (die Lippen), sonst 
springen sie noch mehr auf. 

Hast du kein Netz für das Gesicht, 
um den Mund zu bedecken? 

Setze deine Brille auf, sonst werden 
deine Augen geblendet. 


Wie lange haben wir auf der h 
Puna zu reiten? 

Wie still es hier ist! 

Als ob niemand hier oben woh~ 

Es leben aber doch (Menschen) 

Siehst du dort in der Ferne k 
Tiere ? 

Allerdings, ich sehe sie, und ei 
Menschen dabei. 

Das sind Hirten. 

Sie weiden ihr Vieh auf diesen Hoc 
ebenen. 

Was findet es wohl zu fressen 
dieser trockenen- Steppe? 

(Die Tiere) fressen Puna-Gras, Chil 
hua und viele andere Kräuter. 

Sie weiden nicht immer auf ein 
(Stelle). 
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K'achucuna tucueujtinka, huajmanmi 
tijrapuncu . 

Cai micfiijcimari , int ata mtfoispa 
causancu? 

'Keshuata uraicuspa milcuyta apa- 
muncu , as sarata , as papata , as 
cucata. 

Uhuijancutataj maimaillampi nafia- 
ricuncu . 

Maipitaj pwnuncu? 

lihumanta ruraska cfiujllancupi. 


Wenn sie alle Kräuter aufgefressen 
haben, wenden sie sich nach einer 
andern (Gegend). 

Und diese Hirten, wovon leben denn 
die? 

Sie steigen nach den Thälern hin- 
unter und holen Lebensmittel, 
Mais, Kartoffeln und Coca. 

Von Zeit zu Zeit schlachten sie eins 
ihrer Schafe (Oveja). 

Wo schlafen sie denn? 

In ihren Hütten, die mit Puna-Gras 
gedeckt sind. 


Nan uraicnyta kallarisunchis-na. 

Ima tokotaj chakai chimpanchis or- 
kopi ? 

Caika \ ’huj anta chajraj jmnctimni. 


ke chajra caipi canchu? 
canmi. 

orkocunapi antamanta ashuan - 
an kollketa \ horkoncu . 
ipipuniclm kollketa rumimanla 
.unuyachispa * horkoncu , ivltacairi 
V llke-ruvnillatachu kochapataman 
pachincu ? 

micunata pisi kollkeyojta-ka cai - 
lapi unuyachincu , aska kollkcyoj 
mitatajmi \ hahua llajtaman apa- 
hittcu. 

anajtin chairi? 

i kollkeyoj rumicunaj chajttaynin 
atichapajmi cartman. 


i 

ffii %eshuacunapiri iwainataj ru- 
nacuna causaynintn tarivcu? 


Jetzt fangen wir bereits an hinunter- 
zusteigen. 

Was für eine Höhle ist das, uns 
gegenüber in der Bergwand? 

Das ist der Eingang zu einer Kupfer- 
mine. 

Giebt es auch Silbergruben hier? 

0 ja, es giebt deren. 

In diesen Bergen wird mehr Silber 
als Kupfer gewonnen. 

Wird hier (am Orte) das Silber durch 
Schmelzen aus dem Erz gewonnen, 
oder wird das Silbererz zur See 
ausgeführt? 

Die Erze, die wenig Silber enthalten, 
werden hier geschmolzen, aber 
die reichhaltigen Erze werden 
nach auswärtigen Orten geschickt. 

Warum das? 

Die Fracht der silberarmen Erze 
würde zu teuer sein. 


Und in diesen Hochthälern, auf 
welche Weise gewinnen da die 
Menschen ihren Unterhalt? 
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Chajrancuta sapanca UanÜaspa . 

Cai humicocunapika lliupan chaj - 
rancu can, nchuilla caspapas. 

Manachu orkoj chaquinpi cai pata- 

. cunata ricunqui , kataj chaupin- 
cama lmichajta ? 

'Hinantinmi sarahuan tarpuska. 

Ima unuhuan karpaska chai chajra - 
cüna? 

Mayumanta 'horkoska unuhuan pa- 
chan caj chajracuna, orko huichai 
chajracunataj para unüllahuan . 


Ima mikuycunata chajrancupi tar - 
puncu ? 

Sarata, tricuta , quimiaia , papata , 
ullucuta , tarhuita , ofcafo. 

Manachu muyacunapas can? 

Iman caipi human? 

Imaimana tiomcrcuna , cw/is, huaca- 
faij asnapa , paiko, muna , Twj 
lcomcrcunapihuan , mfkuyia tincu- 
chinapaj. 

Misiti ruru mallquicuna canchu? 

Ari canmi , %csliuapi ichaka mana 
yuncapi hinaclm. 


Ahue Maria taitay! 

Allin punchauta kosunqui Dios! 

Cai chica punchau (quilla, huata) 
mana ricuiquichu. 


Indem jeder sein Stück Feld be- 
arbeitet. 

Denn in diesen Thälem haben alle 
Grundeigentum, so wenig es auch 
sein mag. 

Siehst du nicht dort am Fufse der 
Berge die Terrassen, die bis zur 
halben Höhe des Abhangs hinauf- 
steigen? 

Alle sind mit Mais besät. 

Mit was für Wasser werden diese 
Felder versorgt? 

Mit aus dem Flusse abgeleitetem 
Wasser die Felder, die sich auf 
dem Thalboden befinden, die Fel- 
der auf den Bergen haben nur 
Regenwasser. 

Was für Feldfrüchte säen sie auf 
ihrem Lande? 

Mais, Weizen, Kinoa (Hirse), Kar- 
toffeln, Ullucas, Bohnen und Oka. 

Hat man keine Obstgärten (Gem^|- 
gärten)? ^ 

Was wächst dort? 

Allerlei Gemüse, Kohl, Huacata, 
napa, Paiko, Muna und and 
Grünigkeiten, um die Speisen 
würzen. 

Giebt es auch süfse Früchte trage“ 
Bäume? 

Es giebt deren auch, allein in 
Hochthälern nicht so viel als 
den tiefen. 

Ave Maria, Vater! 

Einen guten Tag möge dir Golfe 
geben! 

Seit so vielen Tagen (Monate^ 
Jahren) habe ich dich nicht g 
sehen. 
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Sinchi unaita-punm cfinsanqui. 

Imainataj carJcanqui chai tucui pun - 
chaucunapi. 

Limapi carkani. 

Kaina punchaulla chayamuni . 
'Hailea unaimanta-taj \ hampunqui ? 

Piska huatamanta. 

Cunanri caillapi-nachu tiyanqui? 

Manaraj niyta atiyquimanchu . 
Causayniyta tarispa-ka, cusilla-na 
'kepasaj. 

Kanri ima 'hinataj cascanqui ? 
Allinlla . 

lluarmiyqui - ri , churiyquicima - ri 
allinllachu cascancu? 
Tucuinincun allinlla cascancu. 
Mamay-taitayqui causan rajchu ? 


y-ka huanupun-na, mamallay- 
Mn ancha yuyajna; sojsojyaspa- 
Ma-na puriscan . 


aukeyquicunari ? 

rajhiy huarmiyoj-na; sullilaylaj 
'huj Uajtaman astacapun , unaina 
mana paimanta imalapas yacha - 
liclm. 

punchaucunapi ricujniyqtä 'ha- 
*msaj, huarmiyquita napaicvnay- 
paj. 

Pitaj cai kanhuan 'hatnuj? 


'Iluj Lima huirakoclia nokaj purij - 
asiy . 

man 'hamun? 
arinkachu caipi? 

MiDDKNDORr, Grammatik. 


Du bist wirklich lange abwesend 
gewesen. 

Wie ist es dir gegangen während 
dieser ganzen Zeit? 

Ich war in Lima. 

Gestern erst bin ich angekommen. 

Nach wie langer Zeit bist du zu- 
rückgekehrt? 

Nach fünf Jahren. 

Und jetzt wirst du wieder hier 
wohnen ? 

Das kann ich dir noch nicht sagen. 

Wenn ich meinen Lebensunterhalt 
verdiene, so bleib* ich gern. 

Und du, wie ist es dir ergangen? 

Ziemlich gut. 

Und deiner Frau, deinen Kindern 
ist es auch gut gegangen? 

Es ist allen gut gegangen. 

Lebt dein Vater und deine Mutter 
noch? 

Mein Vater ist bereits gestorben, 
meine Mutter ist sehr alt, sie 
geht nur noch mit Mühe (sich 
schleppend). 

Und deine Brüder? 

Der ältere hat bereits ein Weib ge- 
nommen, der jüngere ist nach 
einem andern Orte gezogen, ich 
habe schon lange nichts mehr 
von ihm gehört. 

Dieser Tage werde ich kommen, um 
dich zu besuchen und um dein 
Weib zu begrüfsen. 

Wer ist das, der mit dir gekom- 
men ist? 

Ein Herr aus Lima, mein Reise- 
gefährte. 

Weshalb ist er gekommen? 

Will er lange hier bleiben? 

21 
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Cat llajtanchiscuna ricujllan %amun , 
naupacuna rejsij. 

Chaillamanchu %atnun Limamanta 
pacha? 

'Hinas nintni. 

Manapunin iniymanchu. 

Kollke , kort mascajchu %amun ? 

Ichapastfü. Huasiyquiman %amuspa 
puscunusaj. 

Ancha cusicuyhuan chasquiskaiqui- 
chis , ichaka huillahuai %aitiaj %a- 
mmayquichista . 

MincJla punchau %amusajcu. 

'Haiicajmantan Koskopi cascanqui ? 

Tahua punchm-na. 

Huamaj cutichu caipi caskayqui? 

Huamajchu caiman %amuskayqui? 

Ari , mana 'haifiajpas caipi carka- 
nichu. 

Nachu Uajtata muyurirkanqui - na ? 

Naupa intihuasi-tijsicunata ricuchi - 
huaicti , naupa sunturcunaj pir- 
kacunatahuan. 

Kaina punchau Sajsahuamanpi car - 
kani . 

Ima ninqui-taj cai rumicunamanta? 

Utirayaspa %cpani. 

Ima *hinaia apamuskancuta mana 
yuyaicuyta aiinichu . 

Mana naupacunaj cahuallun cascaj - 
tin, manalaj muyueuna , Wasaj 
rumicunata cuyuchinapaj. 


Er kommt blofs, um unser Land 
kennen zu lernen und die Alter- 
tümer. 

Nur darum kommt er von Lima 
(den ganzen Weg)? 

So sagt er. 

Das kann ich durchaus nicht glauben. 

Er kommt wohl um Silber oder Gold 
zu suchen? 

Vielleicht auch. Wenn ich nach 
deinem Hause komme, so bringe 
ich ihn mit. 

Mit viel Vergnügen werde ich euch 
empfangen, aber sage mir, wann 
ihr kommen werdet. 

Übermorgen werden wir kommen. 

Seit wann bist du in Cusco? 

Schon seit vier Tagen. 

Ist es das erste Mal, dafs du hier 
bist? 

Ist dies dein erster Besuch (dein 
erstes Kommen) ? & 

Ja, ich bin nie zuvor hier gewe 

Bist du schon in der Stadt umh 
gegangen? 

Man hat uns die Grundmauern 
alten Sonnentempels gezeigt 
die Mauern des alten Palas 

Gestern war ich auf dem 
man. 

Was sagst du zu diesen Steinen 

Ich blieb erstaunt (stehen). 

Wie man sie transportiert hat, kann 
ich nicht begreifen. 

Die Alten hatten keine Pferde, an 
keine Räder, ^um die schwe 
Steine zu bewegen. 
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Sailcuska rumitapas ricurkanquichu? 


Hast du auch den „müden Stein“ 


Manan, maipitaj caska? 

Chaita rieun ayqui-punin . 

Llapanmanta ashuan %atun rtmin . 

Sinchi llasaj cajtinmi , mana huichai- 
man sekachiyta atirkancuchu. 

Huillacuncu Sajsahuaman pucara- 
ntantas %uj pampa ukunta rij nan 
naupa ajllahmsiman chayan. 


Ari , canmi. Manachu Sajsahua - 
manpi chincana-puncuta %ahua - 
cliisurkan quicu ? 

Chai puricunta pampa u%u nanman 
yaicunchis, Chincanan sutin , 'hailca 
yaicujcuna cai ukupi chincarincu. 


t$a raicun? 

Imaimana-man chai ukupi nancuna 
pallkan. 

t$uüraicu mana-na pipas yaicuyta 
1 munanchu. 


arinpaj tnikuQ haajyaska canchis 
rejsinacujmasiypa huasinman . 

ana Uajtapichu tiyan. 
ijta sispapin huasin . 

\y intitana risunchis. 
huallupicliu chaquipichu? 

inatan munanqui %mata. 
ana ancha caruchu ninqui chaika , 
chaquillapi-pasna risunchis . 

inaiaj nan-ri ? 
ampan nan-ka , manataj ranraclm. 


Nein, wo ist der? 

Den mufst du jedenfalls sehen. 

Er ist von allen der gröfste Stein. 

Da er so schwer war, so konnte 
man ihn nicht hinaufschaffen. 

Man sagt, von der Festung des 
Sacsahuaman führe ein unter- 
irdischer Weg nach dem ehe- 
maligen Hause der auserwählten 
Jungfrauen. 

Ja wohl, es ist einer da; hat man 
dir auf dem Sacsahuaman nicht 
die Thür des Labyrinths gezeigt? 

Durch diese Thür gelangt man zum 
unterirdischen Weg, welcher Chin- 
cana (Labyrinth) genannt wird, 
denn wer hineingegangen ist, hat 
sich verirrt. 

Warum? 

Nach allen Richtungen teilen sich 
da unten die Wege. 

Aus diesem Grunde mag niemand 
mehr hineingehen. 


Auf morgen sind wir zum Essen 
gebeten (gerufen) zum Hause mei- 
nes Bekannten. 

Er wohnt nicht in der Stadt. 

Sein Haus ist nahe beim Ort. 

Zur Essenszeit gehen wir (dahin). 

Zu Pferde oder zu Fufs? 

Wie es dir beliebt. 

Da du sagst, dafs es nicht weit ist, 
so lafs uns nur zu FuTse gehen. 

Und wie ist der Weg? 

Der Weg ist ganz eben und nicht 
steinig. 
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K’ aclm-Uaclmllan tan purisuncJris. 

f Tlacu ari , llojsisunchis-na . 

Nan caimanta huasita Tcahuariyla 
atinqui-na . 

Mainej-nejpin. 

(fhakai mallquicunaj ukunpi. 

Allkocnna huajhuacamuscancu, ma- 
tt achu pina caicuna? 

Ätna manchacuichu , nokata rejsi- 
huancu. 

Nan rcjsinacuj-masiy %atnuscan-na 
taripajninchis ( taripamuhuascan - 
chis-na). 

Ahne Maria , huaukey! 

Ahne Maria , taitay ! 

Allin punchauia kosunquicu Bios ! 

Yuyaicurkani mana liamnnayqni- 
chista-na . 

Manachä chaika canmancku . 

Chaqtiipi purispa asta tmariwpuicu. 

r IIacu-na, mtkuy camariska-na, Imar- 
miytaj suyahuanchis-na. 

Ima sumaj huasiyqui caska wall - 
quicuna ulcupui! 

Ima ricucui cai ficacancha ! 

Sonkoy causarin . 

Huarmillay, caipi-nan munajninchis , 
cai Imirakochapas Limamanian. 

Ilampuichis-yari , tiyaicnichis , ima- 
llatapas mtkuicunquichis. 


Imachatataj munanquicliis ? 

IJuallpachafa-rajchu naupajta, icha 
ca iri köhucchatachu ? 

Nokapajka chupita-raj. 


Wir werden durch Wiesen (auf Kräu- 
tern) wandern. 

Auf denn! Lafs uns auf brechen. 

Schon von hier kannst du das Haus 
sehen. 

In welcher Gegend? 

Dort unter den Bäumen. 

Die Hunde bellen uns entgegen, sind 
dieselben nicht bissig? 

Sei nicht bange, mich kennen sie. 


Da kommt schon mein Bekannter, 
um uns in Empfang zu nehmen. 

Ave Maria, Bruder! 

Ave Maria, Vater! 

Einen guten Tag gebe euch Gott! 

Ich dachte schon, ihr würdet nicht 
kommen. 

Das könnte ja nicht sein. 

Da wir zu Fufse gingen, haben wir 
uns etwas verspätet. 

Lafst uns gehen, das Essen ist schon 
bereit, und meine Frau erwartet 
uns. 

Wie hübsch liegt dein Haus 
den Bäumen! 

Wie schön ist der Blumengarte 

Mein Herz lebt auf. 

Mein liebes Weib, hier sind uns 
Freunde und der Herr aus Lim 

Kommt nur herein, setzt euch nie 
und efst etwas nach eurem G 
dünken. 


Was wünscht ihr, was ist euch ge- 
fällig? 

Ein kleines Hühnchen zuerst, od 
ein Meerschweinchen? 

Für mich Suppe (Chupi). 
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Ima Hapajmi cai chupi , ima allin 
tincuchiska ! 

Cai Homer cuna muyayquimantachu? 

Imaimana ricuskayqui cai huasiypi 
huihtiaska, cai muyapi huinaska. 
Q u i s u- pi hu anp as caipi niiiskan . 

Mana imatapas %ahuamanta rantiy- 
cuchu. 

Tupaicunalla-na cai huallpaj aichan . 


Cai kohueta malliycui uchucutantinta 
(cutaska ucliuntinta). 

llitarma, dkata apamuhuaicu! 

Cai Lima huirakocha manachä akata 
upyayta yachamhu? 


Cfhakaipi-ka huintUlatas upyancu. 
Nokaka (ikala munani , caiman ha - 
mn$kaymanta-ka dkaman yaclias- 
ka-nan cani. 


sllatahuan mikuyta munahuaj-raj- 
chu? 

anan, puchu ; sinchitan mikurkani. 

4* miitii ruruta apamulmaichis . 
Muyaypi huihajta-ka malliycunqui 
punin, 

cha cusicuyhuan malliycusaj . 


iuarmillay ! 

’uirakochaman ruruta %aihuariy. 
Chekapaj misllin caska. 

Mana yuyarkanichu , cai %eshuapi 
chica sumaj rurucuna cananta » 
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Wie schmackhaft ist diese Suppe, 
wie gut gewürzt! 

Sind diese Gemüse aus deinem Gar- 
ten? 

Alles, was du hier siehst, ist in 
diesem Hause aufgezogen und in 
diesem Garten gewachsen, auch 
der Käse ist hier gemacht. 

Wir kaufen nichts von aufserhalb. 

Sehr zart ist das Fleisch dieses 
Huhns. 

Koste doch dieses Meerschweinchen 
mit seiner Brühe von Aji (Spa- 
nischer Pfeffer). 

Bursche, bringe uns Chicha! 

Der Herr aus Lima ist viel- 
leicht nicht gewohnt, Chicha zu 
trinken? 

Dort trinkt man nur Wein. 

Was mich betrifft, so nehme ich 
Chicha, seitdem ich hierher ge- 
kommen bin, habe ich mich be- 
reits an Chicha gewöhnt. 

Möchtest du nicht noch etwas mehr 
essen ? 

Nein, es ist zu viel, ich habe sehr 
viel gegessen. 

Bringt uns einige süfse Früchte. 

Da sie in meinem Garten gewachsen 
sind, mufst du sie jedenfalls 
kosten. 

Mit Vergnügen werde ich sie ge- 
niefsen. 

Liebe Frau! 

Reiche dem Herrn die Früchte. 

Sie sind wirklich süfs. 

Ich hatte nicht gedacht, dafs es in 
diesem Hochthale so süfse Früchte 
gäbe. 


Digitized by LnOOQle 


326 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perns. 


Mana cunan rurumifachu , ashuan 
allinmi mifanpika. 

Mana ichaka yuncaruruman aipan - 
chu (yunca ruruhuan cuscachu). 


Es ist jetzt nicht die Zeit für Früchte; 
zur Zeit der (Reife) sind sie noch 
besser. 

Indessen kommen sie den Früchten 
der heifsen Thäler nicht gleich. 


Cai huirakocha cahualluta rantiyta 
munan; canmanchu caipi ranti - 
napaj? 

Nokajpika manan canchu , ichaka 
'huj Uajtamasiypa caskanta ya- 
chani. 

Churiyhuan pusachiskaiqui chai hua- 
sitnan. 

Caimanta caruchu? 

Manan . 

Risunchislla-na. 

'Hujcaniallana risunchis. 

Caipi-na canchis. 

Ricuchiy cai huirakochaman cahua- 
lluyquita . 

Yana-cfiumpillata koskaiqui , yuraj- 
ta-ka mana pimanpas koimanchu. 

Svmaj purijchu cai cahuallu? 

Sckarkoi-ari. 

Huarvna , cahualluta sillarkoi! 

Sinchi chapchicujmi caska puriynin. 

Frenohuan 'hartiaspa huajtaicuspataj 
purichiy , quiquillanmi sumajta 
purinka. 

Chaita 'hinaspapas chapchicun punin . 

Imapajtaj huihuata munanqui ? 

Cai llajtapi puriycachacunayqui- 
pajchu, ichacairi caru nan purl - 
nayquipajchu . 

Carupaj-mi. 


Dieser Herr möchte ein Pferd kau- 
fen; möchte hier eins zu ver- 
kaufen sein? 

Ich selbst habe keins, aber ich weifs, 
dafs einer meiner Nachbarn eins 
(zu verkaufen) hat. 

Ich werde dich durch meinen Sohn 
zum Hause führen lassen. 

Ist es weit von hier? 

Nein. 

Lafs uns sogleich gehen. 

Lafs uns mit einem gehen. 

Da sind wir schon. 

Zeige dem Herrn dein Pferd! 


Das schwarzbraune will ich dir ver- 
kaufen (geben), das weifse möchte, 
ich nicht weggeben. 

Hat das Pferd einen sanften Gan 

Besteige es nur. 

Bursche, sattle das Pferd! 

Der Gang ist hart (stark schüttelnd 

Halte es mit dem Zügel zurück u - 
treibe es mit der Reitgerte 
dann wird es von selbst 
gehen. 

Wenn ich das auch thue, so stöfi 
es doch noch. 

Wozu willst du denn das Tie 
brauchen? 

Hier im Orte umherzureiten, oder 
zum Marsch auf einer weiteren 
Reise? 

Für eine weite (Reise). 
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Nispaka ashuan allin tntda can - 
man . 

Ricuchiskaiqui %uj mulayta . 

Caika sumaj. 

Allintataj sarun nancunapin . 

Sekaicusaj rejsinaypaj. 

Caitaka munani . 

Cai müla iraskachu ? 

Mana cai mula irajispajchu . 

Maria irajita churacuyta yachanchu. 
Silluncuna rumihina. 

Caru purinapaj-ka maquillanta irai - 
cachina. 

'Hailcapitaj kohuanquiman ? 

Tahua pachaj huarcupi . 

■Jtfiatan niscanqui ? 
ffnchi nanajtan mananqui . 

cai mulayka huihuaycunamanta 
ashuan allinninmi. 

ipas cachun , mawa cAai /wcta- 
Ja&a koiquimanchu. 
itata koyta munahuaj? 
chaj piska chuncata koiquimanmi • 

chainallapika mana koiquiman- 
chu . 

ispaka ripusaj , mana imapas can - 
cäw. Diosllahuan! 

’uirakocha! Taitay nokahuati hichi- 
musunqui iscai pachajta mulan- 
manta kohuajchus , chaipachaka 
apacullanqui-nas . 

Allinmi , apachisaj. 


In diesem Falle würde ein Maultier 
besser sein. 

Ich werde dir eins meiner Maultiere 
zeigen. 

Das ist ein schönes (Tier). 

Und es tritt sicher auf auf den 
Wegen. 

Ich will es besteigen, um mich dessen 
zu versichern. 

Dies gefüllt mir. 

Ist das Tier beschlagen? 

Dieses Maultier ist nicht zum Be- 
schlagen. 

Es ist nicht an Hufeisen gewöhnt. 

Seine Hufe sind steinhart. 

Für eine weite Reise brauchen blofs 
die Yorderfüfse beschlagen zu 
werden. 

Zu welchem Preise läfst du es mir? 

Zu vierhundert Thalern. 

Was sagst du da? 

Du forderst mir bei weitem zu viel ab. 

Oh, dies Maultier ist von allen, die 
ich habe, das beste. 

Wenn auch, so viel (Geld) kann ich 
dir nicht geben. 

Wie viel würdest du denn geben? 

Hundertundfünfzig Thaler würde ich 
geben. 

Oh, zu dem Preise kann ich es dir 
nicht lassen. 

In dem Falle kehre ich zurück. Es 
ist nichts zu machen. Gott be- 
fohlen ! 

Herr! Mein Vater läfst dir sagen, 
wenn du ihm zweihundert Thaler 
für das Maultier giebst, so kannst 
du es mitnehmen. 

Gut, ich will es holen lassen. 
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Iscai quimsä llanUajcunata munani. 

Imapajtaj? 

lluakacunata \ kaspichinaypaj . 

Maipitaj chai huaUacuna ? 

Mana niyta aiiyquimanchu. 

'Huj runa yachan , chaimi pusahua - 
sunchis . 

'HaiJcatataj cai llanUajcunaman pun- 
chaupi Jcona. 

Maipicliä llan&achinayqui canka , 
cliaiman \ hina . 

Purun pampapi pununan canka 
chaika , so/Za raZta, icha huar - 
c«/a , car« caskanman 'hina. 

Llajta sispapi ichaka tustunllata. 

Kosajmi , ichaka runa korananlin 
lampantin chaqui-tajllanthi 'hamu- 
nan . 

Nispaka mascaj risaj , llantianan- 
tinta pusamusaj. 

Caipinan runacuna . 

Caipi \ haspichuncu . 

Manachus 'hina caipika imapas 
canchu . 

Ashuan tikuta 'haspichiy, cai pallta 
rumita 'horkoichis! 

' Huj tokon caskal 

Allint a ricuspa llanUachuncu , 

ZaZaj imatapas paqnincuman . 

Raquimnata allillamanta'horkoichis ! 

Cai pninu paquiskanan caska , Z?a- 
nallancunata 'horkomuichis 'hun- 
faskaUafa ! 

Chai kucliuta \ kahuaicui , imapas can- 
mantaj . 

AnZ« hualcachan caska. 

Chaipin 'huj mi&ka kollotantin. 


Ich suche zwei oder drei Arbeiter. 

Wozu? 

Um Huak&s ausgraben zu lassen. 

Wo liegen denn die Gräber (Huakas)? 

Das kann ich dir nicht sagen. 

Ein Indianer weifs es, und dieser 
wird uns führen. 

Wie viel (Lohn) erhalten diese Ar- 
beiter? 

Je nach dem Orte, wo man sie ar- 
beiten läfst. 

Wenn sie auf offenem Felde schlafen 
müssen , sechs Reale , vielleicht 
einen Thaler, je nach der Ent- 
fernung. 

Aber nahe an einem Orte blofs vier 
Reale (tustu). 

Ich will es ihnen geben, aber die 
Leute müssen mit ihren Hacken, 
Spaten und Grabscheiten kommen. 

In diesem Falle werde ich gehen, 
um zu suchen, und bringe sie 
samt ihren Werkzeugen her. t 

Hier sind die Leute. 

Hier sollen sie graben. 

Es sieht nicht aus, als ob hier etw 
wäre. 

Grabt tiefer, hebt den flachen Ste 
auf! 

Es ist ein Loch da! 

Sie sollen vorsichtig arbeiten, dam 
sie nicht etwa etwas zerbreche 

Holt die Thongefäfse langsam hervo 

Dieser Krug war schon zerbrochen; 
holt mir die Scherben hervor, alle 
vollständig! 

Sieh in dem Winkel nach, ob viel- 
leicht dort noch etwas ist. 

Es ist eine Huaka von Kupfer. 

Da ist ein Mörser mit seinem Stöfsei. 
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Cunanka haupa machuta 'horkosun- 
chis . 

KaraJman tekeska caska . 

Pachanpin 'huj %ipu, ahuay chuspa 
tikiipi. 

Lliuta \ horkoichis allillamanfa , %i- 
naspa pitacacunapi churaicttichis , 
allinta huataspa mulacunapi chaj - 
nachuncu. 


Jetzt wollen wir die Mumie heraus- 
holen. 

Sie ist in Felle gewickelt. 

Aufsen ist ein Knotennetz , innen 
ein gewebtes Hemd. 

Gebt alles langsam heraus, dann legt 
es in Kisten, und ladet sie gut 
zusammengebunden auf Maultiere. 


Iluasita tlyanaypaj mascascani . 

Cai llajtapi cantnanchu? 

CJiusaj lmasicuna-ka manan cancliu . 
Cai 'hatun huasipika %uj cuartullata- 
ka kosunquicumanchä . 

Taitay , ' haitiapitaj huasiyquij mar - 
canpi %uj cuartuta kohuanquiman V 

Chunca huarcupi sapa quilla . 
Tmatataj nihuanqui? 

’tunca cuartuyoj huasitachä chaina- 
pika kohuancitman , kanri 'huj 
cuartullamanta manahuanqui chai 
tucuita ? 

an yaclianqui-na caipi mana huasi 
caskanta. 

isajta koskaiqui , ichaka \ huj huar - 
matahuan kohuanqui pununay 
masfajpaj , huasi allichajtaj , 
camachi ycunatapas rurananpaj. 

■hai, 'hina cachun. 
ispaka cunan cllisi astacamusaj. 


Ich suche ein Haus, um es zu be- 
wohnen. 

Giebt es deren in diesem Orte? 

Leere Häuser giebt es nicht. 

In diesem grofsen Hause giebt man 
dir vielleicht ein Zimmer. 

Vater, zu welchem Preise vermietest 
du mir ein Zimmer im Oberstock 
deines Hauses? 

Zu zehn Thaler monatlich. 

Was sagst du da? 

Ein Haus mit zehn Zimmern würde 
man mir zu diesem (Preise) ver- 
mieten, und du forderst mir so 
viel ab für ein einziges Zimmer? 

Du weifst wohl, dafs hier keine Häu- 
ser (zu vermieten) sind. 

Acht will ich dir geben, dagegen 
stellst du mir einen Burschen, 
um das Bette zu machen und das 
Zimmer zu reinigen und meine 
Aufträge zu besorgen. 

Abgemacht, so sei es. 

In diesem Falle werde ich heute 
Abend einziehen. 


Yau liuarma , caiman \ hamui ! 
nta sutiyquin Y 
lailla huatayoj canqiti? 
Chunca iscainiyoj huatayoj. 


Heda, Bursche, komm her! 
Wie heifst du? 

Wie alt bist du? 

Zwölf Jahre alt. 
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Cai llajtayojchu canqui? 

Manan , %ahua llajtamanta cani. 

Chaipas , cai llajtata allintachä rej- 
sinqui ? 

Ari, iscai huatanan caipi tiyaskay . 

Sapatuseraj cai sispapi canchu? 

Chailla %amuchun niy , chaquiyta 
iupaspa sapatu ruranahuanpaj. 

Cunallan risaj, huajyamusaj. 

Nan caipina. 

Taitay , mosqj sapatupajmi cani. 

Allin karamanta rurapuhuai , llam- 
pumantataj , ama ancha mafita. 
Ama ancha %atmta %epa-saru - 
nata ruraichu. 

Cai mau&a sapatuta apai allicha - 
nanpaj. 

Ulcunpin kara pataska sarunan kai - 
llapi. 

P'achaserajta huajyamui! 

Imatan ntnnanqui,pachaserajmi cani. 

P'achayta *huj quisca lliicirkdhuan 
(kasurkohuan) huasan-ncjpi, allin - 
ta allicha i, mana runaj ricunanta 
%ina. 

— mana rikurijla. 

— ama rifarichnnchu. 

Sakcllahuai nokaman , allinta rurar 

saj , sumajchallafa kekospan> mana 
riturijta serasaj. 


Uuarma , yachanquichu kaina pun- 
chau 'hamuj huirakochaj maipi 
tiyaskanta ? 

Mana yachanichu. 


Bist du aus diesem Orte? 

Nein, ich bin von aufserhalb. 

Wenn auch, bist du in diesem Orte 
gut bekannt? 

Ja wohl, ich wohne seit Jahren 
hier. 

Wohnt ein Schuhmacher in der 
Nähe? 

Sage ihm, er möge gleich kommen, 
um mir Schuhe nach Mafs zu 
machen. 

Ich will sogleich gehen und ihn 
rufen. 

Hier ist er schon. 

Vater, ich habe neue Schuhe nötig. 

Mache sie mir von gutem Leder 
und von weichem; nicht zu eng 
und nicht zu weit, und nicht zu 
hohe Absätze. 

Die alten Schuhe nimm mit, um sie 
auszubessern. 

Auf der innern Seite ist das Le 
neben der Sohle geplatzt. 

Rufe mir einen Schneider! 

Was willst du, ich bin der Schneid^ 

Ein Dorn hat meinen Rock ze 
rissen nach dem Rücken zu, be 
sere (den Rifs) sorgfältig 
dafs man es nicht bemerkt. 

— nicht sichtbar ist. 

— sich nicht bemerken läfst. 

Überlafs das nur mir, ich werde ej 

sauber arbeiten, indem ich es sorg 
faltig stopfe, will ich es zunähen| 
dafs man es nicht bemerkt. 


Bursche, weifst du, wo der Herr 
wohnt, der gestern gekommen istVl 

Ich weifs es nicht. 
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Chat %atun huasipi cai calli tucucuj 
Üuchupi tiyan. 

Uranpichu , marcanpichu? 

Manan tapucunayquichu , cai kell- 
kayta puncucamayojllaman sake - 
camui. 

Cutimpnj %ina pachaserajpaman 
chayatamui , %inaspataj tapuicui , 
nachus pachan , nispa. 

Allinmi . 

Kellkayquita puncucamayojman sa- 
ketnuni . 

suyachihuarkan f cutichiskaiqui 
nispa. 

Pakarinsi 'hatnunka chai huirakocha 
kanhuan mi%uj. 

Serajri ? 

Manarajmiy ninmi. 

Päfcarjn-nas llluta apamunka. 


Er wohnt in dem grofsen Hause an 
der Ecke am Ende der Strafse. 

Zu ebener Erde oder im Ober- 
stock? 

Du brauchst nicht zu fragen, du 
giebst diesen Brief nur an den 
Thürhüter ab. 

Wenn du zurückkehrst, so kehre 
beim Schneider ein und frage ihn, 
ob meine Kleider schon (fertig) 
seien. 

Es ist gut. 

Ich habe den Brief beim Thürhüter 
gelassen. 

Er hiefs mich etwas warten, sagend, 
er werde dir antworten. 

Morgen, sagt er, werde der Herr 
kommen, um mit dir zu speisen. 

Und der Schneider? 

Noch nicht, sagte er. 

Morgen werde er alles bringen. 



Diosllahuan nijniyqui 'hamuicu. 

wajtintaj chica utlcaita ripuyta 
vmunanquichis ? 

j ätnsa quilla-nan caipi caskaicu. 

taitataj ripunquichis-ri? 

]imatan cutipusajcu . 
fiat an cunahuaicu? 
man atiskaycuta rurasajcu. 

phckapajchu nihuanquicu ? 

hekapaj-puni. 

VZfispaka, \ ’hujta manacnskaiquicu. 


Nihuaicu-y-ari. 


Jetzt sind wir gekommen, um dir 
Lebewohl zu sagen. 

Warum wollt ihr so bald zurtick- 
kehren ? 

Es sind schon drei Monate, dafs 
wir hier sind. 

Wohin wollt ihr denn gehen? 

Wir kehren nach Lima zurück. 

Hast du einen Auftrag für uns? 

Was wir können, wollen wir (für 
dich) thun. 

Sagt ihr das aufrichtig? (Meint ihr 
das wirklich?) 

Ganz aufrichtig. 

Wenn dem so ist, werde ich euch 
um eins bitten. 

Sag’ es nur. 
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Yuyanquichu , cai huasiyman \ ha - 
tnujtiyquichis %uj huarmahuan 
huihua ricuchij pusachiskuyta ? 

Curaj churiymi chai huarma. 

Caita Limata pusapuhuanayquichis- 
ta mmaitnan. 

Ancha cusicuyhuan. 

Pimantaj Litnapi churlyquita sahe- 
nayta tnunanqui? 

(fhakaipi 'huj ailluy can, chaipa hua- 
sintnan pusachinayquichista mu - 
naiman. 

Pakarin churiyquita Koskaman ca - 
chamuhuaicu. 

Nokan quiquiy pusamusaj. 

Llaki %epariy, nokaicuna allinta 
pusaicusajcu. 

Diostaj cutichipusunquichis cai allin 
rurahuaskayquichismanta ! 

A llinmi, Diosllahuan ! 

Diosllahuati I'HaiJcoj culimunquichis ? 

Mana yuyaskayqui punchau cutimu - 
sajcu , in ca Huaskarpa kori huas- 
%an tnascaj. 

SauUahuan nihuanqui , chckajtni chai 
huas%an can . 

Ari yachanin, aska cutin nihuanqui 
\ huj kochaj chaupinpi caskanta. 

Aripunin ; hoka chai kocliata rcjsinin: 

Pitaj chaimantari \ horkomun ? 

Chaimi sasa. 


Du erinnerst dich wohl, als ihr zu 
diesem Hause kamt, liefs ich euch 
durch einen Jungen fuhren, um 
ein Maultier zu sehen? 

Dieser Junge (war) mein ältester 
Sohn. 

Ich wünschte, ihr möchtet mir den 
nach Lima mitnehmen. 

Mit Freuden. 




Bei wem willst du denn, dafs wir 
in Lima deinen Sohn lassen? 

Ich wünschte, dafs ihr ihn dort zum 
Hause eines Verwandten bringen 
möchtet. 

Morgen schicke uns deinen Sohn 
nach Cu8co. 

Ich werde ihn selbst bringen. 

Sei unbesorgt, wir werden ihn wohl- 
behalten abliefern. 

Möge Gott euch vergelten, was ihr 
mir Gutes thut! 

Es ist gut, Gott befohlen! 

Gott befohlen! Wann werdet 
wiederkommen ? 

Ein&s Tages, wenn du es nicht 
wartest, kehren wir wieder, 
die goldene Kette des Huas^ 
zu suchen. 

Du sagst mir dies im Scherze ; alld 
diese Kette existiert wirklich. 

Ja wohl, ich weifs es, du hast 
mir ja oft erzählt, dafs sie mitte 
in einem See liegt. . 

Ganz gewifs; ich kenne den SeeJ 

Und wer wird sie aus demselbei| 
herausholen ? 

Das ist eben die Schwierigkeit. 
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